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| befannt, daß Herr Roofevelt erwarte, 


Gelegraphifche Depelchen. 


Beltefert Bon der "Associatgd Pross”., 


Inland. 


Das große Ringen. 


Der letzte Tag des Wahlkampfes. —Rep. 
Maſſenzug durch New Vork. — Ex— 
Gouv. Black greift den Präſidenten 
ſcharf an. —Wo ſteht die Standard Oil 
Co.? — Bryans letzter Aufruf an die 
Wähler. Prohibition und Soz ialis mus. 
New York, 31. DH. Heute fand 

hier ein Maffenumzug der republitani= 

chen Vereinigungen Statt. as. ©. 

Sherman, der republifanifche Wizes 

präfidentfhaftsfandidat, und Gtaat3- 

jefretär Root nahmen im Madiſon 

Square die Revue über "e ab; ber 

penfionirte Admiral Cogh/ın war der 

Großmarfchall über die vielleicht 50,- 

000 Theilnehmer. 2000 Bolizifien 

waren über die Marfihroute vertheilt, 

um fie frei zu halten. 

Geftern Abend griff Er-Gouperneur 
Bla in einer republifanifchen Maj- 
fenverfammlung in der Garnegie-Hall, 
in welcher Herr Root den Vorſitz füh⸗ 
ren ſollte, der er aber ferngeblieben 
war, Präſident Rooſevelt heftig an, 
gleichzeitig ſeine Tauſende von Zu— 
Ichauern aufforbernd, für Zaft und 
Hughes zu ftimmen. Da; Publikum 
Hatjchte Beifall und zifchte, ein Theil, 
darunter Kolumbia-Studenten, bradj> 
te Hochrufe auf Roofevelt aus. Er 
Gouv. Blad fagte, er fei für die Bes 
jtrafung des Sculdigen, deshalb 
aber nicht dafür auf die Menge zu 
ſchießen. 

„Er (Rooſevelt)“, fuhr der Redner fort, 
„ſieht ſich immer vor und verkriecht ſich im⸗ 
mer hinter einen anderen Mann, während 
alle Anderen getroffen werden mögen. In 
alt diefer Unruhe haben wir nicht einen 
Schuldigen ins Zuchthaus gejchidt, aber 
Taufende don unjhuldigen Zufchauern in 
Hofpitäler. Wenn ich gegen das Abfchlacdh- 
ten Unfchuldiger und gegen das Entfommen 
des Schuldigen Finwand erhebe, jo reinigen 
Sie damit nicht Ahren Wappenjchild, daß 
Sie mich einen Freund des Schuldigen nen= 
nen. Das wird nochmal Jedem tlar, und 
damit der Tag der Breitjeiten in Die Menge 


und der Prozekpofien in den „Sountyfairs* |. 


vorüber fein. 

„Aber der gefährlichite Theil unferes Bus 
ftandes ift nicht das Einfhrumpfen unferer 
törperlihen Bequemlichteiten. Es iſt die 
vorherrſchende Unzufriedenheit, der Glaube, 
daß mehr gegeben werden ſollte, als gegeben 
wird, der beſtändige und wachſende Hunger 
nach ungejeglichen Northeilen,- "Die Urbeit 
hat nie fo viel gefordert und fo-iwenig ger 
feiftet; das Geld hat jeine Gewinnmadht ftart 
vermehrt mit zügellojer Veranlagung, zum 
Betrügen; öffentliche Beantte haben "nfe"Jut= 
vor in fo vielen Fällen das Boll zum Nars 
ren gehauen und ehrliche Arbeit durch Täu⸗ 
ſchung erſetzt. 

Der ſittiiche Ton hat nachgelaſſen. Die 
Elemente, welche wir als die größte Bedro— 
hung einer ſicheren Regierung anzuſehen 
pflegten, ſind jetzt in der Regierung ſelbſt 
mächtig geworden. Darin liegt * 
größte Gefahr, und wir müſſen Halt gebie— 
ten und zur Grundlage der Ehrlichkeit zu— 
rücfehren. Das find nicht nıır meine eiges 
nen ernften Sorgen. Nur wenige einfichts= 
polle Männer rufen in diefem Nahre Hofians 
na. Wir haben den Meichthum bearbeitet, 
bis es feinen fhlechten Ausdrud mehr gibt, 
der nicht darauf Anwendung gefunden hat. 
Reaktion hat eine beinahe fo ichlimme Bes 
deutung erlangt tie Verrath, Unfere Refor⸗ 
men find hingegen jänmtlid) Verjprechen ges 
plieben. Wir haben Niemand beitraft. Unb 
während diefes lang dauernden Karnebals 
find viele unjerer Lebensbedürfnijfe theurer 
und theurer geworden; fyleifeh, Getreide, 
Kleider find beftändig geitiegen. Wir ha- 
ben unfere fallen geftellt und mit giftiger 
Gehäffigfeit verdedt und find felbft darin 

efangeu imorden. Wir haben lange und 
ärmend getanzt, aber Niemand Tann wahr: 
Tich fagen, daf twir nicht den Geiger bezahlt 
haben.” 

Heute, am lekten Tage bes Mahl« 

fampfes, bilden Die 81 Mahlmänner- 
ftimmen von New York, Yndiana und 
Sttinot® noch immer ben Gegenftand 
bes eigentlichen Ringens; alle brei 
Staaten gelten al3 unfier. Taft 
fegte feine Nedereife Durch New Hort 
fort, von Elmira bis Nocheiter, und 
Bryan, welcher gejtern in Ohio ſprach, 
iſt heute in Indiana. John 3. Kern, 
der demokratiſche Vizepräſidentſchafts⸗ 
kandidat, „ſtumpt“ heute ebenfalls in 
Indiana und wird am Montag noch 
mit dem demokratiſchen Gouver⸗ 
neurskandidaten Harmon eine letzte 
Redereiſe durch Ohio machen. 
’ Mm, R, Hearft und ſein Präſident⸗ 
Ichaftsfanbibat Hiägen merben heute 
Abend in ber GarnegierHalle jprechen, 
der ſozialiſtiſche Präſidentſchaftskan⸗ 
didat Debs „ſtumpt. heute in Wiskon⸗ 
ſin und der prohibitioniſtiſche, Cha⸗ 
fin, wird heute Abend ſeinen Wahl⸗ 
kampf in Chicago zum Abſchluß brin⸗ 
gen. 

Herr Taft ſagte heute in Elmira, 
daß die Männer, melde daß Kapital 
in Europa und hierzulande beherr- 
fen, darauf beitehen, daß die ge: 
Ichäftliche Zukunft eine ruhige fei, und 
wenn fie ihr Kapital nicht anlegen, fo 
werde das Geſchäft zum Stillſtand 
kommen und vier Jahre lang gedrückt 
ſein. Das ſei eine Thatſache. 

—* Mad vom demokratiſchen 
Nationalausſchuß erinnerte heute da⸗ 
ran, daß Präſident Rooſevelt vor vier 
Jahren in der ſchärfſten Weiſe beſtrit⸗ 
ten hatte, daß bie Großforporationen 
Beiträge zur republilaniicen Wahl- 
faffe gezahlt hätten. Nachher habe er 

ſowohl wie ber rn 
Harriman das unummunden zugeltan- 
den. Seht beftreite Herr Rooſevbelt 
auch eine berartiae Unterftügung; er, 
Mad, befite aber die Beweife, daß feit 
zehn Tagen Tafts Wahltampfleiter mit 
de: Standard Dil Co. megen eine 
Beitrageß bon $1,000,000, bemfelben 
Betrage, ben fie 1896, 1900 und 1904 


geleiftet Hätte, unterbanbelten. 


Mad. er ( auch, es ſei 


der eigentliche Leiter der Regierung im 
Falle der Erwählung von Tatf zu ſein. 
Ob nun Herr Taft Wall Street, die 
Standard Oil Co. und den Stahltruſt 
im Falle ſeiner Erwählung betrügen 
werde, trotz deren Beiträge zur Wahl⸗ 


kaſſe, oder ob er im Falle ſeiner Er— 


wählung zu Rooſevelt halten werde, 
welcher ihn nominirt habe, müſſe das 
Publikum ſelbſt entſcheiden. Vorſitzer 
Hitchcock vom republikaniſchen Natio— 
nalausſchuß beſtreite nicht, daß dieſer 
von einzelnen Mitgliedern der Stand— 


ſei daß nur eine andere Methode der 

Standard Oil Co., die Zahlung zu 

leiſten. 

Vorſitzer Hitchcock vom republikani— 
ſchen Nationalausſchuß beſtritt heute 
| als unwahr, daß die Standard Dil 

Co. oder irgend einer ihrer Better um 

Wahlbeiträge angegangen worden jei. 

Winchefter, Ind., 31. Okt. Der de: 
demofratifche Präfidentfchaftfandidat 

| Bryan hat heute einen Aufruf an das 
Publitum erlaffen. Darin fagt er 
folgendes: 

„Die demofratijche Partei veriucht, eine 
era dev Ehrlichkeit in der Politik einzufüh- 
ren, dur Erzivingung der Veröffentlichung 
der Beiträge zu Wahlfafien. Sie verjudt, 
die Regierung dem Nolte näher zu bringen 
durch Herbeiführung der Wahl der Bundes: 
jenatoren Durch Das Molf dirett. Sie ver- 

( Mitbeiwerb tviederherzuftellen 
durch Gejege, welche ein Privatmonopol un= 
möglich machen. Sie verjucht, Arbeit und 
Kapital zu verjühnen durch Gejeße, welche 
Arbeitgeber md Arbeiter in freunbichaftli= 
chem Zuſammenwirten einander näher 
bringen, und zu dem Ziwed will jie ein Ar: 
beitsdepartement jchaffen, das Untitruftge: 
ſetz ſo verändern, daß es auf Gewerkſchaften 
keine Anwendung findet, das Einhaltsver— 
fahren dermaßen beſchränken, daß es in Ar— 
beiterwirren nur dann eintreten kann, wenn 
die Umſtände den Erlaß eines Einhaltsbe— 
fehls auch rechtfertigen würden, wenn kein 
Arbeitsſtreit vorläge, und die Verhandlung 
durch Geſchworene in Fällen von nicht un— 
mittelbarer Gerichtsmißachtung einführen. 
Sie ſtrebt Geſetze zur Schaffung eines Ga— 
rantiefonds von genügender Größe an, um 
alle Bankeinleger vor Verluſt zu ſchützen. 
Sie ſtrebt eine allmähliche Herabſetzung des 
Schutzzolles an, bis die Zollgeſetze nicht län— 
ger zum Vortheil der Wenigen und auf Ko— 
ſten des übrigen Volkes dienen. 

„Die demotratiſche Partei ſtrebt, mit an— 
deren Worten, Ehrlichkeit in der Regierung 
an duch, Ehrlichteit in der Politik und eine 
Volfsregierung dur direkte Wahl. Sie 
wünſcht den Frieden in der Induſtrie, Mit— 
bewerb im Handel, Sicherheit für Bankein- 
leger und Gerechtigkeit für Steuerzahler. 

„Die demofratifche Partei ivendet jih an 
das erwachte Gewiſſen des Volkes und den 
Gerechtigteitsfinn im menfchlichen Herzen 
a. das machjende Gefühl der Brüderlich— 
eit. 

„Mit einen dDemotratifchen Sieg des Na: 
tionoltidet?, mit einem demotratiſenen 
Kongrek und mit der fittlichen Kraft des 
Volksurtheils Fönnen twir, glaube id), den 
Senat ziwingen, dem Willensausprud des 
Voltes — — und in die Annahme der 
dringendſten Reformmaßnahmen zu willi— 
gen. 

„Der Verſuch, die amerikaniſchen Stimm— 
geber durch die Drohung einer Panik zu er— 
ſchrecken, wird nicht gelingen. Wir haben 
drei Paniken in 46 Jahren gehabt, 1873, 
1896 und 1907, zwei unter einem Hoch: 
ſchutzzoll und beide fınter republifanijchen 
—— Herr Taft ſagt, meine Er— 
mählung bedeute eine Panik. Müge er Bürg— 
ſchaft leiſten, daß im Falle ſeiner Erwählung 
dieſe Panit derichwinden wird. Wenn er 
eine Panik im alle eines demofratifchen 
Cieges prophegzeit, fo drüdt er eine Mei: 
nung aus. Wenn ich fage, daf eine verhäng- 
nipvolle Panik tm legten Serbit gefommen 
ift, ohne auf einen demofratijchen Sieg zu 
warten, jo jage ic) eine unbeftreitbareWahr: 
heit. Unfere Platform enthält einen Plan 
zur Miederherftelung der Wohlfahrt auf 
dauernder Grundlage, zu Aller Beften. Die 
republifanifche Partei hat feinen Plan zur 
Grieihterung der gegenwärtigen Rothlage, 
noch zur Herftellung der dauernden Wohl: 
fahrt des Volkes. 

„Der republifaniiche Kandidat hat den 
Vortheil der Thatjache, daß jeine Partei in 
der Macht ift, er hat die Hilfe eines Heeres 
von Beamten, er hat die Unterftügung aller 
Monopole und gejegbrechenden Trufts, er 
I einen großen Wahlfonds, dejien Duelle 
ein Ausschuß nicht enthüllen will, und Die 
meiften herborra enden Zeitungen ftehen auf 
feiner Seite. Ich beftehe darauf, daß es un« 
billig ift, daß der Präfident jein Amt, wel: 
he der ganzen Nation gehört, gebraucht, als 
ob es ein Parteibeuteftiid oder perjönlicher 
Belig fei, und thätig in den Waplfampf ein= 
greift. CS beleidigt das Gerechtigkeitsge: 
fühl und follte Une zum Peoteft veranlaj- 
fen, welde daran glauben, dak in der Wahl 
des höchſten Beamten bes Qandes die Bürger 
völfig frei in ihrer Mahl fein follten.“ 

Parkeräburg, W. Ba, 31. Dit. 
Bizevorfiger Neal vom demokratifchen 
Staatsausfhuß hat Heute bei Präfi- 
dent Roofevelt telegraphifch Klage über 
die politifche Tätigkeit von Bundesbe- 
amten, namentlih den Marfhällen 
Elliott und Three, und dem Fifchtom- 
miffär Bomwen?, aeführt, wodurch des 
Präfidenten Verbot einer folhen Thä- 
tigkeit einfach ins Lächerliche gezogen 
werde. Beweife werben angeboten. 

Marion, Ind, 31. Oft. Der pro- 
bibitioniftifche Präfidentfchaftsfandt- 
dat Chafin prophezeite in einer großen 
Berfammlung den Untergang der in 
diefer Wahl gefchlagenen großen Par- 
tei und einen nationalen Gieg der 
Prohibition in vier Jahren. 

St. Wouis, 31. Of. Er-Ooun. 
Davis R. Francis erklärte in einer de— 
mofratifhen Mafjenverfammlung ge- 
ftern Abend, daß, wenn t.e Parteige- 
nofjen nicht die Organifation aufrecht 
erhielten, bald nur noch zwei Parteien 
im Lande fein würben, die tepublifa- 
nifche und die fozialiftifche. 

Kanſas City, 31. Oft. Bei Lane 
„sad mohnt der armer Wesley Yan- 
tee. Er und feine 22 männlichen 
Nahlommen werden am Dienftag für 
Bryan jtimmen. 

Mafhington, 31. Oft. Ein Uhr: 
macher lieh heute Quentin Roojevelt, 
Sohn des Präfidenten, an Stelle von 
beffen Uhr, welche er repariren follte, 
eine andere, und an biefer war ein 
billiges Medaillon mit Bryans Bild. 
Als Quentin fpäter auf der Straße 


| ard Dil Eo. Beiträge erhalten habe; e8 
| 


ſucht, den 


bend 


Chicago, Samitag, den 31. Oftober 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


das Bild jah, riß er es ab. „Nir da”, | tigen Amt mit dem Erfuchen um forg= 


fagte der „Prinz“, „ich bin für Taft.“ 

Eleveland, D., 31. Dt. MW. €. 
Budd, John D. Nodefellers Schiwa= 
ger, verficherte heute, Rockefeller ſei 
jtets, jeit der Nomination, für Taft 
gemwejen, habe auch nie für einen de- 
mofratifchen Präfidentfchaftstan: ida- 
ten gejtinmt. 

Ter Standard Dil-Prozeh. 


Walhington, 31. DH. Frank B. 
Kelloga, Spezialanmwalt der Regierung 
in dem Prozeß zur Auflöfung der 
Standard Dil Co., hatte heute eine 
Unterredung mit Präfident Roofeveli 
und erflärte jpäter, dvah die Regierung 
alle ihre Bemeife in dem Verfahren ein- 
gereicht habe und jekt die Gefellichaft 
ihre Gegenbeweife in Nem York vor— 
lege. Die Schlußperhandlung merde 
am 23. Yebruar im Bundes-freisge- 
richte in St. Louis beginnen. Gefragt, 
ob die Regierung ftrafrechtlich gegen 
John D. Nodefeller und andere Be- 
amte der Standard Dil Co. vorgehen 
merde, nachdem das ſchwebende Ver— 
fahren entſchieden worden ſei, antwor— 
tete Herr Kellogg, daß weder Herrn 
Rockefeller noch fonſt einem Beamten 
der Geſellſchaft Strafloſigkeit zuge— 
ſichert worden ſei. 


Der Tod des Kapt. Erb. 


Media, Pa., 31. Okt. Frau Flo— 
rence Erb, die Wittwe des Philadel— 
phiger Politikers Kapt. Erb, hat heute 
hier im Gericht auf ihre Freilaſſung 
angetragen, da ſie den Gatten nicht er— 
ſchoſſen habe, ſondern ihre Schweſter, 
Frau Beiſel, wie dieſe ſagt, in Noth— 
wehr und nach einem Streit. Die 
Blutthat trug ſich am 6. Oktober im 
Erb'ſchen Landhauſe zu. Ein Dienſt— 
mädchen ſagte in der Verhandlung 
aus, daß Frau Erb häufig, angeblich 
nach vermeintlichen Räubern, aus Fen— 
ſtern des Landhauſes geſchoſſen habe, 
einmal Nachts auch die Treppe hinab, 
als Erb gerade ins Haus kam. Außer 
Frau Erb und ihrer Schweſter war 
Niemand bei Erbs Tod zugegen. 

Zuünehmende Fabritthätigkeit. 


Waſhington, 31. Okt. Laut der 
heutigen monatlichen Ueberſicht des 
Büros für Fabrikerzeugniſſe des Han— 
delsdepartements war die Wieder— 
aufnahme der Fabrikthätigkeit im 
September eine beträchtliche. Auch die 
Einfuhr von Rohſtoffen iſt geſtiegen, 
die Preiſe ſind aber niedriger als im 
September letzten Jahres. Die Ein— 
fuhr von Häuten und Fellen hat um 
50 Prozent gegen September 1907 zu⸗ 
genommen, die von Rohlupfer um 25, 
von indiſchem Gummi um 60, von 
Tabak um 30, von Faſern um 30. 
Der Preis der Rohbaumwolle war 
aber um über drei Zehntel unter dem 
im September letzten Jahres bezahlten, 

Kabriimädhen in Gefahr. 

St. Louis, 31. Dft. Ungefähr 
hundert Mädchen und andere Fabrif- 
angeitellte wurden durd) ein Fyeuer ge— 
fährdet, welches heute Mittag in zmet 
fiebenftöcfigen Gebäuden, Nr. 817 bis 
821 Wafhinaton Avenue, ausbrach 
und $50,000 Schaden verurfachte. Sie 
wurden aber: gerettet. 

Zw:i Pioniere netödtet. 


Litchfield, JU., 31. Of. Wr. F. 
Gamble und Frau Leroy Wood, 70 
und 68 Jahre alte Pioniere von Litch: 
field, wurden heute früh von einem 
Landbahnmwagen überfahren und ge— 
tödtet. Morgen werden fie gemeinfam 
beitattet werben. 


Qusland. 


Bülow refignirt! 
Der Kaifer nimmt das Nictrittsgefuch 
nicht an und ermächtigt den Kanzler 
zu einer öffentlihen Erflärung. 


Berlin, 31. Dit. Wie die „Norbo. 
Allg. Ztg.” heute mittheilt, hat Fürft 
von Bülow, der deutſche Reichskanzler, 
heute dem Kaiſer ſein Rücktrittsgeſuch 
unterbreitet infolge der Veröffent— 
lihung in Zondon einer: Uinterredung 
mit Seiner Majeftät, für melche ber 

die Verantwortung 


Der Kaifer lehnte die Annahme ded 
Gefuches ab und geftattete gleichzeitig 
dem Kanzler, eine vollftändige Erflä- 
rung zu veröffentlichen und auf diefr 
Weiſe den ungerechtfertigten Angrif- 
fen auf Se. Majeftät entgegenzutreten. 

Die Zeitung veröffentlicht auch nach— 
ftehende Erklärung des Reichskanzlers: 

„Ein großer Theil der vaterländi- 
fchen und fremden Brefje veröffentlicht 
fritiihe Bemerkungen, die fih gegen 
Se. Majeftät richten wegen de3 Arti- 
fels im „London Telegraph.“ Dieſe 
Bemerkungen fußen auf der Annahme, 
dat der Kaifer die Veröffentlichung 
des Artifels ohne vorherige Benachrich- 
tigung der Regierung, melche für bie 
faiferlihe PBolitif verantwortlich iſt, 
geitattet habe. Diefe Annahme ift un 
begründet. Se. Majeftät erhielt von 
einem englifchen Privatmann mit ber 
Bitte um Erlaubnif zur BVeröffentli- 
Kung dad Manuffript eines Artikels, 
in welchem eine Reihe Geſpräche zwi— 
fhen dem Kaifer und mehreren engli= 
ſchen Perſönlichkeiten zu verſchiedenen 
Zeiten und an verſchiedenen Plähen 
wiedergegeben waren. Das Geſuch um 
Veröffentlichung war damit begrün⸗ 
det, des Kaiſers Aeußerungen mög⸗ 
lichſt vielen engliſchen Leſern bekannt zu 
machen und je die igen zwi⸗ 
—— Deutſchland und d zu he⸗ 

en. 


Der Kaiſer ſandie das Manuſkript 
dem Kanzler und dieſet dem Auswär⸗ 


| 


— — — — —— an anne 


ö— —— —— — — — — —— — — — — — — 
— — — — — — 


fältige Prüfung. Das Auswärtige 
Amt berichtete, daß gegen den Inhalt 
und die Veröffentlichung des Artikels 
nichts einzuwenden ſei, und daher 
— deſſen Veröffentlichung geſtat— 
et. 

Ein Koutreit. 

Peking, 31. Dt. Die Anwesenheit 
des zmeiten Gefchmaders der amerifa- 
niſchen Schlachtſchiffflotte in Amoy iſt 
hier kaum bekannt. Die chineſiſchen 
Zeitungen haben den Beſuch garnicht 
erwähnt. Auch die Regierungskreiſe 
verhalten ſich ſtill, vermuthlich weil 
gerade der Geburtstag der Kaiſerin— 
Wittwe gefeiert wird. Das Schweigen 
der Preſſe iſt um ſo auffälliger, weil 
dieſe in der lehten Woche den Gedan— 
ken eines Bündniſſes mit den Ver. 


Staaten ausgeſprochen und befürwor— 


tet hat. 

Waſhington, 31. Oft. Das erſte 
Geſchwader der Schlachtiſchifflotte iſt 
heute in Olongapo eingetroffen. 

Admiral Emory, Befehlshaber des 
zweiten Gefchmwaders, wird am 17.De- 
zember in den Ruheitand treten und 
Admiral Seaton Schröder, jet Be— 
fehlahaber der vierten Abtheilung, fein 
Nachfolger werden. Der Kommando: 


mechjel wird in Hongfong vor fich ges | 


hen. 


Lokalbericht. 


Feuer in Harveny. 


Drei Gebäude beſchädigt und die Tele— 
phonverbindung unterbrochen. 


Feuerwehrleute verunglückt. 


Im Erdgeſchoß unter dem Laden 
des Eiſenwaarenhändlers B. A. Hil— 
biih, Nr. 191 154. Straße, Harvey, 
brach heute Morgen auf biäher un- 
aufgeflärte Weile Feuer aus. Die 
Flammen griffen mit unheimlicher 
Gefhmwindiafeit um fi und theilten 
fich den angrenzenden Gebäuden Nr. 
189 und Nr. 193 mit. Im jenem be- 
findet fih X. MW. Oliver Apotheke 
und das Telephonamt, diefes ift ein 
unbenutzter, Hilbiſch gehöriger Reubau. 
Die im Telephonamt beſchäftigten 
Mädchen ſuchten in wilder Flucht ihr 
Heil. Sie entkamen unverſehrt. 

Schon nach wenigen Minuten war 
durch Feuer und Waſſer die Telephon— 
leitung beſchädigt und die telephoniſche 
Verbindung mit anderen Ortſchaften 
unterbrochen worden. 

Bat um hilfe. 

Da ber Chef der Ortsfrauerwehr, 
Hermann Ott, befürchtete, daß ſich der 
Brand zu einer verheerenden Feuers— 
brunſt auswachſen würde, erbat er 
Hilfe von Blue Island und Chicago. 
Erſt nach Verlauf einer Stunde ge— 
lang es einem Drahtſpanner, einen 
„Draht anzuzapfen“ und ſich mit 
Oakland in Verbindung zu ſetzen. Von 
dort aus wurden die Feuermeldeſtellen 
zu Blue Island und Chicago benach— 
richtigt. 

Der hieſige Feuerchef Horan ſandte 
ſogleich den Spritzenzug Nr. 75 mit 
der Bahn nach der gefährdeten Ort— 
ſchaft. Die Feuerwehr aus Blue Is— 
land war noch früher zur Stelle. Mit 
ihrer Hilfe gelang es denn auch gegen 
Mittag, des entfeſſelten Elements 
Herr zu werden. 

Blieben im Dienſt. 

Während der Löſcharbeiten waren 
der Feuerwehrchef Ott und der 
Schlauchführer Raymond Hill durch 
fallende Trümmer und Glasſcherben 
am Kopf, Rumpf und im Geſicht ver— 
letzt worden. Außerdem hatten beide 
beträchtliche Mengen Rauchs geſchluckt. 
Sie blieben aber im Dienſt, bis der 
Brand gelöſcht war. 

Das Telephonamt iſt vorübergehend 
in einem Nothquartier untergebracht 
worden. Der Vorſteher C. G. Sharpe 
hofft, den regelmäßigen Betrieb gegen 
Abend wieder aufnehmen zu können. 
Seiner Anſicht nach hat die Telephon- 
geſellſchaft nicht gerade erheblichen 
Schaden erlitten. 


Die Dame in Shwar;- 


Sie ift der Brandftiftung in mehreren 
Fsällen verdächtig. 

Deteftives fahnden auf eine etwa 30 
bis 40 Jahre alte, ganz in Schwarz 
gefleidete Frau, die verdächtig ift, am 
19. September, am 28. September, 
am 19. Dftober und am 28. Oftober 
die Vorderireppe und den Hausflur 
des breiftödigen Badftein-Gebäudes 
Nr. 468 W. Erie Straße mit Petro- 
leum geträntt und bdiejes angezündet 
zu haben. Die Brände wurden jebes- 
mal rechtzeitig entvedt und jchnell ge- 
löfht. Man will an jenen Abenden 
die Dame in Schwarz vor dem Haufe 
oder gar im Haudflur gefehen haben. 

Sie foll auch zu anderer Zeit fich in 
berbächtiger Weife in der Mähe bes 
Haufes zu fchaffen gemacht haben. Am 
Haufe wohnen die Frau Mary Sulli- 
van, Efter Chriftenjen, Mary Davis, 
Ada Siominstt und Anna Eafen nebft 
ihren Angehörigen. Sie befürchten, 


baß ihnen doch noch über kurz oder 


lang das Haus über dem Kopfe ange 
zündet werben wird, — 


— —— 
Rev. Frank W. Gunſaulus, Präſi⸗ 
dent des Armour Inſtitute und Paſtor 
der „Gentral hat heute der 


—— a 
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beffen Ob werde, 


Staats - Aderbaub to=. 
sa: reg mie 2b er 


Yowa 13 Wyoming 
Minneſota ......... 11 
N ta 


Rampf mbeendel. 


Die Kampagueleiter prophezeien 
den Sieg ihrer Kandidaten. 


Beide Parteien fiegesfiher- 


Lamb weiſſagt Sandrutib für Bryan, 
Bayward hält Tafts Erwählung für 
ausgemadht. Die Ausfihten im 
Staate und County. 


Die Kampagne geht mit dem heuti- 
gen Tag zu Ende. In den Haupt: 
quartieren der beiden großen Parteien, 
im Auditorium Anner, wo die Demo- 
traten gehauft haben, und im Gebäude 
bes Irufts für landmwirthichaftliche 
Mafchinen an der Michigan Ave., von 
mo aus die republifanifche Kampagne 
geleitet worden ift, beginnt man bereit3 
mit dem Einpaden. Bereinzelt machen 
beide Parteien heute und am Montag 
nod) lebte verzieifelte Anjtrengungen, 
die Wählerfchaft zu  beeinfluffen. 
William Jennings Bryan macht heute 
eine ausgedehnte Kampagnetour durch 
Indiana und fpricht heute Abend in 
pier Verfammlungen in Chicage. Am 
Montag bringt er feine Kampagne in 
der aröhten Stadt feines Heimaths- 
ftaates Nebrasta, in Omaha, zum Ab- 
fhluß, während fein republifanifcher 
Gegner Wiliam Homard Taft die 
Schlußanfprae am Montag in 
Youngstomn, Ohio, halten wird, dem 
Mittelpunfte des großen Eifen- und 
Stahlfabrifationzbezirf3, mo er feine 
Kampaane auch eröffnet hat. nm den 
beiden Hauptquartieren hier herrfchte 
heute verhältnigmäßige Ruhe. 

Die Kampagneleiter gaben ihrer 
Anficht über den Ausgang der Wahl 
Yusdrud. Beide waren fiegesficher. 
Sohn E. Lamb, der jtellvertretende 
Leiter de3 demofratifhen Haupt 
quartiers, Tieß Sich die Gelegenheit 
nicht entgehen, auf die Ankündigung 
Präfident Roojevelts, daß die Erflä- 
rung Rodefeller3 für Taft nur erfolgt 
fei, um den Republifanern zu jcha- 
den, zu antworten und madte die Be- 
hauptung Tächerlih. Sein Verfuch, 
Rodefeller von fich abzufchütteln, fön- 
ne Niemanden irreführen. Der Be- 
trofeumfönig unterftüge die republifa- 
nifche Partei heute, wie er fie bor vier 
Sahren unterftüßt habe. Die $100,- 
008, die er vor vier Jahren zum repur= 
blikaniſchen Kampagnefonds beigetra— 
gen habe, ſeien noch immer im Beſitze 
der Republikaner und würden auch nie 
zurückgegeben werden. 

Prophezeit Landrutſch für Beyan. 

Ueber die Ausſichten Bryans und 
des demokratiſchen Nationaltickets 
ſprach ſich Herr Lamb, wie folgt, aus: 
„Die Anzeichen deuten auf einen Land— 
rutſch für Bryan hin. Hitchcock's Be— 
hauptung, daß die Republikaner Miſ— 
ſouri erobern würden, iſt lächerlich. 
Die Demokraten werden in dieſem 
Staate eine Mehrheit von 50,000 
Stimmen zu verzeichnen haben. In 
Kolorado werden ſie mit 15,000 Stim— 
men ſiegen. Montana iſt abſolut 
ſicher, und wir haben Ausſichten, un— 
ſeren Gegnern Oregon abzunehmen. 

„Die Wahlſtimmen der folgenden 
Staaten ſind Bryan völlig ſicher: 


Alabama Nebada 3 
Arkanſas RER —— 12 
Colorado b Nee OER. -..uu0n0sen 39 
Florida ............ 5 North Carolina ..... 
— 13 Ohio - 
Indiäna ............ 15 Oflaboma 

—— 10 South Carolina 
Kentudg ......0n.... 1 
ZORMIONR  „ancuneces 


Marpland 
Miſſiſſippi 
Miflouri 


South 
— — ev esennne 12 
——— 


3 

9 
Tirainia -.. 

8 Weit Virginia 

Gelammtfumme..295 

„Völlig ficher für die Republifaner 

find die Wahlftimmen der folgenden 

Staaten: 

Dlaine 6 Pennſhylvania 

Maflahufetts 16 Vermont 

Nem Hampipire .... 4 

Gefammtfumme....78 
„als zweifelhaft find die folgenden 

Staaten anzujehen: 

California 

Eonnecti 

Delaware 


11.1 I ERRRPPPELLERDE 3 Waſhington 


Illinois 27 Wisconſin 


4 Gefammtfumme...110 

Zur Ermählung nöthig find 242 

Stimmen. 
Republifaner auch fiegesficher. 

Ueber die Ausfichten der Republi- 
faner fprah ih Sefretär William 
Hayward vom republikaniſchen Na— 
tionalausfhuß, wie folgt, aus: 

„Meiner Anficht find in der meitli- 
chen Hälfte des Landes überhaupt nur 
vier Staaten zweifelhaft, Nevada, Co- 
lorado, Montana und Miffouri. Da- 
mit will ich nicht fagen, daß wir ab- 
folut feine Ausjichten auf einen Gieg 
in Ollahoma haben, wenn .die Aus- 
fichten dafelbjt auch nicht fo gut find 
wie in ben genannten vier Staaten. 
Colorado und Montana find für 
Herrn Taft verhältnigmäßig ficher. 
Die landbwirthichaftlichen 
meitlih dom Miffouri, 


Staaten an der PBazifikküfte find den 
Republifanern feit Beginn der Kam- 


pagne ficher gemejen. Niemand hat je 


baran.gezweifelt, daß tir in Illinois, 
MWistonfin, Michigan, Minnejota oder 
Yowa fiegen werben. Herr Bryan 
wird ficherlich in feinem Heimathftaate 
gefchlagen werben. Die Beböllerun 


taaten- 
Wyoming, 
Utah und Idaho, und ſänmmtliche 


pus 


— — — — — 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


+21 


Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.— Ro. 261 


iſt aber, ſeitdem die Republikaner wie— 


der ans Ruder gelangt ſind und dem 
Lande zum Wohlſtand verholfen ha— 
ben, völlig geneſen, und es beſteht keine 
Gefahr, daß ſie einen anderen Anfall 
haben werden. Ich habe perſönlich 
nit an einem Siege der Republikaner 
in Indiana gezweifelt. Von den 
Staaten im Oſten ſind New NPYork, 
Ohio und Weſt Virginien uns völlig 
ſicher. Sie werden ſämmtlich gute 
Mehrheiten für Taft aufzuweiſen ha— 
ben. Maryland und Kentucky ſind 
ſogenannte zweifelhafte Staaten, aber 
ich bin der Anſicht, daß wir in beiden 
einen großen Vorſprung haben, und 
daß ſie ihre Wahlſtimmen ſicher für 
Taft abgeben werden.“ 
Bryan ſchadet Sozziali ten. 

Daß viele ſozialiſtiſch angehauchte 
Wähler ihre Stimme für Bryan ab— 
geben werden, und daß daher die Zu— 
nahme an ſozialiſtiſchen Stimmen 
nicht ſo groß ſein wird wie unter an— 
deren Umſtänden zu erwarten geweſen 
wäre, war die Anſicht des Sekretärs 
des ſozialiſtiſchen Staatszentralaus— 
ſchuſſes, J. G. Bentall. Herr Bentall 
ſprach ſich heute über die Ausſichten 
ſeiner Partei im Staate Illinois, wie 
folgt, aus: „Wir werden einen an— 
nehmbaren Zuwachs an Stimmen ge— 
gen das Jahr 1904 zu verzeichnen ha— 
ben. Wir würden noch beſſer ab— 
ſchneiden, wenn nicht viele ſozialiſtiſch 
veranlagte Wähler, die vor vier Jahren 
nicht für Parker geſtimmt haben, die— 
ſes Jahr für Bryan ſtimmen würden. 
Wir haben gute Ausſichten, mehrere 
unſerer Kandidaten für die Staatsle— 
gislatur zu erwählen.“ 

Sekretär J. Mahlon Barnes vom 
ſozialiſtiſchen Nationalausſchuß ſprach 
die Hoffnung aus, daß ſeine Partei 
mehrere Sitze im Kongreß erobern 
würde. „Wir hoffen,“ erklärte Herr 
Barnes heute einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ gegenüber, „drei oder vier 
unſerer Kandidaten für den Kongreß 
zu erwählen, darunter zwei in Wis— 
konſin und einen in New York. Au— 
ßerdem haben wir Ausſichten auf ei— 
nen Sieg in einem zweiten New Nor- 
ker Bezirk. In Wiskonſin werden wir 
ſicherlich die Zahl unſerer Vertreter in 
der Legislatur verdoppeln.“ 

Rep. Ausſichten im Staate. 

Ueber die Ausſichten auf Gouver 
neur Deneens Erwählung und das re— 
publikaniſche Staatsticket ſprach ſich 
der Vorſitzende des republikaniſchen 
Staats -Zentralausſchuſſes, Roy O. 
Weſt, wie folgt, aus: „Herr Sulliban 
hat die Kampagne für Stevenſons Er— 
wählung in ſo gehäſſiger und unge— 
rechter Weiſe geführt, wie man es noch 
nie in Illinois erlebt hat. Sie war 
auf Lügen, Verdrehung von Thatſa— 
chen und Schmähungen aufgebaut. 
Wir werden in Illinois für das re— 
publikaniſche National- und Staats— 
ticket eine Mehrheit von 200,000 
Stimmen erhalten. In der nächſten 
Legislatur werden wir 39 republikani— 
ſche Senatoren und 85 republikaniſe 
Abgeordnete haben. Außerdem wer— 
den wir 19 von unſeren Kandidaten 
für den Kongreß erwählen.“ 

Böſchenſtein ſiegesſicher. 

Vorſitzender Charles Böſchenſtein 
vom demokratiſchen Staats-Zentral— 
ausſchuß war nicht weniger zuverſicht— 
lich wie ſein Gegner Weſt im republi— 
kaniſchen Lager. „Illinois,“ erklärte 
er heute, „iſt heute ein demokratiſcher 
Staat. Berichte von den Vorſitzenden 
der County- und Wahlbezirksaus— 
ſchüſſe und aus anderen zuverläſſigen 
Quellen in allen Counties im Staate 
beweiſen klar und deutlich, daß Adlai 
E. Stevenſon zum Gouverneur er— 
wählt werden wird. William Jen— 
nings Bryan und John Worth Kern 
werden die Wahlſtimmen von Illinois 
erhalten. Die öffentliche Meinung iſt 
umgeſchlagen, wie ſich aus der unge— 
heuren Stimmenzahl, die wir erhalten 
werden, erſehen laſſen wird. Die Ab— 
neigung gegen den republikaniſchen 
Gouverneurskandidaten iſt in Cook 
County größer als im Staate, und 
das County wird eine rieſige Stim— 
menzahl für das demokratiſche Ticket 
abgeben. In den Landbezirken au— 
Berhalb von Coof County if L: 
Stimmung ebenfalld bitter gegen bie 
Republifaner. Sie werben uns eben- 
falls eine Mehrheit geben.“ 


Die Sage im County. 


Ueber die Auzfichten der Demofra= 
ten bezüglich ihres Countytickets 
jprah fh William 2. D’EConnell, 
Vorſitzender des demokratiſchen Coun- 
ty⸗Zentralausſchuſſes, wie folgt, 
aus: „Nach einer ſorgfältigen Prü— 
fung der Lage rechne ich ſicher darauf, 
daß Bryan, Stevenſon und das ge— 
fammte bemofratifche Countytidet in 
Coof County eine Mehrheit von 35,- 
000 Stimmen aufzumeifen haben wer- 
den. Bryan wird nicht nur die Stim=- 
men wieder erhalten, die er in frühe- 
ren Yahren in Eoof County erhalten 
bat, jondern außerdem noch ungefähr 
25 Proz. der Urbeiterftimmen, die er 
früher nicht an fich zu ziehen verftan- 
den hat. Er wird ungefähr 85 Proz. 
aller Urbeiterftimmen in Coof County 
erhalten. Die unabhängigen Wähler, 
die zu feiner‘ Partei geboren, fondern 
fi nur von ben „lueß“ der Kam- 
pagne und ben Grundfjäßen, für bie 
eine Partei eintritt, beeinfluffen laf- 
fen, werden fich, wie ich aus zuberläj- 
gen Quellen weiß, zum größten Thei! 
Bryan, Stevenfon und dem tati- 


| 


Die republifanifhe Parteileitung 
im County war nicht dazu zu bewegen, 
fih über ihre Ausfichten im Counti 
auszufprehen. hr Vorfigender. €. 
W. Andrews erklärte, daß die 
Schätzungen J. J. Hanbergs vom letz⸗ 
ten Montag, die auch in der Abend⸗ 
poſt“ veröffentlicht worden ſind, richtig 
ſeien. Herr Hanberg hatte für Taft 
198,000 und für Bryan 124,000 
Stimmen im County vorausgeſagt 
und die Erwählung des geſammten re— 
publikaniſchen Countytickets für ſicher 
erklärt. 

Innere Swiftigfeiten. 

Daß im republifanifhen Lager 
nicht ungetrübter Friede herricht, und 
daß ein Theil der Partei am Wahltage 
gegen Deneen Front machen wird und 
diesbezüglihe Anordnungen bereits 
von feinenfyührern erhalten hat, wurde 
heute betannt. Wie aus quier Quelle 
verlautet, haben die Anhänger Xo- 
timers auf der Weitfeite die Weifung 
an ihre Leute ausgehen laffen, gegen 
den Gouverneur Deneen unb für Sie- 
venfon zu ftimmen. Auf der anderen 
Seite verlautet au8 quter Duelle, 
daß ein Theil des Deneen’schen An- 
hanges Stadtrichter Fred Fale auf’: 
Korn nehmen pird, der ein Anhänger 
„Doc“ Jamiefons in Hyde Park iit 
und dem Lorimer’fchen Flügel nicht 
fern jteht. 

Klagt auf Schadenerfaß. 


Drei Klagen, jede auf Zahlung von 
$100,000 Schabenerfag lautend, hat 
heute im Superior-Gericht Herr Ja- 
fob Kern, der frühere Staat3anmalt 
und jehige Staatsanwalt =» Kandidat, 
gegen Wm. R. Hearft angejtrengt. Er 
gibt ald Grund an, daß er dur Ur- 
tifel und Bilder in den Blättern be3 
genannten Zeitungsherauggeber3 zu 
dem eingeflagten Betrage an feinem 
Rufe gefchädigt und der Lächerlichkeit 
und der Verachtung preißgegeben wor= 
den ſei. 

Kraffe Uebertreibung. 


Ein unbebeutender Unfall, der in 
der Jrrenanftalt zu Kantatee kürzlich 
einem epileptifchen Mädchen zuaejto- 
Ben tft, wird in der Deneen feindlichen 
Preffe aufgebaufcht zu einem „neuen 
Beweis für die unter Deneenz Ber: 
maltung in den Staatäanftalten herr= 
ſchende Schandwirthſchaft“. Sekre— 
tär Graves von der ſtaatlichen Wohl— 
thätigkeitsbehörde ſtellt feſt, daß jenes 
Mädchen, Placid Scott, in der Frren— 
anſtalt, auf dringenden Wunſch ihrer 
Eltern, nut Aufnahme gefunden hat, 
teil der Staat fein Afyl für Falfüd- 
tige befitt. Während Placid fi in 
der Anftaltsfiiche befand und dorf auf | 
einem SFenfterbrett Jah, hatte fie einen 
ihrer Anfälle, glitt vom Tyenfterbreit 
herunter und ftreifte mit dem Arm Die 
freiliegende Röhre eines Geftelles ber 
Dampfheizung, deffen Verkleidung zur - 
Zeit gerade ausgebeffert wurde. Pla- 
cid hat fich dabei ein paar unbebeu- 
tende Brandivunden zugezogen. Wäh- 
rend die Sleine fich daheim, unter der 
Dbhut ihrer Mutter befand, hat fie bei 
ähnlichen Unfällen miederholt Arm- 
hrüche erlitten. Xhr Vater ift unter 
diefen Umftänden überzeugt, baß- die 
Kleine in der Staatsanftalt immer- 
hin beffer aufgehoben ift, ala Daheim. : 

— —i— — ⸗ 
Die Raugirraten. 


Einhaltsverfahren, um deren behördliche 
Ermäßigung zu verhüten. 

Yn 16. September tft von der jiaat- 
lihen Eifenbahntommiffion, auf Be- 
treiben des Jllinoifer Fabritantenbun: 
des, eine Beitimmung getroffen mor- 
den, wonach, vom 1. November an, ber 
Chicagoer fogenannte Rangirbezirf be- 
deutend ausgedehnt wird unb bie Ra- 
ten für das Rangiren von Güterwagen 
pon einer Bahn zur anbern eine 8 
trächtliche Ermäßigung erfahren ſoll⸗ 
ten 


Heute haben num acht Bahngejell- 
Ichaften im Bundesfreiägeriht eim 
Einhaltzverfahren gegen bie Eifen 
bahnfommiffion, General = Staatian- 
malt Stead und Staatsanwalt Healy \ 


angeftrengt, um zu verhindern, baß die | 


getroffene Anorbnung dur 

mird. Richter Koblfaat hat den nad 
gefuchten Einhaltsbefehl bis auf Wei- 
teres bewilligt. 

Bor dem Bundes » Appellhof murbe 
heute verhandelt über ein Einhaltsge- 
ſuch verfchiebener Bahngefellihaften 
gegen die Bundesperfehrätommiffion. 
Die Kommiffion hat die Raten für den 
Verfandt von Kaufmannzgütern bon 
Seehäfen an der atlantifchen Rü 
nah Plägen am Miffouri-Fluß herab- 
gefegt. Die Bahngefellfchaften be 7 
tümpfen diefe Herabfegung auf dem  ° 
Wege des Einhaltäverfahrend; 

— — — 


Das Betten, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend 
tühl: a zunehmende Bemöt! 
uftwärnte; leichte öftfl 
. { fin: Deute ‘ 
en wahriheinlih zunehmende . 
am fteigende Luftwärme. ö 
Indiana und Rieder-Mihigan: Heute Abend * 
wadbrichelnlich auch morgen Mar und 
In CEhicago ſtellte ſich der Tempers —J— 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
6 Uhr 41 Grad; Nahts 12 Uhr 37 s N 
6 Uhr 34 Grad: Mittags 12 Uhr 8 Ge. 
[ee 


Die „Abendpofie 
seröffentlicht heute 
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— * EN Pr: * ——— 
— Ein Wort über „Wiederaufrufen“. 


Wenn die Telephon⸗Beamtin die Euren Aufruf an- 
trintint die Linie „ſtöpfelt⸗ die Ihr wollt, ſo wird da—⸗ 
durch die Telephonglode in Bewegung geſetzt. Sie 
tlingelt mit Unterbeechungen bis Jemand den Em: 
pfänger vom Haden nimmt. 


Wenn der Wuruf beantwortet wird und ber Empfänger ift 
ab vom SKafen, fo gibt 28 Fein Mittel, die Glode zu lätıs 
ten. Dod im Falle, wo der Empfänger mit feiner Ants 
wort auf fi warten läkt, beitehen viele Veute darauf, dak 
die Xelephon-Beamtin imieder läuten fol — mas fie nicht 
fan, wenn das Xelephon nicht abgeftelt ift. 


Die Beamtin antwortet in 4_bi8:6 GSelunden; Ihr be 
lommt Antwort in 25 bis 30 Gelunden — im Durd- 
ſchnitt. W erzögerung, wenn folde vorhanden tit, 
rw berborgerufen don dem fgerufenen und fanıt 
bermieden werben, we die Telephonanrufe gleich beant⸗ 
toottet werden. Es hilft nicht. den Saklen derauf⸗ und 
erunterzuſchlagen und der Beamtin zuzurufen: „Läuten 
Ste no einmal!“ 


D Chicago Telephone Co. 203 Washington Street / 
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frage ihn, ob er eine Waffe habe. 
„Rein,“ jagte er, er habe feine Wafffe 
mehr, feit der Unterfuchungsrichter fei= 
nen Revolver an fich genommen habe. 
Er fommt mit mir. Wir fchleichen am 
Schloffe entlang, bis wir gerabe unter 
dem Zimmer Fräulein Stangerfons 
find. Hier muß fih Vater Jacques 
dicht an die Wand lehnen und darf 
fich nicht rühren, während ich mich in 
dem günftigen Augenblid, als eine 
Molke den Mond verhüllt, dem Yeniter 
gegenüber aufftelle, jevoh außerhalb 
de3 Lichtftreifeng, der davon ausgeht. 
Denn das Fenfter fteht halb offen. 
Warum? Aus Vorfidt.... um 
Schneller au8 dem Fenfter zu entfliehen, 
wenn jemand zur Thür hineinfäme? 
Hoho! wer aus diefem Tyenjter |pringt, 
bat die befte Ausficht, fich den Hals zu 
brechen! Uber wer jagt mir, ob ber 
Mörder nicht ein Seil hat? Er mird 
jich mit allem verfehen haben... . Ach, 
wer doch müßte, mas in dieſem Zim— 
mer borgeht!.... mer fich die Stille 
da drinnen deuten fönnte!.... Sch 
gehe zu Vater Jacques zurüd und fage 
ihm ein Wort ing Ohr: „Eine Leiter!” 
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Finanzielles. 
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IllinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


Ra Salle Str. und 
Jackſon Boulevard 
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Diele Banf 


fihert ihre Darleihen durch Die 
allerbeiten Werthpapiere. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 31. Dftober 1908. 


fen Waflerftraße von ven Großen Seen 
nad dem Golf und für die Nubbar- 
madhung ber Waflerkräfte für ben 
Staat. 

Wieder zu Haufe. 

Der prohibitioniftiiche Präfident- 
fhaftsfandidat Eugen W. Chafin traf 
heute Vormittag nach einer Kampag: 
netour durch fünfunddreißig Staaten 
der Union, die hundert Tage gedauert 
bat, wieder in Chicago ein, hielt fich 
aber nur furze Zeit hier auf und be- 
gab fich auf eine kurze Yahrt durch das 
nordimeftliche Jlinois. Heute Abend 
fpricht er im Mufitfaale des Gebäu- 
bes der fchönen Künfte. 

Parade für Street. 


Die Paftorenvereinigung der 14. 
Ward, die den prohibitionijtifhenKan» 
didaten für die Staatsanmwaltichaft 
William Street unterjtüt, wird am 

Montag Nachmittag eine Parade durch 
die Ward veranftalten, an der fich 
1000 Kinder betheiligen follen. 


Ein miflungener ‚Tri‘. 
Den gegenwärtigen Leitern des be- 
mofratifhen County = Komites, bejon- 
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woſlen der Wahl. 


Im erften Augenblide Hatte id} wohl ders dem Biedermanne John MeGil- 
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« 2 * 2 Ef} 
Das Geheimih 


des Gelben Zimmers. | 


Gbenteuer des Meporters Joſeph NRouletabille, | 
Don Gaflen Seronz. i 


(20. Fortjegung.) | 
„Friedrich Larſan iſt doch auch fein 
Neuling!” | 

„sh muß geftehen, ich hätte Freb | 
für biel tüchtiger gehalten.“ fagte | 
Rouletabille mit verächtlich vorgejcho: | 
bener linterlippe. „WUllerdings ift er | 
nicht der erfte Beite.... ich hatte fogar | 
bisher großen Rejpett vor ihm, ehe ich | 
feine Methode kannte. Cie ijt aber | 
jämmerlid.... Er bverbanft jeinen | 
Auf einzig feiner Gefchidlichkeit, aber 
es fehlt ıhm an Philojophie, und feine 
Logik ijt feht armfelig.....“ 

ch mußte Rouletabille anfehen und | 
fonnte ein Lächeln nicht unterbrüden, | 
als ich diefen Jungen von 18 Jahren 
einen Menjchen von einigen 50, ber | 
fich als ber feinfte Beobachter und der | 
verihlagenfte Geheimpolizift der Welt | 
bewährt hatte, wie ein Kind behandeln | 
hörte. ... 

„Sie lächeln,“ fagte Rouletabilfe zu | 
mit.... Gie werben fehen!.... Sch | 
ichmwöre Jhnen, daß ich ihn ftürzen | 
werbe.... und zimar. auf glänzende | 
Art;.... aber ich muß mich beeilen, | 
denn er hat einen riefigen Vorfprung. | 
Robert Darzac hat ihm diefen Vor. 
fprung gegeben und mwird ihm heute | 
Abend nod) einen größeren geben.... 
Denten Sie doch! \ebesmal, wenn ber | 
Mörder fi” bier auf dem Schlojfe | 
ſehen läßt, will e3 ein feltfjames DVerz | 
bängniß, daß Darzac fich entfernt und 
ſich weigert, über die Anmendung feis | 
ner Zeit Auskunft zu geben!“ 

„jedesmal, wenn der Mörder aufs | 
Schloß kommt?“ rief idh.... „sit er 
denn mwiebergefommen?... .“ 

„sa, in jener bewußten Nacht, in 
der biefe unheimliche Gefchichte paffirt | 
ie“ 

Ich follte aljo endlich diefe unheim= : 
liche Gefchichte erfahren, auf die Roule= | 
tabilfe fchon feit einer halben Stunde 
anfpielte, ohne fie mir zu erzählen. 
Aber ich hatte gelernt, Rouletabille nie= 
mals zu drängen. | 

Endlich theilte er mir in furzen, abs | 
gebrochenen Sägen Dinge mit, bei 
denen mir beinahe der Verftand ftill- 
ſtand. 

Unter den Papieren, die mir nach 
der Affäre von meinem jungen Freunde 
zugeſtellt wurden, iſt auch ein Tagebuch 
mit einem vollſtändigen Bericht über 
„das wunderbare Ereigniß von dem 
Verſchwinden des Mörders“ und Be⸗— 
trachtungen meines Freundes über | 
dieſe Erſcheinung. Ich halte e8 für | 
amedmäßiger, diefen Bericht hier vor= | 
zulegen, alö meine Unterhaltung mit | 
Rouletabille weiter fortzujegen; denn | 
ich möchte einer folchen Erzählung nicht 
ein Wort hinzufügen, das nicht der 
Ausdrud der ftrengften Wahrheit ift. 


XV. Kapitel. 
Dun der Falle Auszug aus bem Tagebud 
Joſeph Rouletabilles. 


„on der vorigen Nacht (e8 war bie 
Nacht nom 29. zum 30. Oftober) er- 
mache ich gegen ein Uhr. Mar’ 
Sthlaflofigfeit oder Lärm von brau= 
ben? Das unheimliche Gejchrei des 
Gottesibiereß fchallte aus dem Park 
berüber. Jch ftehe auf und öffne das 
Tenfter.. Kalter Wind und Regen; 
undurhbringlihe Finfternik; tiefe 
Stille. Ach mache das TFenfter wieder 
zu. Noch einmal burchbricht das felt- 
jame Gejchrei die Nacht. ch mwerfe 
rafch meine Kleider über. Ein Wetter, 
dap man feinen Hund binausjagen 
möchte; ter mag fo nahe bei bem 
Schloſſe das Miauen der Katze nach— 
machen? Ich nehme einen großen 


AKnüttel mit, die einzige Waffe, über 


die ich verfüge, und öffne geräuſchlos 


die Thür. Ich bin in der Galerie, die 


von einer Reflexlampe hell erleuchtet 
wird; die Flamme dieſer Lampe 
fladert, als bewegte ſie ein Luftzug. 
Ich ſpüre dieſen Zug. Hinter mir iſt 
ein ſter offen; das Fenſter am 
äußerjten Enbe der Galerie, auf ber 
unjere Zimmer, Friebrih Larfand und 
meines, liegen. ch werde biefe Gale- 
rie „Wandgallerie“ nennen zum Unter- 
f&hieb von ber rechten Galerie, auf, ber 
— Stangerſons Wohnung liegt. 

iefe beiden Galerien treffen fich recht- 
wintlig. Etwa ein Meter tief unter 
dem Fenſter liegt eine Terrafje, bie 


"pas Dad) eines Fleinen Erfers im Exb- 


er alle aus dem Feniter auf die Terraffe 


" Ehlokbof. Binablaffen. 


fica bildet. Man fann im Noth» 


bringen und fi bon bort in ben 
Einer, der, 


vielen Weg nimmt, brauchte den Hauß- 
 thorfchlüffel nicht bei fich haben. Doch 
wie fomme ih dazu, an folche nädht- 
E: 5— ghmnaſtiſchen Uebungen zu den⸗ 


Wegen eines offenen Fenſters? 


— Kann es nicht Durch die Nachläſſigkeit 


Dienſivoten offen geblieben fein? 


ſchließe es; mein Talent, Dramen 
t r Schre 
‚ber Nacht! Dann Stille; der Regen 


ı Drungen. 


| Mörder vielleicht darin tft! 


Ichlagen. 

Sch gehe mit der größten Vorficht über 
den Teppich der Galerie. Als ih an 
der rechten Galerie bin, jtrede ich den 
Kopf vor und mwerfe einen borfichtigen 
Blid hinein. In diefer Galerie be= 
leuchtet eine andere Reflerlampe die 
wenigen Ggenftände, die fich dort be- 
finden; ein Seſſel u. einige®egenftände 
an den Wänden. Was mache ich hier? 
Nie war das Schloß jo til. Alles 
ruht. Welcher Snjtinft treibt mich 
nad dem Zimmer Fräulein Stanger- 
jons? Was führt mich Hin? Warum 
ruft mir eine innere Stimme zu: „Geh 
bi8 an Fräulein Stangerfons Zim— 
mer.” Ich jenfe die Augen auf den 
Teppich unter meinen Füßen, und ich 
bemerkt darauf Fußlpuren, Die mich 
denjelben Weg führen: den Weg zu 
Träulein Stangerfons Zimmer. a, 
auf diefem Teppich Fußitapfen, Die 
den Schmuß von draußen hereinge: 
bracht haben und — o Entſetzen! — 
ich erfenne den eleganetn Fuß, den 
eleganten Fuß des Mörder! Cr 
fam von draußen in diefer abfcheu- 
lichen Naht! Wenn man durd das 
enfter mit Hilfe der Terrafje von der 
Galerie hinunter fann, fo fommt man 
auch auf die gleiche Weije herauf. 

Der Mörder ift hier im Schloffe; 
denn feine Tritte-find zu fehen, die 
zurüdführen. Er hat fih dur) das 
Tenfter am Ende der Wandelgalerie in 
das Schloß hineingefchlicen, ift an 
Yriedrich Larfand und an meinem 
3immer vorübergefommen, in bie 
rechte Galerie eingebogen und in 
„Fräulein Stangerfons Zimmer einge= 
Sch ftehe vor der Thüre 
ihrer Wohnung, und zwar vor der 
Thür des Worzimmers; fie ift nur 
angelehnt; ich öffne fie unhörbar. Ic 
befinde mich im Worzimmer; von hier 
aus Sehe ich unter der Thür des 
Schlafzimmer einen Lichtftreifen. 
Ich hordhe. Nichts. Kein Geräufc, 
fein Wthenzug. Wa3 mag in bdiefer 
Stille Hinter der Thür vorgehen? 
Meine Augen heften fi auf das 
Schloß; es ijt verfchloffen, und der 
Sclüffel jtedt. Zu denfen, daß der 
Wird er 

Alles 
Und bor 


diesmal mieder entiwiichen. 
hängt von mir ab! Ruhe! 
Allem nichts Verfehrtes thun! Dort 
im Schlafzimmer muß er fein! Ob 
ich durch den Salon und das Bouboir 
hineingehe? Wie aber, mwenn ber 
Mörder dann zur Galeriethür hinaus— 
fchlüpft, zu derjelben Thür, an der ich 
jetzt ſtehe? 

Nach meiner Anſicht iſt heute Abend 
noch kein Verbrechen geſchehen, wie 
wäre ſonſt dieſe Stille im Boudoir zu 
erklären? Zwei Krankenpflegerinnen 
halten darin die Nachtwache bis zu 
Fräulein Stangerſons völliger Gene— 
ſung. 

Da ich faſt ſicher bin, daß der Mör— 
der da iſt, warum nicht gleich Lärm 
ſchlagen? Der Mörder wird dann 
freilich entfliehen; aber ich rette viel— 
leicht Fräulein Stangerſon? Doch 
wenn der Mörder heute Abend kein 
Mörder wäre? Wer hat die Thür ge— 
öffnet und ihm Einlaß gewährt? Wer 
hat ſie wieder verſchloſſen? Fräulein 
Stangerſon ſchloß ſich jeden Abend mit 
ihren Wärterinnen ein, Wer hat den 
Schlüſſel des Schlafzimmers umge— 
dreht und den Mörder eintreten laſſen? 
Die Pflegerinnen oder die alte treue 
Kammerfrau und ihre Tochter Syl— 
via? Nicht möglich! Sie ſchliefen im 
Boudoir; und Fräulein Stangerſon, 
die, wie Herr Robert Darzac ſagte, 
ſehr ängſtlich und ſehr vorſichtig ge— 
worden iſt, gibt ſelbſt auf ihre Sicher— 
heit Acht, ſeit ſie wohl genug iſt, um 
einige Schritte in der Wohnung um— 
herzugehen. Die plötzliche Aengſtlich— 
keit und Vorſicht, die Darzac aufge— 
fallen ſind, gaben auch mir zu denken. 
Seit dem Verbrechen im Gelben Zim— 
mer erwartete die Unglückliche ohne 
Zweifel den Mörder! Aber wer hat 
ihn heute Abend hereingelaffen? Wenn 
e3 „Fräulein Stangerfon felbft“ wäre! 
Sollte fie dad Kommen de Mörder 
befürchten und boch Gründe haben, 
ihm ihre Thüre zu öffnen? Sollte fie 
gezwungen fein, ihn hereinzulaffen? 
Mas für ein verhängnikpolles Render⸗ 
vous mag das fein? Alle-diefe Be— 
trachtungen burchfreuzten mein Hirn 
wie Blike in der Finfterniß. D, mer 
bodh miffen fünnte!.... 

Ach verlaffe das Vorzimmer. Ich 
gehe die Haupttreppe hinunter, jebt 
bin ich im Flur, ich begebe mich To 
leife mie möglich in da3 fleine Zimmer, 
im Erbaefhoh, mo feit dem Morb 
Vater Jacques Tchläft. 

‘ch finde ihn angefleidet; mit meit 
geöffneten Augen blictt er verftört um 
fi. Er fcheint nicht erftaunt, mich 
zu fehen und er fagt mir, er fei aufge: 

anden, meil ee ben Schrei bei 
„Sottedthieres” gehört habe, aukerdem 
Schritte im Park, die an feinem fyen- 
fter votbeifchlichen. Darauf babe er 
zum Yenfter Hinaußgejehen, und da fei 
auch fogleich ein fchwarzer Schatten 
mie ein Gefpenft vorübergehufcht. Ich 


an den Baum gedacht, der mir acht 
Tage. vorher ala Beobachterpojten 
diente; aber ich fonftatirte fogleich, daß 
das halb offene Fenfter mir diesmal 
von dem Baume aus feinen Einblid 
gewähren würde. Außerdem will ich 
nicht blo3 jehen, fondern auch hören 
und. ... handeln.... 

Vater Jacques, der vor Aufregung 
zittert, verfcehwindet auf einen Augen- 
blick, und ich fehe ihn ohne Leiter zu= 
rüdfommen. Bon fern fehon gibt er 
mir mit erhobenen Armen Zeichen 
fchleunigjt zu ihm hinzufommen. Als 
ich neben ihm bin, flüftert er: „Kom= 
men Sie!” 

Er nimmt mich mit bis zum Wart— 
thurm. Dort angelangt, jagt er zu 
mir: 

„sch mwollte meine Leiter auß dem 
unteren Saale des MWartthurms holen, 
den der Gärtner und ich ala Vorraths- 
raum benuten; die Thür des Thurmes 
ftand offen, und die Leiter war fort. 
Als ich näher heranfomme, was Tehe 
ih deutlih im Mondfchein? Meine 
Leiter! Da hat fie geftanden!” Und 
er zeigt mir eine Leiter, die an einem 
Pfeiler der Terrafje drüben unter dem 
offenen Fenfter angelehnt if. Die 
ZIerrafje hatte mir die Leiter verbor- 
gen... . Mit ihrer Hilfe mar e3 außerft 
leicht, in die Wandelgalerie des erften 
Stodes zu gelangen; jebt war für mich 
fein Zmeifel mehr: diefen Weg hatte 
ber Unbekannte genommen. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Commonwealth⸗Ediſon Co. pachtet Land 
zu einer Kraftanlage. 


Das 118,356 Duadratfuß unfaf- 
fende Stüd Land an der Südoftede 
bon Divarıy Straße und dem Südarm 
des Chicagofluffes, welches die North: 
mejtern Uniberfität vor vier Jahren 
an bie linois Tunnel Company auf 
99 Jahre verpachtete, das aber fpäter 
an bie Univerfität zurüdfiel, ift von 
diejer jebb auf 95 Jahre an die Com: 
monmealth-Edifon Company für eine 
Sefammtpadtfumme von $308.750 
verpachtet worden. Die Geſellſchaft 
will das Land zu ihrer neuen Quarry 
Str..Kraftanlage benutßen, melche ber 
Chicago City Railman Company 
Kraft liefern fol. 

Roje R. Hecht hat an Waklato und 
Katarina Lala das  Apartment:Ge- 
bäude an der Norboftede von Epanfton 
Une. und Buena Terrace für $43,000 
berfauft. 

Die General Chemical Company 
bon New York hat von William 9. 
Nichols von Brooklyn, N. Y., das Ei- 
genthum an ber GSüdoftede von Mor- 
gan und 21. Str., 304 bei 3783 Fuß, 
mit $11,406 belaftet, gefauft. 

Martin Hausler bat der Bundes— 
Regierung die im Calumetfluß zmwi- 
hen 93. und 94. Str. gelegene Anfel 
geichentt. Gie fol entfernt werben, 
damit an jener Stelle Pla zum lUm= 
menden der Schiffe gefchaffen werben 
fann. 

Der Nahlak von Maurice &. DO’: 
Brien bat an Louis %. Kühne das 
Miethshaus in Stony Island Ave., 
50 Fuß weſtlich von 64. Str., 50 bei 
100 Fuß, Oſtfront, mit 89000 bela— 
ftet, für $15,500 verfauft. 

W. M. Morrifon Hat mit dem Bau 
eines Miethshaufes an der Nordoftede 
bon Aftor und Dipifion Str. begon- 
nen. 3 mird fehs Wohnungen mit 
je lieben und acht Räumen enthalten. 

Die Colonial Iruft & Savings 
Bank bat W. 3. Walrath auf das 
Miethahaus an der Süboftede von 
Prairie Ave. und 60. Str., 69 bei 120 
Fuß, $25,000 auf 5 Jahre zu 54 Pro- 
zent geliehen. 


GSuropiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſiellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten mie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. ...42388 

Oſeſter re ich: 100 Kronen. ... 20.85 

Schwei * 1007 
Holland: 100 
Dänemark: 100 Kroner ... 
Rußland: 100 Rubel 


ſtändig t bat. 


| 
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Die Präſidentenwahl wird der 


Stadt Chicago 8250, 000 koften. 
Wanıtan zieht volle Häuser. 


Er wird überall mit Begeifterung aufge 
nommen. — Deneen nimmt Roger €. 
Sullivan aufs Korn. — Stevenjon ant- 
wortet Deneen. — Kinder-Umzug. 


Die Koften der Wahl am Dienftag 
werben fi nach der Schägung Des 
Kanzleivorftandg der Wahlbehörde 
Haat N. Powell für die Stadt Chi- 
cago auf ungefähr $250,000 ftellen. 
Die amtlichen Stimmzettel, fertig zur 
Vertheilung, wiegen 45 Tonnen. n3- 
gefammt find 2,300,000 gedrudt mor- 
den. Auf einander gefchichtet würden 
fie 294 Fuß höher fein, al3 der Thurm 
am Gebäude von Montgomery Ward 
& Co. Die Stimmzettel enthalten 
435 Namen. Die Stammliften, die 


Bücher für die MWahlbeamten u. ſ. w. 


die Wahlbehörde 
Drudfahen im Gemichte von 350 
Tonnen ausgefandt. Dazu find für 
länger als eine Woche täglich Techzig 
Magen nöthig gemweien. 

Ein wahres Geihichtchen. 

Dak größte Vorficht geboten ift, 
menn man für Kandidaten verjchiede- 
ner Parteien ftimmen mill, zeigt ber 
folgende Vorfall, der Tich aejtern im 
Umtslotale Mayor Buffes zutrug. 
Srant Solon, feit Jahren demofrati- 
fcher „Voß“ der 2. Ward und Mitglied 
der Barteileitung, Walter Raymer, 
früherer Alderman und befannter re- 
publifanifher Politiker, Ald. Linn 9. 
Moung von der 6. Ward, feit Jahren 
politifh thätig, und Vernon Bean, 
Mayor Buffes Hilfsprivatfelretär und 
früherer langjähriger politifher Re- 
dakteur einer großenTageszeitung, un- 
terhielten fich über die Gefahr, die ein 
Wähler läuft, feine Stimme zu verlie- 


eingerechnet, bat 


ren, wenn er für Kandidaten verfchie- | 


dener Parteien ftimmt und nicht für 
tas ganze Tidet einer ‘PBartet. 


ihre Stimme verlieren fönnten. Man 
machte einen Verfuch mit Probeftimm- 
zetteln, und e3 wurde vereinbart, daß 
ein Jeder einen Stimmzettel marfiren 
folle, aber für fieben Kandidaten der 
gegnerifchen Partei ‚ftimmen mülffe. 
Der Berfuh wurde gemadt, und es 
ftellte fich Heraus, daß feiner der vier 


erfahrenen Politiker feinen Stimmzet- | 


tel richtig marfirt hatte. 
Wayman fpriht an. 

In drei äußerſt gut beſuchten Ver— 
ſammlungen in der 3., 7. und 20. 
Ward zog geftern Abend der republi- 
fanifhe Kandidat für die Staat3an= 
mwaltihaft, John E. W. Wayman, fei- 
nen demofratifchen Gegner Jakob J. 
Kern über die Kohlen und machte fei- 
nen Zuhörern flar, daß e3 jich in dem 
Kampfe um die Staat3anmwaltihaft 
nicht um die Perfönlichkeit der Kandi- 
daten handle, jondern darum, ob die- 
fes wichtige Amt ehrli.) oder unehrlich 
verwaltet werden fol. Wie in allen 
früheren Berfammlungen bereiteten 
ihm auch gejtern feine Zuhörer einen 
begeifterten Empfang. „Diejer Kampf 
um die Staatsanmwaltichaft,“ erklärte 
er, „iit ein Kampf fürMoral und Ehr- 


lichkeit gegen Zafter und Korruption. | 


Die Amtsführung Jakob %. Kerns 


war fo fchlecht und forrupt, daß felbit | 


feine beften Freunde nicht davon zu 
Tprechen wagen. ever Republikaner, 
der für einen dritten Kandidaten 
ftimmt, tft ein Verräther an feiner 
Partei. Wer fich um die Verantwort- 
lichkeit herumdrüden will, indem er für 
Street ftimmt, ift ein Feigling.“ 
Ymmt Sullivan aufs Korn. 

In fünf Verfammlungen auf der 
MWeit- und Süpjeite der Stabt nahm 
geitern Gouverneur Charles S. De: 
neen jeinen bemofratifhen Gegner 
Adlai E. Stevenfon auf Korn und 
befhäftigte fich eingehend mit befjen 
Verbindung mit Roger E. Sullivan. 
Die Thatfache, daß ein Mann mie 
Sullivan den demofratifchen Gouver- 
neursfandidaten unterftüge, jei an und 
für fih fhon verdächtig und lafje einen 
Schluß darauf ziehen, welcher Art die 
Amtsführung fein werde, wenn er er- 
wählt werben follte. Man brauche da⸗ 
bei nur an die Orbinanz der Dgben 
Ga8 Eo. und die berüchtigte Allen» 
Vorlage zu denten. 

Stevenfon antwortet. 

In fünf Verſammlungen auf der 
Süd⸗ und Weſtſeite der Stadt beant⸗ 
wortete der demokratiſche Gouver⸗ 
neurslandidat Adlai E. Stevenſon ge⸗ 
ſtern einige der Fragen, die ihm Gou⸗ 
verneur Deneen feit längerer Re be⸗ 

Unter Anderem 
erklärie er ſich für den Bau einer tie⸗ 


Es 
wurde die Behauptung aufgeſtellt, daß 
ſelbſt erfahrene Politiker leicht einen 
Irrthum begehen und auf dieſe Weiſe 


len, der zur Zeit Schriftführer des 
Ausſchuſſes iſt, liegt vornehmlich daran 
viel, daß Herr Kern zum Staatsan— 
walt gewählt werde. Auf jede Weiſe 
wird deshalb verſucht, den Eindruck zu 
erwecken, daß die Kandidatur Kerns 
unterſtützt werde von Leuten, deren 
Beiſpiel für andere vielleicht mehr oder 
minder maßgeblich ſein möchte. Nach— 
dem man Herrn Nicholas Michels, vom 
politiſchen Komite der „United Socie— 
ties“, wiederholt und dringend, aber 
vergeblich, für die Sache des Herrn 
Kern zu gewinnen verſucht hatte, wur— 
de geſtern der Genannte, ohne ſein 
Vorwiſſen natürlich, als Redner ange— 
zeigt für eine im Intereſſe des Herrn 
Kern einberufene Wahlverſammlung. 
In einem Proteſtſchreiben, das er an 
Schriftführer MeGillen gerichtet, legt 
Herr Michels entſchieden Verwahrung 
ein gegen dieſen Verſuch, ihn als Be— 
fürworter der Erwählung Kerns hin— 
zuſtellen. Er ſei erſtens einmal ſeiner 
Parteiſtellung nach Republikaner, habe 
zweitens ſein beſtens gethan, um Herrn 
Waymans Aufſtellung zu bewirken, 
und bemühe ſich drittens gegenwärtig, 
deſſen Kandidatur zu fördern, ſoviel er 
irgend vermöge. 
Verſammlungen. 


| Demofratifche Maflennerfammlun- 
| gen find für heute Abend, tie folgt, 
| angejegt. William Jennings Bryan 
| wird in ben erften vier Verfammlun- 
gen fprechen: 

4., 5., 29. und 30. Ward — Derter 
Parf Papillon, 43. und Halfted Str. 

13., 14., 20. und 34. Ward — Chu— 
te8 Bart, Yadfon Boul. und Kebzie 
Avenue. 

15. und 16. Ward — Riefenzelt, 
Leavitt und Dipifion Str. 

27. und 28. Ward — Logan Square 
Bajeball Park, Diverfey und Milmau- 
fee Abe, 

33. Ward — Riefenzelt, 111. Str. 
und Jndiana Ave 5 

Harvey, XI. — Eolifeum. 

10. Ward — Starlight Halle, So= 

' Ion Place und 14. Str. 

13. Ward — Beders Halle, Har- 

dings Ave. und 22. Str. 

15. Ward — Hanfens Halle, Baus 

lina und Augufta Str. 

20. Ward — Hauptquartier, 649 

| Taylor Str. 

34. Ward — Freimaurerhalle, 42. 

ı Ave. und 26. Straße. 
Republifanifche Verfammlungen fin- 
den heute Abend, wie folgt, ftatt: 
6. Ward — Grand BoulevardHalle, 
47. Str. und Grand Boul, 

7. Ward — Klubhaus, 58. Str, und 
Prairie Une. 

7. und 30. Warb — 55. und State 
Straße. 

9. Ward — Fire, 18. Str. und 
Union Abe. 

9. Ward’ — Sängers Halle, 9283 
Houfton Abe. 

11. Ward — Hauptquartier, 700 
S. Aſhland Ave. 

14. Ward — Latonia 
Ave. und Robey Str. 
19. Ward — Weſt Side Audito— 
rium, Center und Taylor Str. 

27. Ward — Wolbings Halle, Han⸗ 

cock und Courtland Str. 

29. Ward — Wolfs Halle, 49. und 

2oomis Str, 

31. Ward — 

3609 W. 63. © 

35. Ward — Bibliothef, Waller Xpe, 

und Lafe Str. 


Halle, Grand 


— Lawn Klub, 
8 


Brookfield, Ill. — Melville Halle. | 


Lanfing — Stadthalle. 


South Holland — Gemeindehalle. | 


—- ++ 90 — 


Herr Andrew Bauer, demofratifcher 
Kandidat für das Amt des Kreis: 
gerichtsfchreiberd, Clerk of the 
Cireuit Court, wurbe vor 38 Jah- 
ren in Bayern geboren und kam im 
Alter von 3 Jahren mit feinen Eltern 
nad Chicago. Bis zu feinem 12, 
Jahre befuchte er deutfche Schulen und 
grabuirte zmei Jahre jpäter in den 
öffentlichen Säulen, nahm dann Kurſe 
in Gefhäftzjchulen und arbeitete ohne 
Unterbredung 22 Jahre für Armour 
& Co. Während ber Iehten 4 Jahre 
betreibt Herr Bauer ein Wholejale- 
Fleiſchgeſchäft. Armour & Eo., fo- 
mie Alle, die in gefchäftlicher Ver- 
bindung mit Herrn Bauer ftehen, ftel- 
len ihm ein glänzendes Zeugniß aus 
über jeine beutjche Ehrlichkeit und 
feine überaus leichte Handhabung 
ſchwieriger Geſchäftsfragen. 

Dies allein genügt jedem gutdenken⸗ 
den Deutſchen, daß Herr Bauer in dem 
Amte, um das er ſich bewirbt, eine 
weitere Zierde des Deutſchthums für 
Chicago und Coot Counth ſein wird, 
und es iſt deshalb ernſthafi zu empfeh⸗ 
len, am kommenden 8. November für 
—* Sauer it der glü 

ır Bauer i glüdidiche Vater 
von ſechs ſtrammen S 


unb 
—— Lafun Sit 57 jene U ha 


Suchen das Gefchäft 
anzuziehen 


Cogar Kindern fällt ein eleftriiches Licht auf. 


Wenn e8 „Candy“ Tautet, 


erweckt es ſofort 


den Wunſch nach Süßigkeiten. Und dasſelbe gilt 


für Schilder über Zigarren = 


rant3, Barbierftuben, 


it nur einer der Vorzüge 


Läden, Nejtaus 
Buffet? u. j. m. Das 
eines glänzenden 


Cchildes, das allein fchon $3 bis $4 die MWo- 


che Miethe werth iit. 
nicht3. 
ftandhaltung. 


Commonwealth 


Da Schild Foitet Euch 


Ahr bezahlt für das Licht und die In= 
NRuft auf Main 1280. 


Edison Company 


139 Adams Street 


Wm.D. McJunkin Advertising Agency. 


en nn nennen 


Bericht der Großgeſchworenen. 


Klagt über Anhäufung der „Hefängnif: 
fälle‘ und verlangt Abhilfe. 

Die Dftober-Grandjury reichte ae= 
Stern Nachmittag Richter MeSurely 
ihren Schlußberiht ein und murbe 
entlaffen. Der Bericht enthält einen 
Ueberblid über die Ihätigfeit der Kör- 
perichaft und eine Beſchwerde über bie 
Anhäufung der Gefängnikfälle infolge 


der Entfheidung des Appellhof3, nad) 


welcher das Stadtgericht in allen, in 


denen Geld» und Haftitrafe verhängt | 


werben kann, nicht zuftändig ift. 
„aft die ganze, nahezu drei Wochen 


umfafjende Thätigfeit der Grandjurn,“ | 


heißt es in dem Bericht, „tft von ber 


Unterfuhung von Gefänanißfällen in 


Unjpruh genommen morden, fo daß 


eine Anzahl von Bürgfchaftsfällen un= | 
berücfichtigt bleiben mußte.“ Die öf- 
fentliche Wohlfahrt gebietet, daß Dies ! 


fem Zuftande jo bald mie möglich ein 
Ende gemacht werde, wenn nicht durch 
tichterliche Entfcheidung, dann auf dem 
Wege der Geſetzgebung.“ 

Die Großgeſchworenen haben in 
378 von 456 unterſuchten Fällen An— 
lage erhoben, 63 Fälle zurückgewieſen 
und 15 ihren Nachfolgern hinterlaſſen. 

— — — —— 


Nur eine „Bromo⸗Quinine“ 
Das iſt Rarative Bromo Quinine. Seht 
nah der Unterihriit &. W. Grove. In der ganzen 
Welt gebraudt, Erkältung in 1 Tag zu heilen. 25. 
Aokſasm 
—————— 


Wetter im November. 


Beobachtungen des Wetteramts in den 
letzten 37 Jahren. 


Auf Grund Z7jähriger Beobachtun— 
gen hat das hiefige Wetteramt die fol- 
genden Durhichnittäzahlen für ben 
Monat November ermittelt, aus denen 
ich aber feine fichere Schlüffe auf das 

etter ziehen laffen, das der morgen 
beginnende Monat bringen wird. Die 
mittlere Zuftmärme für ven Monat ijt 
39 Grad. Um meiteften davon abge- 
mwichen find der November 1902 mit 
einem Durcjchnittsmaß von 47 und 
ber November 1872 mit einem jolchen 
bon nur 32 Grad. Der märmite No- 
bembertag war der 1. des Jahres 1838 
mit 75, der fältefte des 29. des Jahres 
1872 mit 2 Grad unter dem Null» 
puntt. Der erjte vernichtende Froft ift 
am frübeften im Jahre 1877 eingetre- 
ten, nämlich am 18. September, mäh- 
rend dad Durhichnittsdatum hierfür 
der 16. Dftober ift. Das entfprechende 
Yrühjahrsdatum ift der 18. April, 
aber im Nahre 1884 trat noch am 29. 
Mai Froft ein. Der feuchte Nieder: 
Ihlag (Regen oder gejchmolzener 
Schnee) beträgt im allgemeinen Dur» 
Thnitt 2.51 Zoll und pflegt meift an 
zehn Tagen zu fallen. Der November 
1877 brachte aber 6.08 Zoll, der des 
Sahres 1904 nur, 0.31 Zoll. Die 
feuchtejten 24 Stunden im November 
fielen mit 3.39 300 auf den 5. und 6. 
November 1883. Der meifte Schnee, 
5.8 Zoll, fiel am 27. November 1891. 
Die durhfchnittlihe Zahl der Klaren 
Tage ift 8, der theilmeife trüben 9 und 
der durchweg trüben 13. Der Wind 
pflegt vorwiegend aus dem Sübmejten 
mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
von 18 Meilen die Stunde zu kom— 
men, aber am 7. November 1898 
herrſchte ein Südſturm von 76 Meilen 
Geſchwindigkeit. 

— — ⸗—7,—— 
Nichts als Schulden. 


Pierce Underwood, der in DOak 
Park wohnende Präſident der „Con— 
tinental Securities Company“, 140 
Dearborn Str., war geftern auf Ber- 
anlaffung der „American Multigraph 
Company,“ welcher er $350 fchulbet, 
por dad GSchuldnergericht geladen. 
Herr Underwood bezeugie, dab er 
a Schulden, aber fonft nichts 


t 


— — 


MOELLER 


I STANGE & 60. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Arc, 


ö————— —— ——— — 


| Für Montag, 


2. November. 


Montag — 8 bi8 11 Borm. — 


Santa Claus Seif 
anta Elau "13c 


(Nicht an Kinder verkauft.) 


Montag — 2 bi 4 Nam. — 
Yard breite 9c 
Qualität gebleich- 
tes Muslin, Yd 
10 Yd3. für einen Kunden. 
Montag — 8 bis 9 Abends. — 
Reinmollene Fascinators, in 
| weiß, ſchwarz u. 
farbig, reg. Preis 
| 25c, Stüd 


I 


'E Montag — Unterröde : 
] g nterröde f. 
Damen, 98c Qual, fir 49e 


"Montag — Große Beaverſhawls 
für Damen, ſpeziell, 
Montag, Stück 

Die Kopfzahl der Polen. 


Beim Finanzausſchuß des Schul⸗ 
rathes brachten geſtern die Herren 
Pinderski und Wieklinski vom Polni— 
ſchen Republikaniſchen Wahlberein 
ihre Beſchwerde darüber vor, daß beim 
Schulzenſus die Stärke des polniſchen 
Bevölkerungselementes nicht annä— 
hernd feſtgeſtellt worden ſei. Die Her— 
ren erhielten die Zuſicherung, daß bei 
der nächſten Zählung Vertreter des 
Polenthums Gelegenheit gegeben wer— 
den würde, dafür zu ſorgen, daß der 
gemachte Fehler nicht wieder vor— 
kommt. 


Neues Likör-Departement. 
Hier iſt eine Offerte, welche nie 
en in der Gejchichte des Li- 
ör-Gejchäftes ihres Gleichen 
gefunden bat. Der größte Bar- 
gain, der je offerirt wurde, um 
unjer neues Liför- Departement 
einzuführen. 

m ZUR Zt Rye Whiskey, 
reg. Preis 2.50, 
die Gallone für... $1.89 
Wenn nicht zufriedenitellend, 
bringt ihn zurüd und das Geld 
wird gern zurüderitattet. Nur 
1 Gallone an einen Kunden. 


nn nn 


Präfident George Farmell vom 
Mohlthätigfeits-Büro hat an die Ge- 
Thäftsmwelt Chicago3 einen dringenden 
Aufruf zur Hilfe für die Unbefchäftig- 
ten erlaffen, deren Zahl dreimal fo 
groß ift, al3 im legten Jahre, und bie 
dem fchlimmften Winter in der Ge- 
Ihichte der Stabt entgegenfähen. 


85.00 Eleiden einen Mann 
— 


Ich gebe Euch 
ee ncine borzügliche 
z Ausftattung 

60 


2* Br 
auf mein Rilito, 
EP DI fen ver titel 
> erfte im 
Eurer Nahbarihaft, der diefe Offerte annimmt, 
verfaufte dieje Ausftattung bither am Dänd» 
ler, aber dieje Saifon ‘verkaufe ich fie direft an 
die Leute. Im meinen Plan gleich erfolgreich 
zu machen, beihloß ich, an eine zunerläffige Pers 
jon im jeder Rahbarihaft eine volftändige Auss 
Rattung für 25 zu liefern. Dies if —— mo⸗ 
tüde WUusftattung: Ivwoberner 
* :Semd, 1 Ring Edward 
1 Paar Empire: ar 


0 —— 

unzerreißbare Strümpfe, 1 er field 
3 feine Tafhentüder, 1 Ext Alan 
dieie Diferte zu erlangen, icide wegen 
VBandwaß. Beſſellungs foörmular u.j.m., ih 

3ebe wur eine in ber Gegend gu bielem 
®&n, Sindquift, Manager. — 

Greenvttie 


hrei. 
Canada Mid Eo., Dey.441, 





Speziell 


Ron 8:30 bis 9:30 Vorm. 
Gute Qualität Outing 
Flanell — alle hübſchen 
Muſter; — die 10e-Sorte; 
per VYard 


(10 Yards für jeden 
Käufer.) 


YAc 
die Yard für gır- 
te Qualität 28 Zwei 
Zoll breites unge- JEin⸗ 
bleichtes Muslin. Igänge 
(10 YB8. Grenze.) 


89c 


d. Stüd fir volle 


Größe toliene * 
Shawls f. Damen JFriſcher geröſteter 
” 2: 5 au | Haft Ge 
. a x Pfund 
u ee | 3, Pfund _ heit 
gen; — regulare Seifen: Oe 
Friſch gebackene 


1.48 Werthe. Chips 

2 Cookies, I 
250 fund... re 

Lewis Lye — 

für ſchweres fließ— Büchſe — 

gefüttertes Kna⸗— 

ben s Unterzeug— 

Größen 24 bis 34 

der regul. Werth 

ift 39c. 


10%c 


das Stüd für 
große türfifche 
Bade = Handtücher 
der reguläre 
Werth tt 19c bis 
25. 


Hinterpiertel Veal 
—Pfd. 834e 
pP rima Chuck 


Roaſt; 21 
Pfund... rc 
Sirloine Steals, 


Pfd. 


Für 


Monlag, 


2. Kovemder. 


Moeller Bros. 


1 928-932 MILWAUREE AVE, 
600-602 N. PAULINA STR, 


Stüde Santa 
Claus⸗Seife 


Groceriss 


Speziell 


Von 2 bi 3 Nachmittags. 
Schwere fließgefütterte 
Strümpfe für Kinder — 
alle Größen; murden nie 
für mweniger al 12c ver: 


tauft —das P 
— —— 


(2 Paar Grenze.) 


176 
die Yard für 36 
zöffige echte englis 
ſche Long Gloths; 
die 15c= bis 25c= 
Sorte. 
(10 Md8. Grenze.) 


Sie 


für blaue Chanı= 
bran Arbeitshem= 
den für Männer; 
in allen Größen; 
der reguläre Preis 
ift 48c. 


320 
die Yard für gute 
Sorte ungebleid): 
tes Shaler Flanell 
— der reg. Preis 
it Te; 
(10 Nds. Grenze.) 


17c 


das Stüd fir 
Slannelette 
Skirt Patterns — 
volle 21% Mard3 
breit; fie erden 
regulär verfauft 
für 29e. 


Grohe Stüden: 
| Stärfe: 350 


Pfund.. 
3 Rd. Sad beites 


Tafel: 


Große 


Vorderviert. Veal, 


Pfund 740 
gehacktes 
(76 


Steaf, 


Friſches 
Fleiſch, 
Pfund... 
Round 
Pfd. 


Fein. mag. Break— 
faſt Bacon — das 
Rd zu....161,e 


5 Slafchen Likör für $1.00 


1%c 
dag Stüd für 
große Sorte 
Waffer = Gläfer — 
der reguläre Preis 
ift 30c das Dus 
gend. 


26c 


für vollitändige 
Wellsbach Lam— 
pen Glocke, 
Mantel u. Bren— 
ner — regulärer 
Preis 40c. 


Gognac. 


1 Flache Bitter. 
$2.50 werth für 


w 
DE 
8 Duart blau 
emaillirtte innen 
weiße Berlin 
Kefjel — fie foften 
regulär 69c. 


Telegrapfifche Depefcen. 


Anımd. 


— 
Die Luftihiffehrten. 


North Adams, Maff., 31. Dt. 
Während eines Nordoſtſturmes mach— 
ten gefternRachmittag Wm. van Gleet, 
Nem York, und M. Menard, Pitts⸗ 
burg, ein Fahrt in einem Luftſchiff; ſie 
fuhren in ſüdweſtlicher Richtung und 
legten vierzig Meilen in einer halben 
Stunde zurüd. 

Indianapolis, 31. OH. Karl ©. 
Filcher von hier und G. L. Brum— 
baugh von Springfield, D., benubten 
auf einer Fahrt mit einem Luftichiff, 
das eine Faflungstraft von 110,000 
Kubiffup Gas hatte, ftatt des Korbes 
einen Kraftwagen und landeten nad) 
zwei Stunden fieben Meilen von bier. 
in dem Kraftwagen kehrten fie dann 
zur Stadt zurüd. 

Mourmelon, Frantreid, 31. Oft. 
Henry Yarman ift Heute mit feinem 
Aeroplan direft von bier nach dem 
zwanzig Meilen entfernten Rheims 
geflogen. Er hielt fi in 120 bis 150 
Fuß Höhe und gebrauchte zu dem Yylu= 
ge zwanzig Minuten, 

— —ñ— — 
Qusland, 


Des Kaiſers Offenherzigkeit. 
Verſchnupft in Deutſchland und läßt Eng⸗ 

land kühl. — Unabe in Hamburg ge—⸗ 

raubt. — Wieder Ruhe in Prag. — 

Vovibazar geräumt. 

(Spezialtabelvepeide Der „RN. V. Staats ieituna⸗.⸗ 

Berlin, 31. Okt. Das mehrer⸗ 
wähnte, im Londoner „Daily Tele⸗— 
graph“ Mittwoch Morgen veröffent⸗ 
lichte Interview des Kaiſers bildet 
noch immer das allgemeine Tagesge—⸗ 
ſpräch. Die geſammte Preſſe zeigt ſich 
verblüfft, beſtürzt. Der Eindruck, 
welchen die freimüthigen Aeußerungen 
des Kaiſers über die mannigfachen 
Bethätigungen ſeiner Freundſchaft für 
England gemacht haben, iſt ein höchſt 
ungünſtiger. Blätter aller Schat— 
tirungen konſtatiren, daß nunmehr der 
Gipfelpunkt der unverantwortlichen, 
perſönlichen Politik erreicht ſei. Die 
meiſten Zeitungen ſtellen das Verlan⸗ 
gen, daß der Reichstag, welcher nächſte 
Woche wieder zuſammentritt, Stel⸗ 
lung nehme, daß der Reichskanzler 
Fürſt v. Bülow eine Erklärung über 
die Lage abgebe und gegen die Wieder⸗ 
holung eines derartigen Vorkommniſ⸗ 
fes Sicherheit gewähre. Die Blätter 
konſtatiren, daß die engliſche Preſſe 
ſich den neuen Freundſchafts⸗ Verſiche⸗ 
rungen des Kaiſers ge enüber ableh⸗ 
nend verhält. Sie verleihen der Be— 
fürchtung Ausdruck, daß die auf die 
oſtafiatifche Frage bezüglichen Bemer⸗ 
kungen des Monarchen, die Erwar⸗ 
tung, England werde noch einmal der 
Starke der deutſchen Flotte froh ſein, 
wenn beide Länder im Pazifik vereint 
aufträten, in Japan wie in China den 
ſchlimmſten Eindruck hervorrufen 
möchten. Sie dürften auch dort das 
alte Mißtrauen gegenüber der Stetig⸗ 
keit und Verläßlichkeit Deutſchlands 
von Neuem erwecken. Die Unter— 
redung ſoll erſt vor einem Monat 
ſtattgefunden haben; den Kaiſer lei⸗ 
iete die Abſicht, durch ſeine offenen 
Darlegungen in England ſelbſt —* 
heit zu verbreiten. 

Der vier Jahre alte Knabe Hirſch⸗ 
mann, deſſen Eltern gegenwärtig die 
Ber. Staaten bereifen, ifi in Hamburg 
von einem Unbefannten geraubt wor: 


— ſ — 


1 Flaſche Julies Moliere K Co. 3 Star 


1 Flaſche California Port. 
1 Flaſche California Muscat. 
1 Flaſche California Blackberry Brandy. 


Sunny Brook Whiskey 
Tafel-Bier, 24 Flaſchen für 


7% 


das Stück für 
große Bett-Com— 
forters — mittel— 
ſchwer; Größe 70 
bei 73 Zoll;— der 
reguläre Preis iſt 
$1.19. 


51.00 


e 

IC 
dag Pfund für 
fanitäre geruchz 
Ioje Gänjefedern; 
der reguläre Preis 
iſt 75c. 


Sorte 
ſchwere galvani— 
ſirte Waſchzuber; 
garantirt — der 
reguläre Preis iſt 
60e. 


Große 


| ben. Der Entführer ver!ingt von ber 
ı Yamilie, im deren Obhut der unge 
; gelaffen wurde, ein Löfegeld von 6000 
Mark und droht, an dem Kinde ein 
; Verbrechen zu begehen, wenn die Sum= 
| me vermeigert wird, 
| Wien, 3l. Oft. Syn Prag ift ver= 
haltnigmäßig Ruhe mieder eingefehrt. 
So brachte auch der NReftoratsmechfel 
an der Deutjchen Karl = Ferdinands- 
Univerfität feine ftörenden Zmijchen- 
fälle mit ih. Die Nede des neuen 
Rektors enthielt aber einen äußerft 
entjchtedenen Proteft gegen die von der 
Regierung geduldete Vergewaltigung 
der deutjchen Bevölkerung. 

Budapeft, 31. DOM. Die fürz- 
lich von Defterreich = Ungarn al3 Xe- 
quivalent für die Einverleibung bon 
Bosnien und der Herzegowina in Aus 
fiht geitellte Räumung be3 Ganbd- 
ſchaks Novibazar, welcher zwiſchen 
Montenegro und Serbien liegt, iſt be— 
reits beendet worden. Das dürfte in 
Konſtantinopel den beſten Eindruck 
machen und auch in Belgrad und Cet— 
tinje beſchwichtigend wirken. Novi— 
bazar iſt ſtrategiſch wichtig, da es die 
Verbindung zwiſchen Bosnien und ber 
Türkei beherrſcht und die Verbindung 
Serbiens mit Montenegro hindert. 

Die Antwort Frankreichs auf die 
offizielle Benachrichtigung von den 
jüngſten Schritten Oeſterreich-Un— 
garns auf dem Balkan hat einen aus— 
gezeichneten Eindruck gemacht. 

Die Regierung trifft energiſche Vor— 
bereitungen gegen etwaige ſerbiſche 
Putſche in Bosnien und der Herzego— 
wina. Freiwillige Streifkorps der— 
den von Neuem in's Leben gerufen. 

Kurze Meuterei. 
| 


Konftantinopel, 31. Oft. Eine Ab- 
theilung der als verfaſſungsfeindlich 
| befannten Garnijon des Yiddiz Kiost 
ı tebellirte heute, meil fie in eine Pro= 
binz verfeßt merden jollte. Sofort 
wurde ein zuberläffiges Bataillon, 
welches unlängſt aus Saloniki nach 
hier verlegt worden war, weil deſſen 
Leute als verfaſſungstreu bekannt wa— 
ren, geholt und ſchoß auf die Meute— 
rer; drei von dieſen wurden getödtet 
und fünfzehn verwundet. Dann er— 
gab ſich die Abtheilung. Die Gefan- 
genen wurden ſpäter gefeſſelt der Gar— 
niſon als abſchreckendes Beiſpiel ge— 


zeigt. 


Gelegrapfifche Notizen. 


Inlaud. 


— 230 Zahlungseinſtellungen dieſe 

Woche, 223 und 163 in den gleichen 
Wochen 1907 und 1906. 
| — Frank Yots und Gus Jonzon 
Meeping Water, Nebr., erftichten heute 
in ihrem Hotelzimmer in Omaha an 
Leuchtgas. 

— Am Schlucken ſtirbt in Atlanta, 
Ga., langſam E. Hastkell, großer 
Thierfreund und Förderer von Thier⸗ 

ſchutzgeſetzen. Die Aerzte kennen kein 
Heimittel. 

—. Auf Antrag von Chicagoer 
Gläubigern iſt heute ein Maſſeberwal⸗ 
ter für bie Leberbänbler D. Marr & 
Son in Detroit ernannt morben, 
Schulden $60,000. 

— Gegen die Jllinois Zentrale, 
Miffouri Pazifits und zmei andere 

: Bahngefellichaften will der Bundess 
generalanmwalt megen Verlegung der 

ı gefeßlichen Vorfchrift über die Einfüh- 
"zung bon Gicherheitänorfehrungen 
ftrafrechtlich vorgeben. | 


R 
we 


, Abendpoft, Chicago, Samftag, den 31. Dftober 1908, | 


—, Der Schuner Peary ift Heute 
früh in ber Chefapeate-Bai geitrandet, 
Kapt, Cornbloom und feine fünf Leute 
murbden gerettet. 

— Bei Windfor, Ont., wurden heute 
früh die beiben Brüder Battersby und 
ihr Vetter Gilfula auf der Rückkehr 
bon einer Feier von einem Straßen- 
bahnwagen getödtet. 

— Das Poſtamt und ein großer 
Laden in Fairmont, La., wurden heu— 
te von Spindenſprengern geplündert. 
Die Größe ihrer Beute ift nicht be— 
fannt. Gie werben verfolgt. 

— Der Nationalbanftaffirer Me- 
Kee von Earlenton, Ba., it von Ge- 
Ihmorenen im Bundesgericht zu Pitt3- 
burg heute von der Anklage der Ver- 
untreuung von DBanfgeldern frei- 
geſprochen worden. 

— Weil ſie einen Souvenirlöffel im 
Werthe von 25 Cents geſtohlen hatte, 
eine geſellſchaftliche Unſitte, iſt die 
Krankenpflegerin Claire Silliman in 
Waſhington zu 850 und 30 Tagen 
Haft verurtheilt worden. 

— Im New Yorker Zollamt ſind 
efe Gemälde angebiich alter Meiiter, 
melche Amerikanern in Paris ans 
gejchmwindelt wurden, entdectt worden. 
Der anaebliche Künftlername mar 
leicht überpinfelt worden. 

— Präfident Roofevelt will in jei- 
ner nädhiten Botfchaft an den Aonareh 
die Annahme eines Gefehes zum Schuß 
der Rolfsgefundheit empfehlen, wozu 
Schuß der Gemäfler por Verfeuhung 
gehört. 

— Baftor Gunfaulns in Chicago it 
für das Präfidentenamt der Staats- 
aderbaufchule in Fort Collins, Kol., 
in Ausficht genommen morden. Ader- 
baufefretär Wilfon hatte das Amt ab- 
gelehnt. 

— GSchagmeifter Simon Schuiter 
vom deutſchen Gteinmaurer-Schuß- 
verband in St. Louis vergiftete ſich 
heute in ſeiner Wohnung, als er wegen 
Veruntreuung von 3360 Verbandsgel⸗ 
dern verhaftet werden ſollte. 

— Wegen Ungehorſams iſt Major 
Stone, Oberarzt des Bundeszucht— 
hauſes in Fort Leavenworth, Kas., zu 
ſechs Monaten Kaſernenarreſt, 8300 
Soldabzug und Zurückſetzung im 
Range verurtheilt worden. 

— Der New VYorter Advokat Fliet⸗ 
ner hatte ihm von zwei Frauen zu 
ſicherer Anlage anvertrautes Geld, 
88000, verſpekulirt und erhielt, infolge 
vieler Bittſchriften aus Kirchenkreiſen, 
nur ein Jahr Zuchthaus. Er war ein 
Sonntagsſchullehrer. 

— Im Alter von 112 Jahren hat 
heute in San Franzisko Kapt. G. E. 
Diamond, einſt Vortragreiſender und 
Verleger von Vegetarianer-Flugblät— 
tern, um Aufnahme ins Armenhaus 
nachſuchen müſſen. Er ſtammt aus 
den Neuenglandſtaaten. 

— Hilfs-Bundesſchatzmeiſter Ham— 
ilton Fiſh in New Mork ift befanntlich 
zurückgetreten. Die daher erforderliche 
Zählung ſeiner Kaſſe, rund 173 Mill. 
Dollars Gold, 17 Mill. Papiergeld 
und 80 Mill. Silber, wird etwa einen 
Monat in Anſpruch nehmen. 

— Henriette Koch, Frau eines frü— 
heren wohlhabenden Milchhändlers in 
Flatbuſh, Brooklyn, verbrannte geſtern 
in ihrem Bett. Ihre Angehörigen ver— 
ſichern, es liege ein Mord vor, Polizei 
und Leichenbeſchauer ſteifen ſich aber 
darauf, es ſei Selbſtmord. 

— Am Standing Rock Creek, Wolfe 
Co., Ky., fand heute zwiſchen den 
Klans Hall und Aſhley ein blutiger 
Kampf mit Meſſern und Revolvern 
ſtatt; zwei ſind todt, und zwei wur— 
den verhaftet. Weiteres Blutvergie— 
ßen wird erwartet. 

— Kapitän Watt von der „Luſita— 
nia“ will ſich in England zur Ruhe 
ſetzen. Heute wurde, bei ſeinem letz— 
ten Aufenthalt in New NYork, ſeine 
Iochter Helen, eine Kranfenwärterin, 
mit ihrem Vetter, dem Ehicagoer Obit- 
mafler Gordon Watt, getraut. 

— Zu je $1000 Gelditrafe wurden 
in Bofton PBräfident Andrews der Bo- 
fton Bridge Worf3 und Sefretär Fitts 
der New England Structural ron 
Eo. wegen Verfhmörung zur Erlans 
gung ben ftäbtifchen Brüdenbauten 
perurtheilt. Sie hatten fich Tchuldig 
befannt. 

— Ggen Augufi Lieberfnedht in 
Genefeo, IU., früheren Konsul in Zü- 
rich, hat Frau Henriette Heine in Nem 
York einen Haftbefehl unter der An- 
lage der Veruntreuung von $12,000 
bis $16,000 ermwirft, melche Lieber: 
Inecht als ihr Bevollmächtiater in Zü- 
rich einzoa. Das Geld hatte der in 
Hobofen vor zwei Jahren verunglüdte 
Dsfar Bamberger ihr vermadt. Dr. 
Peter Met in Newark, N. J., Lieber— 
knechts Schwiegerſohn, verſichert, daß 


das Geld nur auf gerichtlichen Befehl 


hin ausgeliefert werden würde. 

— Der frühere Schatzamtskontrol— 
ler Ridgely, jet Nationalbantpräfi- 
dent in Kanjas City, beitreitet, daß er 
den in Nem York wegen jeiner „Fis 
nangzoperationen“, bei denen die Natio- 
nal Bank of North America und an= 
dere von ihm beherrjchte ähnliche Un 
ternehmen verfrachten, progeffirten 
Großgründer More, wie deffen Ber- 
theidiger durch Morje zu beiveifen ver- 
ſuchte, bis der Bundesdiſtriktsanwalt 
Einſpruch erhob, nicht nur von aller 
Verantwortlichkeit freiſprach, ſondern 
ſogar mit ihm in Theilhaberſchaft ge— 
hen wollte. 

— Frau Wm. Aſtor, welche dreißig 
Jahre lang als Nachfolgerin von Frau 
Auguſt Belmont, an der Spitze der 
400“ in New Vork ſtand, iſt geſtern 
Abend im Alter von 82 Jahren geſtor⸗ 
ben. In ihrem Alter mußte ſie noch 


mit Frau Wm. Waldorf-Aſtor um den 


geſellſchaftlichen Vorrang ftreiten. Die 
beiden verwandten Familien ſind bitter 
verfeindet. Die Verſtorbene gründete 
bie „Or&me de Ia Eröme“, indem fie 
ihre Einladungen ftet3 auf 400 be= 
—— * Se inneren Frei ber 
ogenannten Geſellſchaft ſchuf. Ihr 
verſtorbener Gatte war der Enkel von 
John Jakob Aſtor, dem Gründer der 
amerikaniſchen Vynaſtie“ 


— Der venezolanifche General- 


konſul Tebres in New York ift auf 
$450 Lehr- und Koftgeld für feine bei- 
den Söhne in einer Kadettenanftalt in 
Dffining, N. Y., verklagt worden und 
macht zur Vertheidbigung geltend, er 
ftehe außerhalb der Gerichtäbarfeit des 
Landes. 
— Am Donnerftag werben in Port: 
land, Dre., die beiden großen Brüden, 
melche die Nord Puzifil- und die Great 
Northern-Bahn gemeinfam über den 
Kolumbia= und den Willamette-Fluß 
gebaut haben, eingeweiht werben. Die 
erjtere ift die größte Drehbrüde in der 
Welt. 

— Die alte chinefiihe Kriegs 
dſchunke „Wang-Ho“, welche im Ja— 
nuar von San Franzisko nach New 
York abfuhr, ift 112 Tage überfällig. 
Sn Papeete, Tahiti, Ddejertirte Die 
Mannichaft, mweil das Schiff Teeun- 
tüchtig war, und e3 wurde eine neue 
geworben. 

— Die britiiche Barkf „Innerclyde“ 
fonnte, auf der Fahrt von Santos, 
Brafilien, nach Victoria, B. K., wegen 
des jchmeren Sturmes Kap Horn nicht 
umfchiffen und mußte ums Kap der 
Guten Hoffnung und Auftralien ber: 
umfabren, ift aber troßdem bereits 
nach 117 Tagen jebt am Ziel einge: 
troffen. 

— Theo. Whitmore ift nach kurzer 


Berathung der Gejchiworenen in Serfey | 


City, N. F., geftern Abend von der 
Anklage der Ermordung feiner Frau 
freigefprochen worden. Diefe murde 
am lebten MWeihnachtätage bei Harri- 
fon, N. %., erfchlagen in einem Sumpf 
gefunden. 

— In New York hat die Liga zur 
bürgerlihen Erziehung der Frauen, 
ein Nationalverband, der die Frauen- 
ftimmrechtbewegung "efämpft und dem 
biele angefehene New Yorkerinnen an— 
gehören, eine WVerbandzftelle eröffnet 
und mit der Verbreitung ven Flug 
Iohriften begonnen. 

— Megen eines verfuchten unfittli- 
chen Angriffes auf ein weißes Mädchen 
wurde der jugendlihe Schwarze Green 
geitern in Richmond, Va., durch den 
eleftriichen Strom hingerichtet und 
der Schwarze John Finnen wegen ei- 
nes aqleichen Verbrechens als fchmad)- 
finnig zu Zuchthaus auf Lebenszeit 
begnadigt. 

— Der Deutfche Hausfrauen-Verein 
in Neiv York hat an 39 Mädchen für 
lange, treue Dienfte in berjelben 
Familie Preife vertheilt; eines, welches 
12 Jahre in einer Familien dient, er= 
hielt $10 und einen goldenen Ring, 
und 31 wurden mit goldenen Bienen 
in Form von VBrochen befchentt wegen 
zmeijähriger Dienftzeit. 

— Geit acht Tagen liegt im St. 
Sofephs = Hofpital in Yonkers, New 
Morf, der von einem Kraftwagen über» 
fahrene Knabe Elarence Mitchell an 
doppeltem Schädelbruch befinnung3lo3 
darnieder. Nahrung wird ihm einges 
fioßt; feine Verlegungen find derart, 
daß die Aerzte ihm höchſtens zwei 
Stunden gaben. 

— Frant Sherliff oder ©. W. 
Morris: wurde in Snorpille, Tenn., 
geftern Abend neh fehmerem Kampf 
verhaftet. Auf der Great Northern- 
Bahr fol er einen Bullmanmagen bei 
Minneapolis ausgeplündert und in 
Des Moines, Xa., einen Mord began» 
gen haben. Er hatte 3600 in Gold in 
einen Aermel eingenäht. 

— Vier weitere Küftenbatterien find 
zur Bemannung der neuen Befeitigun- 
gen von Manila und Subig Bai von 
den Ver. Staaten abgefandt morden, 
und noch mehr werden folgen, jo bald 
die halbfertigen Bauten vollendet find. 
Ste werden acht einhalb Millionen 
Dollars foften, die ebenfalls halbferti— 
gen von Honolulu und Bear! Harbor, 
Hamaii, $3,254,244. 

— Der normwegifche Generalfonful 
in New Morf läßt durch die Polizei 
nah Hand Hanfen forfchen, melcher 
auf der Kraftwagen-MWettfahrt Nem 
Yort-Paris erſt den franzöfiichen, 
dann den amertfanifchen Wagen Ientte, 
| und deshalb in Paris übel empfangen 
| murbe. Er mollte zu feiner Familie 

in Tomgf, Sibirien, reifen, ilt dort 
| aber nicht eingetroffen. Hanfen Toll 
| ein vielgereifter, abenteuerlicher Menfch 

fein. 
| — Der überführte Gefchworenen= 
| 
| 
| 
| 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — — 


aufkäufer Blake in San Franzisko hat 
geſtanden, daß ihm $10,000 und für 
ſeine Frau während der Dauer ſeiner 
Einfperrung $200 den Monat für ein 
Schuldbefenntnik, ohne Verrath der 
Namen jeiner Mitverfchivorenen, ans 
geboten worden jeien, und daß Abe 
Ruef dem Anwalt Martin Stevens 
Mechfel über jene $10,000 in Verwah- 
rung gegeben habe. Ruef wird jetzt 
wegen Beſtechung prozeſſirt. 

— Noch vor Neujahr ſoll in der 
Bundeshauptſtadt die Hochzeit von 
| Katherine Elkins, Tochter des weſt⸗ 
| nirginifchen Bundesfenators, mit dem 
| Herzog der Abruzzen ftattfinden. 
| Großvater Gaffamay Davis, dereinjt 

demofratifcher Vizepräfidentichaftstan- 
| didat, will, falls der Schmwiegerfohn 
| das Hochzeitsgeichent, $1,000,000. 
| nicht flüffig machen fann, es felbit ge- 
ben, da, mie die Hofberichteritatter 
meiter melden, der Herzog nur $24,000 
Sahreseintommen hat und feine For- 
ichungsreifen jehr koftjpielig find. Die 
Braut lernt jegt italienijch und fran- 


| zöſiſch. 


Uusianı 


— Die Pulverfabrif in Kriswalb 
flog auf, drei Arbeiterinnen wurden 
getöbtet und vier jchwer verlekt. 

— Die fizilianifche Zitronenernte tft 
in diefem Yahre 6900 Millionen, dop= 
pelt jo groß wie bor einem Jahrzehnt. 

— Drei Stabtiheile von Tabris, 
Perfien, find nad langem Kampfe für 
den Schah zu Satter Khan überges 
gangen. ’ 

— Mit 1717 Robben und 29 Sees 
ottern find zwei weitere Robbenfänger 
bom Beringämeer in Biltoria, 8, 8., 
Beute eingetroffen -»— um. 


— Mit großer Mehrheit hat ber 
kanadiſche Frauenſtimmrechtstkongreß 
ſich gegen die Nachahmung der Metho— 
den der engliſchen Stimmrechtlerinnen 
erklärt. 

— Es heißt, daß die Pforte die ihr 
von Bulgarien für die beſchlagnahmte 
oſtrumeliſche Abtheilung der Orient⸗ 
bahn angebotene Entſchädigung von 
fünfzehn Millionen Dollars annehmen 
will. 

— Zwei chineſiſche Offiziere ſind 
heute geköpft und ſieben zu anderen 
ſchweren Strafen verurtheilt worden, 
weil ſie im Juli in Tonkin eingedrun⸗ 
gen waren und franzöſiſche Soldaten 
getödtet hatten. 

— Im Schwurgericht zu Offenbach 
in Baden iſt der Schneider Filipſohn 
| zum Tode verurtheilt worden. Er 
wurde fchuldig befunden, im vergange- 
| nen Augquft den Induftriellen Emöhei- 
| mer erfchoffen zu haben. 
| — Der Redakteur der Berliner 
' „Bolt“, Dr. Peterjen, welcher bejchul- 
| digt mar, den fozialdemofratijchen 
ı Führer Yilcher ber Annahme von 
| Schmiergelvern bezichtigt zu haben, tft 
| zu 200 Marf Gelditrafe verurtheilt 
| worden. 
| — Der näditjährige franzöfiiche 

Haushaltentwurf liegt jegt der Aoge- 
| orbnetenfammer vor: Ausgaben, nahe⸗ 
| zu vier Milliarden Franks, 77 Mill. 
mehr als im Vorjahre, davon 40 für 
Alters- und Krankenverſorgung, das 
| übrige für Heer und Flotte; weitere 
| Belaſtung durch Fürforge für ver— 

wahrloſte Kinder und große Fami— 
lien, um der Bevölkerungsabnahme zu 
ſteuern, in Ausſicht geſtellt. Mehr 

Einnahmen: 36 Millionen durch Er— 
höhung der Erbſchaftsſteuer bei ent— 
| fernten Verwandten; andere Steuern, 
20 Millionen; Parijer, Erhöhung der 
ftädtifchen Abgaben um achteinhalb 
Millionen Franken. 

— 1): 9 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Queenstown: Republic von Boſton. 

Viymouth: Philadelphia von New York. 

New Vork: Pretoria von Hamburg; Cretie von 
Neapel: La Lorraine von Havre. 

Siasconſet, Maſſ.; New Vork von Southampton, 
heute gemeldet, dürfte morgen früh in New Vork 
landen. 

Philadelphia: Meongolian von Glasgow. 

Montreal: PVirginian don Antwerpen. 

Trieft: Pannonia von New York. 

Neapel: Germania don Nem Vork. 

Rotterdam: Rotterdam von New York. 

Abgegangen: 

Cherbourg: Kaijerin Augufte Viltoria nah New 

Vork 


Liverpool: Empreß of Ireland nach Quebec; Ara— 
bie nach New Vork. 

New York: Et. Paul nah Plymouth; Baltic nach 
Queenstown: Patrizia nah Hamburg; Furneſſia 
nah Glasgow; Minnetonfa nah London. 

Neapel: Yuiliana nah New Vork. 

GSlasaow: Garthaginian nah Philadelphia. 


Lokalbericht. 
Unnöthige Bejorgniß. 


Die 16-jährige Bertha Olfon ftellte fi 
heute zur Arbeit ein. 

Die Polizei wurde heute benachrich- 
tigt, daß die 16jährige, im Pojtver- 
fandtgefchäft der Kennedy & Wright 
Company beichäftigte Bertha Olſon 
fih heute früh zur Arbeit eingefunden 
hat. Man hatte fie vermißt gehabt 
und geglaubt, daß derjelbe Halunte jie 
entführt habe, der gejtern Abend an= 
geblich den Verfuch machte, ihre Ar= 
beitsgenojfin Beulah Siebert, Nr. 131 
Superior Straße, zu chloroformiren 
und in eine Gafje zu zerren. 

Heute gab Bertha an, dak fie bie 
Nacht bei einer Freundin zugebrak! 
babe. Die polizeiliche Unterfuchung 
wurde natürlich fofort eingeftellt. 

— —û— 9 — — 
Börſen⸗Ktotirungen 


Nachſtehend die heutigen Preis 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
eſtrigen Schlußpreiſe: 

"Des LOK 1.00% .007E 0971.00 1.00 

FR Hd Miedrig 12 Uhr %. Oft. 
ee t geb 


63 HR 5 
Mai 6Gi —4 6G 12% H 
Juli 62 6 62% .62% .62%% 
Hafer— 
Des .48% ‚483 
Mai lag SR 
Juli 458 4556 
Gepöl. Schweineflerſch — 
ot 14.25 14.2714 
14.40 14.30 
16.12%& 16.1235 
15.295 15.95 


68 
0 
50 


‚435% 
0 
456 


AR 
‚oh 
454 


14.25 
14.40 
16.05 
15.85 


14.2732 14.25 
Dez 
Jan 
Mai 


9,40 
9.49 
9.45 


9.49 


9.40 b 
5 9.37% 
9.42—45 


Schmalz — 
Nov € 
Lan © 9,45 


x . 
Mei 


8.90 
8.42% 8.426 8.47 


8.0 8.50 ATYa 
8.25 85 857-650 


san 8.: 
8.5760 


Vai 857 

“Meu. 

Die aeitrige Anfuhr von Weizen für den bieligen 
Markt fteilte ji auf 95,010, von Mais auf 56,400, 
von Safer auf 25,000 Buibels. Veriidt von hier 
wurden 167 856 Buihels Weizen, 191,871 Bujheis 
Mais und 261,587 Buihels Hafer. 


Freigeſprochen. 


A. J. Tacey wurde geſtern von einer 
Jury in Richter Goings Abtheilung 
des Stadtgerichts von der Anklage 
freigeſprochen, ſein Gebäude Nr. 188 
35. Straße zu unmoraliſchen Zwecken 
vermiethet zu haben. 

Rebd. Morton Culvber Hartztzell, der 
an der Spitze des Klubs ſteht, der es 
ſich zur Aufgabe gemacht hat, den 
Stanton Uve.-Bezirk von allen unlaus 
teren Elementen zu fäubern, erklärte, 
daß troß diefer neuen Schlappe - die 
Verfolgung anfheinend gemifjenlofer 
Hausbefiger fortgefegt werden mirb. 
Bisher find unter der borerwähnten 
Anklage drei Haußbefiger progeffirt 
und bon biefen zmei freigefprochen 
morben. 


Am trauten Heim. 


Der Kiftenmader Matthem Miller, 
5019 Bifhop Str., fit auf der New 
City Bezirfömade Hinter Schloß und 
Riegel, weil er jehr früh heute angeb- 
lich betrunfen beimfam, Lärm machte 
und feiner rau, alß biefe ihn bat, ftill 
zu fein und ind Bett zu geben, angeb- 
lich ein Bügeleifen an den Kopf warf. 
Frau Miller lief mit einer blutenden 
Stirnmwunde auf die Veranda umd rief 
einen Poliziften, der Miller in Mor: 
pheus’ Armen auf bem Fußboden fand. 
weit bon 


en 


| 


| 


| 


Lebendig Degraden.. 


eyuld und Reus 


Fand vor den Augen feiner Freunde ein | Angeblihe Kadendiebin will ihre Stief- we 


fhauriges Ende. 


J. Walter MeCall, Nr. 9204 Com= 
mercial Avenue, South Chicago, Be- 
triebßleiter der Chicago Gravel Com= 
pand, wurde gejtern in deren Kies: 
arube zu Hammond lebendig begraben. 
Er führte mehrere Gäfte am Rande 
der Grube entlang, als er plöglich au$- 
glitt und den Abhang hinunterfiel. 
Er hatte im legten Augenblicfe vergeb- 
lich bemüht, fich am Rode eines feiner 
Säfte feftzuhalten. Die rollenden 
Kiesmaffen riffen ihn mit unmiderfteh- 
liher Gewalt in die Tiefe und ver- 
jhütteten ihn vor den Augen der ent- 
festen Freunde, die nicht imftande wa— 
ten, ihn zu retten. 

Er; nach mehreren Stunden fand 
man feine Frau, die .eine Freundin be= 
Jucht hatte. Man theilte ihr nur mit, 
daß ihm ein Unfall zugeftoßen fei. Sie 
eilte nah Hammond und brad dort 
an der inzmwifchen geborgenen Leiche 
ohnmädtig zufammen. 

War Patrick MeInerney. 

Die geſtern Nachmittag, wie berich— 
tet, am Fuß der 74. Straße aus dem 
See gezogene Leiche iſt als die des 38— 
jährigen Patrick MeInerney, Nr. 5469 
Lake Avenue, identifizirt worden. Der 
Mann wurde ſeit acht Tagen vermißt. 
Ob ein Unfall oder Selbſtmord vor— 


liegt, konnte bisher nicht ermittelt wer- 


den. 
— — — 


Schulkommiſſär O'Ryan geſtorben 


War aus Irland gebürtig und ein eifri— 
ger Patriot. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 1326 W. 
Harriſon Straße, iſt heute, nach län— 
gerem Siechthum, der Schulkommiſ— 
ſär Shellyh O'Kyan einem Leberlei— 
ben erlegen. Herr O'Ryan war 47 
Jahre alt, aus Irland gebürtig und 


ſeit dem Jahre 1883 in Chicago an— 


ſäſſig. Seine Thätigkeit im Dienſte 
der iriſchen Landbewegung hatte ihm 
in ſeiner Jugend eine Gefängnißſtrafe 
eingetragen. In den Ver. Staaten iſt 
er Sekretär der „United Iriſh League“ 
geweſen. In dieſer Eigenſchaft hat er 
in neuerer Zeit ſeine Stammesgenoſ— 
ſen in der Heimath dringend vor der 
Auswanderung gewarnt. Zum Mit: 
stted des Schulrathes wurde Herr D’- 
Ayan bom Mayor Dunne ernannt. 
Von ihm ift die Anregung ausgegan- 
gen zur Gründung der Elterntlubs, 
die jegt in vielen Schulbezirfen beſte— 
hen. Er BHinterläßt außer feiner 
Wittwe eine Tochter. Das Leichen— 
— wird am Montag ſtattfin— 
en. 


— —— —— 
Langten ungebeten zu. 


Liebhaber von Rauchwaaren warfen 
heute früh einen Stein durch das 
Schaufenſter der Tabakhandlung von 
Grill & Sons, 393 W. Madiſon Str., 
und ſackten Zigarren, Tabak und Pfei— 
fen im Werthe von 8100 ein. Als der 
Laden um 8 Uhr geöffnet wurde, fand 
der betreffende Angeſtellte den in ein 
Tuch gehüllten Stein auf dem Fußbo— 
den. Der Einbruch wurde auf der W. 
Lake Str.-Bezirfsivache angezeigt. 

— — — 
Waſchtucch⸗Brand. 


In der im Erdgeſchoß des Heims 
der „Little Siſters of the Poor“, Shef— 
field und Fullerton Abe. gelegenen 
Waſchküche brach heute Morgen um 
halb acht Uhr Feuer aus. Es wurde 
von einem Straßengänger entdeckt, der 
die Feuerwehr alarmirte. Der Brand 
wurde mühelos gelöſcht. Man muth— 
maßt, daß ein überheizter Ofen ihn 
verurſacht hatte. Der Schaden beläuft 
ſich auf etwa 8100. 

—— 
In Diishoma virhaftet. 


Malter Wallace, der Sekretär der 
hiefigen „Steamfhoveler3 & Dredgers 
linion“, tft in Dflahoma City, Ofla= 
homa, verhaftet worden. Er wird be= 
zichtiat, der Gemwerkichaft $600 unter- 
Ihlagen zu haben. Vor mehreren 
Wochen wurde er flüchtig. Deteftive- 
jergeant Wm. Rohan ift heute abge: 
reift, um ihn nad) Chicago zurüdzu= 
bringen. 

— — — 
Reorganiſirt. 


In der geſtrigen Direktorenſitzung 
wurde eine Reorganiſation der Ber: 
waltung der Weſtern Electric Com— 
pany bewerkſtelligt. E. M. Barton 
trat von der Präſidentſchaft zurück und 
wurde zum Vorſitzer des Direktoriums 
gewählt, während der bisherige Vize— 
präſident H. B. Thayer von New ort, 
an Bartons Stelle als Präſident trat. 


Schuſter's Rathsteller. 

In Schuſters Rathskeller, dem beliebten 
Familienlokal an North und Elybourn 
Ave., gaſtirt heute und morgen die Tiroler 
Sängertruppe Sutterlute. Dieſe Sänger 
ſind auf das Vortheilhafteſte bekannt, und 
wer ſie ſchon gehört hat, wird gewiß nicht 
verſäumen, ſie wieder zu hören. Der Raths— 
kellerwirth führt auch eine vorzügliche, echt 
deutſche Küche und hat einen guten Tropfen 
Edelweiß am Zapf. Der Eintritt ift frei. 


Japaniſche Kunft. 


Bücher über japaniſche Kunſt wer— 
den von Montag an im Kunſtzimmer 
der öffentlichen Bibliothek aufliegen. 
Das Zimmer iſt täglich, mit Ausnah— 
me der Sonntage, von 9 Uhr Morgens 
bis 5:30 Uhr Nachmittags geöffnet. 

—- 10... 


Hämorrhoiden Dur Auffaugung 
au Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
den, werde ich deutlich erklären, wie man 
morrhoiden zu Hauſe durch Auffaugung 
it. &$ ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ogenannte blinde, biutende, ende oder 
erausgedrängte find; ich werde etwas von 
—— — — ſowie 
wũnſcht wird, Referen⸗ 
en aus Fin ——— — 
Eänelie Linderung und dauernde Heilung 
iR ficher. Geld, macht aber Ans 
rn. —3 von ng Anerbieten, 
Schre zu an Frau Summers, 
B., Dame, Ind. Gäreiben Sie 

im bier Eprase. 52 


tochter entlaften. 

„Ss habe mich des Diebftahls eini- 
ger Kleinigkeiten jhuldig gemacht“, 
Ihluhzte heute Frau Mary Breinig, 
die Gattin eines Kohlenhändlers, 168 
Lewis Str,, im Harrijon Str.-Stabt- 


gericht vor Richter Gemmil, „Meine 


Stieftochter war bei mir, ala ich ver— 
haftet wurde, und hatte einen Theil 
der Sachen, aber fie ift umfjchulbig. 
Beitrafen Sie mich, wenn Sie mollen, 
aber nicht fie, um ihres Fleinen Kindes 
willen. Sie ift meine Tochter, ich habe 
fie lieb, und ich will nicht, daß ihr 
Leben durch meine Schuld verborben 
wird. ich weiß nicht, ma& mich ber 
anlaßt hat, die Sachen zu nehmen. JG - 
muß verrüdt gemefen fein.“ 

Frau Breinig und ihre Stieftochter, 
Frau Anna Schunt, 154 Webiter Ane., 
die mit ihrem Säugling auf dem Arm 
vor den Richter fam, find angeflag!. 
Sachen im MWerthe von $100 aus 
Läden des Hauptgefchäftsnierteld ge— 
ftohlen zu haben. Sie murben gejtern 
Nachmittag verhaftet, ala fie im Be- 
ariff waren, den „Bofton Store” zu 
verlafien. Bänder, Spigen und Klei- 
derftoff wurden bei ihnen gefunden, 
und eine Durhfuhung ihrer Wohnun- 
aen förderte noch mehr, au8 anberen 
Läden entmwendete Waaren zu Tage. 

Richter Gemmill verfcheb die Ver- 
handlung bi3 zum 10. November, um 
den Fall genauer unterfucdhen. zu 


laſſen. 
— —eï— — 


Unbegreiflich. 


Die Angaben von Olive Ericſon erweiſen 
ſich als Fabel. 

Der 15jährigen Olive Ericſon, 11 
Beſt Ave. wurde geſtern Abend im 
Harriſon Str.⸗Annex Obdach gewährt, 
nachdem ſie der Polizei erzählt hatte, 
ſie fürchte ſich nach Hauſe zu geben, 
weil ſie ihre Arbeitsſtelle verloren und 
ihre Mutter gedroht hätte, ſie in eine 
Anſtalt zu bringen, wenn ſie keine Ar⸗ 
beit fände. 

Heute Morgen aber weinte Olive 
bitterlich und ſagte der Matrone, ſie 


hätte Sehnſucht nach der Mutter, die 


iroh alledem gut zu ihr geweſen ſei. 
Olive iſt ſchon vorher zweimal im 
Annex geweſen und hat ähnliche Ge— 
ſchichten erzählt, die ſich dann als un— 
wahr herausſtellten. 

Ihre Mutter kam gegen Mittag in 
den Annex und wies die Beſchuldigun— 
gen der Tochter zurück. 

„Ich habe niemals gedroht, ſie in 
eine Anſtalt zu ſchicken, und ſie nie ge— 
zwungen, arbeiten zu gehen. Sie kam 
im leßten Frühjahr aus der Schule 
und ſagte, ſie wollte arbeiten. Sie hat 
mehrere Stellen als Hausmädchen ge— 
habt. Ich kann mir nicht erklären, 
warum ſie ſolche Geſchichten erzählt,“ 
ſagte Frau Ericſon. 

Olive wird wahrſcheinlich Beamten 
des Jugendgerichts übergeben werben. 


Ihr Rechtsboden. 


Das Verfahren gegen die Oak Park⸗Hoch— 

— Sbahn⸗Geſellſchaft. 

Vor Richter Windes hätte heute eine 
erſte Verhandlung in dem Quo War— 
ranto-Verfahren jtattfinden jollen, dej= 
jen Einleitung gegen die Dat Par! 
(Late Straße) Hochbahngejeligaft 
bon der Stabtverwaltung „ betrieben 
wird. Auf Erfuchen des Präfidenten 
der Gejellichaft, Herrn Knight, hat der 
Rechtövertreter der Stadt, Herr Haft, 
darein gemwilligt, mit jenem zufammen 
dem Staatsanwalt die Frage borzule- 
gen, ob die Umftände eine Klage auf 
Sharterentziehung rechtfertigen. Sollte 
der Staatsanwalt diefe Weberzeugung 
nicht gewinnen, fo würbe bie Gtabt- 
verwaltung verfuchen müffen, ihn auf 
dem Wege des Mandamudverfahrens 
zu dem Vorgehen zu zwingen. 

— — — — 


Iſt Zeuge. 


Wie an anderer Stelle berichtet, 
nahmen Beamte de3 Bunde3-Geheim= 
dienftes gejtern Abeno drei Männer 
unter der Anklage feit, Yalfgmünzer 
zu fein, und als einer biefer Ange- 
flagten murbe irrtümlich Everett 
Richter jr., Nr. 490 State Str., an= 
geführt, während nad) dem urfprüng- 
lihen Beriht Wr. H. Boyle, Re. 
1250 Wabafh Upe., in Zeugenhaft ge- 
nommen worden ſei. Thatſächlich ver⸗ 
hält es ſich gerade umgekehrt: Boyle 
wurde ala einer der angeblichen yalii 
münzer verhaftet, Richter Dagegen nur: 7 
in Zeugenhaft genommen, ER 


Direkte Berbindung. 
Der Maſſeverwaltung der Chicago—⸗ 

Milwaukee Electric Railway iſt es jeßht 
gelungen, dieſe Linie für die ganze 
Strecke von Evanſton nach Milwaukee 
fertig zu ſtellen. Von nun werden zwi⸗ 
ſchen den beiden Plätzen regelmäßig 
Wagen verkehren, die in nur einſtündi⸗ 
gen Pauſen auf einander folgen Mor⸗ 
gens verläßt der erfte Wagen Evanfton 7 
um 6:15, Milmaufee um 6:30; Abendg 
geht der lette Wagen von Milmaufee 
um 9:30, von Evanfton um 10:15 ab. 


en 
@in jgöner Erfolg. 


Der am 20. Oktober im Noliſeum⸗ 3 


Anner eröffnete Bazar zum Beften ber 2 


Ephpheta-Taubftummenanftalt ſchloß 
geftern mit einem ſtark beſuchten 
franzöfifchen, italienifchen und böhmi- 
chen Abend Der Bazar ift fehr er- 
folgreih verlaufen, jein NReinerkrc 

wird den Baufond3 um etwa $25,0 

bereichern. , 


Kurz und Nem. de: 5 


* Der ftäbtifche Berfehräfuperknte 
dent Herely bat heute von den 
tungen aller Hodbahn- und Stra 
bahngefellichaften der Stadt ie. 
fiherung erhalten, daß bon morgen 4 
Jännmtliche Wagen gut gehetzt iveri 
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mmtl 
follen. 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Der beite Wik Der Kampagne. 


Den amerifanifchen Humoriften ift 
der reichite Mann der Welt bisher nicht 
beigezählt worden. Was au fonit 
feine Robredner und feine Läiterer 
über Sohn D. Rodefeller erzählt ha— 
ben mögen, nie haben fie behauptet, 
daß er Die große Kunſt beſitzt, Die 
Dinge bon ihrer heiteren Seite aufzus 
faflen und abzubilden. Man hat fi 
ihn al3 einen unerjättlichen Grabfcher, 
einen erbarmungslofen Geizhals, ei- 
nen frömmelnden Pharifäer und einen 
jelbft mit der Vorfehung no jcha= 
hernden Handelömann vorgeitellt, aber 
gemüthlichen Wit und fchnurriges Be- 
bagen hat man ihm nimmer zuge» 
traut. Um jo mehr ift e3 zu Jchäßen, 
daß gerade “ohn D. Rodefeller einer 
in jeder Beziehung langmeiligen und 
öden Wahlfomödie noch im legten 
Akte einen Heiterfeitserfolg geſichert 


hat. 

Mindeftens drei Monate lang ilt 
darüber gaeftritten worden, welche Par- 
tei fich der Gunft und der — Beiträge, 
des „Keblöloftepus” zu erfreuen habe. 
W. R. Hearft wollte die Entdedung ge- 
mat haben, dak die demofratifche 
Mablkaffe von der Standard Dil Co. 
$300,000 erhalten hätte, aber ihre 
gähnende Leere mar die befte Widerle> 
gung Diefes Verdachtes. Dann erklärte 
jomwohl Herr Bryan mie Herr Taft, 
daß bon bdiefem jchändlichen ITruft 
überhaupt nichts imerde angenommen 
iperden, Noch etwas fpäter wurde „die 
Räuberhöhle von Nr. 26 Broadway“ 
zu einem „SIlue” gemacht, indem bie 
geitohlenen Briefe veröffentlicht mur= 
den, bie ihr leitender Geift Archbold 
an berfchiedene Staatömänner gerich- 
tet hatte, Wenn die Demofraten die 
böfen Folgen der republifanifchen 
MWirthfehaftspolitit darlegen mollten, 
bermwiefen jie auf den räuberifchen 
Reihthum der Standard Dil Co., 
und wenn die Republikaner mit ihren 
Heldenthaten gegen die Truft3 prahlen 
wollten, nannten fie an erfter Gtelle 
ben Prozeß gegen die Standard Dil 
Go., und ihre (wieder aufgehobene) 
Verurtbeilung zu ber unerhörten 
Strafe von $29,000,000. Sede Partei 
juchte der anderen das gefräßige IInge- 
heuer an die Rodjchöße zu hängen. 

Sit e3 deshalb nicht ganz in ber 
Ordnung, dab Kohn D. Rodefeller 
felbft befannt macht, melchen Präfi- 
dentihaftsfandidaten er bevorzugt? 
Siwar hat er font nie öffentlich) in die 
Politik eingegriffen, aber da fo viel 
darüber geftritten wird, ob er Herrn 
Bryan ober Herrn Taft begünftigt, fo 
it e8 doch fchließlich nur feine Pflicht 
al Bürger und prominenter Ge: 
Ihäftsmann, den Streit zu entfcheiden. 
Er bat alfo feinen Mitbürgern ange- 
kündigt, daͤß er troß der unberechtigten 
Angriffe, die Präfident Roofevelt auf 
ihn und feine Gefellfchaft gemacht hat, 
ih fein Urtheil nicht trüben laffen, 
Tonbern fo ftimmen wolle, wie es ihm 
mit Rüdficht auf die allgemeine Wohl- 
fahrt richtig erfcheint. Er habe unbe— 
fangen bie Eigenfchaften und Anjchau= 
ungen der beiden Haupttandidaten ge: 
prüft und fei zu dem Schlufje gelangt, 
da „die Wagfchale der Fähigkeit und 
bes QTemperamentes fich ganz und gar 
auf Herrn Taftz Seite neigt.“ Diefer 
würde fich nicht in unbedadhte Erperi- 
mente jtürgen und bie Rüdfehr der 
Prosperität durch bie Befürwortung 
bon Mafregeln gefährven, die dem 
induſtriellen Fortſchritt hinderlich wä— 
ren. Was die Adminiſtration gegen 
ihn verbrochen habe, gebe ihm feine 
Entſchuldigung, ſeine Anſichten nicht 
zu veröffentlichen und ſeine Bürger— 
pflichten nicht zu erfüllen. 

Genau dasſelbe Urtheil iſt über 
Herrn Taft von dem Präſidenten 
Rooſevelt ſelbſt gefällt worden. Auch 
er hat in feinen Briefen an gewiffen- 
bafte Tragefteller immer und immer 
mieber die ruhige Bejonnenheit, den 
Haren BVerftand und die praftijche 
Veranlagung dbe3 Mannes hervor: 
gehoben, den er zu feinem Nachfolger 
bejtimmt bat. Wenn aber John D. 
Rodefeller Herrn Roofevelt eine Ohr: 
feige gegeben hätte, jo hätte er ihn 
nit mehr reizen können, als durch 
den ungemefjenen Beifall, den er dem 
Unterfheidungspermögen feines Iod» 
feinbeö gefpenbet hat. Der Präjident 
ift empört über bie Hinterlift des neu- 
zeitlichen Kröfus, ber jehr wohl ge: 
mußt babe, daß fein Lob Herrn Taft 
unberechenbaren Schaden zufügen 
würbe. Er beutet an, daß Rodefeller 
ſich durch dieſen ſchäbigen Irid nur 
an der Adminiſtration rächen wolle, 
einen Trick, der ſo durchſichtig iſt, 
daß er Niemanden täuſchen kann.“ 
Herr Bryan dagegen hat ohne Zeit⸗ 


luft bie Kundgebung Rogefellers 


für ſeine Zwecke auszuſchlachten ver⸗ 
fucht, und bis zum Schluffe des Feld⸗ 
uged wirb nun wohl der „Erafeind“ 
im Borbergrunbe bleiben. 

Die Sahbe ift namentlih deshalb 
überwältigend komiſch, weil ja bie 
Republifaner in ihrem ganzen Feld⸗ 
zuge fi an bie „Gejchäftsintereffen“ 
geivendet und fie vor den Gefahren 

arnt haben, die ein Präfident vom 


J shlane Bryand Über das Land her⸗ 


— 


en würde. €3 follte ihnen 
© bo nur zur Genuathuung ae- 


a 
al 
reihen, bak ber meitauß bebeutenbite 
‚amerilaniihe „Gelhäftsmann“, ber 


mweifen republitanifchen 

fit ganz unpergleihlih „pro= 
erict" hat, ihren Bemeißgrünben 
Atlos beittitt. Wer außer ber 


Petroleumerzeugung noch da3 ges 
fammte Roheifengeiäft „tontrolirt” 
und an unzähligen SKoblengruben, 
Eifenbahnen und Banten betheiligt tft, 
ber follte doch der republifantichen 
Partei ala Kronzeuge ungemein c.= 
mwünfcht fein. Daß fie fich mit Hän- 
den und Füßen gegen feinen Beifall 
mehrt, muß aud den fehlimmiten 
Sauertopf zum Lachen bringen. Nicht 
Markt Twain, fondern Kohn D. Rode- 
felfer ijt der größte amerifanifche 
Humorift. 


—— — 
Frachtraten und Raubzoll. 


— — 


Die im Laufe der abſchließenden 
Woche veröffentlichten Geſchäftsaus— 
weiſe von Eiſenbahnen für das Rech— 
nungsjahr 1908 (abgeſchloſſen am 30. 
Juni d. J.) zeigen im Allgemeinen 
dasſelbe Bild wie die früheren: Eine 
Abnahme des Frachtgeſchäftes und ei— 
nen ziemlich ſtarken Abfall in den 
Bruttoeinnahmen aus demſelben; ei— 
nen, etwas geringeren Abfall des Paſ⸗ 
ſagiergeſchäfts da, wo die alten Fahr— 
raten beſtehen blieben, und eine Zu— 
nahme des Paſſagierverkehrs, wo zwei 
Cents-⸗die⸗Meile⸗Geſetze in Kraft wa⸗ 
ren. Das heißt, daß das Frachtge— 
ſchäft aller Bahnen unter der ge— 
ſchäftlichen „Depreſſion“ leiden mußte, 
wie jedes andere Geſchäft und wie's 
nicht anders möglich war; daß aber 
das Paſſagiergeſchäft, dank den 2 
Centsdie Meile-Geſetzen, im 
Allgemeinen weniger betroffen wurde 
und in Illinois und den angrenzenden 
Staaten im Beſonderen eine Zunah— 
me erfuhr, die überall genügte, einen 
nennenswerthen Rückgang in den 
Reineinnahmen zu verhüten und in 
mehreren Fällen ſtark genug war, an— 
ſtelle des angeſichts der „Panik“ eigent— 
lich „natürlichen“ Minus ein Plus, 
eine erhöhte Reineinnahme zu eben. 
Kurz, die von den Bahnen jo maßlos 
berdammten und bitter befämpften 2 
Cents die Meile-Gefete ermeifen fi 
in den Zentralftaaten als ein Se= 
gen für das Bahnaefchäft. 

E3 jcheint angebradht, da3 immer 
mieber zu betonen, denn immer wieber 
werden Klagen über die angebliche 
Thändliche Verfolgung der Bahnen 
und die angeblich verderblich niedrigen 
Frachtraten laut, und es fcheint fo 
jicher wie das Amen in der Kirche und 
die Rechnung nad jedem Einkauf, 
daß wir nach der Wahl fehr viel 
mehr dabon hören werden. Ebenfo 
gewiß jcheint es aber, daß die Bahnen 
eine Erhöhung der Fracditraten nicht 
nöthig haben und daß fie eines befon= 
deren Schußes gegen „Verfolgung“ 
fehr gut entbehren fünnen, da ihnen 
weder mehegethan wurde noch werden 
jol. 6s märe überhaupt durdhaus 
unverjtändlich, wie die Bahnen dazu 
fommen fönnen, zur Zeit gefchäftlicher 
Deprejion, da doch eben alle Gefchäfte 
leiden müffen und alles auf eine Her- 
abjegung der Preife hinmweiit, und an— 
gejichts des von der Zwei Cent3-Rate 
erbrachten Bemweifes für bie ftimulirende 
Macht niedriger Raten, au nur an 
eine Erhöhung der Raten zu denten, 
müßte man nicht, daß fie allerdings 
ungerecht belaftet find und bon mem, 
und daß ihnen diefem gegenüber bie 
Hände gebunden, daS Wort verboten 
iſt. 

Die in den letzten Jahren „gegen“ 
ſie erlaſſenen Bundes- und Staats— 
geſetze ſchädigten die Bahnen wenig— 
ſtens nicht, ſofern ſie ihnen nicht ge— 
radezu von Vortheil waren — die 
Zollgeſetzgebung, im Beſonderen der 
Zoll auf Stahl und Stahlwaaren iſt's, 
worunter ſie leiden und was ihnen ein 
gewiſſes Recht gibt auf ihr Verlangen 
nach höheren Frachtraten. Mit dem 
Frachtgut iſt es nicht, oder doch nicht 
in dem Maße ſo, wie mit den Paſſa— 
gieren. Ein weſentlich vermehrtes 
Frachtgeſchäft läßt ſich von den Bah— 
nen nicht ſo gut mit denſelben Einrich— 
tungen und Mitteln bewältigen, wie 
ein in demſelben Maße geſtiegenes 
Paſſagiergeſchäft. 

Die menſchliche Fracht verladet und 
entladet ſich ſelber, und iſt elaſtiſch, 
läßt ſich immer noch etwas zuſammen— 
drängen, ſo daß eine Zunahme von 10 
oder 15 Prozent weder mehr Wagen, 
noch mehr „Arbeit“ nothwendig macht; 
10 oder 15 Prozent mehr Fracht be— 
deutet mehr Lokomotiven, mehr Wagen 
und mehr Lohnarbeit. Auch mehr 
Doppel-, bezw. Seitengeleiſe uſp. Es 
iſt bekannt, daß die weitaus meiſten 
Bahnen in all’ dem zur Zeit der Pros 
jperität den Ansprüchen nicht genüg- 
ten. Die Bahnleiter willen, daß fie 
Neuanjchaffungen, Neubauten, mehr 
Doppel- und Geitengeleife nöthig 
haben und bereit haben müflen, wenn 
die gejchäftliche Profperität wieder ein- 
feßt. Sie wiffen aber auch, daß fie in 
jeder Anfchaffung und Verbefferung, 
die fie machen, dem Stahltrujt und 
feinen Verbündeten unerträglich Hohen 
Tribut zahlen müffen. Mehr-als je zu= 
bor; denn mehr als je tt aus Ctahl 
dad, mwa3 fie brauden: Bahnhofa- 
gebäude und Brüden, Schienen und 
Rofomotiven, und jebt aud Fradt- 
und Baflaaierwagen — Alles aus 
Stahl, und von Allem erhebt ber 
Stahltruft Dank dem heiligen Tarif 
eine Privatfteuer von 35 biz 75, ja 
100 Prozent, fodaß e3 ihm möglich 
wird, 1000 Millionen Waſſer gut 
zu verzinfen, und babet noch in fchledh- 
ter Zeit, da fie felbft — bie Bahnen — 
nur mit Mühe die Ausgaben mit den 
Einnahmen in Einflang bringen fön- 
nen, einen recht netten Weberfchuß zu 
erzielen. Die Bahnleiter find das 
müde. Sie haben feine Luft, Huns 
derte Millionen auszugeben, damit bie 
Dividenden unb den Ueberfhuß des 
Stahltruft3 und feiner Verbündeten 
anzufchmellen und felbft mit ein paar 
Prozent Dividende norlieb zu nehmen, 
bezw. fich ungeheure Schulbenlaften 
aufzubürben, ohne zu wiſſen, woher 
denn nach ben een noch uns 
nehmbare Dividenden fommen follen. 

Dos Richtige wäre natürlich, daß fie 
genen die Raubzölle Front machten, 
das geht aber nicht; das bürfen fie 
nicht, meil bie neuzeitlichen Raubeitter 
zu viel Macht über fie haben. Go 


Cbendyoft, Chicago, Samftag, den 31. Dftober 1908. 


entfdjieben fie fich flir das Nächftbefte: 


felbjt unter die Maubritter zu gehen 
und dem thenren Bublitum, da3 ja 
am Ende Alles bezahlen muß, Die 
Daumfhrauben anzufegen in Form 
höherer Frachtraten. Natürlich fin- 
bet das den vollen Beifall bes Stahl- 
truft8 und feiner Genoſſen. Jetzt ſchon 
haben die Yabrifanten von Bahnma= 
terial ich vereinigt, der „Verfolgung“ 
der Bahnen entgegenzuarbeiten und 
ben eiſenbahnfeindlichen Agitatoren 
das Handwerk zu legen. Nach der 
Wahl wird man vorausſichtlich viel 
forſcher vorgehen. Denn dann werden 
das Vaterland und der Raubzoll wie— 
der auf vier Jahre gerettet und vor je— 
dem Angriff geſichert ſein. 

Schon vor länger als einem Men— 
ſchenalter ſprach man hierzulande von 
der „Zuſammenſchließenden Macht der 
öffentlichen Beraubung“, und biefe 
Macht hat fich feither oft genug befun= 
det. %n ihrer ganzen Herrlichkeit wird 
fie fi aber wohl erft in den nädhlten 
Monaten zeigen: wenn die Bahnen 
die Frachtraten erhöhen (werden) mit 
Hilfe des Stahltrufts und anderer be= 
Thütter Säuglingsinduftrien und Le- 
huf3 meiterer Stärkung de3 Raub: 
zolls. — — — 

— [ 
Regierung in die Ferne. 


Dak die eine Hälfte der Vereinig- 
ten Staaten nicht weiß, mie die andere 
regiert wird, ift vielleicht traurig — 
oder auch luſtig — je nachdem man's 
nimmt. Auf alle Fälle iſt's wahr, ſo— 
fern man unter der einen Hälfte die 
alten, unter der andern die neuen Be— 
ſitzungen verſteht. Die neuen Beſitzun— 
gen oder die „unzuſammenhängenden“ 
Beſitzungen, wie ſie der Amtsſtil be— 
zeichnet, mit der weiteren Unterſchei— 
dung in feſtländiſche (Alaska) und 
Inſelbeſitzungen. Wer auch nur unter 
den berufsmäßigen Politikern, ge— 
ſchweige den „gewöhnlichen“ Vürgern 
des Landes, weiß Beſcheid über bie 
verſchiedenen Regierungen dieſer ver⸗ 
ſchiedenen Beſitzungen? Denn ver— 
ſchieden ſind ſie, nicht ihrer zwei in 
Uebereinſtimmung miteinander. In 
die Regierung Alaskas theilen ſich 
nicht weniger als acht der neun Waſh⸗ 
ingtoner Regierungs -Departements, 
ſodaß „Konfuſionsregierung“ die tref— 
fendſte Bezeichnung dafür bildet, und 
die Frage nach Koch und Kellner den 
Alaskanern ungewöhnliche Schwierig— 
keiten bietet. Dem alten Kanaken⸗ 
ſtaate der Hawaii'ſchen Inſelgruppe 
hat man die Rechte eines „organiſirten 
Territoriums“ verliehen, mit einer 
ſelbſterwählten Legislatur, die aber 
nur Geſetze machen kann, ſoweit der 
Waſhingtoner Kongreß es geſtattet, 
und einem Gouverneur, der vom Prä— 
ſidenten hingeſchickt wird. Das Volk 
der Philippinen wird „zur Selbſtre— 
gierung erzogen“, mittels einer Legis— 
latur, deren eines Haus man dem 
Volke zu erwählen geſtattet. Das an— 
dere Haus, Senat genannt, ohne deſ— 
ſen Zuſtimmung die Beſchlüſſe des 
„Volkshauſes“ für die Katz' ſind, wird 
von Waſhington aus ernannt; und 
zwar ſo, daß die eingeborenen Mit— 
glieder jederzeit überſtimmt werden 
können von den „amerikaniſchen“ Mit— 
gliedern. In der Hauptſache ähnlich, 
in Einzelheiten abweichend, iſt die Re— 
gierung Portorikos eingerichtet. 

Auf der jüngften „Mohont - Kon: 
ferenz“ ſind verſchiedene Blüthen die— 
ſer unſerer Regierung in die Ferne 
zur Sprache gebracht worden. Unter 
Anderem die in den weiteſten Kreiſen 
unbekannte Thatſache, daß wenn ein 
ſich auf Hawaii aufhaltender ameri— 
kaniſcher Bürger plötzlich nach Hauſe 
reiſen will (vielleicht weil ihn ein wich— 
tiges Geſchäft ruft oder ihm eine Ka— 
beldepeſche die gefährliche Erkrankung 
eines Familiengliedes meldet), er zur 
Heimfahrt nicht den erſten gerade ab— 
gehenden Dampfer benutzen darf, falls 
diefer Dampfer — und das i* viel 
häufiger ber Fall ala nicht — zufällig 
ein deutjcher, enalifcher oder fonft ein 
ausländiſcher iſt; ſondern warten 
muß mit ſoviel Geduld und Faſſung, 
als er unter den Umſtänden ſich zu be— 
wahren vermag, bis nach vielleich— 
vierzehn Tagen ein amerifanifchı. 
Schiff fahrt. 

&3 ijt dies eine der Schönheiten un 
ſeres zum Schutze der heimifchen 
Schiffahrt erlaſſenen „Küſtenſchiff— 
fahrtgeſetzes“, das den direkten Ver— 
kehr zwiſchen Häfen der Ver. Staaten 
auf unter der heimiſchen Flagge fah— 
rende, alſo auf im Inland gebaute 
Fahrzeuge beſchränkt, und deſſen Gel— 
tung der Kongreß, gehorſam denWün— 
ſchen der Geſchützten, auf den Verkehr 
zwiſchen den Ver. Staaten und Ha— 
waii ausgedehnt hat. Daß eine Fahrt 
über zweitauſend Meilen Ozean keine 
Küſtenſchiffahrt mehr iſt, iſt zwar al— 
lerdings nicht in Abrede zu ſtellen: 
aber was thut man nicht, wenn die 
Intereſſen des heimiſchen Schiffs— 
truſts und ſeiner unterſtützungsbe— 
dürftigen armen Millionäre ins Spiel 
kommen. Es darf demnach das „frem— 
de“ Schiff, das von Honolulu nach 
San Franzisko fährt, zwar Güter 
und Fahrgäſte befördern, deren Be— 
ſtimmungsort ein anderes Land iſt, 
aber es iſt ihm die Beförderung von 
Waaren und Paſſagieren nach den 
Ver. Staaten verboten. Wagi trotz⸗ 
dem ein amerikaniſcher Bürger, der es 
beſonders eilig hat, die Fahrt auf dem 
fremden Schiffe, ſo trifft ihn eir: 
er die den Fahrpreis berbier- 
acht. 


Die Nieren 


Wenn ſie ſchwach, träge oder unthäti 
ind, leidet der gange Körper. Vernadläf- 
igt fie zu diefer Zeit nicht, jondern beachtet 
die — * Schmerzen im Kreuz, das 
geſchwollene Geſicht, die fahle —— die 
Urin⸗Beſchwerden und nnt fofort mit 


Hood’s Sarsaparilla 
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Uebrigen bat ber Kongreß in feiner 
Bürlorge für den amerifanif” ı 
Sciffstruft die Ausdehnung von bef- 
De onppol aud) fchon nor Jahr _ >» 
Tag auf bie Philippinen verfligt, 
troß der unbeftrittenen und unbeftreit- 
baren Ihatfache, daß die für den Ber: 
fer vorhandenen ameritanifche. 
Schiffe völlig ungenügend find, aljo 
den philippinifchen Schüßlingen ber 
ihnen ohnehin durch unfern hohen Tas 
tif ** Markt der Ver. Staaten 
vollends unzugänglich gemacht würde, 
trotzdem ſie für ihr wirthſchaftliches 
Gedeihen auf dieſen Markt angewieſen 
ſind, überdies als amerikaniſche 
Staatsangehörige ein natürliches Recht 
dazu haben. Nur mit Noth und Muhe 
iſt der Tag zur Inkraftſetzung des 
unſinnigen Verkehrsmonopols bisher 
noch hinausgeſchoben worden. 

Gleich den Philippinern ſind auch 
die Portorikaner noch immer bloß 
amerikaniſche Staatsangehörige — 
„Mußamerikaner“ — ohne amerika— 
niſche Bürger zu ſein. Nur hat man, 
im Gegenſatz au den Philippinern, den 
Portorifanern mwenigjtens die Einbür- 
gerung gnäpig gejtattet, falls fie bie 
Mühe nicht fcheuen, dieferhalb nad 
ben Ber. Staaten zu fommen und bier 
lange genug Aufenthalt zu nehmen. 
Iroß der amerifanifchen Staat3ange- 
hörigfeit werben fie vom Gefeg genau 
wie Ausländer behandelt. Die Lä- 
cherlichfeit geht fomweit, daß von ihnen 
verlangt wird, einem fremden Staat3- 
oberhaupt — das es für fie feit zehn 
Sahren nicht mehr gibt — abzufchwd- 
ren und ihm bie Unterthänigfeit auf- 
zufagen. Als fürzlich ein junger Por= 
torifaner, der auf einer hiefigen Uni- 
verjität ftunirt hat, im Einbürge- 
rungsgericht die Frage ftellte, wen er 
denn abfehwören jolle, rmurde ihr: der 
Beicheid: „Der Tpanifchen Regierung“ 
zutbeil. „Uber ich ftehe ja nicht unter 
fpanifcher Regierung,” proteftirte ber 
junge Mann, „feit zehn Jahren ift 
Portoriio von WUmerifanern, bon 
amerifanifchen Gerichten, von ameri- 
fanifchen Gefegen regiert." „Macht 
nichts aus,” lautete die Antwort, „ge= 
Ihmoren muß merben.“ Der junge 
Mann, dem der Sinn für Humor nit 
fehlte, hat darauf dem König bon 
Spanien abgefchiooren, „und gleich dem 
deutjchen Kaifer dazu!“, mora: fhin 
ihm das Recht amerifanifcher Bürger- 
ſchaft zuerkannt warb, 

—— —— 


Bismarck und Schuwalow. 


Der auch als geiſtvoller Hiſtoriker 
bekannte einſtige franzöſiſche Miniſter 
des Auswärtigen, Gabriel Hanotaux, 
veröffentlicht in dem zweiten Sep— 
temberbericht der „Rebue Des Deux 
Mondes“ den erſten Theil einer Ar— 
tikelſerie über den Berliner Kongreß 
des Jahres 1878. Seine Darſtellung 
gewinnt dadurch ein beſonderes In— 
tereſſe, daß ihr die bisher unedirten 
Aufzeichnungen des Grafen Schuwa— 
low zu Grunde gelegt ſind, der be— 
kanntlich einer der ruſſiſchen Kongreß— 
bevollmächtigten war, und dieſen Auf- 
zeichnungen entnehmen wir über die 
Vorbeſprechungen zwiſchen Schuwa— 
low und Bismarck folgende bemerkens⸗ 
werthe Einzelheiten: 

Das Vorrücken der Ruſſen gegen 
Konſtantinopel im Frühjahr 1878 
hatte den Ausbruch eines Krieges 
zwiſchen England und Rußland in 
greifbare Nähe gerückt, und um dieſen 
zu vermeiden, von dem man einen all— 
gemeinen europäiſchen Brand befürch— 
tete, kamen Salisbury und Schuwa— 
low, der damals ruſſiſcher Botſchafter 
in London war, überein, in direkten 
Beſprechungen eineVerſtändigung zwi⸗ 
ſchen beiden Mächten zu erzielen und 
dadurch die Grundlagen des Friedens 
zwiſchen Rußland und der Türkei zu 
ſichern. Zweck dieſer Beſprechung war 
in erſter Linie, das europäiſche Kon— 
zert gegen Rußland zu ſprengen und 
Bismarck vor ein fait accompli zu 
ftelen. Diefes fait accompli fam 
zuftande. Rußland erklärte fich be- 
teit, Bulgarien in zwei Theile zu tren= 
nen und die Türfei in Europa zu dul- 
den, wogegen Salisbury feine Schwie- 
rigfeiten gegen die ruflifche Bejegung 
bon Kars und Batum erheben zu wols 
len verfprach. Gegen dieje Zuficherung 
unterwarf Rußland den Friedensver- 
trag der Kontrole der Signaturmädhte 
des Pariſer Vertrags von 1856 und 
berabredete mit England, dab Bis- 
mard die Snitiative zu einem Kongreh 
ergreifen follte. 

„Seit Beginn unferer Befprechun- 
gen,“ erzählt Schumalom, „bemerkte 
ih, daß Englands Beitreben haupt: 
jählih darauf gerichtet war, Bulga= 
rien in ziwei Theile zu theilen und den 
Theil füdlih vom Balkan dem Sultan 
zu überlaflen, damit er fich gegen et- 
maige jpätere ruſſiſche Angriffe ver- 
theibigen fünne, So fcehwer für Eng- 
land aud) die Aufopferung von Kars 
und Batum mar: die Balfanfrage ließ 
in ihrer Wichtigkeit alle anderen Fra= 
gen zurüdtreten. 3 mar ein offen- 
fundiger Fehler, den Beaconzfield 
und Galisbury begingen, denn bie 
Trennung bon’ Nord» und Sübd-Bul- 
garien konnte nur eine Fünftliche fein, 
und ich erinnere mich deutlich, Salis» 
burh vorgeſchlagen zu haben, den einen 
Theil das zufriedene und ben anberen 
bad unzufriebene Bulgarien zu nen= 
nen.” 


Nah Abihluß der Berhandlurgen 
in London reifte Schumalom nad 
Friebrichsrub zu Bimard. „Der 
Kanzler war fehr erftaunt,“ berichtet 
Shumalom „ala ich ihm meine Ab- 
madungen mit ben englifchen Mini- 
ftern porlas. Er zeigte fich zuerft jeh- 
beforgt über bie Verbandlungen mit 
England und verbehlte fein Mißfalfen 
über den Ausfchluß Defterreichs nicht. 
Ich antwortete dem Fürſten, daß es 
das natürliche Intereſſe Rußlands 
fein müßte, ſich mit jener Macht zu 
verſtändigen, die am meiſten zum ftrie- 
e geneigt iner, unb deren Printie um 
Hublaufen gegen unß bereit lag. Rich 
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tum, und die öffentliche Meinung in 
NRußland verlangt dieſe beiden Punkte 
mit genau dem gleichen Nachdruck, wie 
die offentliche Meinung in Deutſch⸗ 
land 1870/71 Elſaß-Lothringen ge- 
fordert hatte. Ueber die Preisgabe von 
Kars und Batum durch England war 
Bismarck ſehr erſtaunt und fand ſie 
nicht im Einklang mit der bisher ges 
führten Sprache und den Erklärungen 
des Lord Salisbury ſeit ſeinem Ein—⸗ 
tritt ins Miniſterium. Der Reichs⸗ 
kanzler glaubte ſogar, ſich verhört zu 
haben, und bat mich, ihm die Note 
nochmals vorzuleſen, die ich mit dem 
„Foreign Secretary“ in London ver⸗ 
einbart "hatte. Da erhob fich der da- 
mals fchwer leivdende Fürft, ging eis 
nige Male im Zimmer auf und ab und 
fagte dann: „In diefem alle Haven 
Sie freilich Recht gehabt, mit England 
zu verhandeln, denn England hätte 
den Krieg allein geführt, Defterreich 
nur mit Verbündeten.“ 

Als der Fürft fo [prad), machte er 
auf Schumalom den Eindrud eines 
tief bewegten Mannes. Nach einer 
Meile, in der fich diefer Eindrud in 
Schumalom nod) verftärfte, mwünjchte 
er einige Uenderungen in der Yorm 
der Einberufung des Kongrefjes, ich 
aber bat ihn, davon abzuftehen, da ich 
die Schmwierigteiten porausfah, die au3 
einer erneuten Verhandlung mit ben 
englifhen Miniftern üder bereits ber» 
einbarte Abmadhungen ermachjen mür- 
ben; fie wären jofort mißtrauifch ger 
worden. Der Fürft gab auf meine 
Bitte nah und verfprad mir nad)- 
drüdliche und loyale Unterftügung ber 
Kongreßarbeiten. 

Kurz darauf wurde Schuwalow 
auch von Wilhelm J. empfangen und 
fand bei ihm dieſelben Hoffnungen 
und dieſelben Befürchtungen, die er bei 
Bismarck gefunden hatte. 

Es waren für Schuwalow unruhige 
Wochen; die häufigen Reiſen zwiſchen 
London, Berlin und Petersburg grif⸗ 
fen ihn an, aber er hatte ſchließlich 
als Erfolg ſeiner Thätigkeit die Er— 
nennung zum erſten ruſſiſchen Bepoll- 
mächtigten auf dem Berliner Kongreß 
erhalten. Auf einer Reiſe von Pe— 
tersburg nach London machte er dem 
Fürſten Bismarck ſeine Aufwartung 
und theilte ihm dieſe Ernennung mit. 

„... Bismarck mar jehr befriedirt 
über meine Ernennung zum Kongreß 
bepollmächtigten,“ fuhr Schumalom 
fort, „ic mar der einzige, zu Dem er 
uneingefchränttes Vertrauen hatte und 
der ihm das gejchäftlihe Thun zum 
Vergnügen machte, Ich konnte mich 
auf ihn verlaſſen und er wollte mir 
während der Kongreßverhandlungen 
beweiſen, daß ſeine langjährigen 
freundſchaftlichen Gefühle für mich 
echt und wahr ſeien. Er ſprach noch 
in dieſer Weiſe mit mir, als ihm ein 
dechiffrirtes Telegramm überreicht 
wurde. Dieſes Telegramm beſagte, 
daß der Kaiſer (Alexander II.) den 
Fürſten Gortſchakow beſucht und ihm 
mitgetheilt habe, daß ihm bei ſeinem 
ſchwankenden Geſundheitszuſtand eine 
perſönliche Theilnahme am Kongreß 
unmöglich ſei, daß er aber, den Bitten 
des Kanzlers nachgebend, ihn an 
Stelle Schuwalows zum erſten Be— 
vollmächtigten des Kongreſſes ernannt 
habe. Die Wirkung dieſer Nachricht 
zeigte ſich ſoffort in den veränderten 
Zügen Bismarcks. „Alles iſt umgeſto— 
ßen,“ ſagte er zu mir mir; wir werden 
perſönliche Freunde auf dem Kongreß 
bleiben, aber ich werde nie ein zweites 
Mal dem Fürſten Gortſchakow geſtat— 
ten, meine Schultern zum Piedeſtal 
zu machen, auf dem er ſich erheben 
kann.“ 

Schuwalow fügt dieſer Erzählung 
hinzu: „Dieſes Beiſpiel beweiſt wieder 
einmal, wie ſehr bei uns alles von per— 
ſönlichen Einflüſſen abhängt. Alexan— 
der II. kannte die Unfertigkeit Gort— 
ſchakows ind wußte, daß bei der tie— 
fen Abneigung Bismarcks gegen ihn 
ſeine Anweſenheit in Berlin nur 
ſchädlich wirken konnte. Aber trotz— 
dem bevollmächtigte er ihn als Ver— 
treter Rußlands auf dem Berliner 
Kongreß.“ 


Heiteres aus Bismarcks Leben. 


Kurz nach Beendigung des Feldzu— 
ges fand bei einem jetzt längſtoberſtor— 
benen hohen Würdenträger, der im 
Rufe einer nicht allzu bedeutenden gei⸗ 
ſtigen Regſamkeit ſtand, ein großes 
Diner ſtatt, zu dem Bismarck geladen 
war. Das Mahl wurde in dem mit 
Hirſchgeweihen, Büffelhörnern und 
anderen Jagdtrophäen reich geſchmück⸗ 
ten Speiſeſaale des Gaſtgebers ge— 
reicht, und als ſich Bismarck zu Ber 
ginn der Tafel eben niederſetzen woll⸗ 
te, bemerkte er zu ſeinem Tiſchnachbar, 
einem berühmten General, auf eine über 
ſeinem Platze angebrachte Gruppe von 
rieſigen Auerochſenhörnern zeigend: 
„Exzellenz, wie es den Anſchein hat, 
ſpeiſen wir hier im Ahnenſaale unſe— 
res gütigen Gaſtgebers.“ 


— — —e 


— Modern. — Aeltere Frau (zu 
einer jungen Frau): Wie war es denn 
auf der Hochzeitsreiſe? — Die junge 
Frau: O, wir haben reizende Dinge 
erlebt! Wir waren im Auge immer je- 
des in einem anderen Abtheil! 
—t — ——— ——— 
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der Befiber einer guten und ricgtig gehenden Uhr zu werden: 

Zeber Knabe, der ein Baar bon vinferen „Time Keeper“ Schuhen Fauft, erhält 
eine garantirte, gut Zeit haltende Uhr umſonſt. Die Schuhe, die wir hier of— 
feriren, find gute, jolide und auf den neuejten Leijten verfertigte Waare. Wir 
garantiren ſie in jeder Weiſe und möchten noch beſonders hervorheben, daß 
alle „Time Keeper“ Schuhe nur von ſolidem Leder gemacht ſind. 


Kleine Knaben-Schuhe, 
bon Nr. 9 bis 134% 


2.00 | 


Große Anaben-Schube, 
von Wr. 1 bi3 7 


Berfehlen Sie nicht, diefe Schuhe zu befichtigen, es iit die beite Offerte, 


die Ihnen je gemacht wurde. 
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Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Chriſtian Huſch 
im Alter von 76 Jahren geitorben iſt. Beer⸗ 
digung findet ſtatt Sonntag Vormitiag um 
102330 vom Trauerhauſe, 513 E. 26. Str. nach 
der St. Antbony’3 Kirde, dann nad dem 47. 
Str. Bahnhof und mit der Bahn nach dem 
St. Mearien:Gottesader. Die trauernden Hin— 
terbliebenen; £ 
Anna Maria Hui, Gattin. _ 
Klara und Kohn U. Hui, Frau 
Barbara DO Neill, Kinder. 
frfa 


Sreunben und Belannten bie traurige Nacı 
richt, da unfere geliebte Tochter 
Bertha Grube 
im Alter von 16 Jahren und 7 Monaten nad 
langem, ihwerem Leiden fanft im Heren ents 
fohlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt an 
Sonntag, den 1. November, Nam. 1:30 Uhr, 
vom Zrauerhaufe, 29 Plealant Str, nah dem 
Montrofe Friedhof. Um ftille Theilnahme hit» 
ten die betrüdten Hinterbliebenen: ; 
William und Barbara Grube, Eltern. 
Lilfie, Emil, Zonie und Gufiie, Ge- 
wiſter. 


Todes ⸗Anseise. 
reunden und Belannten die traurige Vach— 

cd das meine geliebte Gattin und unfere 
liede Mutter 

Emma Horn, geb. Thies, 
am 29. Ofteber im Alter von 49 Jahren fanit 
entichlafen ift. Beerdigung am Conntag, den 
f. Nobember, Nam. um 1 Uhr, bom Irauers 
baufe, 1293 Humboldt Blyd., nach Foreſt Home, 
Um ftille XIheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbiiebenen: 


afub M. Horn, Gaite, 
Sean eitlian Hoefer und Grace Horn, 


öchter, £ 
Frau Garsfine Thiet, Mutter, nebft 
Geſchwiſtern. 
Tobes ⸗Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

u dab unfere geliebte Mutter, Schwieger- 

mutter und Großmutter 
Johanna Wiechmann, geb. Meßmann, 

im Alter von 69 Jahren am Freitgg. den 30. 

Sitober, entſchlafen iſt. Die eerdigung fin 

det itatt am Montag, den 2. November, bom 

Trauerbaufe J der St. Joha nnes⸗Kirche, von 

dort nad dem Concordia⸗Friedhof. Um ftille 

Theilnahme bitten: 

Henry Wichmann, Fran Marie Ladtwig, 
Frau D. Dovenmuchle, frau MR. 
Burkhardt, Kinder, nebit Sihwiener- 
tochter, Schwiegerföhnen und Enfelit. 


fafo 


Tpode8 - Anzeige 

Plattdentihe Gilde Gambrinns Nr. 11. 

Pte Den Schmweitern und Brödern 
Pe Der Bilde de trurige Nahrict, 

Fe dat unjer Mitalied 

— Br. Fritz Miller 
ſtorben is. De Beerdigung findt 
ſtatt am Sünndag, den 1. November, Middags 
Klod 1, bunt Iruerbus, 93 Lull_Place, na GCon- 
cordia Kirhbof, und find de Beamten fründ- 
lichit erföcht, to rechte Tiedt in de Gambrinus- 
Halle anmweiend ta fien, um Den verſtorbene 


letzte Geleit to geben. 
a Albert Bittke, Meifter. 


Senry Wied, Echriemwer. 


Zodes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Rach— 

richt, daB meine liebe Frau 
Auguſte Redlich 

am DBonneritaa, den 29. Oftober, im Alter bon 
74 nn in A ift, Beerdigung am Sonts 
tag, den 1. November, 4 Uhr Nachm., vom Deuts 
— Altenheim nad dem Altenheim-isriedbof. 
fafo Eduard NRedlih und Berwandte, 


Gefturben: Henriette Schulz, Witttve de ber- 
ftorbenen Srederid A. Schuls, geliebte Diutter 
bon Frau Guftade M. Quer, Prau Henry 

Horker und Frau Nathan Straßburger, am 
30, Dftober, 1 Uhr Morgens, im Alter bon 79 
abren, 9 Monaten und 12 Tagen. —— 
Sonntag, den 1. November, 1 hr Nadm., bom 
Irauerhaufe, 250 Dayton EStr., nad) der Edang. 
Nobannes-Kirde, Garfield Ave. und Mohamt 
Str., von da nad Rojehil. fafo 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten und ber 2. 
Seftion des Gegenfeitigen Unterjtügungspereins 
agen wir biermit unferen inniglien Dank fir 
ie rege Theilnahme und die reihen Blumens 
fpenden, fowie dem Paſtor Blade von der Ev. 
Razareth⸗Kirche für die troftreihen Worte beim 
Bearäbniife meines unvergeßliden Gatten und 
unteres lieben Vaters 

Robert E, Flemming 
nochmals unſeren Danl. 
Emilie Flemming, geb. Raedlein, 
und Kinder Hans und Clara. 


Dankſagung. 
Dem Cleveland Frauenverein, dem Humboldt⸗ 
Frauenberein, dem Damenberein Fidelia und 
oben Deutſchen Frauenverein für die 
szahlung des Sterbegeldes meiner 

Fredericka Begelow, 


und allen unſeren lieben Freunden ſage ich 
biermit meinen berzlichiten Dani für bie ſchö⸗ 
nen Blumenfpenden beim Begräbnik meiner 
Mutter. 


Anna Farmede, 


KOEL ING & KLAPDENBASH 
04—106 Ranbolph Strafe. 
en. 
ek reis 


tra 
de Büche Hr Se 
? ! 
86 und färbt man Kleider, Bäfche etc, 
Be ur _ ee a8 . Baumann. 
— wWie gewandte 
ne und 8 rt an?“ von ®. 
—— reihe abc. 


‚Sumoriftifhe eltüre: 
Seiten ee \ DB. 0e 

— — 
A. KROCH & CO. 


Größte deutiche 


| 


aA CHICAGO NZ 


a — 


AVE., nahe Ashland 


— 


Ave. 


Todes »- Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 


ı Tit, daB mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Daniel Reeg 
am Freitag, den 80.,Oktober, im Alter von 45 
Jahren 7 Wonaten ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, 
ben 2. November, üm 141 Uhr Nadın., vboni 
Zrauerhanje, Nr. 6EG44, Röscoe Str., nach dem 
Eden-Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Reeg, Gattin. 
Daniel, George, Martin, Loutiſa, Suſie, 
Minnie, Lizzie, William, Kinder. 
Michael Kreager, Schwager, nebſt Ber— 
wandten. 


Geſtorben: Louiſe Doeſcher, geliebte Gattin 
von Chriſtian Doeſcher, Mutter von Marie 
Hoffmann, Emma und Karl Doeſcher. Beerdi— 
gung Sonntag, den 1. November, Nachmittag 
Dalb zwei Uhr, vom Trauerbaufe, 4444 Wents 
worth Qlve., nah dem NENNE - 

fa 


nn — 
Geſtorben: Frau Margaretha Wartenweiler, 
Ehegattin von George Vartenweiler, am Don— 
neriiag Morgen. Beerdigung Sonntag, 1. No— 
vember, 12:30 Nachm., vom Hauſe Nr. 688 Lin⸗ 
coln Abe, nah Eden. George Wartenweiler. 


Bur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unferen geliebten Eobn 


und Bruder 
Julius Kehle, 
der am 31. Oftober 1907 im Witer bon 17 
Jabren und 9 Pionaten geftorben ift. 
sn der Blüthe Deiner Gare, 
Einer welfen Blume gleich, 
Kiegit Du fhon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenxeich. 
Du warſt geachtet und geliebt 
Bon allen, die Dich fannten, 
Und Deine Lieben balten feft 
An diefen Liebesbanden. 
Die Hoffnung auf ein Wiederfehen 
An den Geftelden jener Welt 
Dt, wenn wir am Grabe jteben, 
Die Stüße, die uns aufrecht hält, 
Wenn Liebe fönnte Wunder thun 
Und Ihränen Tobdte ermweden, 
&o wilde Pi, aeliehter Sohn 
Die Erde heute nicht mehr deden. 


Gewidmet bon Deinen tieftrauernden Elters 


Georg und Eliie Keh 


Te. 
Herman, Genrge und Hattie, Beichtaiiter. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unferen einzigen gelieb- 


ten Sohn 

Herbert Henrichs, 
der heute bor bier Sahren, am 31. Oftober, 
dur Unglücksfall geſtorben iſt. 


Ein theures Kind iſt uns genommen, 
Ein vielgeliebter Mund iſt ſtill; 
Leer iſt der Platz in unſerer Mitte, 


Der niemals mehr wird ausgefüllt. 


Ach, das abgeſchiedne Leben war ja unſer Son» 
nenſchein, 
Und im zarten Kindesalter mußte e8 zu Ende 


Wie ılt das Leben do fo fAhwer 


Denn was wir liebten, ift nicht mehr. 


Dor wird bie Zeit einſt kommen, 
Daß wir dann froh und mwiederfehen! 


Die trauernden Eltern; 
Karl und Minna Henrichs, 
Ella und Clara, Schweitern. 


Sur Erinnerung 
Sur Erinnerung an unferen gelichten und 
undergebliden Baier 
Heury J. Aff. 
Die Blätter verwellen, 
Die Raſen verblühn, 
Andere mögen Dich bergeffen, 
Aber nie thun e3 mir, 


Gewidmet bon den trauernden Sinterblie 
benen: Panlina Aff, Gattin, nebft Kindern. 


Ghas. BURMEISTER & SON, 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zelephen North 188. 
Aufträge von allen Theilen der Stabt prompt 


beforgt. Ap didoſa 

Waldheim. 
—5X alle Etrahe Sn x 

Khönen bbo auf Ubldla a 

be ner: Def Buster tags Ei 

Ehllipp Mans, Ser. Jucad Ediwad, Eupt, 


Einziger beutfher Tonfeffionälofer u 
u Zu Metropol 
fa traßenbahnen au 
erreichen. idee Begräbnißrläge em 
eb - 
ice 
Humbolbt 751 


Montrose Gemetery 


«ws Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


DE"; WATRY & CO, 
99—101 D. Randeiyh ©t:. 
— Deutsche Optiker — 
Brifen und Mugengläfer eine Syesiefttät, 
Robals, Gamerad und phatagr. Diterial 


EMIL H. SCHINTZ, 


—— 


> 
Sr Tax 





Dffen Montag Abend 


Wir laden Euch ein, ein Konto in diefer Bant 
zu eröffnen. Wenn Ihr $6 die Woche deponirt während fünf 
Jahren, bezahlen wir Euch am Ende der Zeit $1,676.40. Wir 
belfen unfern Hunden beim Sparen. 


hr erhaltet zwei Monate Zinfen, am 1. Janırar für 


ale Gelder die Yhr in unferem Spar = Departement deponirt 
am oder vor bem 7. November. 


Dffen Montag Den ganzen Tag bis 8 Uhr 
Abends, 


RovaL TRUST GOMPANY BANK 


Royai Insurance Building, 169 Jackson B'vd, 


An-demfelben Plat und unter berfelben Geſchäftsführung als Stantsbant feit 


Sahren, 
I 


28. Stiftungsfeh | Deutiches Dn Powers 8 


Konzert und Ball bes heateri in 
Leon Wachsner 


Sonntag, den 1. November 1908, 
6, Abonnement3-Borftellung. 
Zum erften Male: 


Bakkarat! 


— — “ 3 Alten bon Hench Bernftein, 
deutihe Bühne bon Nubolf thar. 
ne $1.50, $1.00, 75c, 50c, Sun an 
tegt au haben. 


den 1. November 1908, 
in Vondorf3 Halle, Ede North Ude. und Hal 
fteb Straße. Unfang 3 Uhr Nachmittags. — 
Eintritt 25c. 24,810ft 


. Der Unterftiütungsverein Vorwärts Pr 


nimmt mährend ber — en neue 
itglieder — Srauen un im Als 
rt bon 18—50 ——— frei ne Sräbere Aus⸗ 
—— —* W. Shwertfeger, = Gedgmwid Etr.; 
ne . Lange 4 €. 45. E©tr., Ireb Elwert, 
18 Snöiote = - Rerjominlung eden 1. und 
8. Freitag, Abends 8 Uhr, Norbmwelt-Ede Eglted 
und Willow Str. Doltor⸗Unterſuchung 4 
of10,13,31,1008,14,28 


Großes Herbſt-Konzert 


— veranſtaltet vom — 


Altdentſchen Unterſtützungs⸗Verein 


von Chicago. 
Konzert, komiſche et — — 
un 


am Sonntag, den 22. November 1908 
n Schönhofens ver Halle, Deilmanfee und 
Thland Ave, — Tidet3 im Vorberfauf 2öc die | 
erion, an der Kalle 3de. — Anfang 3 Uhr 
achm. Rufit von Chas. Carls. duuug 


Thealer, Aie, uud Ball | 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY, 
| a 9— 


Unterhaltende —5— — am Mon⸗ 
achmittag 


Goldſmith & Doype 
Die mufilalifhen Unterbalter — ibre 
Gelächter erzeügenden Schergze 
Meehan's Hunde 
Arainirte Hunde in einer großen Pan 
mime. Die ſpringenden Hunde voii 
Graf Chile & Company 
Beantwortet alle ihm — Fragen. 
Große u Bhänomen 
Henry Gfive & 
Geſchickter Sanerfünftter mit einer ge 
fälligen Nodität. 
Lorimer Zohnitone & Co. 
Engliſche Ski mer in einer uns 
SI — orſtellun 
am Sonntag, den 8. November 1908, oxence ron 
in der Grohen Wider Bart Halle, 501-507 ®. | |] aernar. Erne 2 fpreende Komöbtantin, 
Do u Ude, — Tidet3 25 Cents, an der Kaffe 
t8. — Unfang puntt 6 Ude, | 2— „taten mit fenfationellen 


ES EEE EEE REES EIERN Neue bemegtice Bilder 
den N 
Großer Serbit:Ball, | | Sehen, Nacmittag, Neben send, 
Zelephon Humboldt 8446. 


— 15, | 
Konzert ‚und Ball 
Brands I Liedertafel, 


Orden ber HermannSchweitern, 
ee den + rede rt 1908, in ber Nord» 

Sonntag, den 1. November 1908, 
—— in ber — 


weit-Halle, © de North und, Weitern Abe. 
ulnfana 4 Uhr adın, Tidet3 25 @ en 
ofl 
Wicker Park Halle. 
North Upe., nahe Milwaukee Ave. —PVorzüglidde 


81 
Chöre. Gute Soliften. Molfsteels — 
| Anfang 3 Uhr Nachmittags. J—— 


Großes Kaffee⸗Kranzchen 


veranſtaltet von der 


veranſtaltet von ſämmtli 


Deutschen ilden von Amerika 


®. ©. of U. 


3 resfeſt der d en Spirltua⸗ 
I GO Fam , — zit 


Licht und Wahrheit 


in der Aurora-Turnhalfe, sr Dibifion Str. 
Afhland Ave., Sonntag, ben 1, Nopember 1908, 
unserftügt bon „dem@elangverein Eintrath L.W. 
Unfan Nachım. Tidet3 15c, an der Thür 
2bc. —33 Ball. Jedermann ————— 
o 


ae Harmonie-Lags No, 3, 0. d. H-Sıkm, 


—— u. —— — a & Bovemper, in — i⸗ 
er Par € torth Ave, — an 
Gesang- erein armonie | Kr Nadın. = Alle „Stdensfäbettern. mi 
Sonntag, den 8. November 1908 seien Daben freien Eintritt und Kaffe, — 
— — z Turnhalle, Diverfeh Blod, und | Sonit — der Eintritt 10c. Kaffee frei. 
za Id Abe. ge 50 Gentd für 
ercu und Daiıs, Lufang yunit © Fun mekn. | Grfler Denſſchet Ankerſtüßungs-Verein 
von Chicago 
hält am 1. November 1908 in Tonh Ju— n9’3 
Halle, D. North Ave. und Burling Str., eine 
Agitations- Berfammlung 
ab, Männer im Alter von 18 bi3 55 Jahren, 
die deutjch fprechen, werden aufgenommen, Ein- 
tritt frei. Garderobe 10c, Für autes Bier und 
Lund ijt geforgt. a3 Kumite, 


17. Stiftungsfet und Ball 
bevanftaltet dom 

Jake Diem Damenverein 

Santdtag, den 31. Dftuber 1908, in 


con Turnhalle wide eh Blbd. iımd eherfelb 
enue. icels orberfauf 25. Un ber 


Bafle dee omedi |, Stiftungöfeft, Konzert und Ball 
Dit: und Weft - Preußen beranftaltet dom 
Unterſtützungs⸗Verein, Gegenſeitigen Unterſtützungs-Verein 


IGroßer Herbſtball Deutſche Wacht 


am Sonntag, den 29. November 1908 in der 
eze vn ‚gr. Deteper — ———— Belmont und Paulina Str. 
* arbeit Er — NA nie Anfang 8 Uhr Nachm. Ti hr Nam. Zidet3 dets 256,  a.d.Raffe 3b Bde 


Im weißen Röß'l. 


242 Dſt North Ave. 


Große Alnterhaltung! 


Wiener Ltederfänger: 
Shit und Andere. 
Sonntag? echt bürgerlicher Mittagstifdh, 


Schusters Rathskeller 


Ede Elhybourn und North Ave, 
anmeiend 


em | FEDEN Abend Komert. 


Reit don 
® Kr 
— ae * fie Samftag und Sonntag, Nachmittags 8 


Uhr Anfang. Extern: Die berühmte Tyros» 
Griter ge er Herbit:Ball lertruppe Sutterlute. Schoenhofens Chels 
—— ilatet Dom t bom —* 


weiß an Zapf. Eintritt frei. 
Deutschen National-Verein 


Se ST 


19 — Anfarg 8 Uhr Ad 
127-135 Ost Fullerton Ave. 


15. Stiftungsfeit, Konzert und Ball 


ser. .abgehalten boM... 
Verein Deutscher Reservisten 
gm mt he den 1. — E 1008, um 4 Uhr 


in Arb und Waller 
er in dervenbeglelung 


— Unterſtützungs⸗Bund 
Große Agitations⸗Verfammlung! 
Sonntag, den 4. November, 
in Brit en — 210 Wells Str. 


intel 2 2 ni die Berfon. 
4. Stiftungsieft, Kanyert und Ball 


or Lyra 
Dame ucjor, wem | Speiell für Fiontas. 


mittags, in Had8 Halle, 519 Larradee Me: 
* Tickets 26 Cents die Perſon. | ze „e@ttgrbige 
m can, 


25. — Ball —** 
Pleasure Club von Cook 27 — 


County, K.&L. of H. 


am ng, be er 1908, 
Norbjeite 
25 Gents 


eite Tarnha e Aw N. Clark Etr. Zideis 
@® 

3 gg» 

The Relic House, | 


N Str. — 


Rz ae En anne au 
Beſte Creame — per 
BR 54 — ————— ——————— 


Stat lea, be eat Knapsessenee OR 
ee er FREE Re ‚110 
4% 


Lakoside Quartette 


= ae Daran map Bafliden la. un 


VOLK! - GARTEN, 
——— 


ine 


* 


Eine Luftfahrt in Berlin dor 120 
Sahren. 


Wie in den Sommer- und Herbit 
tagen Diefes Jahres alle Welt mit 
Spannung die fühnen WVerfuche der 
Luftſchifferei und des Fliegens ber- 
folgte, ſo riefen vor genau 120 Jahren 
die von dem Franzoſen Francois 
Blanchard mit ſeinem Luftballon in 
Preußens Hauptſtadt unternomme— 
nen Aufſtiege ſtaunende Bewunderung 
hervor. An ein lentbares Luftfahr— 
zeug dachte damals wohl noch nie— 
mand. Blanchard war im Sommer 
des Jahres 1788 nach Berlin gekom— 
men. Dank dem Einfluſſe ſeiner 
franzöſiſchen Landsleute in Berlin ge— 
lang es ihm ſehr bald, den König 
Friedrich Wilhelm den ‚Zweiten für 
jeinen geplanten Aufitieg im Luftbal- 
lon zu interefjiren. Die Auffahrt 
jollte bei günftigem Werrer am 27. 
September, zwei Zage nach dem Ge= 
burtstage des Königs, vom Ererzier- 
plate vor dem Brandenburger Thor 
aus jtattfinden. Eine große Halle ent= 
zog dem neugierigen VRudlitum Die 
Vorbereitungen zum Aufftieg. Qom 
25. September an bewachten mehrere 
Schwadronen de3 Yujarenregiments 
die Ballonhalle, und am Tage des 
Aufftieges jelbjt gelangte ein militäri- 
Iches Aufgebot von 2000 Mann zur 
Hilfeleiftung und Wbjperrung zur 
Verwendung. Eine ungeheure Men 
Ihenmenge hatte ji) auf dem Erer- 
zierplaß eingefunden. Das Eintrittö- 
geld für diejen durch die Soldaten ab= 
gejperrten Plat betrug acht Groſchen. 
Die Inhaber der Plätze in der Nähe 
der Ballonhalle mußten einen und zwei 
Thaler bezahlen. Prächtiges Wetter 
begünjtigte die Aufahrt, die auf Nach- 
mittags 34 Uhr angefagt war. Aber 
Thon eine Stunde früher fand fich der 
König mit feinem gefammten Hof» 
ftaat ein, betrat die Ballonhalle und 
ließ fich von Blandhard alles auf’ ge— 
nauejte erklären, Das Gebränge des 
föniglichen Gefolges in ber Halle hin- 
derte Blanchard an feinen legten Vor⸗ 
bereitungen, und fo richtete er an den 
König die freimüthige Aufforderung: 
„Site, wenn Em. Majeftät befehlen, 
jo wird nun der König mit jeinem 
Hofjtaat Hinausgehen, damit auch ich 
mit meinem Ballon hinausfommen 
fann!“ Lachend folgte der König bdie- 
fer Mahnung. Durch eine mafchinelle 
Vorrichtung ward nun eine Wand der 
Halle zurüdgezogen und der Ballon 
bon den Soldaten herausgefchleppt. 
Blandard, in Galakleidung, mit Hut 
und Degen angethan, bejtieg den Korb, 
in einer Stimmung, mie er erzählte, 
als jolle e3 zu einem Hofball gehen. 


Ohne Zwifchenfälle ging der Auf- 
ftieg unter begeijtertem Jubel ver 
Menge vonftatten, Sn einer Höhe bon 
ungefähr 300 Fuß ließ Blancharb 
Ballaft in Geftalt eines Falljchirmes 
fallen, an dem ein Korb mit zimei 
tleinen Hunden befeftigt war; Diefe 
Sendung bon der Höhe fam am Ge- 
Jundbrunnen zur Erde, ohne daß die 
Zhierchen die geringite Beſchädigung 
erlitten hatten, Der erleichterte Ballon 
ftieg nun rafch, biß zu einer Höhe von 
5764 Fuß, mie Blanchard behauptet. 
US der Luftjchiffer ein ihm günfti- 
ges jandigez Gelände unter fic) er- 
blidte, traf er durch Deffnen der Ven— 
tille Anftalten zur Landung. Beim 
tajchen Fallen gerieth der Ballon aber 
in einen Zuftwirbel, der ihn in den 
Wald zu treiben drohte. Die rafcı 
nochmal3 gezogene Ventilleine zerriß. 
Im Augenblick diefer höchiten Gefahr 
mollte Blanchard den Ballon mit dem 
Mejfer anreigen, ftand aber von jei- 
nem Vorhaben ab, da er unter fich na= 
hende Hilfe erblidte. Eine große An- 
zahl von Kavalieren war namlich der 
Flugrichtung des Ballons in Karriere 
nachgeritten; fie famen bei Deutjch- 
Buchholz, eine halbe Meile von Berlin 
gerade an, als die Lage für Blanchard, 
der fich nur noch 30 bis 40 Fuß über 
der Erde befand, fritifch zu erden 
drohte. Unter großen Mühen mard 
der Ballon ohne Beihädigung glüdlich 
und ficher zur Erde gezogen, Der Kö: 
nig felbjt hatte dem Luftjchiffer eine 
jehsjpännige Equipage nachgefandt, 
die ihn nun bon Deutfch-Buchholz 
nah Berlin zurüdführte, und zwar 
auf Befehl des Königs nad) dem Nas 
tionaltheater, mo ala Prunfvorjtellung 
das Dahlberg’ihe Stüd „Der Mönd 
bon Sarmel” aufgeführt wurde. Blan⸗ 
chards Fahrt glich bei der ſtetig an⸗ 
wachſenden Menſchenmenge einem 
wahren Iriumpzuge. Am Branden- 
burger Thore und Unter den Linden 
präjentirten die Militärwachen. Durch 
die vor dem Nationaltheater ſich drän⸗ 
genden Menfchen “vermochte fich der 
Gefeierte faum den Weg zum Eingang 
in’3 Theater zu bahnen. Als er mitten 
im zweiten Ufte des Gtüdes die Loge, 
die der König neben ber feinigen für 
ihn bereit gehalten hatte, betrat, em=- 
pfing ihn dag Publifum mit begeifter» 
ten Huldigungen. Nah Schluß des 
zweiten Altes Tieß ihn der König zu 
ih rufen, um fi ausführlich über 
die Luftihiffahrt Vericht erftatten zu 
laſſen. Reiche Geſchenke regneten auf 
ihn nieder; der König verehrte ihm eine 
mit Edelfteinen befegte Tabatiere und 
460 Louisdor, die Königin ebenfalls 
eine goldene Tabatiere. Aehnliche 
mwerthbolle Gefchente überreichten ihm 
e | mertente Prinzen und Prinzeffin- 
nen. Einige fpätere Berfuche mit dem 
Yallıhirm, der an einem auffteigenden 
Ballon befeitigt war, machte Blan- 
&ard im Oftober des felben Jahres auf 
einigen Landgütern in der Nähe Ber- 
ind und im Garten der damals noch 
S | frangöftfigen Loge „Royale York de 
P’Amitie”. Dem Iehtern Verfuch mohn- 
ten einige Mitglieder des königlichen 


Haufes bei und unterzeichneten eine | Iren 


bändig die kleine Schilderung, die über 
diefen Alt von der Boge Royale Hort | 3 
aufgenommen 


am 12, Otober 1788. 
warb, Der bom en loslo⸗ 
Korb gelangte 


Aee bem se | 


maurerbund an; die Loge Royale York 
ernannte ihn zu ihrem Ehrenmitglied. 
So glüdliche Tage mie in Berlin hat 
Blandhard faum mieder erlebt. Sein 
tragifches Schieffal ereilte ihn im Jahre 
1809; er ſtarb an den Folgen eines 
Slurzes bei ſeiner 66. Luftfahrt. 


Lokalbericht. 
Der heimliche Gaſt. 


Frau Eugene Vincent Roddin um 
werthvollen Schmuck beſtohlen. 


Wurde ungemuͤthlich. 


J. T. Voung mußte eingelocht werden. — 
Verhaftung mit Hinderniſſen. — Unter 
hoher Bürg ſchaft. —Nimmt kein Ende. 
Um ihr Sſchickſal beſorgt. 


Frau Eugene Vincent Roddin, Nr. 
Lincoln Park Boulevard, hatte am 
Donnerſtag ihren Empfangsabend. 
Nachdem die letzten Gäſte ſich entfernt 
hatten, betrat die Hausfrau, müde und 
abgeſpannt, ihr Schlafzimmer und ſah 
dort auf der Kommode ihr Schmuck⸗ 
käſtchen liegen. Es war umgeworfen. 
Sein Deckel ſtand offen. Der Inhalt 
fehlte. Er hatte einen Werth von etwa 
$1500. 

Frau Roddin Schlug Lärm. Die 
hinzueilende Dienerfhaft wurde auf 
Herz und Nieren geprüft. Niemand 
hatte den Dieb gefehen, der anfcheinend 
durch ein Hinterfeniter, dad man offen 
fand, in da8 Haus geftiegen mar. Aud) 
die Polizei murde benachrichtigt. Bi8- 
ber haben bie mit ber Mufarbeitung bes 
Falles betrauten Deteftives fich vergeb- 
ih bemüht, des Ihäter3 habhaft zu 
werden. 

Frau Robbins verftorbener Gatte 
war da3 Hautpt der Firma €. ®. Rod» 
din & Eo., die im Haufe Nr. 48 Ma- 
difon Straße eine $umelenhanblung 
betreibt. 

Michel, der Geheimnifßvolle, 

Bezirksanwalt Sims ließ geftern 
auf Grund einer au8 dem Dften einges 
troffenen Depefche Kofeph Michel, Nr. 
2101 Armour Avenue, verhaften. Der 
in der Lepee unter dem Spibnamen 
„Michel, ver Geheimnißpolle,“ befannte 
Häftling fol das Haupt ber Bande 
gewiffenlofer Halunfen fein, die Fran- 
zöfinnen unter falfchen Voripiegeluns 
gen nach den Vereinigten Staaten lod» 
ten und hier an Bordellmirthe verfcha- 
herten. In feinem Haufe an Armour 
Avenue fol feine Frau Mariette ein 
Bordell betrieben haben. Als im uni 
der Kreuzzug gegen das Lajter begann, 
flüchteten angeblich vier ihrer Dirnen. 
Diefe Frauenzimmer hat man jetzt an⸗ 
geblich im Oſten aufgeſtöbert. Sims 
wurde davon in Kenntniß geſetzt und 
ließ Michel feſtnehmen, deſſen Frau 
ſchon vor zwei Monaten unter $5000 
Bürgſchaft den Bundes-Großgeſchwo⸗ 
renen überwieſen wurde. 

Der Häftling wurde ſogleich dem 
Bundeskommiſſär Foote vorgeführt, 
der ihn unter 825,000 Bürgſchaft ſtell⸗ 
te, ihm aber nicht geſtattete, ſeinen ei⸗ 
genen Grundbeſitz im angeblichen Wer⸗ 
the von 850,000 als Sicherheit zu ver— 
pfänden, da die Befürchtung nahe liegt, 
daß er e8 wie Alphonje und Eva Du 
Four machen und diefe Bürgfchaft im 
Stiche laffen wird, 

Du Four und Frau waren angeblich 
feine früheren Gejchäftstheilhaber. Sie 
ftellten $26,000 eigene Bürgjchaft und 
verdufteten. 

Michel beabfichtigte angeblich, 
Kurzem nad feiner Heimath ne 
reich zurüdzufehren und fih in Paris 
niederzulaſſen. 

Der Knallunfug. 

SEchon wieder wurde von räthſel⸗ 
hafter Hand eine „Bombe“ geworfen, 
Diesmal auf dad Dad) des Haufes 
Nr. 6310 Cottage Grove AXoe., in dem 
Edward Brennan eine Schantwirth⸗ 
ſchaft und angeblich auch eine Wett— 
bude betreibt. Sie riß ein Loch in das 
Dach; auch platzten mehrere Fenſter— 
ſcheiben. Weiteres Unheil wurde nicht 
angerichtet. 

Der Thäter hatte ſich die Sache ſehr 
erſchwert. Er hatte vorher Brennan 
ſchriftlich gewarnt. Seitdem wurde 
das Haus von Abends ſieben Uhr ab 
von zwei Wächtern bewacht. Der Po— 
lizei zum Hohne brachte der geheimniß⸗ 
volle Dynamiterich geſtern aber ſchon 
um 15 Minuten vor ſieben Uhr die 
„Bombe“ zur Entladung. Als bald 
darauf die Schergen eintrafen, war er 
über alle Berge. Bisher fehlt von ihm 
jede Spur. 

In Sorge. 

Die 14jährige Edith Koenig, Nr. 
1415 ©. 45. Ube., wird jeit Montag 
bermiht. Sie Sorge um fie hat ihre 
Mutter auf dad Krantenlager geivor- 
GE gen 


Haatſchwund, 
Kopfkrank- 
heiten, 
Kablköpfigkeit. 
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fen. Die — hat ſich bisher ver⸗ 
geblich bemüht, auch nur die ſte 
Spur von der Vermißten zu finden. 

Edith verließ die elterliche Woh— 
nung, um angeblich mit Freundinnen 
auf der Straße zu ſpielen. Sie kehrte 
nicht wieder heim. Alle Nachforſchun— 
gen nach ihrem Verbleib blieben frucht— 
los. 

Das Auge des Geſetzes. 

Hilfspolizeichef Schuettler hat ſeine 
Mannen angewieſen, heute Abend alle 
Perſonen zu verhaften, die „Hallow⸗— 
een“ nicht in harmloſer Weiſe feiern, 
ſondern ſich groben Unfug zu ſchulden 
kommen laſſen. Jedermann ſoll un— 
nachfichtig eingelocht und gerichtlich be— 
langt werden, der Zaunthüren aushebt, 
Müllbehälter umwirft, oder ähnliche 
„Scherze“ ſich leiſtet. 

Des Meineids bezichtigt. 

Die 23jährige Frau Mildred Ton— 
neſon, Nr. 1075 Seminary Avbe., wur⸗ 
de hier geſtern auf Erſuchen der Be— 
hörden von Aberdeen, Waſh., unter 
der auf Meineid lautenden Anklage 
verhaftet. Sie hatte angeblich dort ei— 
nen gewiſſen Louis Fugal unter der 
Anklage verhaften laſſen, ſie während 
ihrer Hochzeitsreiſe um 8800 beſtohlen 
zu haben. Vor Gericht ſoll ſie aber 
wiſſentlich falſches Zeugniß abgelegt 
haben, auf Grund deſſen der Ange— 
klagte freigeſprochen werden mußte. 
Sie betheuert ihre Unſchuld. 

Widerſetzten ſich. 

Nach erbittertem Kampfe wurden ge— 
ſtern Abend in der Wirthſchaft Nr. 
115 N. Clark Str. Al. Shute, alias 
Blackie Howard, ſowie Al. Williams 
und Hugh Nafh verhaftet” Shute iſt 
angeblich einer der Männer, die por 
acht Tagen an W. Mabifon und Eli- 
zabeth Straße den Deteftived Leonard 
und Figerald fich miderfehten und 
mehrere Schüffe auf fie abfeuerten. 
Seine angeblichen Spiehgefellen Otto 
Hodina und Trank Krueger wurben 
damals verhaftet. 

Nafh und Willtams, feine geftrigen 
Begleiter, jollen fchon mteberholt mit 
der Polizei in Konflitt gerathen und 
häufig verhaftet morben jein. 

Un Kenmore Une. und Montrofe 
Boulevard wurde geftern Abend ber 
angeblibe Erzuchthäuslerr Wm. Do» 
dum, alia3 Wm. Epvert3, verhaftet, 
nahdem er mit ben Detektives eine 
Anzahl Schüffe gemechfelt hatte. Er 
war fonft anftändig gefleibet, trug 
aber angeblich Sträflingsfchuhe. 

Er fol Einbrechermerfzeug bei fich 
gehabt Haben. Die Polizei glaubt, baf 
er beabfichtigte, Wohnungen in Buena 
Park zu plünbern. 

Sind-angeblih Salfhymünzer. 

Al der Münzfälfhung verbäcdhtig 
wurden geitern Abend von Beamten 
des Bundesgeheimdienfte3 der 44jäh- 
tige Joſeph Hunt, Nr. 1250 Wabaſh 
Ave.) der 52jährige Edward Mat—⸗ 
theio, alias Ed. Mad, Nr. 449 State 
Straße, und der 20jährige Everett 
Richter, Nr. 490 State Straße, ver- 
haftet. Gleichzeitig murden Wm, 9. 
Boyle, Nr. 1250 Wabafh pe, und 
Frank Flynn, Nr. 3021 Groveland 
Ue,, in Zeugenhaft genommen. Hunt 
und Konforten wurden dem Yundes- 
fommiffär Yoote vorgeführt, der ihr 
Verhör auf Montag verfchob und fie 
a dahin unter je 82500 Bürgſchaft 
tellte. 

Hunt foll das Oberhaupt der Banbe 
fein. Er wurde angeblich fhon vor 15 
Sahren unter ähnlicher Anklage ber- 
haftet, aber megen Mangel3 an Bes 
meijen ftraffrei entlaffen. 

Uebergefhnappt? 


Wegen angeblid unorbentlichen 
Betragend murde heute Morgen um 
bier Uhr in der Vorhalle des Hotels 
Breboort, Nr. 143 Mabdifon Straße, 
ber 52jährige %. F. Young, Nr. 40323 
Prairie Avenue, verhaftet. Er ifl an« 
geblihd ein Neffe des *8 der 
Grundeigenthumsfirma H. G. Young 
& Eo., Nr. 108 La Salle Str. Den 
Angaben der Polizei gemäß ftürzte er 
bechgradig erregt in das Hotel und er= 
zählte, daß er einen Mann in irgend 
einer MWirthfchaft niedergeftochen 5 
und nun bon Freunden des Vermuns 
deten verfolgt werde. „Als man ibn 
zu beruhigen verfuchte, fol er mehrere 
Hotelgäjfte beleidigt haben. E38 murbe 
die Polizei “benachrichtigt. Poliziſt 
Sohn McGuire war bald zur Stelle. 
Young mwiderfeßte fich, murde aber fei« 
ne8 Gträuben3 ungeachtet eingelocht. 
Da man ihn für übergeſchnappt hält, 
wird er auf ſeinen Geiſteszuſtand hin 
verhaftet werden. 

Der Häftling bleibt dabei, er habe 
Jemand geſtochen. In weicher Wirth⸗ 
ſchaft das geſchah, weiß er nicht. 


* Ertra Pale Salvator und „Bats 
rich“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Breming Eo., in Ylafchen und 
Fäflern. Tel.: Calumet 730 und-869. 
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Alterte um 15 Jahre. 


Geſchworene ſprechen Frau Julia Konold 
$17,500 Schadenerfaß zu. 

Zu ber hoben Schabenerfagleiftung 
von $17,500 wurde gejtern die Union 
TIraction Company bon Gefchmores 
nen in Richter Tuthill3 Gerichtshof 
berurtheilt. Die —2 Frau 
Julia Konold, 2708 W. Harrifon 
Str., hatte auf $75,000 gellagt, und 
einer ber Gefchinorenen. war zu Ans» 
fang millens, ihr Die ganze Summe 
zuzufprechen. Andere Hielten $20,000 
und $40,000 für eine angemeffene Ent» 
ſchädigung, ſchließlich einigte man ſich 
aber auf die oben erwähnte Summe. 
Der Klägerin war am 21. Dezember 
1904 an Halfteb und W. Adams Etr. 
eine zerbrochene Leitftange auf ben 
Kopf gefallen. infolge des Unfalls 
wurbe ihr braunes Haar fchn 
und ihre Gefichtszüge, bisher bie einer 
blühenden, gefunden rau mittleren 
Alters, — das Ausſehen einer 15 
Jahre älteren Frau an. 


verdeanen ſich 


Chicago Railways Co. baut. 


Bremsverſuche. 
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Stadtraths-Ausſchuß „für Ver: 
gütungen“ angeblich zu dienſteifrig. 


Der neue Hochdahnausläufer. 


m 


Miglihe Unterbrehung nädtlihen Hoc: 
bahnverfehrs. — Ablieferung neuer 
Straßenbahnwagen an die Chicago 
Railways Co. hat begonnen. 


Der Situng des Stadtraths-Uus— 
Thuffes für Vergütungen wohnten ge= 
gejtern verfchiedene Aldermen bei, die 
dem Ausfchuffe nicht angehören. Dieje 
theilten mit, fie hätten vor verfchiede- 
nen Fabrikanten Zufchriften erhalten, 
worin Klage geführt wird über bie 
Zhätigfeit des genannten Ausfhuffes. 

€3 mirb verlangt, der Stabtrath 
möge die von dem Ausjchuß gemad)= 
ten Empfehlungen in Bezug aufPacht- 
raten für Nangirgeleife zurüdlegen, 
bi die vom Mayor ernannte „Son= 
berfommiffion für Rangirgeleife“ Be- 
richt erjtattet haben würde. Eine Fir- 
ma jchreibt, daß fie für den Werthzu- 
wachs, den ihre Anlage durch das 
Rangirgeleife erhalten habe, entjpre- 
chend höhere Steuern entrichte; e3 
bieße zu weit gehen, nun auch nod 
Pacht oder Abgaben für die Geleife zu 
verlangen. Bon den Ausfchußmitglies 
bern hatte feiner eine derartige Zus 
fhrift erhalten, und der Ausfhuß hat 
fih denn auch vorläufig nicht abhalten 
laffen, mit der Feitjegung von Pacht: 
raten fortzufahten. 3 murbe im 
Laufe ber Verhandlung feitgeftellt, 
baß die Abfenbung der Proteftfchrei- 
ben vom Yabrifantenbunde veranlaßt 
worden if. Man muthmaßt inbeflen, 
daß auch die St. Paul-Bahn mit die- 
fer Angelegenheit etma3 zu thun bat. 
Der Ausfehuß taftet nämlich die Be- 
rehtigung der genannten Bahn an, 
ihre Linie längs der Bloomington 
Road zu betreiben. Das MWegeredt, 
welches die St. Paul = Gefellfchaft für 
jene Strede befigt, ift mindeftens ein 
fehr zweifelhaft. E3 fol ihr von 
dem meilanb Gemeinberath der frühe- 
ren Landgemarfung Sefferfon ertheilt 
tmorden fein, doch find irgendmelche af- 
tenmäßigen Belege bafür nicht bor-= 
handen. Durch ihre hartnädige Wei- 
gerung, ihre Geleife auf der fraglichen 
Strede hoch zu legen, hat die Ge= 
ſellſchaft die Anwohner gegen ſich auf- 
gebracht, und eine Unterſuchung der 
Wegerechtsfrage iſt im Gange. — An— 
walt Drennan von der Illinois Zen— 
tral Co. fand ſich vor dem Ausſchuß 
ein mit einem neuen Vorſchlag zur 
Güte in Bezug auf die Front Straße. 
Seine Geſellſchaft, ſagte er, halte 
zwar nach wie vor daran feſt, daß die 
Stadt auf der Strecke zwiſchen 115. 
Straße und Kenſington Ave. keinen 
Rechtsanſpruch auf die Front Straße 
habe. Um des lieben Friedens willen 
wolle ſie aber einen 50 Fuß breiten 
Verkehrsweg auf der Strecke einrich— 
ten. Die Angelegenheit wurde bis zur 
nächſten Sitzung zurückgelegt. 


Verkehrsnachrichten. 


Die Verwaltung der Northweſtern— 
Bahn ſtellt unter ihren Fahrgäſten 
Umfragen an, um zu ermitteln, ein 
wie großer Prozentſatz etwa von die— 
ſen die neue Endſtation benutzen wird, 
welche die Geſellſchaft auf der Nord— 
ſeite, an der Clark Straße, unmittel— 
bar nördlich von der Brücke, einrichten 
läßt. Die Verwaltung dieſer Bahn 
läßt zur Zeit auch die ſcharfen Kurven 
einigermaßen ſtrecken, welche ihre Li— 
nie an Wells und Michigan, ſowie an 
Michigan und Franklin Straße macht. 
— Eine böſe Unbequemlichkeit wird 
Solchen, welche die Northmeftern- 
Hochbahn des Morgens zwiſchen 2 und 
5 Uhr benutzen müſſen, gegenwärtig 
verurſacht durch Baggerarbeiten im 
Fluß. Um deren Vornahme zu er— 
möglichen, muß nämlich die Brütke in 
der Wells Straße während der drei 
bezeichneten Stunden geöffnet bleiben. 
Die Fahrgäſte der Hochbahn können 
infolgedeſſen von der unteren Stadt 
her deren Züge nur erreichen, indem 
ſie ſich, durch Clark und Kinzie Str. 
nach der Halteſtelle vor dem Northwe⸗ 
ſtern ⸗-Bahnhof begeben; Leute, die 
von der Nordſeite her mit der Hoch— 
bahn hereinkommen, werden nur bis 
an dieſe Halteſtelle befördert. — Be— 
triebsleiter Roach bon der Chicago 
Railmays Co. verfpridht, dab ber 
Grund zu den zahlreichen Klagen, die 
ihm über Kälte in den Wagen der Ge- 
ſellſchaft zugegangen find, fo rafch wie 
möglich durch entfprecjende Heizung 
befeitigt werben fol. — Morgen früh 
merben auf der Mabifon Str.-Linie 
bie erften zwölf von den 650 großen 
neuen Wagen in Dienft geftellt wer» 
ben, welche die Pullman Eo, für bie 
eben 
zweiten Tag follen dann meitere zwölf 
bon den neuen Wagen eingejtellt mer- 
den. Nädft der Mabifon Straße 
werben damit die Clart Straße und 
die Milmautee Ave. damit — 
tet werden. 


Gerãu ſchvolle Cage in Ausſicht. 

Die Mitglieder des Stadtrichter⸗ 
Kollegiums ſehen mit Schrecken dem 
kommenden Frühjahr und Sommer 
entgegen. Die People's Gas Co. trifft 
nämlich Anſtalten, unmittelbar neben 
dem Stadtgerichts ⸗ Gebäude an der 
Michigan Avbe. einen Wolkenkratzer 
en Die Zufammenfügung 

für biefen Bau 

— —— nicht ohne das übliche 
Ohren betäubende Geräuſch beweri 
ſtelligt werden können, und die Rich— 
Re ob fie e3 bei diejem 
in ihren Amtslotalen werden 
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Meine eigene Familie \ 


gebraucht Pe- ru: na. 


Achtb. George W. Honey. 


Achtb. George W. Honey, Bundes— 
faplan U, V. U. Ex-Kaplan der 
Dierten Wiskonfiner Kavallerie, Er: 
Schatmeilter vom Staat Wistonfin 
und Er: Generals — des 
Staates Texas G nr R., jchreibt von 
1700 Firft Str, N. E, Wafhington, 
D. E., wie folgt: 

„I fann hr Präparat für bie 
Rinderung fatarrhalifder 
Leideninihren verjhiede 
nen Formen nicht marm genug 
empfehlen. Mehrere Mitglieder in 
unferer Familie gebrauchten e3 mit 
beiten Refultaten. Wenn ambere 
Mittel fehlichlugen, erwies fi 
Peruna alsſehr wirkſam, 
und ich beſtätige bereitwilligft feine 
große Wirfungstraft.“ 

Herr eb 8. Hebard, feit neun 
Jahren ein tonangebender Photograph 
von SKanjag City, Mo, an ber 
Nordojt = Ede von 12. und Grand 
Ave3., gibt folgendes Zeugniß: „Es ift 
eine ermwiejene Ihatjache, daß Peruna 
KRatarrh und Grippe heilt, 
und aß ein Tonic hat es 
nicht feine Gleiden. Apotheker 
verſuchten, mir etwas Anderes, ‚ebenſo 
Gutes‘, zu ‚verkaufen, aber Beruna iſt 
gut genug.” — 

Peruna in Tablet-Form. 


Seit zmei Jahren arbeiteten Dr. 
Hartman und jeine Aſſiſtenten unauf— 
börlich, Beruna in Tablet-Form her- 
zuftellen, und ihre Bemühungen mur= 
den von Erfolg gefrönt. Leute, bie 


flüffige Medizinen nicht gern nehmen, 


fönnen jebt Peruna TabletS faufen, 
welche bie mediziniſchen Beſtandtheile 
von Peruna in feſter Form enthalten. 


Gehäſſig. 


Fünf Sozialiſten fühlen die ſchwere Fauſt 
der Polizei. 

Robert Fiſcher, der Abgeorbneien- 
Kandidat der ſozialiſtiſchen Partei für 
den vierten Wahlbezirk, und ſeine po— 
litiſchen Glaubensgenoſſen George 
Stewart, Edward MeGoorty, Henry 
Whitemiller und Michael Oswald, 
wurden heute verhaftet, weil ſie an— 
geblich Zettel, durch die eine auf mor— 
gen Nachmittag anberaumte politiſche 
Parteiparade angekündigt wird, an 
Telegraphenſtangen und Reklamezäune 
geklebt hatten. 

Das Bekleben der Telegraphen— 
ſtangen mit Zetteln wird durch eine 
ſtädtiſche Verordnung zum Vergehen 
geſtempelt. Wird dieſe Verordnung 
von Demokraten oder Republikanern 
übertreten, ſo drückt die wohllöbliche 
Polizei beide Augen zu, ſind die Zu— 
widerhandelnden aber Sozialiſten, ſo 
werden ſie ohne Gnade eingelocht und 
gerichtlich belangt. Die Häftlinge be— 
theuern, ſich einer ſtrafbaren Handlung 
nicht bewußt geweſen zu ſein. Sie 
hätten von der fraglichen Polizeiver— 
ordnung feine blafje Ahnung gehabt. 
Richter Girten hat die Angeflagten bi3 
zur Verhandlung gegen — P— auf 
freien Fuß geſetzt. 


Opfer der Eiſenbahn. 


Der bei der Rock Island-Bahn an—⸗ 


goſtellte 57 Jahre alte Zimmermann 
William Rickens, 600 W. 81. Place, 
der geſtern an der Bahnkreuzung an 
72. Str. von einem Zuge überfahren 
wurde, ſtarb heute im St. Bernhard⸗ 
Hoſpital. Er war innerlich verletzt 
worden und hatte einen Schädelbruch 
erlitten. 


Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das Geld wird surüderfiatte, wenn 
nicht geheilt! 
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Arohe 125x126 Bauplühe, H575 aurmarts 


Spottbillige Preife — unerhörte Bargains. 


Samftag, 31. Oftober. 


Sonntag, 1. Novemoer. 


Wollt Ihr Ener Geld verdoppeln — So kommt ſofort! 
Nur 114 Lotten — Wer zuerjt fommt — mahlt zuerft! 


? Sidewalks. 


and sjos: 2% 
a 


chen, 


zu ziehen. 


1, Here 


mas 
Reit $10 


Dabt Die 


Liegen innerhalb Der 
trum, nahe der Kreuzung bon 
Bart Boulevard ımd NW. 
lehrsadern der 
ping Barf, eine 
Schule, 
Denft Euch 
Hühner zu halten und 


genau $5 
monatlich 3u 5 
ur 114 Votten - 
Auswahl. 
bahn dahin fahren 

Dieje Lotten find das 
Eine fihere Kiepitals) 


Located at 


West Irving Park 
In theheart of the a, 


Stadtarenzen, 7 Meilen bom Zen: 

Milmwaunfee Ave., Irving 
Abe., 3 der größten Ver⸗ 
Nordweſtſeite, und grenzen öſtlich an Ir— 
der plüdenditen Borftädte Ehicagos. Kir- 
Polizei nd Feuerwehr in näcfter Näbe.. 
Eine Stadt-Lot, 125 bei 126, aroß genuqa um 
Gemüfe, Ko rn, Kartoffeln u. J. w. 


625 


$100 baar, 


48, 


mit Leitungswaſſer 
und Seitenwegen 
Fuß ausmadbt.— Termine: 
Prozent Hinten. 
- alie fvottoillig — fommt heute und 
Ihr Fönm für Sc mit der Straben:- 
und es Euch anſehen. 
Doppelte und Dreifache werth. — 
und ſeltene Gelegenheit 


den 


inlage 


Euer Geld zu verdoppelt. 


Rechnet es 
(mit Waſſer und 
von 25 Fuß. 
Jlangen andere von $325 bis 3400 für 


Yauplat 


foiten die Lotten 
ver gemwöhnlidher 
der Straße ber- 
25 Fuß Lotten — 


aus — zu $5 ber Fuß 
Seitenwegen) $125 
Gerade über 


ga niedrigerer gelegen und nicht fo aut wie unfere. 


Eröffnung: 


Kommt und überzeuat Euch felvit. 
Anzahlung. - 


ohne 
"mit Eud). 


Vie man Hinfommt: 
nehmt irgend eine %ordfeite Car 
ab an Mifvanice Ave. 


Lotalberiht. 
Fanger Wunfgyeite. 


Bauansſchuß des Schulraths hat 


ihn zuſammengeſtellt. 


Beſeitigung des Raummangels. 


Einrichtung der 


ſeite nur nebenher erwähnt. — Miß— 
liebiger Kontraktor. 


Daß die Schulverwaltung Chicagos 
in Bezug auf die Zahl der Schulhäu— 
ſer, bezw. den verfügbaren Klaſſen— 
raum, von jeher weit hinter den Be— 
dürfniſſen der Stadt zurückgeblieben, 
iſt eine bekannte Thatſache. Wäre es 
nicht um die Gemeindeſchulen, in de— 
nen jetzt gegen 100,000 Kinder unter— 
richtet werden, ſo würde ſich die Un— 
zulänglichkeit auf dieſem Gebiete be— 


hördlicher Verwaltungsthätigkeit noch 


in weit höherem Maße bemerkbar ma⸗ 
Aufführung eines Neubaues von 24 


chen. Vor etwa drei Jahren entwarf 
der Bauausſchuß des Schulrathes ei⸗ 
nen Plan, nach welchem im Laufe ei— 


nes Jahres dreißig neue Schulhäuſer 
Wegen | 
Mangels an Mitteln unterblieb die 


hätten errichtet werden follen. 


Anftatt ihre Bauthä- 


Ausführung. 
mußte 


tigfeit zu vermehren, 


einen Plan vorgelegt, Der 
nächfte Zukunft zahlreiche Neu und 
große Anbauten vorfieht, 
Ankauf einer ganzen Anzahl von Bau: 


jtelen für meitere neue Schulhäufer | 


und für Anbauten zu bereitS vorhan- 
denen Schulgebäubden. 
tracht gezogen ift aber in diefem Plane 


der Bau einer Handels-Hohfchule in | 


Verbindung mit Amtsräumlichkeiten 
für die Erziehungsbehörbe. 


größten Beſtimmtheit behauptet wor⸗ 


den, daß ein derartiger Bau an Stelle 


der jetzigen Jones-Schule, Ecke Ply— 
mouth Court und Harrifon Straße, 
mwerbe aufgeführt werben. 
hält ver Plan nichts von einem Bau 


für eine Tehntiche Hochjchule für den | 


füblihen Stabttheil, objchon die Bau= 
jtelle für eine jolche, an der Ede von 
62. Straße und Jadjon Part Avbe., 
ſchon vor Jahren angekauft worden 
iſt. 
Einze lheiten des Planes. 

Nachſtehend folgen die Einzelheiten 
des Planes, der dem Schulrathe in 
deſſen nachfier Sitzung zur Öutheigung 
porgelegt werben joll: 

Sefferfon = Schule — 12 » Zimmer= 
Anbau, nebft Schulfaal und Turn- 
halle. Diefe Schule hat gegenwärtig 


Schüler, obaletch fie erft vor Kurzem 
deren 250 an die Roger3-Schule  bae- 
geben bat. 

Garfield - Schule —12 =» Zimmer- 
Anbau nebit Schulfaal und Turn» 
halle. Nothiwendig zur Entlaftung der 
benadhbarten Schulen. 

Noble - Schule — Aufführung eines 
24 Klaffenzimmer nebft Schulfa-! 
und Turnhalle enthaltenden Neubaues 
an N. 43. Ave. und Hirfh Straße. 
An'diefem Schulbezirk und ir feiner 
unmittelbaren Nahbarfchaft find ge= 


RHEUMATISMUS GEHEILT 


ohne ZSehlichlag durch den Gebrauch bon Uric 
Iombinirter Behandlung, oder teine 
Sprecht vor oder ſchreibt. 


Bezahlung. 
KARASICK BROS. 
5 801 801 Urmitage Ave., Ede Humboldt ee 


Nehmt Meiilwaulee Ave. 
- transfer irt weitlich an Irving Parf Boitlevard 
gebt jüdlih zu unferer Dfiice 


Bandels-Hohfahule und ' 
einer technijchen Hocdjchule für die Süd: | 


damalß | 
die Erziehungsbehörde dieje fogar ver= | 
ringern, und fo ift es feither geblies | 
ben. Geftern hat nun der Bauausfhuß | 
für Die ı 


ſowie zn 
ı Bherjon-Schule zu entlaften. 


Nicht in Bes 
: Barftele und Bau einer 6-Zimmer 


Dabei | 
mar vor einigen Monaten mit ber | 


Auch ent: | Neubau, 


Schule nebſt verſchiedenen Hochſchul— 


gegen 500 gewiſſermaßen überzählige nes 26 Zimmer 


Verkauf Samſtag und Sonntag 
Keine Lot gehalten 


Wenn Ihr laufen wollt bringt 825 


Boulevard — oder 
— ſteigt 


Car bis Irving Park 


auf dem Eigenthum. 


genwärtig 1100 Schulkinder theils in 
kleinen Nothbauten untergebracht, 


theils in Erdgeſchoß-Räumen der Ca— 


meron= und der Niron-Schule. 
MeLaren = Schule — Anbau von 9 
Klaffenzimmern. 
Clarfe = Schule — Erjegung des 
Hauptbaues der gegenwärtigen Schule 


‚ durch einen 18 Zimmer enthaltenden 
‚ Neubau. 


61., 3m. Wood und Honore Str.— 


| Aufführung eines 24 Zimmer enthal- 


tenden Neubaues, um die Englemood- 
er und die Garl-Schule zu entla= 
ten. 


Marfh =» Schule — Aufführung ei- 


ner 12 Zimmer enthaltenden Zmeia- 


Schule an 99. Str., zw. Escanaba 


ı und Erchange Ave. 


Rafter = Schule—12- Zimmer = An 


: har. 


Galliſtel 
bau. 

Fulton — 
bau. 

Ede 30. Str. und Zamndale Une. — 
Aufführung eines Neubaues von 24 
Zimmern, um die Me&ormid-, die 
Burns= und die Whitney-Schule zu 
entlajten. 

Ede Humboldt und Hamlin Ane.— 


Schule—9-Zimmer-An= 


Schule—12-Zimmer-An= 


Simmern, um die Monroe=, die Bi3- 
mard= und die Nixon-Schule zu ent— 
lajten. 

Ede Albany Ane. und Byron Str. 
— Neubau von 24 Zimmern zur Ent: 
laftung der Henry: und der Linne= 
Schule. 

Srping-Schule— Anbau von 9 Zim= 
mern zur Entlajtung der Marquette- 
Säule. 

Ede Campbell und Wilfon Ape.— 
Neubau von 24 Zimmern, um die 
Ihorpe=, die Coonley- und die Mec- 


Byron Str. und 51. Ane.—-Neubau 
bon 24 Simmern. 

Bart Manor — Erwerbung einer 
großen Zweigſchule, ſechs Block öſtlich 
vom gegenwärtigen Gebäude. 

John Marſhall- Hochſchule —An—⸗ 
bau zur Unterbringung des Handel— 
ſchul-Zweiges der Anſtalt. 

Yarragut = Schule — Anbau 
Einrichtung von Hochjchultlaffen. 

Ardmore und Gouthport Ave. — 
in welchem eine Elementar= 


zur 


Hlafjen einzurichten find. 

Eurtis = Hohfehule—Bauftelle für 
einen Anbau zu erwerben, beijen yront 
dem PBalmer-Parf zugefehrt fein fol. 

Hyde Park = Hohfchule—Plaf für 
einen Neubau zu erwerben. 

Shield3 - Schule — Anbau von zmei 
te jehs Zimmer enthaltenden Flügeln 
zum jeßigen Gebäude. 

Artefian Ave. und 51. Str. — Neu: 
bau bon 12 Zimmern. 

Home = Schule—12-Zimmer = An 

bau. 
. Agaffiz =» Schule — Aufführung ei= 
enthaltenden Neu= 
baues auf einer zu eriwerbenden neuen 
Bauſtelle. 

Parkman- Schule—Erſetzung des 
weſtlichen Flügels durch einen 13 Zim⸗ 
mer enthaltenden Neubau. 

Corkery ⸗Schule —Aufführung ei⸗ 
nes Neubaues von 24 Zimmern. 
ARE: Schule—9-Zimmer = Ans 

u. 


. Burfe - ‚Scäule—Ermerbung einer 
Bauftele in der Nähe ber jebigen 
Schule zur Aufführung eines Neu= 
baue3 von 26 Zimmern. 

Mofeley - Shule— Aufführung eis 
ne8 20 Zimmer enthaltenden Neu— 
baues zum Erjat für die gegenmwär- 
tigen Bauten. 

Burnfide = Schule — Vergrößerung 
des noch unvollendeten Neubaues um 
weitere 6 Zimmer, e 


: Carter - Scute—12-Bimmer - 

au. - 

Michigan Abe. und 108. Straße — 

Neubau von 8 Zimmern. 

z Eatle = Schule—12-3immer » An- 
au. 

Polf Str. und Lamndale Ane.— 
Neubau von 14 Zimmern. 

Field = Schule—Ermwerbung einer 
Bauftelle in Rogers Park zur Auf- 
führung eines Neubaues von 24 Zim- 
mern. 

Keith⸗ Schule— Anbau eines Saul 
faales und einer Turnhalle. 

Hisfe-Schule— Vergrößerung durch 
Anbau, 

Thorpe-Schule—Erjegung des jebi- 
gen Gebäudes durch einen Neubau. - 

Der Ausfhuß befchloß, zu empfeh- 
len, daß fofort $8000 angemiefen mer- 
den jollen zur Einrichtung eines Saa= 
les im Zmeiggebäude der Hyde Parfer- 
Hochſchule. 

Hat ſich mißliebig gemacht. 

Vom Bauunternehmer J. J. Reg— 
nall lief ein Schreiben ein, worin die— 
ſer Klage darüber führt, daß ihm der 
Kontrakt für gewiſſe Arbeiten am 
Farragut-Schulhaus nicht zuerkannt 
worden ſei, obgleich ſein Angebot das 
niedrigſte geweſen. Er ſei bei der 
Ausführung eines früheren Kontra : 
tes mit dem Schulbaumeifter Perkins 
in Streitigkeiten gerathen, und diefer 
hätte, unter Anmwendung hödjt un— 
parlamentarifcher Ausdrüde, ihm da— 
mal3 gedroht, daß er nie wieder einen 
Auftrag von der Schulverwaltung er- 
halten würde. Er, Regnall, möchte 
nun milffen, ob das Wohl: oder Webel- 
mollen des Baumeiſters bei der Ver: 
gebung von Kontraften ven Auzjchlagq 
gebe. Herr Perkins erklärte, daß 
Negnall noch nie einen Kontraft in 
einmwandäfreier MWeife ausgeführt hät- 
te. Daß er dem Manne feine !stei= 
nung gejagt, gab er zu, aber er jtellte 
in Übrede, daß er die Drohung geäu- 
Bert habe, oder unparlamentarijch ges 
worden jei. 


Oflicial Publicatio ı. 


ANNUAL STATEMENT % Fon 
ANDE COM 
PANY OF TiUESTATE OF ILLINOIS, of Rock- 
ford, in the »tate of Illinois, on the 31st day of Dı- 
cenıber, 1907, made to the Insurance Superinten- 
dent of the'State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
$  250,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year..$ 


Interests and dividends: 
£'rom all.other sources.,.... 


502,701.33 
2%,272.40 
1.910.27 
Teetal income 532,884.05 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during {he year 

Expen-e in adjustment and settlement 
I 

Interest or dividends to stockhoiders, 

Conimission or biokerage.. ........... 

Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, Clerks, agents and employces 

RERES 

Advertising, printing and stationery, 
postare, etc 

Legal. expenses, furniture, fixtures 
And MADS3...seesrenicene Sooskoonces 

Inspection and surveys 

State, insurance Unparteisents, 
and fees 


167,292.29 


3,221.36 
25,000.09 
121,875.23 


36,293.11 
2,870.32 


15,204.55 


5,719.07 
2,629.52 
taxcs 
13,086.12 


Total disbursments 393,142.22 


LEDGER ASSETS, 


Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledre of bund#, 

stocks or other collateral 
300k valu- of bonds and stocks...... 
Cash in office and bank 
Agents BRIARGER. 5... 00040 
Bills receiveabl- 


123,761.52 
76,000.00 
77,507.08 
97,856.19 
20,105.27 
»,451.32 


Total ledger assets * 9, 47. 


NON LEDGER ASSET>. 


Interest and rents due and accured....$ 
Other non ledger assets 


7,190.56 
15,670.64 


EIOEERBBBEB: eek $ 852,378.90 
DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED: 
Supplies, printed matter, ; 

stationerv, furniture, etc. .$12,0%.00 
Agents balances over three 
months due. . 
Bills receivable and loans on 
per:onal security 
Book value, ‚bonds and stocks 
. 3/670.64 
_— 18,473.08 
.$ 2, 405.82 


Vtheu unadnlittel assets. 


Total admitted a ssets 
LIABILITIES. 


Losses in process. of adjust 
inent Or ın SUSpeDse.. ..:. $33,032.19 

Deduct reinsurance sr...» 810,035.75 
Net amount of unpaid losses......... $ 
Total unearned premiums 
Commission and brokerage.: 
Return and reinsurance premiums., 
Other liabisities 


22,906.44 
441,152.97 
10,870. a 
. 
—88 


To al liabilities $ 485,786.54 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year...$15,367,656.00 
Total pr-miums received during the 
207,947.26 


Total Josses incnred during tbe year. 8 14 
C F. HENRY. President. 
GEORGE L. WILTEY, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1908. 
(Seal] CHESTER C. LANE, Notary Public 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT te 311 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Springfieid, in the State of Illinois, on the 31st day 
of December, 1907, made to the Insurance Super 
intendent of the State of lllinois pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


of the ILLI 


INCOME. 
Premiums receıved during the year. 
Interest and dividends 
From all other sources 


..$ ey 40. 69 
24.84 

Vor, 43 

Total income. $ 176,792.01 
DISBURSEMENT!S. 

Losses paid during the year 
Expense of adjustment of losses...... 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, Tierks, agenis and em- 
PIOFBES . ... susssnconsn gusgenege see .. 
Rents 
Advertising, printing and stationery, 
postuge. 


8 28,633.58 
300.84 
23,140.33 
16,244.04 
599.0 
3,859.14 
2,113.17 


Legal expenses, fnrniture, fixtures and 


“p 
State, Insurance departmeuts, taxes 
and fe 645.76 
All other disbursements............... 2,954.09 


Total disbursements................. $ 73,495.89 
LEDGER ASSET®. 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks. 
Cash in office and- bank 
Agent balance. .......... srsuennensde 


$ a2: 87 


29,954 
2338 


Total ledger assets 
XON LEDGER ASſSSETsS. 
Interest accured ........ 


— — $2 277,027.68 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
474.40 


— — 


$ 272,29.3 


Agent balances over three months due $ 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ..$4,513.05 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense......... 7,232.15 
Losses resisted > : au 


Net amount of unpaid losses. .. 
Total unearned rem. 
Commission.an brokerage... * 


12. 18. 20 
86,731.81 
19,567.87 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ....$5, 
Total premıums received ae de * —— 
— he yeah. MRBER 
W. D. FAIRBAN President. 
LORISTON M. FAIRBANKS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this ‚16th 
of January, 1908. gs 
W. H. ‚BURNS, Notary Public, 


+ hr 


| 


l 

er en o 
500. 

$1 


Anz 


| "A. Botschen. Eigenthümer. 
190-192-194 Ost North Ave. 


Kiberalftes und billigftes Baar- und Abzahlungsgeihäft auf der Norb- 
feite. — Leichte Bedingungen für Alle, welche. Kredit beaniprucen. 


Officiai Publication. 
of the AGRI- 


ANNUAL STATEMENT Terrorst 


INSURANCE COMPANY of Wutertowu ın the 
Stute of New Yo:k, on the 3is day of December, 
1907, made to ihe tnsurance Superiutendent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up N 
h 


INCOME, 
Premiums received during tbe year.... 
Interest, rents and dividends 
Profits on sale or maturity of leagr 
assets.. nun... 
From all other sources. ........ ... 


TORBLIRSONEE. nassen FE. $1.618, 896.59 
DISBURSENENT:S. 


Losses paid du:ing the year 

Expense of adjustmen! 

Interest or dividends to stocknoldere. . 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerke, agen!s and em- 


1,504,503.52 
111,453.56 


313.05 


2,623.56 


$ 569,867.51 
27,355.34 
50,000.00 

330,897 


167,033.39 
3,966.65 


31,950.84 
5,794.73 


29,9833.23 
9,845.49 


1,400.71 

State, Insurance departmeuts,, taxes 
Band SEo8.. .ouseonecsaunnneuene ....... 37,574.97 
Other licenses, fees and taxes......... 7,687 
— on sale or maturity or ledger as- 
ets 5,827.10 
an otber disbursements.. 3,059.89 


— 


N N 

Advertising, printing and »tat onery, 
postage, etc. 

Legal expenses, furniture, fixturesand 
MUPS. neuen onnnrnennnnenn rennen en ne 

Unde rwriters' boards, fire department 
and salvage corps, fces, etc. 

Inspection and ſsurveys. ............. 

KRepairs, expenses and taxes on real 


4.8 


Total disbursements............. 
LEDGER ASSETN. 


Book value of real esteta....ereooneeee 

Mortgage loans on rea! estate 

Loans gecured by pledre of bands, 
stocks or other collateral ........ . 

Book value of bonds and stocka 

Cash in office and bank.. 

Agent balances.. ..n.. 


461,810.42 
.. 1.139,868.05 
.  239,317.15 
sooneon.e 251,374.87 


Total ledger assets..,..... saeeuenne. .92,831,557.60 


NON LEDGER ASSETS. 


Interest.due and accured.. oooranoneee 
Market value of real estate ..ccosconee 
Other non ledger assets. „.uoonconcnnne« 


........ 


35,463.92 
366.57 
2,681.97 
Gross assets $2,870,050.06 


DEDUCT ASSETS. NOT ADBMITTED. 


Agent balances over three 
months Ale... s:.cruo0eco. 

Book value, bonds,' Stocks 
and mortgage Jaans over 
market value 

Special deposits to secure 
liabilitiesin Oregon 


$ 230.3 
150,252.71 


—  205,272.96 
. $2,664,777.1Q 


rom 


Total admitted assets a 17 
: LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 31,973.73 
Losses in process of — 
ment or ih snspeuse.. 62,373.50 
Losses resisted...' 95,633.50 
119 680.78 


24,006;77 
-$ 9,073.% 
. 1,575,438.45 
15,590.09 
-19,697.39 
Data MebiBtise:: "0.50, 1, 705 859.86 V 
Less liabilitles secured ‘by special de- ’ —* 
posits 


Balance 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Totalrisks taken during the year. ...$11,676,100.00 
Total premıums- received duling the 
134,084.84 


year... 
48,071.08 


STEVENS, President. 
J. Q. ADAMS, Secretary. 


Net amount of unpaid losses.. 
Total unearned premiums. 
Salaries, reıts, bills. taxes, etc. 
Reinstrance premiums 


..... 


W. H. 


— and sworn to before me-tbis ®nd day | 


of January, 1 
[Seal] HARVEY R. WAITE, Notary Public- 


Official Publication. 
ANNUAL STATEMEN 


of the ADIR- 
ONDOCK 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Yok in | 


the State of New York,- on.the 31si dey of Decem 

ber, 1907, made to the Insurance Superiutendent 

of the State of Jllinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up .in 
h $ 200,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 
Interest and dividends .........» # 
From all other sources... 533.05 

256,954.08 


Total income. .... ca ze — 
DISBVRSEMENTS. 


Losses paid during the year..... sone 

Expenxe of adjustine nt 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 
ployees 

Lega! expenses, fhroiture,. üxtures and 


243,180.28 
13,235. 


............. 


.$  97,986.15 


pP 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 
State, Insurance. departmeäts, taxes8 


Other licenses, fees and taxes 
Allother disbursements.......- Indisch 1 ‚59. 81 
Total disbursements $ 177,6%.80 
LEDGER ASSETN. 


Book value of bond8. .....-.unesese rer $ 316,912.50 
Cash in office and hank....ex.ssossne se .89 
Agent balänces 

Other ledger assets 


............ 


Total ledger assete......... sähe Y 456, 195.68 
a NON: LEDGER ASSETS. 
Interest accured $ 316.8 
Gross assets. ....... — 8 49341.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent balances, over three 
months due 
Book value, bonds, 
market value 
Special deposits to secure 
liabilitics in Georgia 
37,486.20 


Total admitted assets $ 421,85.31 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 405.59 
Losses in proesss of adjust- 
ment or in suspense 5,485.75 
Losses resisted..:.. ..-- FRI IM 449.49 


RE ae 6.30.81 
Deduct reinsurance. ..... 106.06 


Net amount of unpaid losses ...... 
Total unearned premiums. oo onsssse«es 
Keinsurance Lloyds “sonne. 
Commission and brokerage... 
Reiusurance premiums 


‘ Total liabilities 
Less liabilit!es secured by special de- 


sun. nennen. 22224 ....... 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ... — nz 
= — received, during the 


Tata —— incurred during ihe year.. 


G. A. MITCHELL, President. 
R. H. McKELVEY, Sectetary. 
Subscribed 


sworn to before me this 28th day 
of January, I 
(Seal ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public. 


— Berechtig te Frage — Lehrer: 
Mertt euch, Kinder! Mit dem Hute- in 
der Hand fommt .man durch das g 


Land. — Schüler: Wie aber dann bel, 


Ba PER BR Samt, 3 


— — — — —— — —— — — ——— — 
— — — —— —— — —— ———— —— — — 


w ig 
1.05 ' 


Diefen prachtvollen Kochofen, wie Ubbil- 
dung zeigt, verkaufen wir mit Aufjaß zu 


dem enorm — "Ss 1 6. 7 > 


Prei3 bon 

Derjelbe tjt ein gar arantirt guter Badofen, 
tft Ion mit Nidel verziert und der 

Preis ift unerhört niedrig. 

Andere Kpchöfen von 9.75 und Heizöfen 
bon 3.50 aufwärts. — Schöne itarfe Eis 
fenbetten, 1.48 — Eichenholz Dreſſers 
mit en Spiegel, 7.75 — Stde- 
board, 11.50 — Kombination⸗Bücher⸗ 
ige, 5.98 — 6 Fuß Ausgiehtiſche, 
5.75 — Gute Stühle, mit hoher Lehne, 
39e — Velour-Couches, 7.50 — Bett 
vorleger „(Größe 27 bei 65), 69 — 
Schöne Fe er da3 Paar zu 
98: — 9 bei 12 Brufjel Nugs, von 
9.98 aufmwärt2. 


Official Publication. 


f ALLE- 
"ANNUAL STATEMENT ya 
' FIRE INSU: ANCE COMPANY of Pitt«burg, in 
the *t te of Peni:eylvania, on the 3lat day of De- 
cember, 1807, made to the Insnrance Superinten- 
dent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amonnt of capital stock paid up in 


655,201.59 
53,148.50 


513.50 


Premiums reseived — ur the year.. 

Interests, ren 8 and dividends ........- 

Profit on sale or maturity of ledger 
BEBEIE. 0 Soon rn0s00 sn yne euren nn. 


Total income 
DIsSBURSEMENTS. 


Losses paid during the year.. 

Expense of settiement 

Interest or divid :nds to siock 

Commission or bro:kerage 

salaries, fees and all other charges of 
oficers, clerka, agents and employees 


$ 278,187.72 
4,135.91 
20,000.00 

173,029.34 


41,733.62 
5,366. 66 


13,664,56 
3,543.08 
11,871.01 
1,209.81 


9,865.84 
1,001.10 


2.462.50 
3,793.42 


Total disbursements.. ...... — ry 569,071.57 
. LEDGER ASSETS. 


Book valne of rcal estate 

Mortgage loans on real estate 

Loans secured by pledre of bunds, 
stocks or other collateral 

Book valueo bonds and stocks 

Cash in oflice and bank 

— os... 

Bills receiveabl»........ deessede este. 

Other ledger assets....... soo. 


Total ledger assets........ die $1,126,451.73 
| NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents accured.... ......... $ 
Market value of real estate, bond and 
stocks over book value 


Adve rtising, 
postage, 
Legal expens 8, furniture, fixiures and 

maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and saivage corps, fees, etc 
Repairs, expenses and tAxcs on real 


printing and sta iouery, 


State, insurance departments, taXes 
and fees 
Other licenses, fees aud taxes 


Loss on sale or maturity of: ledger as 


44 123.46 
651,278.00 


12,817.00 
42,811.79 


Gross assets 1, 181,580.52 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three’ 
months due 


Otheı unadmitted assets ; 
2,412.58 


NTotal admitted assets. .............. $1,179,167.99 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid..$22,463.41 
Losses. in process of adjust- 

ment or in Juepense 27,942.58 
'Losses reeisted.......... isses 14, 868.24 


865, 274.23 

‚Detuct reinsurance.... zunnere. 5,693.59 
859,580.64 
559,672.57 
2.233.091 
1,390.00 
1342.53 


Totel-liabilities. ......nsccsescnessee 618,419.65 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during .the year 


Total premiums‘ received during the 
year. 70,622.79 


Total losses eg during the year... %,743.59 
. STEINMEYER. President. 
. . P. KELLEBMAN, Secretary. 
Subscribed Bi sworn to before me this 27th day 
of January 1908. 
[Seal] WM. A. ‚STEENANR EGER, Notary Public, 


Total unearped premiums 
solaries. rents, bills. taxes, etc.. 
Commission and brokerage 
Reinsurance premiums . 


$5,104,563.00 


‚Ofücial Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT % 


INSURANCE COMPANY of Hartford, in the 
State :of Connecticut, on the 3let day of Decem- 
ber, 1907. made to the Insuran:e Superinteudent 
ı of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


— ei rue stock pei⸗ up in 
cash., 


INCOME. 


Premiums received during the year.. 
| Deposit premiums on perpetual risks.. 
Interests and dividends 
Profits on sale or — of ledg.r 
assete .nn0nn0r0. 
From all other sources. ..oeoononncone 


Tetal income 
: DISBURSEMENTS. 


Losses paid during ıhe year 
Expen:-e of adjustment,..... 
! Deposit premiums returued, 
‚ Interest or dividends to stoc khoiders, 
| Commission or brokerage.. zccuesanee» 
Salaries, fees. and all oıher charges of 
ofücers, clerks, agents and employees 
Advertising, printing and stat.onery, 
Do@tage, 86 „1. dünsaeete en 
! Legal expenzes, furniture, 
"and maps.. 
Underwriters’ "boards, üre department 
and salvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys 
State, insurance departements. 
| and fees 
Other licenses, fees and taxes 
Loss on sale or maturity ‘or ledger as- 
sets 
All other disbursements loan paid... 


"Axtures 


taxes 


1,320.00 
996,024.39 


Total disburaments $7, $ 7,350, 199.40 


LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate 
Mortgage loana on real estate 
Book valu* of bonds and stocks...... 11,545,050. &T 
Cash in office and bank......... au. 1,18,117.8 
Agents balänces...... Gsaonahsoenutenen ME 


Total zedger aassetoo.... Is 532,914.07 
NON LEDGER ASSET*. 

Interest accured $ 
Market value 0” real estate, bond and 
stocks over book value gosoncaneneee 
Other non ledger assets..... ————— 


54 20. 4 
841,553.73 


$15,020,051.50 
DEDUCT ASSETS NOT ADM TTE». 
Agents balances over three 
months due. . $ 22,274.14 
Book value real estate ,.... 113,207.03 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon and 


Arizona.. 69,350.00 


......... -„..h.. 


204,832.07 
1otal admitted assets $14,815,219.43 
LIABILITIES. 
LOsser ndjusted and unpald$233,494,19 
Losses in process of adjust 
ment or ın suspense 439,911.99 
Losses resisted....... 36, 740.45 


Deduct reiusurance. 


‘ Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
— reclaimable on perpetual poi- 
I ıDles ‘ . 
Reinsurance Lloyda. ..... bossadsasuee 
Commission and zen. 
Return and reinsurance premiums.... 


a ET 5 R 
Less —— —— ——— 
poslts ... 58,281.81 


Balance. 


15,458.03 
91.19 
‚212.47 


22 


"BUSINESS IN- ILLINOIS. 
"Total risks tak the year... , 

* taking duri 28, the year. ..B81.189,00.0 
metal) losses incnred — ii jean 83 3 


B. CLARK, President. 
HENRY RUS, Secretary. 
; Snbseribed and sworn before me this —— 
January 1908. 
’- Mm PRILLIRS, Notsry Public. 


—— die „Bonntagvon« 
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ANNUAL STATEMENT « of me Al: 


INSURANÜOE COMPANY of Pittsburg, in the 

—— Pennsylvania, on the 3let day of Decem- 

ber, 1 e to the Insurance Superinteudent 

of the ‚State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


cash. $ 200,000.00 


.....„............ ..un nn... ... 


INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interests, refts and dividends 
From alt other sources....... ———æ—— 


145826. 60 
an 
‚424.74 


Tetal income $ 162,104.03 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 

Expense Of adjustment „..... ur s00.. 

Interest or dividends,to stockholdere.. 

Commission 6r brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
öfficers, clerks, agents and employees 

Rents 

Advertising, printing and stationery, 
postaxe, etc 

Legal expenses, 


72,602.43 
974.66 


9,000.00 
41,022.96 


13,285.57 
1,260.00 


5,261.01 


furniture, fixtures 


Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, ete .......... 

Inspection and surveys.. 

Repairs, expenses an. taxes on real 

State, insurance depirtements. :azes 
and fves 

Other licenser, fees and tıxes 

All other disbursements.., 


Total disbursmenta................. $ 162,477.93 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate 
Mortzag» loan on renl estate.. 
Book valu of bond&£ and stocks 
Cash in office and bank.... 
Agents balunces 
Other ledger asset®s...... ... 


$ 41,110.47 
219, 550.00 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured 3,254.69 
GTOBE RSGRÄS: 4040 0ns nennen 8348, 628. 65 
DEDU/’T’ASSETS NOT ADM TTED. 
Supplies. printed matter, 
stationery, furniture, etc. 
Agents balances dver three 
months due. 
Book valu-. bonds and stocks 
over market value 


.$ 3,913.26 
603.12 


11,366.79 
Total admitted a asets ............... 8 332 261. 80 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald .$ 6,053.53 
Losses in process of adjust 
inent or ın sus,eDse 
J.osses resisted 


Deduct reiusurance .... 


13,192.01 
101,213.60 
2,964.52 
339.78 
2,509.72 


To alliab'lities $ 1%0,263.63 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total riaks taking during the year... .$2,672,961.00 
Total * miums received during the 


Net amount of unpnid losses ..... u 
Total unearned premiums. ....... co... 
Salaries, rerits, bille, taxes, etc ..... .. 
Return and reinsurance premiuzne... 
Other liabvi-ities 


yea ‚O14. 
Total losses incnred during the year. 17,952.02 


R. H. GE.LLIFORD, President. 
C. G. WATT, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 31st day of 


January 1908. 
[Seal] WALTER MORRIS, 
‘ Commissioner for Illinois in Pittsburg 


Ofdelal Publlcation. 


ANNUAL STATEMENT ts A141 


SURANCE COMPANY of Phila jelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 3lst dav of Dec:m- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent of 
the state of Illinoıs, pursnant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
a 5 


un nn nern nenne u. nnnnnnnnn nen. 


IN OME 


Premıums received during the year....$ 7 
Deposit premiums on perpetua risks.. 
Interests and dividends. .....zccccuee. 
Increase of book aalue of ledger — 
From all other sources. 


Total income.... »..... RER .....$ 819,948.47 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 

Expenses of settlement. ....... PPEFLTE 

Deposit premiums returued 

Commission or brokerage.. 2 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 

EN REREE 

Advertisıng, printing and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, fixturcs and 
maps 

Underwriters’ boards, fire departmrnt 
and sajvage corps, fees, etc 

Inspection and gurveys. 

State, - Insurance departments, 
and fees 


1.25 
157,598.25 


32,545.16 
3,700.39 


6,018.07 
1,141.65 


7,004.52 
2,004.81 


9,486.79 
1,210.49 


705.78 
4,59.17 


570,332.% 


taxes 


set® 
Al other disbursements....... brauner 


Total disbursements.. .............. $ 
LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds. 


$1,177,462.50 
Cash in ofilce and bank . 85,899.42 


&2,393.03 
1.155.67 


$1,346,911.52 


..nnnnnnnnnne. 
............. 


m 0n0nsennene 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured ............. ER $ 6,739.52 
Other non ledger assets 7,000.00 


Gross Arsets $1,360,651.04 
DEEUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value bonds $195,502.02 
Special deposits to secure 
Habiliti s in Georgia 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 10,525.00 
Losses in process of adjust- 
ment or iu suspense 
Losses resisted 


Deduct reinsurance. .. — Leis oo 


$ 96,853.00 
485,812.02 
7,729.96 


Potal liäbllities.... .....+---raner.0«. $ 50,394. 
Less liabiiities secured by special de- tom 
‚119. 


Net amount af unpaid losses 

Total unearned premioms. ............ 

Amount reclaimabl. On perpetual pol- 
licies— 


Balance 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ....$5,068,483.00 
Total premiums received during the 


39,928.28 
Total losses incurred during the year. 24,335.17 
CHAS. PLATT, President. 
HENRY W. FARNUM, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me tbis 17th day 
of January. 1908. 
[Seal] THOS. A. McCDONALD, Notary Public. 


Official Publication. 
of the THE 


ANNUAL STATEMENT N, Tioxar 


BREWERSINSURANCE COMPANY ofChi ago, 
in tbe State of Illinois, on the 31st day of Dec:m- 
ber, 1907, made ı0 the Insurance Superintendent 0 
the state of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
Hal. nenne ar Bendlus rede ..... ..... 4100, o0o.oo 


INOME 
Premiums rereived during the year 
Interest and dividends.... 
From all ather sources, zusonnecne» 


8 “ = 
scounindenuane * Au 
* Liu õ 


Tctal income 
DISBUERSEMENTS: 
Losses paid during theyear. .....r..... $ 4,164.76 
100.88 


Fxpenses of rettlements of 10S3€8. ...... 
Interest or divıdends to stockbolders. ... 2 2: s 


Commissions or brokerage 
Fire vepartment and salvage corps, 


State, Insurance departments, taxes 
481.02 


337.17 


All other disbursements. 


Total disbursements 

LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds : 
Cash in offlce aud bank 
Agent balances ...... 


Total ledger assets 
NON IL.EDGER ASSETS, 


Interest accured ................ PTR 


:DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. « 
Book value and dodds..........:...... 6,423.50 


Total admitted äbsbts. ........0......8170,511.97 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses en....$ 11,133.73 


Total liebilities.. . -«$ 11,133.73 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.. 


= — received d during the + -96H,100.00 


Taal! losses incurred during the — es 


WILLIAM H. REH 
WILTANE HE RER, Frenäene 


—— sworn to before me thidBth day 
Bea) JAMES B. TOPLERF, Fler duale 


ANNUAL STATEMEN EL 


SURANCE COMPANY of New Ydk, in the State 
Ele 
of Illınois, pursuant to = 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up ii 
0 dennnonnsennnnessserteen 20,00. 


INCOME. 
Premiums reseived during the year 
Interests, rents and dividends,.ueusn.e 
Profit on .sale or maturity of ledger 


BBBORS:... -ouunceee 2· 


From:all other BOUFCEB, u oooonannnnnnen 


812,414.22 
a ’ .09 


7.5 
4,414.37 


Total income... ernsten 854,135.18 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year... en... u 
Expense of settlement...... 29 33 
Interest or dividends to stockholdern... 4 m. 00 
Commission or brockerage Serum TREE 
salaries, fees and all other charges of 
oficers, clerka, agents and employees 
and rentE... saruee- 
Advertising, printing and stationery, 
postage, te, „..ooerosaosooessonneunne 
Furniture, fixttures and maps........ 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. .. 
Inspection and sũurveys. .......... 
Repairs, expenses and taxes on real 


14,875.0 


4,883.62 
3711.67 


5. 22. 


166.15 
3316 


4,912.44 
23,850. 
8355.41 


.:$ 29,765.97 


State, insurance departments, taxes 

and feea.. . .uonnnrennee 
Other licenses, fees and taxes. ...... 
All other disbnrsementa. ..ansennseneee 


Total disbursements.. ...osonnnnee« 
LEDGER ASSETS, 

Booxk valne of real estate ...........4 
Mortgage ! 'oans on real estate.......... 

Book value o.' bonds and stocks, 

Cash in office and bank.... 

Agents balances.. 


75,m0.00 
208,400.00 
474,095.67 
18,088.24 
30,386.63 


:$ 8&00,970.54 


..................... 


Total ledger assets.. „uoooosonneoen. 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accured.....$ 


9 
Other non ledger asseis .......c vo 


1,927.06 


Gross assets.......... ei $ 807,802.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks 
over market value. %,259.00 
Total admitted assets, sosanononenee«d 787,543.51 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid. .$ 4,941. 
Losses in process of — 
— F 350. 


ment or in suspense.. 
Losses resisted.. 


.........n. 


23,603.78 
245,656.59 
Total liabilities. ...... snosecooueeeed D,0.37 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year, 
Total premiums received — the 
ycar. 


..$2,197,471.00 


32 236.13 
Tas 10,707.13 
i McELROY, President. 
Bubeerite vo anne ae Ban a * 
rı and sworn 
of January 1908. o before me this 21st day 


Seal] JOHN C, DEAL, Notary Public 


Official Publication. 
of the ME- 


ANNUAL STATEMENT “roro.: 


TAN FIRE INSURANCE COMPANY of Chicazo, 
in the State of Illinois, on the 31st day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insnrance Superintendent of 
the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up-in 
cash 


..un0nen — - 


.8 200, 000.90 


INCOME. 


Premiums reseived during the year,. 
Interests and dividends... . 


ur; 184.29 
11,808.13 


a 291, 2. 2 


..u.......... 


Total income... ...u...... sese 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 
Expens« of settlement, 
Commission or brockerage. 
Salariee, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
Rents 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 
Legai expenses 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 
State, insurance departments, 


* 148, 622. 60 
2,026. 
106,587. öl ! 


8,088.10 
720.00 


.u une renennee ......... 


taxes 

4,015.06 
Otber licenses, fees aud taxes. 265.09 
Decrease in book value of ledger as. 
6,806.90 


Total disbursements 255, 88. 19 


LEDGER ASSETS. 
Book value o° bonds and stocks,....... $ 
Cash in office and bank.... ....» socsee 
Agents balances........ ..... 


205,818. 
34,008.85 
RO 

Total ledger assets...... so... ; 9757 
NON LEDGER ASSETS, _.. 
In erest accrued Sersshenssesger $r 4.21.32 


Gross assets 5 309, 710.20 
DEDUCT ASSETS NOT ADNITTEIX 


Book value, bonds and stocks 
over market value. ...oocoscooaneneee $ 


4 15.5 2 


Total admitted assets,, ........- Se 336,2 &%: 3.08 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$ 5.252.09 
Losses in process of adjust- 
ment orin — 6,495.00 
Losses resisted.. 


D Total j $11,747.00 
educt reinsurance 778. 82 
...8 10,968.27 


Net amount of unpaid losses..... 
148, 731.67 


Total unearned premiums............. 


Total Habilities..eeeuenenesseeeeeeen- $ 159,705.94 

BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year..... 

Total premiums received during the 
year. 


2,56,675.00 


3R,018.40 
Total losses incured during the year .. 22,054.77 
THOMAS F. KEELEY, President. 
GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January 1908. 
[Seal] ANDREW C. MACK, Notary Public. 


Official Publication. 
cf the ILLI 


ANNUAL STATEMENT ‘is 54%. 


KERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 
Vernon, in the State of Illinois, on the 31st day of 
Dec:mber, 1907, made to the Insurance Sup.rinten- 
dent of the state of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount- of capital stock v. up in 
..$ 10,009.08 


INCOME. 


Premiums received during the year .. 
Interest and dividends ......... grncdar 


634601 
5,465.13 


Total income....... sondere ——— 8 68,939. 14 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 

Expeuses in adlustment aud settlement 
Of 10888. ...0.2ura000n0rr0cn0.e PErPer 

Commissions or brokerage, „...urrr er. 

salaries, fees and all otuer charges of 
oilicera, clerks, agents and employees 

Rents 

Advertising, printing and stationery, 
postage, ete. ..... 2 

Legal expens s, furniture, fixtures and 


$ 30,747.24 


319.41 
14,583.53 


6,R16.46 
325.20 


2,330.29 
1,083.30 


173.89 
120.00 


342. * 


Underwriters’ boards, fire departmrnt 

and sajvage corps, fees, etc.. 
Inspection and surveys., sonne. 
State, Insurance depariments, "taxes 


All other disburcments. ses 
56,995.69 


—— 


Total disbursemente. 
LEDGER ASSETS. 


Mortgage loans on real ——— 
Loans secured by pledge of 

stocks or other collatera!. 
Book value of bonds and — — 
Cash in offlee aud bank 
Agent balances 


Total ledger assets . une 147,941.01 
NON LEDGER ASSETS. 

Iinterest due and ace rued............ð 

Gross Assets ...... — 9 149,554.42 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three montbs due 


53,400.00 


..... 


1,613.41 


86.99 


Total admitted assets.........:.....d 149,467.43 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpäld.u.umsere» 

Total unearned premiums. ......s..... 


Reinsurance Lloyda. ...... sono Dia 
Salaries. rents, bills, taxe8, EtC onen» 


Reinsurance premiums . 43.61 
Advan'e interest on mortgage 
and collaterals ......- ununnanhasneer 62.49 


Totalliabilities. .........enrenne Bd 40,858.59 ’ 
*“ BUSINESS IN ILYINOIS. 
Totalrisks taken during the yar. ......38,815,530.00 
Total premiums received duing the — 


kb esse F. 

— losses incurred during tde year. 19,532.09 
WILLIAM H. GEEEN, President, f 
ROBERT E. HICKMAN, Secretary. 

Subscribed and sworn to before this 35th day 

of January, 198. 

[Seal] JAMES W. GIBSON, [Notary Public. 


1,682.00 
2.2 


Sn 


.....n. 22222 


. — Der Süffling — Wärie, wenn 
die Fedifte Map .. = en ir, 
i aufbör, * 


a a Zeigen. 





— — 


2ofalberidt. 
Todesfälle: 


Nadjstehend veröffentlidden wir die Namen ber 
eufien, über deren Tod dem Gejundheitäant 


deldung zuging: 
64 Inſtitute Place. 


Berg, Fted, 24 
gott, Anna, 2 Monate, 94 Reeie Str. 
974 18, Etr 


Daid, en 1 Tag, 
Derrwaldt, Charles, 48: 3., 201 Evanfton Ape. 
Tilger, Albert ®., “ 3: 426 Meit 48. Str. 
Borncalt, Erneftine, ., 109 N. Oalley Ave. 
aber, Peter F. 78 * .A Elmwood Ave. 
Huc, Elizabeth, RR 3... 609 _Kenilworth Ave. 
uper, Wlbert, 72 3., 264 ee Alpe. 
Binder, Mary, 21 X. 1573 R. Gamndale Ave. 
Prange, Uuguft, 49 %,, om Koma Str. 

Stider, Laura, 3 N., 917 Gliften Bart pe, 

Ummel, Garolina, 442. ., 10 Market Circle, Bulls 
man, Nu. 

Mindheim, Dorothea, » %., 112 Ganalport Ude, 

Wilm, Joſephine, 78 3., 76 Powell Ave. 

Wolf, Sarab, 14 2., "io Morgan Str, 

Wagner, David C., 8 %., 2114 Weit 108. Str. 


++. — — 
Heirath3 = Lizenfen. 


— 


Folgende Heiraths Baus wurden in ber Dfftee 


des Gountpcleris ausge 

Charles Etorspa, Glara Hruba, 21. WO. 

Matbias Spimans, Anna Kotebta, gu 47. 

Herman Harwood, Jefſie Yung, 31, 

Veon Mitalejewstt, Geiic — * 8. 

Sreb Straub, Lydia Kai, 27, 24, 

ohn Hardebag, Katherine John, 55, 50. 

Charles S. Schuls, YAugufta Smith, 82 19. 

Guftat Yabd, Minnie Speiser, 21, 37. 

Names R. Brow, Amelia Beterion, 28, 21. 

Albert Vebal, Lizzie Kink, 24, 21. 

Albert Saron, Selma Hurtig, 

Sam Fink, Rofa Baret, 27, 4. 

ißlen Radlec, Katherine Young, 25, 2. 

iSial Audge, Nora Graben, 25, 3. 

Ralimer oromwäte, Weronita Reich, 82, 

Jullus 8. Buchholk, Marta B. M. . 4, 7. 

det Iume, WUanes Bund, 24, 19. 

Louis Elämwere, Minnie Blant, 24, 18. 
Mihsel Kornopfa, Marp Kubeszat, 21, 19. 
Mos Bohne, Mary Riſſel, 32, %. 
zebn Zennifon, Yanes Buchborn, 21, 18. 
dam Jonilonis, Martha Paiodis, ” 22. 
Charles Gibrod, ae Ritbin, 67, 
age On Burke, Kitty Sesbert, 27, ji. 

barles Mueller, Edna Neuman, — 8. 

a eph — ius, — Milliti, “0 

MWiliem Keilman, Marn Gaurke, 48,46. 
Jacob Benedikt Rebecca Doolittie, 54, 45. 
Zames Gosarove, Unna Mullen, 22, 19. 
Etanislam Biskup, —J Biged, 24, 18. 
Kohn Me, Ella Sutb, 28, 21 
Karrh Norman, Kagel Loebr, 2,18. 
Henry Bottmann, Helen Rollman, 2, 18. 
rank Klinsti, Gecelia Siebenbrodt, 34, 47. 
diwarb Palmer, Florence Winant, 38. 
Wef Mernbusfi, Maryanna Gorofo, 3, 18. 
MWalare Sims, Grace Shire, &, 24. 

Dane @illespie, Mabel Wiltinjon, 2 19. 

MWiltam Aenjon, giite Frik, 8 

Chorleg Riorden, Emma Wie J 18. 

Antonio Badali, Antonia —— 28, 18, 

ChHesiey Palmer, Ella Zins, 

Neumean Bellis, Dktalla —— B, 8. 

George D yapit, Unna Zuga, 26, 19. 

Hensd Boftelman, Tillie Cacdarid, 21, 20. 
Abe, Emma Haufe, 277,0. 
underfon, Bertha Xobannes, — RD. 

sont Burns, Elizabeth McGratb, 87, % 

elasco Murphy, Neilte Marwell, 27, 2 
Nela Sorenfon, Marie gorgenfon, 2, M. 
Harry Barkıs, Florence Sarbis, 8, 20. 


— —n — 
Bankerotterklärungen. 


* Entlaftung bon ihren Verbindlichteiten bar 
ben geftern im Bundeäbezirlägericht nachaefuct: 

Jenatz Jielinski — Berbindlichleiten $2552, Bes 
— 1372. 

D. Riffle — DPVerbindlichkeiten $1553, Beftände 


"ol. 
ae ghihien — Perbindlichfeiten $6916, Bes 
ft 
Da 3. Epftein — Berbindfichkeiten $2137, Bes 
finde 355. 


— — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden argeſtrenat von: 

Bay gegen Michael % Beele jr., Trunkſucht; 
Mytia gegen Andrei MR. Kane, graufame Bes 
banblung; Ada gegen Masc Robitfon, Perlaffen; 
Daptd yon Tora Bresnid, Berlaffen: Violet & en 
Hans Beuel, granfame Behandlung; adie 
e- Byron See, araufame Behandlung; Harold 

en Grace Mitchell, Berlajjen; Sarah gegen 
Dar Kallid, graufame Behandlung; Ida gegen 
Eng Badsiworth, Berlajien. 


—ee- —- — 
Maritderiar. 


— — 


Chicago, den 81. Oktober 1008. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel), 


Getreibe unb Heu. 
(Baarpreije). 
W 3 Nr. 8, werd $1.01-—$1.0244; 
r ———— 0; jet 41.0 — 
81.01 % t. 5, hart, de ii 
Orgbiaunnw gen, Mr, 1, rt; 
2%, $1 — Nr. 8, 98e 41.0. 

— Nr. 2, TNZ—Tilge; Ne. 2, weiß, —E 
Nr. 8, gelb, IR Nr. 8, be; 3 8, meiß, 
ee Nr. 8, Te; Rr. 4, 6öhe. 

nn Nr. 2, er; Nr. 2, weiß, —J Nr. 3, 

r. 8, meiß, Ag; Nr. 4, meib, Hd 
4Te; Standard, 50. 


eu. (Berlauf auf den Gelei en), — Beftes neues 
& Jineo 3 RR y 1, ER 


befteß Braitie, en be., 8 1, 88. 00 
—$9.50; geringere Sorten, $7. 00--87.5 
Medi. Winters Patent:, $4.40-$4.60 > ab; 
Rogoenmehl, 8.0—8. 65: Minnejota Hard Par 
ent, Straight Erport Dans, 54.00-84.70; bes 

fendere Marten, 86.10-86.15 


Standard, weiß, 
— 175 
ocene 

rg Teft 
Gaſol 


— olin 
Leinſamen-Oel, roh, ver 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindvrieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
0087.45. per 100 Pfund; mittlere bis gute 
orte, 85.2586. 15; geringe bis ausgeſuchte, 
be. $3.50-—$5.00; gewöhnliche Bis mittlere 

Kälber, 83.0085. 3; er bis ausgeſuchte Käl⸗ 
* PT 75; Yullen, gute bis ausgejuchte, 


ren Bi bis ausgefuchte Pötelimaare, 

.85 ber 100 Pfund; gute bis außges 

nah zum ng 35.80-86.00 gute bis 

ausgefuchte Frleifcherivaare, 85. 6.07; gute 

bi3 ausgefuhte Merkel, $4.40-$4.70; ſchwere 
Eber, .23-H1.%. 


sul: Befte gem, per 100 Pfund, 83.00 
; „Range Emes“, $3.75-—$4.40; — 
4.00-$5.00; „Native Sambs“, $5.00—$6.00. 
Molterei⸗·Produkte. 
Butt — 
nSteamery”, extra, das Pfund. ..s 
Nr. 1, das Bun 8 
Nr. 2, das Pfu 
gen: Äh 3* Pfund.. 
Nr Dfund.uooesosnnause 
„Rahtehe,” Das Bund 
—E das Pfund........ — 


sp>>>°> 
SESESEN 


— Waare, ohne Abzug von 
Berluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüd on t) 

® R eingefilofien).. 
ichs“. das Dutzen 

—8 das —38 


ä 
Tr yo das Pfund.. 
„Daifies*, das Yfun 
Voung Americat, des Pfund.. 
Brid, das Pfund 
Schweizer, das 
Limburger das Piund .3 
Geflügel und Raldfieiin. 
Geflügel (Iebend)— 
fü ‚ das und. 
—*88 ba Alan 
De a le 
Gänie, dag Dutzend 
Enten, das Pfund.. 
Geflügel (Rise R 
übner, das k 
m. #, ni Dfundzcuesnane« 0.12 
Feutpü ner, das Pfund 
Enten, Rund 
lachtet 
Rune oh, @ Sagt —*8 am —* 3* 
d. , da un 
aa Geni t, das Pfund eu 
DB und friihed Gemüie. 


Aebfel. der Yufbel —EE 0.59 —1.60 
De das 1.50 —2.00 
Meintrauben, ; Bund: forb este 0.18 
Erenaen RKalifornia, die Kifte...... 2.25 


Be bu 
FE 


22* 
u 


! 


eneps>> 


tangen, Kalifornia, die Kifte 
—— Jumbo, das Bund 
gut —— — 3 

umenko ke ie. 
Ropfia a per a Sonsnsn00 — en 
ne 

mp non, h 
Mothe Rüben, —— — se 
Mohrrüben, ur 
wiebeln, ber ae —— 
rüne Zwiebeln, das —XE —* 
Tomaten, der Bufhel 
—— die Kiſte 


SHE 


serzp»s 
ẽ 


— — 
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Meterfilte, D 08 Babe. ee 


Krousbeeren, d 
Bobnen— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
U. Ponom, zweiftöd. Brid:Flat, 2197 Wilcog Une, 
—*8* zweiftöd. Bridsfylats, 2541 Gladys 
v 
W. Gomler, a BridsStore und Wlats, 2097 
Wab Ave., 
Ku so en, Tineiftäd. Brid:Flat, 9083 Exchange 
87 
€. — J— Wweiſtod. Frame⸗Flats, 2681 Chriſtiana 
Ape., 83500. 
F. Jones, — BridrCottage, 1885 N. Spring⸗ 
field WUnpe., 2400. 
PB. Wendel, "zweiftöd, Bridszzlats, 1095 N. 41. Une., 
53200. 


1491—93 


weiſtoa. 
3 


C. Ranſon, zwei zweiſtöck. Bridc-Flats, 
N. California Ave. 67200. 
J. Vesley, einſtöck. — Store und Wlats, 1483 
Fulferton Ave., 210 

. 3. WUuderjon, zei "dreiftöd. Brick⸗ Apartments, 
806-358 und 39344 Winthrop Ave., 850,000. 
N. Weber, — Beids Apartments, 77-2779 
ei eiulk 8 FramesStore, 1735 Weit 69. 
Str., $1000. 

3%. Bımba,. anderthalbitöd. $ramesEottage, 4832 
Mobey EStr., $1200. 

G. — zweiſtöck. Frame-Store und Flats, 1915 
Weit 62. Str., 

J. DoevVries, Frame⸗Wohnhaus, 7126 
Peoria Str., * 

J. Dwher dreiftöd. BrideUpartments, 8034-8086 
Lakewood Ave., $30,000. 

W. Michard, dreiftöd. BridsStore, Offices und 
Slats, 1206 NRavensmwood Part, he 

I. Niedhardt, zweiftöd. Brid: Flats, 59 Wayne 
Une., 86000. 

2. — ein- und zweiſtöck. Brick-Oelhäuſer, 788, 

8. N. 4. Ave., 8000. 
Cooper, vier weiſtoa. Brick⸗ Flats, 1728 1738 
Weſt Hatriſon Str., 820, 000. 
— — — — 
Ein abenteuerliches Frauenleben. 
Paris, 2. Oktober. 

Kardinal Mazarin, der Nachfolger 
Richelieus in der Regierung Frank⸗ 
reichs, hatte fünf Nichten, die alle viel 
von ſich reden machten. Eine von ih» 
nen, Hortenſe Maucini, beſchäftigte die 
öffentliche Meinung Frankreichs am 
meiften, jomohl durch ihre Schönheit 
tie durch ihre unglüdliche Ehe, ihre 
Schidfale und ihre Abenteuer, Zmel 
Schriftiteller von Talent, die zu ihren 
Anbetern gehörten, Saint-Real und 
Saint-Eoremond, haben ihr Leben er- 
zählt und ihre Sache vertheidigt. Aus 
ihren Werken und anderen zeitgenöſſi—⸗ 
ſchen Quellen hat neuerdings Jules de 
Glouvet. in der Pariſer Monatsſchrift 
„Le Correſpondent“ ein intereſſantes 
Lebensbild der ſchickſalreichen Frau 
entworfen. Ihm iſt das Folgende ent— 
nommen: 

Hortenſe, die jüngſte Tochter Michel⸗ 
Laurent Mancinis und Hieronyma 
Mazarinis, der Schweſter des Kardi— 
nals (der nach ſeinem Uebertritt in 
franzöſiſche Dienſte ſeinen Namen 
Mazarini in das franzöſiſche Mazarin 
umwandelte), war die Lieblingsnichte 
des Kardinals, die er auch zur Erbin 
feines ungeheuren Vermögen und fei- 
ned Herzogstitels beſtimmte. Unter 
den Freiern, die ſich maſſenweiſe ein— 
fanden, war der zukünftige König 
Karl der Zweite von England, der 
Herzog Amadeo von Savoyen, die Her⸗ 
zöge Coligny, Lauranguais, La Feuil⸗ 
lade u. a. Hortenſe ſchlug ſie alle aus 
und entſchied ſich ſchließlich für den 
Sohn des Marſchalls La Meilleraie, 
der ſich ſehr angelegentlich um ſie be— 
worben hatte. Die Hochzeit wurde mit 
großem Pomp am 28. Februar 1661 
gefeiert. Zehn Tage ſpäter ſtarb der 
Kardinal. Der junge Ehemann, der 
den Namen La Porte führte, wurde 
nun Herzog Mazarin und erbte 19 
Millionen baares Geld, alle Güter, 
Juwelen und Kunſtſchätze des Kardi⸗— 
nals. Hortenſe war von einem Reize, 
dem ſich niemand entziehen konnte, der 
ſich ihr nahte. La Porte war zeitle— 
bens in ſie verliebt, aber er war ein 
durchaus unbedeutender, verdorbener 
und ſogar lächerlicher Menſch, deſſen 
ſie bald überdrüſſig werden mußte. Er 
war ſo fromm, daß er einmal, als in 
ſeinem Schloſſe ein Brand ausbrach, 
die Leute, die löſchen wollten, mit dem 
Stocke verjagte, indem er erklärte, der 
Menſch dürfe nicht gegen den Willen 
der Vorſehung handeln, Gott habe das 
Feuer geſchickt, alſo müſſe man es bren— 
nen laſſen. Ein andermal wollte er 
bezüglich ſeiner Angeſtellten den Wil— 
len Gottes durch das Loos erforſchen; 
ſo kam es, daß er ſeinen Koch zum In— 
tendanten und den Bodenwichſer zum 
Sekretär machte. Für ſeine Güter er— 
ließ er die verrückteſten Verordnungen; 
ſo durften z. B. ſeine Bäuerinnen an 
Feſttagen ihre Kinder nicht ſtillen, da— 
mit dieſe fich frühzeitig an die Abtöd- 
tung gemöhnen follten. Außerdem 
hatte er PBiftonen und behauptete, 
Nachts komme ein Enael zu ihm, ber 
ihm bie Zufunft enthülle. In Bezug 
auf Hortenfe mar er immer eiferfüch- 
tig; er war ein Feind des Qurus und 
reifte gern viel, mobei er feine Frau 
zwang, ihn zu begleiten, auch wenn fie 
leidend mar. 

Hünf Jahre hielt e8 Hortenfe bei ihm 
aus, und in biefer Zeit gebar fie ihm 
bier Kinder, Al er fie megen eines 
Streit3 über dad Eigenthum ber Ju— 
melen nach einem entfernten Gute ver= 
bannen mollte, raffte fie ihre Jumelen 
und etma& Geld zufammen und floh, 
zuerft zu ihrer Schweiter Olympia, 
Gräfin von Soiffons, und dann zu 
einer Verwandten ihres Mannes, die 
Aebtiffin eines Klofters mar. Von 
bort ftrengte fie einen Prozek auf Gü- 
tertrennung an. Lubdmig ber Vier⸗ 
zehnte unterdrückte den Prozeß, der ein 
großer Skandal zu werden drohte, und 
befahl Hortenſe, ſich in das Kloſter 
Sainte-Marie de la Baſtille zurückzu⸗ 
ziehen. Sie gehorchte. Kurz darauf 
kam ihr Gatte und wollte ſie ſprechen, 
da er ſich mit ihr verſöhnen wolle; er 
wurde abgewieſen. Er drohte nun, 
mit ſeinen Leuten wiederzukommen 
und das Kloſter zu ſtürmen. Bor dies 
ſer Drohung verließ Hortenſe das Klo⸗ 
ſter, und der Prozeß nahm nun ſeinen 
Forigang mit dem Ergebniß, daß den 
Gatten getrennte Wohnung angewieſen 
und La Porte außerdem dazu verur⸗ 
theilt wurde, ſeiner Frau eine ange⸗ 
meſſene Penſion zu bezahlen. La Porte 
beläſtigte aber ſeine Frau unaufhörlich, 
er überwachte ſie eiferfüchtig und töb- 
tete einmal des Nachts einen ihrer Be— 
dienten, den er für einen Liebhaber 
hielt. Um dieſen fortgeſetzten Quäle⸗ 
reien zu entgehen, entfloh Hortenſe in 
Männerkleidung. Als La Porte es er⸗ 
fuhr, wurde er ſo wüthend, daß er in 
feinem Schloffe alles bemolirte. Dann 
berflagte er feine rau beim Fünig, 
der ihm fpottend fagen ließ, er müffe 
wohl jelbft wiflfen, mo feine fyrau fei, 
da er doc) einen Engel habe, ber ihm 
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alles jage. Während Sa Porte fi in 


Berfailles ärgerte. und langweilte, be 
gab fih Hortenfe na Ytalien und 
Juchte Unterkunft in einem Klofter zu 
Rom; es gefiel ihr dort nicht, und 
Nachts entwich fie, worüber die Webtif- 
Jin einen folchen Schreden befam, daß 
ſie ſtarb. Hortenſe kehrte nach Frank⸗ 
reich zurück; hier erfuhr ſie, daß ein 
Haftbefehl gegen ſie erlaſſen worden 
war. Sie entging der Verhaftung 
durch abermalige Verkleidung und floh 
zu Colbert, der die zeitweilige Aufhe— 
bung des haftbefehl⸗ erwirkte. Der 
König wünſchte jetzt eine Verſöhnung 
der beiden Gatten; Hortenſe weigerte 
ſich, worauf der Haftbefehl erneuert 
wurde. Sie floh jetzt abermals nach 
Rom und da ſie ſich dort nicht ſicher 
fühlte, verließ ſie die Stadt in einer 
Verkleidung und begab ſich auf ein 
Schiff; dieſes ſcheiterte an der Küſte 
der Provence und Hortenſe kam nur 
mit dem nackten Leben davon. Sie 
fand Zuflucht bei einer Madame de 
Grignau, die ſie mit dem nöthigſten 
verſah; da ihr aber fortwährend die 
Verhaftung drohte, begab ſie ſich, ſtets 
in Verkleidung und unter großen Ge— 
fahren, nach Savoyen, wo ſie vom Her— 
zog, ihrem früheren Anbeter, ſehr 
freundlich aufgenommen wurde. Drei 
Jahre lebte ſie in Savoyen, bis die 
Eiferſucht der Herzogin ſie zwang, das 
Land zu verlaſſen. Sie ging nach Lon— 
don zu einem anderen ihrer früheren 
Anbeter, dem König Karl, der fie eben— 
falls höchft freundlich aufnahm. An 
feinem Hofe fpielte fie biefelbe Rolle 
mie am Hofe bes Herzogd von Sa— 
bopen; fie hielt fich jogar für jtarf ges 
nug, die Herzogin von Portsmouth zu 
jtürzen und deren Nachfolgerin zu mwer- 
den. Da lernte fie den jehönen Gri— 
maldi, Herzog von Monaco, fennen; 
für ihn gab fie alle ehrgeizigen Pläne 
auf. Ihre Leidenjchaft dauerte aber 
nicht lange; mit der Abreife Grimaldis 
endete fie. Seht trat ihr der König 
näher, aber bald wurde er durch den 
jhmedifchen General Banner erjeht. 
Zu diefer Zeit fam ihr Neffe, ein jun- 
ger Chevalier de Goiffons, nad) Lons 
don; er verliebte jich jterblich in feine 
Tante, fing mit Banner Streit an und 
tödtete ihn. Hortenfe trauerte um ihn, 
indem fie ihr Haus fhmarz ausfchla- 
gen ließ und ihre Leidenjchaft dem 
Baflettefpiel zumandte. Als Karl der 
Zweite plößlich gejtorben, jein Sohn 
Satob nach furzer Regierung bertries 
ben und Wilhelm von Dranien König 
bon England geworden war, verlang- 
ten von ihm die Feinde Hortenfes, daß 
er die Nusländerin ausmeife; er be= 
gnügte fich aber damit, ihre Penfion zu 
verfürzen. 

Während Hortenfe inLondon alterte, 
nahm ihr Prozeß in Frankreich feinen 
Fortgang. Nach) zwanzig Nahren, 
1689, fam e3 zur dreitägigen Haupt» 
verhandlung. La Borte ließ durch jei- 
nen Vertreter fordern, daß Hortnfe zu 
ihm zurüdfehre, bei Strafe de3 Ber: 
lujt3 ihres ganzen Vermögens. Hor⸗ 
tenſes Vertreter verlangte für fie bie 
Ermädtigung, in einem Slofter ge- 
trennt von ihrem Gatten zu leben und 
diefer follte außerdem alle Schulden 
bezahlen, die jie in England gemacht 
hatte. Das Urtheil lautete wie folgt: 
e3 wurde Hortenje gejtattet, ein halbes 
Jahr in einem Klofter zu eben, dann 
aber follte fie zu ihrem Gatten zurüd- 
fehren, und außerdem follte jie ein 
Verzeichnig ihrer Schulden aufftellen. 
Hortenfe unterwarf fich diefem Urtheil 
nicht; dasfelde wurde breimal gegen fie 
mwieberholt, fonnte aber nur gegen ihre 
Leiche ausgeführt werden. Sie ftarb 
1699 in Chelfea, im Alter von 63 Jah⸗ 
ren. La PBorte ließ Die Leiche holen 
und führte fie ein ganzes Jahr lang in 
Hranfreich herum, befuchte mit ihr alle 
feine Güter und dann endlich ließ er fie 
an ber Seite ihres Oheims, bes Kar- 
dinal3, bejtatten. 


— — — — 
Ladenbummel in Paris. 


Meine Freundin hatte heute ihren 
guten Tag; ich beſchloß, dieſe Gelegen— 
heit zu benutzen. 

„Gnädige Frau, wollen Sie mich 
nicht einmal mit auf Ihr nachmittäg— 
liches „Shopping“ nehmen? Vielleicht 
kann ich Ihnen einiges Neue zeigen. — 
Die Sonne ſcheint ſo verführeriſch 
heute, und die Boulevards ſind voll 
Menſchen. Oktoberſonne muß man 
mitnehmen.” 

„sch werde e3 mit Jhnen verfuchen! 
Sm Allgemeinen fann man Männer 
beim Zadenbummel gar nicht brau= 
chen!“ 

„Warum? Wir verftehen alfo nichts 
bon ben Dingen in den Auslagen?“ 

„Ach nein! Sie berftehen im Ganz» 
zen den Genuß nicht, der in dem zimed- 
Iofen Betrachten fchöner Dinge liegt. 
Sie find zu heftig, zu zerftreut dafür 
— enfin, Sie fünnen fi nicht auf et- 
mas Hübfches Tonzentriren! Dafür 
haben fie allerhand blöde Dinge im 
Kopf, die Sie Politit, Gefchäft oder 
Gott weiß mie nennen. Kurzum, fie 
find unbrauchbar vor einem Raben, mo 
etwas Hübfches if. — Außerdem — 
ein Mann geht immer zu ſchnell oder 
zu langſam! Er findet nie das rich— 
tige Tempo, um Läden anzuſehen. 
Man kann ihn nur brauchen, wenn 
man in den Laden geht. Da aller—⸗ 
dings —“ 

„Iſt er verwendbar. Alſo verſuchen 
Sie es mit mir, Gnädigſte!“ 

Wir gingen bie Rue Blanche hin⸗ 
unter, zwängten uns durch das Men⸗ 
fchengedrange der Chauſſee d'Antin 
und gelangten in den Strudel, der in 
Paris Opernplatz heißt. 

„Hier find die bezaubernbften Lä- 
ben bon Paris im Umkreis pn zehn 
Minuten!” erklärte meine freundin 
mit SKennermiene. „Rechts auf bem 
Boulevard de Ta Madeleine (Sübfeite) 
und lint3 auf dem Boulevard bes Ita⸗ 
lieng — vor allem aber gerabeaug auf 
ber Unenue de P’Opera! Göttliche 
Avenue de P’Dpera! Du bift nicht nur 
die fhönfte Straße von Paris — für 
— Kenner —* —* iſt hier der 

bie Aue de la Pair?“ fragte 
weiſend. 
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Die war ya einmal ganz bübfd. 


Da aber feit undbentlichen Zeiten in 
ihr gebaut. wirb, ift das Vergnügen 
nicht mehr fo groß. Außerdem fieht 
man ba nur bie Juweliere. Man ſoll 
nicht einſeitig ſein.“ 

„Und die großen Konfektionäre?“ 

„Von bief 
Straße hin wenig. Was können Gie 
den Auslagen von Doucet, Paquin, 
Laferriere — menn e3 deren gibt — 
viel abjehen? Die Atelierd, wo bie 
Thönen Saden gemacht merben, lies 
gen in den oberen Stodmwerfen oder 
nad dem Hofe zu. Die Eleganz der 
Waarenhäufer! — die kann jeder Fuß- 
gänger bewundern. Und, mein Gott, 
e3 gibt ja-aucd im Printemps'und in 
den Galerien Lafayette recht Hübjche 
Sachen.“ 

Ich zeigte ihr in einem dicht bei der 
Madeleine gelegenen Baſar einen mit 
Brüſſeler Spitzen beſetzten Sonnen⸗ 
ſchirm, der einen geſchnitztenElfenbein— 
griff hatte, und der die Kleinigkeit von 
200 Franken koſtete. In dem Fenſter 
daneben ein anderer, der ziemlich eben— 
fo ausfah: Preis 28 Franten. 

„Das ift wie eine Vorlefung über 
Publitum und Induftrie!” jagte ich. 
„Entfernen Sie die Preistafel, und 70 
Prozent der Käufer greift nad) ber 
billigeren Waare! Nicht bloß, meil Jie 
billiger ijt —!“ 

„Hrauen natürlich nicht. WUber Die 
Smitationen find in Pari3 beliebter 
ala anderswo! Das macht zum Theil 
den Reiz der Läden aus und verfchafft 
der hiefigen Gejhäftsmelt den großen 
Abſatz.“ 

„Auch wenn man weiß, daß man be— 
ſchwindelt wird?“ 

„sa — aber man wird liebenswür- 
dig beſchwindelt! Worauf viel an 
fommt. Sehen Sie einmal, wie hübfch 
in der Auslage hier die fleinen Näh⸗ 
käſtchen ſind in der grünen Bieder— 
meier⸗Ausſtattung!“ 

„Das iſt —8 gut zuſammen⸗ 
geſtellt: im Hintergrund der Fenſter 
die Stoffe, vorn eine kleine Ausſtel— 
lung von Neceſſaires, Nähkäſtchen und 
Handſpiegeln. Und dort im anderen 
Fenſter im Hintergrunde nur Bluſen 
und vorn entzückende Krawatten und 
Kragen dazu —! Dort wieder der 
Hintergrund von Pelzjacketts ausge— 
füllt und vorn nur Pelzboas und Pelz⸗ 
kragen. Eins ergänzt immer das an— 
dere. Und was ſehe ich da für ſchöne 
Maroquin-Schreibmappen und Büro— 
möbel!“ 

„Dad find dumme Männer-Sa= 
en! Folgen Sie mir vieber dort nad) 
der Stoffabtheilung! E3 find da einige 
Schärpen von japanifcher Seide, wmah- 
re Wunder! Und ganz billig!“ 

Ich quittirte über bie „Dummen 
Männer-Saden“ und ftattete meinen 
Tribut pflichtfehuldiger Bewunderung 
bor den Schärpen ab. „In einem gro= 
Ben Geibenhaus in _ber Leipziger 
Straße in Berlin befommen Sie viel 
f&hönere —!” behauptete ich. 

„D, bie Leipziger Straße in Berlin 
hat prachtvolle Läden! Darüber läßt 
fich nicht® jagen. Alles ift dort gebie- 
gen und erftklaffig. Nur, fehen Sie, 
verfteht man.ed bei und meniger, „Die 
Auslagen auf eine dee, auf eine be> 
ftimmte Farbe und Gruppe, die und in 
die Augen fpringt, herzurichten. Welch 
ein Vergnügen ift e8 zum Beifpiel, die 
hiefigen Brocanteur(Altwaaren)-Läden 
zu betrachten! Wie gejchiet Haben fie 
ihre Auslage zufammengeftellt! Man 
manbert gleichjam bei ihnen aus einem 
Salon Zouid des Sechzehnten in eine 
Empire-Ede, Dort ijt ein fleines 
Pompadour-Boudoir, bier ein japa= 
niſcher Gartenpavillon — das Sevres— 
Porzellan dort mit ſeinem Dunkelblau 
iſt ſorgſam auf eine, mit mattgrünem 

Stoffe behängte Etagere geſtellt, wo 

es ſich gut abhebt. — Ein großes Ver⸗ 
gnügen iſt ferner in Paris“, fuhr mei— 
ne Freundin fort, „das Betrachten der 
Stoffe und Waaren in freier Luft! 
Das können Berlin und London auch 
nicht bieten, trotz aller Pracht ihrer Ge— 
ſchäfte. Wie ganz anders ſieht die Elle 
Seide aus, die bunten Teppiche, die 
Kriſiallglafer und die ſchönen Gefäße 
bon gelbblauem Rouen-Porzellan, 
wenn man ſie draußen in der Sonne 
von Paris ſieht, z. B. vor dem Louvre, 
vor dem Printemps und vor anderen 
Häuſern! Man bleibt unwillkürlich 
ſtehen, man ſieht, und die Kaufluſt iſt 
geweckt!“ 
„Es iſt wahr, was Sie da ſagen. 
Ebenfo finde ich auch, daß die hübſche 
Koketterie mit den hiſtoriſchen Firmen⸗ 
ſchildern, die viele Geſchäfte hier ha— 
ben, geſchäftlich ein recht gutes Mittel 
= 

„Welche Kofetterie?” 

„Nun — haben Sie noch nicht Ge- 
fchäfte gefehen, die den Titel führten 
„Zur Marquife bon Gevigne” oder 
„Zur Bompadour” oder „Zur Phan- 
tafie Qubmigs des Fünfzehnten“ und 
bergleihen., Der ganze Laden wird 
dann äußerlich ftilgemäß hergerichtet 
mit Nelief3, Farbenanftrich und zeit= 
gemäßen Schnörfeln. Das wirft.“ 

Meine Freundin hörte mich nicht, 
denn eine Ausftellung „in Weiß“ in 
einem benachbarten Haufe bejchäftigte 
ihre Hausfrauen-PBhantafie gänzlich. 

Wir bogen in die Anenue de "Opera 
ein, in ber in diefem Augenblid bie 
eleftrifchen N die Dämme- 
rung bed Herbitabends burchbrachen. 
Die meiften Läden hatten fchon ihre 
Beleuhtung. Wie eine Yeerie alänz- 
ten die Hunderte und Taufende von 
fleinen eleftrifhen Lämpchen über 
Seide und Diamanten, die auf cremes 
farbigem Sammet lagen, über fchil- 
lernden Liberty-Stoffen und buntfar⸗ 
bigem Surah und Muſſelin, über ja⸗ 
—— Bronze⸗Ungethümen und 

armorſtatuetten von Frankreichs 
erſten Meiſtern, über tothem Gold und 
leuchtend blauem Porzellan, über meiß- 
blintendem Zinn und matten Silber. 
Alle Welttheile fchienen der üppigen 
— —* u habe, pe | 
ung gegeben au mit fie. noch 
etwa8 Unbefinirbares daran thue — 
Stein | ea Rem — = Dj 

un 
Vielleicht ——— 
das in in der Koſtbarleit } aller 


en fehen Sie ja nad) der | 


‚Dftober 1908. 


| biefer feenhaften beleuchteten Küben 


liegt — in dem, maß bie nſchaften 
weckt, die Schwäche überwä wältigt, Hab⸗ 
gier, Grauſamkeit, Mordluſt in der 
Seele fo manches Menfchen erregt, der 
ſcheinbar —* vor dem Laden ſteht 
und Auslagen betrachtet. Wir hatten 
zuletzt in der Rue Caſtiglione die Aus— 
lage mit den lebenden und koſtbar ge— 
pflegten Luxushunden geſehen, die ſtets 


das Entzücken der Amerikanerinnen 


erregen. 

„So —“, ſprach meine Freundin, 
„ietzt können Sie mich zu Rumpel— 
mayer führen auf eine Taſſe Thee und 
einen Krapfen! Un krapfen viennois, 
wie man in Paris ſagt!“ 

„Nun, habe ich mich verſtändig be— 
nommen?“ 

„Sie haben meiſtens geſchwiegen 
und dadurch die Illuſion erweckt, als 
ob Sie Verſtändniß für das Schöne 
hätten! Mehr kann man von einem 
Manne nicht verlangen.“ 

— Fatal. — „Wie ftehen Sie mit 
Ihren Gläubigern?“ „O, die 
rechnen mir gerade eine Braut aus.“ 


—— 


John A. Carroll 
A. J. Lang. 


—IAL 


Sentral: 
Grundeigentum 


Hude Bar! u. Kenwood Refidenz-Yrundeigenth. 
Diain Ylogr Stud Exchange 


li2 La Salle Str. 


Telephone Main 3538 Chicago. 


Mitglied der Chicagoer Grundeigenthumsbörſe. 
2708,didojaign,i2m 


Zett ift die richtige Zeit, 
Oefen zu kaufen, 


2 wir haben alle, Sorten, die beſten Fabri— 
ate in der Stadt. Bee und Acorns, und 
ir garantiren Eud $10.00 an jedem Ofen zu 
fparen, den Ihr bier kauft. 

Ein ihöner Kocherd, 6 auae, 10 Jahre 

ng wen für 2 si 5 ver auft, 

unier fipezieller Pre e F 

Monat nur 18.7 75 

Wir beben au eine Hübfhe Auswahl ben 

Möbe ur Teppidien, und not Ds ge 
gen Baar oder auf leiite Aban J—— 


Woifs Furniture House 


570-576 Lincoln nenne, 


Nur für für 


©. 9. Elague 


Damen!! 


Damenhüte müffen va hübſch garnirt 
> außerdem preiwürdig fein. Dur meine 
1 täbslae ge Erfabrung fann id iebem Gelämad 
9— Unedeh, zu äußerft mäßigen Breifen. 
Sch verfaufe au folgenden Breifen: 
Caſtorhüte, hübſch garnirt 
Seidenhüte, bübich garnitt..... —— 
Echte Sammet;- und Plüfchhüte, 
übſch garnirt 
Echte 56 Bun Pluſchhute 
a fa vPariſien 


PAULINA KLEIN 


404 Milwaukee Ave. 


Ede Carpenter Str 
0f10,14,17,21,24,28,31 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: PBerfäufer für das Neuefte Engltfchs 
Deutihe (50 Cents) Sprachbuch mit vollitändigem 
Mörterbud u. Brieffteller. Unentbebrlih für Re 
Lehrer, befonderS aber für Abenpjchiller u. toldhe 
Eingewanderte, die unfere Schule nicht befuchen küns 
nen. Tüchtigem Manne guter Verdienft gelichert; 
ehemalige diplomirte Lehrer vorgezogen. „National 
School⸗ 164 E. North Ave., Ecke Halften Str. 


Jahren, für abrifs 


Jahren, für 
N alſted 


Verlangt: Junge, von 16 
456 ©. 


gm bringt. Schulzertififar mit. 


Berlangt: Nanitorgehilfe, Lohn, Koft und Quar⸗ 
tier. 4516 Bincennes Ave., Janitor. 
Verlangt: 


— * guter Qundhmann und 
Waiter fein. Str. 


208 Well e 


Dritte Hand Brotbäder, 1344 Grace 


„gelangt: © 


Verlangt: Welterer Mann, fir Porterarbeit in 
Saloon, 314 Elvhourn Une. 


Verlangt: Sofort, junger Mann, gum Kegel» 
aufjegen und Neinemadhen; einer, der Feine Arbeit 


iheut; gutes Heim. 321 Sheffield Ave. Saloon. 


Guter gu um Gänge zu beforgen 


Perlangt: 
zu machen. WU. SHeineman, 


und fi fonft nügli 
5049 Albland pe, 
ür Larimte, 


Verlangt: Erfter Klaffe Wurftmacer 
Wyoming. —— bezahlt. ofort nad: 
Jufragen, Sanaf Eo., 79 La Salle Abe. 


Derlangt: Erfahrener Mann am Serpneuns- 
muß mit Pferden umzugehen verftehen. Nachzufras 
gen: IB Wallace Str., red Lichtenftein. 

Verlangt: Junger Mann, des Englifchen in Bor Dat 
und Schrift ur Kneipp Sanitarium, 8117 N 
Lincoln Str, Ede Fofter Une Zelephon: Edge» 
water 4584. ſamo 


Verlangt: Mann, zus zu beichlagen; 1 bis 2 
Jahre Erfahrung. 367 Welt 26. Str., nahe Ulbany 
Ude. Vorzufpregen Sonntag Morgen. 


Verlangt: Tabal-Etripper; Knabe oder Mädchen. 


714 NRacine Une. 


Ein Schneider welcher alle *3 en 
kann Babe, 747 Dft Irving But ® 


Berlangt: lediger Mann in mittleren Jahren um 
am Magen zu arbeiten. Gute Heim für richtige 
Perſon. 550 Auſtin Ave. 


—— Dritte Hand an Cafes, 
Oft Randolph Str. 


Berlangt: Binifberg_ an Hofen und Rnopflodh« 
macer bei Hand an Röden. welis Kahn & 6Co., 
S.⸗W.⸗Ece Market ı und Ban Buren Str. fiomo 


Verlangt: Gute . Rupferfcämiede, _ auferbath der 
Stadt. Briefe zu richten an Adr.: D. 239 


—— 


—EE 


Abdpoſt. 
8lotiw 


Verlangt: Br Hand Gakebäder für außerhalb. 
85 Wels St 


der Lund aufwarten 


Verlangt: es — 
fann, 1218 W. 12. 


Brod⸗ und — 100 Orleans 


Verlangt: 
Straße. 


Berlangt: fFürberei Helfer und ftarker Zunge. 424 
Wabanſia um 


Berlangt; t: Guter ftetiger Junge im Buteefbop 
64 E. Chicago Abe. 


Verlangt: Porter * Fan der Bar tenden 
fann, junger Mann. . Rorth Ude, 


Verlangt: Schneider. ein guter Sein der 
aub bufheln will. 495 €. 43. Str fafo 
Aunge für 


BVerlangt: . Galtfornie und 


Bäderei 
Cortej. 


Verlangt: Intelligente Knaben um das Buch⸗ 
druder⸗Geſchäft zu erlernen; müſſen Graduirte einer 
Grammar Schule ſein, Alter 14 bis is. Anzufra⸗ 
en nur brieflih beim Superintendenten der Lehr—⸗ 
ings-Schule, gebt Alter an, von mwelder Schule gra- 
duirt, Nationalität und Leihäftigung der Eltern. 

R. Donnelley & Sons Company, 149 Bigmouth 
Niace. m —V 


5* * ** en Schneider, " guter 
Lob n. allace Ste ace midofrfa 


Berlangt: 
mit etwas 
Str., Foreft Par 


Verlangt: Ein 
ter, muß erfier Rlaj 


Junge in 2 im Bäderet zu arbeit 
Grgenne borgezogen, 7228 habıln 
(Harlem). 


fü f d ⸗ ⸗ 
Er 


Berlangt: wo 
* — ze 
— ana pen 


ofort; erfa 
icago” Lega 


nad a * 
ency, 185 S. Tanei —2 


— 


‚IVERSoN & Co, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Montag - 


Bargains! 


Muslin, Flanelle u. j. w. 


Eine Partie von ungebleichtem Cha 
fer und Canton Flanell, .5 
mwerth 6c Yard, Montag....- Lc 
Die 7e Qualität Schürzene 
Ginghams, die Yard „Jiac 
ganch m Feather 

iding, werth 20c, Yard 
Einfaches rothes leinenes 
Zieing, jpeziel Yard 


Yard breites ungebichin Muslin, 
wwerth 6% c die Nard, 4a 
Montag die Yard i 4 c 
QDuting Flanell, hellfarbige 

Streifen, merth 10c, Yard.. ‚64€ 
Linen Finiſh —— 

rothe Borte, werth 7e, Yard.. 446c 
Gebleichte Betttücher, 
volle Größe — 4e 


und ungebleichtem Muslin, Sheeting, Cotton und 


wei Tiſche beladen mit wünſchenswert Reſtern von ge⸗ 
Re ſter — reiner : 


lanell, Tiding, Handtuchftoff, Tafel-Leinen uſw. 
zum Verkauf u zu —— dem halben Preiſe. 


Blankets. 


Extra große baumwollene Blankets in 
Grau oder Weiß, fanch Borte, 700 
beite 1.00 Werth, Montag Baa: c 


— en, mit Seide en 
gefüllt, fpeziell 
Slippers. 
&Filz Haus⸗Slippers für Zus Filz» 
Sohlen, bequem für —— 


50e Werthe, Montag 
das Paar 


Shawls. 


Große Beaver Shawls, in Schwarz, 
Braun und Grau, fanch Porta) 7 
1.75 Werth, für ac 


Schwarze Sateen Unterröde, tiefe 
Flounce * Ruffle, 49 
pegiell.. de 


Unterzeug. 


Partie von fließgefütterten Union⸗ 
Suit3 für Hinder—in Silber und Eeru 
requläre 50c Werthe— 


Männer: und Knaben: Tradhten. 


Ruffian Ueberzieher und Neefer3 für 
Knaben, gut gemadt bon dauerhaften 
Material—in Blau, Orford Grau und 
fanch Mifchungen — Ulter 8 bis 10 


ee en EB 


300 Baar Urbeit3-Hojen für Männer 
und junge Männer—gemadt von ftar« 
Ken KFabrifaten in dunflen Farben — 
Größen 28 . 42 Tailen-Mab—re- 


cd 
BASE 


6 Quart grau emaillirter w 
Berliner Reffel mit Dedel.. DAT: 
‚19 


4 Quart grau emaillirte Hohe 

Saucen-PBfanne mit Dedel.. 

14 Quart grau emaillirte extra 

* ſe cſſarn 29€ 
uß ſchwere Jutte 

Ay 


eleine 


Weihe PorzellansTaffen und 
Untertajjen, Baar 


Frei—1 Padet Grandmas Powder mit 
5 Stüde U. ©. Mail Seife, 20 c 


* 


—S 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubhrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Buchdrucker ſucht amwei Bi drei 
9 R ne Beſchäftigung. Schickt Poſtkarte: 
ve 


Geſucht: Quberläffiger Mann fucht Arbeit - 
liebiten in _wylatgebäude; bin Schreiner. Edel, 3 


Eiybourn an. 


Beust; Such⸗ Stelle für ——— iM. 
ed 1 59 St. Louis Wve., d. glat. fejon 


Gefudt: Bäder juht Stele an Gates. 
fragen: 122 Well! Str. 


Gefucht; Bartender, fleißig, folide, fann flint am 
Tiſch bedlenen, ſucht Stelle. D. 242 Abendpoſt. 


——— Ein bſterreichiſcher kräftiger Mann in 
mittleren Jahren wünſcht als Hausmann oder ei. 
nitor unterzulommen. W. Dobiha, 74 Bunter Str 


Selbititändiger Bäder an Brot und 
U. M. 552 Abend: 


Nadzur 


Geſucht; 
Ralls ſücht Arbeit; Nordſeite. 


vof. 


Geſuch 


Erfahrener Bäder fuht Stelle als Ste 
Hand an — und Bistuits. 
W. 46. 


or zuſprechen 220 


RL Be}. 050 Sn En 
Gefuht: Unftändiger deutiher Dann fjucht . 
Beihäftigung im Store; Bertrauenspoften. D. K. 
211 Whenppoft. 


jugt: Gin Älterer Saloonporter fuht Stelle, 
PR ungen. Schnisler, 904 N. Wincheſter Une, 


G t: —E rt, guter « Storetender, fuht ftetigen 
Dia —* * 50 alt Fullerton Ave. —* 


Outer SEchuhmachet ſucht ſtetige Arbeit. 
ſaſon 


—J 2: 
A 661 Süd Morgan Str. 


Seiuht: Grfter Mafie Wiener Brots und Rols- 
Bäcker 


wünſcht dauernde Stellung. Peſchel, 2047 N. 
Kimball Ave., Irving Park. ſaſomo 
Geſucht: Aelterer Mann mit guten Empfehlungen 


ſucht Hausarbeit oder als Janitor. Heinrich Unton, 
184 181 CElvbourn Avenue. 


_ Gefudt: Buderläffiger bier de ſucht 
Stellung. H. Sütlemeper, 5 Wels Str. 


Gejuht: Konditor, gelernter Bäder 
ernde Stelle. Zufchriften erbeten: Mm. R 
173 3 Indiana Sir. dorf a 


Geſuch ie Klaffe Storetender ſucht Stelle i in 
Market, wo allein. 61 NR. Yatrfield Une. doftſa 


Geſucht: Senne als SaieBormsun. „long 


4214 Alhlan 
für 
451 


Geſucht: 


Abends, 
Abendpoft. 

Geſucht: Anftändi ge Mann fuht Morgens Gas 
loon aufzuräumen, 162 Gleveland Uve,, — 


ae 


Guter Bartender, anftändiger, zuberläfs 
163 Fremont Str, 


ſucht dau⸗ 
rampatitſch, 


ſucht ſtetige a 
onntag. br.: 


Barbier 
Samftag und 


Empfeb: 
a 
frfafon 


Geſucht: Tüchtiger Bartender * 
lungen ſucht Stelle. Adreſſe: 


Geſucht: 
ſiger Mann, ſucht Stellung. 
frfafon 


Ein durchaus tüchtiger Bartender_ — 


Gef 
wi D. %8 Ubendpoft. 


Arbeit. Abr.: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Küden und Sabrifen. 
Verlangt: Ladenmädden, für Läderei. 816 Wei 


North 


Verlangt: Erfahrene 4 Goods Berkäuferin. — 
Erman’s, 561 Lincoln 


Verlangt: Mädchen, um Buhgeihäft gu erlernen. 
8517 Rhodes pe. frfamo 


be 


Handarbeit. 
Verlangt: 50 Mädchen in Mrs. Belmanns deutfch- 
ameritanifhert Vermittelungs-Office. 1298 Urmis 
tage ve. Telepbon 5833 Humboldt. Wotim 


Mädchen für seem Hausarbeit: 
quter Lohn. Unzufragen bei Mrs. A. Mefinfey, 
1009 Chicago Abenue, Evanſton. 1 Guenden 


m 


usarbeit im im 
teenleaf Une, 
S0otlw 


Berlangt: Bat Waren für für allgemeine Kausarbeit. 
564 U otlw 


J ellers größten deutihsamerifant s 
mittiungb- pa, 58 N. Glart Er — de 


t be 
BETEN 


Berlangt: 
Voftoffice Bor 


Verlangt: Drädchen für allgemeine 
Familie von Dreien; guter Lohn. 889 


Sins. Haushälterin. CEryſtal = 


—— om 
; » 


—— — Hausarbeit; == 


Montag, alle Größen. 
—— und Kuder⸗ 
Leibchen —wer 5c — 19€ 
ickgefültertes gerippte3 und jchlich- 
te3 baummollene® Männer-Unterzeug, 
Hemden und —— 39 
beite 50c Waaren, für c 
— Muſter⸗Untergeu g für Kinder, 
(b Wolle und reine Wolle, Leibchen 
und Unterhojen, twerth bi3 90e, 25 
zu 48c, 39e, 35e und. c 
Strümpfe. 
Schwarze nahtloſe baumwoll. Damen⸗ 
Strümpfe, 10c Corte, Bac 
Montag das Paar 
Schwere baumtvollene gemifchte Soden 
für Männer, 10c Sorte, 5 
a3 Baar € 
2-Etiide-Ingüge für Knaben — ſtark 
genen von blauem und fchmwarzem 
Sheviot und fanch Worjted—doppels 
brüftig— Ruffian und Sailor Styles— 
Alter 214 bi3 16 Jahre — zequläzen 
2.48— Montag 


Partie on Männer und Rnaben Mus 
ſter-Sweaters und Sweater Coats in 
einfachen und fanch Farben, ſowie D⸗ 
ford Grau mit blauer oder rother Bor⸗ 


| te— Montag in zwei großen 
| Bartien—88e und ... „d de 


32252. 


Weite Prozellen Suppen u 
DinnersTeller, jed er. 


2 Quart 


Ac 
mit Deck 


4 und 6 Duart Dun ee c 


Pudding⸗Schüſſel 

18zölliger lackirter Dean 

Eicher, verfläckter Boden.. .23c 

Nr. 8 Wajchkejjel, — 

Kupferboden ns 49c 

Seifen Chips, beite Tange 

Cocva Noodles, Pfunmd......... 3c 
| B.& G. Naptha und Ambers 

Seife, 5 Stüde für 


Berlangt: Frauen und Mäpden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


'' Sausarbelte. 
Eu. Mädchen fir Kinder. 32 Bilfert 
frjafo 


u aueh Mädchen für sum: 


Verlangt: 
Straße, - Wild 


Verlangt: golart, 
arbeit. €. 

Verlangt: Mädden ‚ für allgemeine Hausarbeit. 
825 Fargo Üpe., Tel.: Rogers Bart 155. fria 
Veriangt: Deutihe Köchin und Saundeeß; Fünf 
in Yamilie; guter Lohn. 5740 Woodlawn Une. 

fajonmo 

PVerlangt: Eine Frau zum Pusen. Wäderei, 151 

Genter Str. 


Verlangt: 
Hausfrau; gutes Heim. 


Verlangt: Junges Mäd 
Tann zu Hauje jchlafen, 


Empfehlungen mit. 40% De ae on ‚ei ring 


Berlangt: Eine Ältere, nette Frau, oder Mädchen, 
Bi —— Hausarbeit. 89] Millard Une, u. Rabe 
be. 


Ein junges Mädchen kur em e der 
jung OR Ball is 


n AR an Sara: 
Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
der Familie, 


Deutihed Mädchen für allgemeine 
muß Pa fönnen; drei re ene in 
1482 Roteby Str., 8. Flat 


ee ee de 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und Kochen. 

50 N. Halfted Str., Herman Batel. 

Berlangt: SHaushälterin wel ein 10:Bimmer 

| Haus allein führen Tann. ee 2 * 
Madiſon Str., Millinery. 


Verlangt: Wittme oder Älteres Mädchen ohne Ans 
bang, um den Haushalt zu beforgen. Borzuiprechen 
im Store 84 MW. Chicago pe, fafon 


rn „Aeiülten für Dienftag. 1086 NRelfon 


— Berfangt: Sauberes junges Mädden um bei der 
Hausarbeit zu helfen; eines das zu Kaufe ichläft 
— 2756 N, Windefter Une, Ede Leland 

e. 


Verlangt: Gutes —— 

guter Lohn ilwaufee Ave., 
Saloon. 

Verlangt; Wafcfrau, 1509 MWinbfer Un 
Fi bone: Edgemwater 8740. 8 = Br 


m ep ⸗ñ e —ñ —— — ¶ 
Verlangt: Erſte Klaſſe Reſtaurant⸗Köchin; höchſtes 
Ecke Winona. 


ür —— — 


ür allgemeine us 
— Se 


Chicago Üne., 
vor. 


Gehalt. 2283 Evanfton Xbe., ffmo 
_ Berlangt: | Gutes Mädchen 
beit; guter Lohn. 517 


Verlangt: Deutiches oder bähmifhhes —— F 
allgemeine Gen Yamtlie von Dreien. 5 
45. Place, Flat. Telephon Dregel 2063 


Verlangt: Mädchen für Gefhirrwafhen im Reftau: 
ui en a für gutes Mädden, helle Küche. 


7* 


Verlangt: Eine noch rüſtige Fa = — utes 
Heim wünſcht. Krueger, 120 Hambur a 
vorzuſprechen. 


"Berg, Sue — 
arbeit. 5246 Prairie Une, 2. & 


Berlangt: Ein Mädden fir gemd 
arbeit, Lohn $5 die Wode. &$ wird 
halten. 788 Sangamen Gtr. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mäddien fir age 
—— t in kleiner ——— ga Lohn; mus 
—— pe winfohn, 73 Gait 


td us⸗ 
(ofen ge= 


8 zur Säule gebt, für 


Verlangt: Mädchen, mel 
lavierftunden haben. * 


—— Kann dafür 
Elaremont Abe. 


Berlangt: Unftändiges Mädchen für Hotel, muk 
deutfh und engliih fiprehen. 175-177 RN. Elart 
2 zen Sonntag Bormitiag. Lohn Un - 

ng 


Verlangt: Gutes Zn. 
arbeit im Fleiner framilte, 8 
fein mwaichen noch bügeln. Lohn 96 d 
wie erforderlich. Anzuftagen Upariment 

Chieago Avenue. 


für alfgemeine Haus 
Sean ——— 
te Woche. ö 


Bert t: Gute Saloon 8 
rn ge —. — 


Verlangt: Maädchen für 
Nachzufragen im Store. 


Berlangt: Mäpden für Hausarbeit. 585 RM. Gall: 


fornia be 


ee re ee 


lter in 


Berlangt: 
Heim, keine 
Som; 


Eine ER 
ten Alters, 


Heine Famifie E 
wendungen Ve nt 
tag. 1794 R. 


— — Milmaufee — — 
langt: Gutes beu Madchen — 

— Galle 

389 Lincoln Une. 


(Gostiegung auf der 8, Seite) 





werguägungs-tßegweifer. 


.— „The Batriot.“ 
l. — „Yantee Prince, 
pera Houſſe— „The Melting Pot.” 
„A Doll's Houſe.“ 
.— ‚What Every Woman Knows.“ 
— „The Love Route.” 
8, — „Gaugabt in the Rain.” 
„Rip Ban Winkle,“ 
pera Houje. — A Broken 


“ande 


greszeeane 
on 


= 
- 
— 


r. — The Primadonna.“ 


fe — Konzert jeden Wbend und 
achmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


3 0 
Be-Me mL 


ahmittag. 


(Wortiegung von ber 7. Seite.) 
—— — — —— — — — 


Verlangt. Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort), 


Hausarbeit. 
Verlangt: Frau don 50 bis 0 Nabren für fehe 
feichte Arbeit, drei Ermwachfene. Vorzüglies Keim. 
Adr.: 9. 534 Wbendpoft. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für, allgemeine Haus arbeit 
gutes Heim, Heine Familie. XLebftein, 181 PBotos 
mac Str. 


- erlangt: Gute Wafhftau für Montag. 1865 


Stoscoe Str., 1, Frlat. 


Verlangt: Deutihe Frau um in Neftaurant gu 
tohen. 116 S. Baulina Str. 


Majchfrau, 9 R. 


Verlangt: für Montags. 


Weftern Ave 
— — —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort). 


Gefuht: Deutihes: Mäpden fuht Stelle als 
Pi geht audh als zweite Köchin. 585 
N. Salited Str., hinten. 


Geſucht: Verbeirathete Frau wünſcht 5 bis 6 
Stunden 


täglich leichte Hausarbeit; anſtän diges 
Hquß; gegen ein warmes Jimmer mit zwei Bett— 
ſtellen. Adr.: H. 527, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Haus arbeit. Keine Waſche. 5015 Loomis Str. 


Geſucht: Aeltere Frau welche meht auf gutes 
eini als Lohn ſieht, ſucht Stelle als Haus hälte⸗ 
tin. Ehmidt, 3457 Auburn Ape., nahe 3. Str. 


Gefuht: Wünjhe Hausarbeit bei zwei alten Leus 
ten. tie feloft vorzufprehen. M. Sch., 1259 St. 


Louis Ave., 3. Flat. 
nn 


Geiuht: Gute Wiener Köchin, Friih eingeivandert 
—— in Privathaus. 2680 N. 40. Une. 


— nn 
eſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stellung als 
—E in Saloon. 424 Larrabee Str., Cottage. 


“ Sefußt: Deutiche, Wittive 
KHaußhälterin. Adreſſe: H. 526 


Ba un 
Verlangt: Wäſche in’3 Haus, ohne bügeln. 1127 
Barrd Avbe. 


Be ne 
Gefucht: Uelteres Mädchen fuht Stelle für Haus⸗ 
— itte ſelbſt vorzuſprechen. 1 N. 
Halfted Str.. hinten. 


Geſucht: Eime Wittve mit Ajährtgem Mädchen 
4 Stelle als. Haushälterin. Nüheres 44 Mels 
rofe Str. 


—— — — — 
ucht: Deutſches Mädchen ſucht Waſch- und Bü⸗— 
BB le auch teren 4714 6. — 


——— —— — 
G t: Junges Mädchen ſucht Stelle als Kam⸗ 
ee Une Mertens, 85 W. 21. Str. 
Gefuht: Ein deutfches Mädchen juht Stelle für 
— Hausarbeit. Selbſt vorzuſprechen. 
W 
t: Alleinſtehende junge Frau wunſcht Stelle 
ſpricht gut > 
amo 


für 


just Stellung als 
Ibendpoit. fion 


21. Str. 


u 
re don am Tiſch aufzuwarten, 
liſch. AÄdr.: D. N2 Abendpoſt. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Ben 
im Saloon oder Meftaurant, kann gut am Tiih aufs 
warten, fpricht engliih. Adr.: D. 245 u 


nis 

Gefuht: Welteres, deutih und böhmijeh fprechens 
deg Mädchen mwünjht älterem Herrn Haushalt y 
führen. Adri: D. 41 Abendpoft. fajo 


—rq——— — —— ⸗ — - 

Gefuht: Wittwe mit Kind, 35 Jahre alt, fucht 
Stele al3 Haushälterin. Anzufragen Sonntag, 6X 
Southport Ave, Hinterhaus, oben. 


Gefuht: Zunge Wienerin_fucht Stelle al® Short 
in Yan tat oder Tag, guter Saloon. 176 
Burling Str. 


Gefuht: Yunge Frau fucht Stelle gum Mafdden 
und Bügeln, Montag und Mittwoch. 15 Sheffield 


Ave. 


Gefucht: Aelteres Mädchen fuht Stelle 
arbeit zum Helfen. Kleiner Cohn, gutes 
Kochen; feine Briefe. Vorzufprechen 1414 
Str., nahe Albany Ave. 


————— — irn 
Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle. Vorzu—⸗ 
ſprechen 372 Larrabee Str., hinten unten. 


x Haus⸗ 
a tein 
12 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, feine Wäſche. Selber vorzuſprechen am 
Sonntag Rornittag 10-12 Uhr, 171 Morgan Str., 
oben, link. 

Gefuht: Gutes deutihes Mädchen mwiniht Haus: 
arbeit. Geht auh aufs Land. Adr.: D. 332 Abend: 
poft. 


Geſucht; 
on Andiana Upe., nahe X. Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Hausarbeit bei 
tleiner Familie, ohne kochen. Bitte ſelber vorzuſpte⸗ 
hen für drei Tage. Therefie Salovsty, 356 Welt 
18. Straße, unten. ftrſaſon 


Geübte Schneiderin arbeitet in und außer dem 
Haufe. 387 Elybourn Ave., 8. Flat. frſa 


" Sefut: Aelteres Mädchen, friich eingemandert, 
fugt Stellung in aller Hausarbeit und Kochen gut 
bewandert.' 1312 Weit 12. Straße. fria 


"Gefuht: Stetige Waihpläge. 234 Aberdeen Str., 
Ede Taylor Str., 2. Flat. dofrfa 


— — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

——— — — —— — — — — — — — 


Gute beuti-amerifanifche —J 
ria 


George Menger, Rebtsanmalt. 
Nachlaſſenſchafts-Regelung. 519 Aſhland Block, 
Nordoftede Glart u. Randolph Str. Tel. Centre. 2842 

Wokmomiſalm 


Albert A._Kraft, deutiher Advokat. 
Progefie in allen Gerichtshöfen Be Alle Rechts» 
geichäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs= Dept. Anfprüde überall 
durchgeiest. Xöhne jchnell Lollektirt. Abitrakte examis 
niet. Befte Empfehlungen. Zimmer 1912 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1® 


Nichard AU. Koh, 115 Dearborn Str, 7. Flur, 
— — u ne se 
Alle: NRebtsiahen brompt und au eſte beſorgt. 
fe: 270 North pe, Gde — 
Morgens 89, Abends 7—9. Sonntags — 
16m3*®. 


Fred. PBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 

7fb* 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Canadian Pacifie 
Weibnahts - Erturfionen 
am lö., 21. und 27. Nov. und 5. und 11. Dez. 
Dritter. Riafie Raten von Chicago nah Hams 
burg, Bremen, Antwerpen, 849.00. 
g. © Benjamin Gen.:Agent, 
92 ©. Ela! Str. Xel.: 1713 Harrifon. 

s ot31—d39 


Goodrich⸗ Dampfer: 82:00 nach Grand Napids; 
81.50 nah Mustegon und Grand Haven, 7:45 Upps, 
täglich; 81.00 nah Milwaufee und Racine, 8:00 
Ubends täglih, Dods: Fuß von Michigan AÄbenue. 
Bhone: Gentral 76. 09-81 


“Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u Schleuderpretien! Die ganze Einrichtung meis 
J A Piano, Barlors, Eh» und Sclafzins 
nermöbel, Barlorofen etc.; muß fofort verkauft wer⸗ 
ven. 957 adjon Blvd., nahe ftern Üdenue. , 
. didoſaſo 

805 Clpbourn 
frſa 


Zu verkaufen: Haugseintichtung. 
Ave, 3. lat, hinten, 


Su verlaufen‘ Meine guten Möbel von 4 Sim: 
meen, Srontzimmer, rilt gutem Kochofen u. Seizs 
ofen; . einzeln oder gufammen; billig; fofort. 554 
Lincoln We, Hinterhaus. —fon 


kei ee Ban — — 
v ⸗Zimmer ofen un 
——— 8 ind Piano, da Upton Str., 
nabe Weitern Vpe. dofr ſa 


— e —— —— — 
antes Parlore prach tvoller Zenit, zuns 
sünmertifh, fogut wie neu, fpottbillig wegen 
Ubreife zu verkaufen. 391 Lincoln Uve., nahe Hals 
fted Uwx 


— — — — — — — 

Geld Geld durch Unkauf Eurer en im 

leſfale Del —— — —— 

u. aufımtd. Kommt und ſehl uns. Maärvin 
Stove- Wirkt, 18-183 €. Ohio —— 

Rotlimn 


dertaufen: Die Mobel meines fein moblirten 
. mälifen ſofort verkauft werden 8, 
; * Ba Piano, "ale etile, 
, Drefierd und Kommode, Ghzimmers 
e uji., ufte., zu einem leuder⸗ 
en: 1648 Oſt — Ude. 
\ Hurt 


wfeken Rio, Chile: 270 Sinn Han 
* Ey 8 benz / Dotimd 


BER 2 
— 


| 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort). 


4. 3. Smith & Bro8., Eifenwaaren, 
241 €. North Ave. 
—— Heiz: und Kochöfen. — 


Sheilzahlung auf Wunid. — 


Zu verkaufen: Zwei Kochöfen, Gatland uud 
Acorn; fpottbilig, 1115 Racine Übe., 2. Flat. 


Bu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, 
bilig, 48 Xarrabee Str. 


Zu verlaufen: Großer guter Heigofen; $8. 1537 
Seavitt Str. 


Zu verkaufen: Parlor:Ofen. 1619 Melroje Str., 
Flat 2, 


Zu verfqufen: Schöner Heizofen, billig. 2123 N. 
Seeley Ave., nahe Lincoln und Irving Part Blod. 


Zu_verfaufere: Guter mittlerer Ofen, grober Bars 
lor Ofen und Parlor Set, billig. 834 N. Halſted 
Str., 1. Flat. h 


Zu vertaufen: Art Garland Heizofen, faſt neu. 
509 La Salle Ave. 


Zu verkaufen: Möbel, billig. 56 Goethe Str., 2. 
Flat. 


- 


a en 
Zu verfaufen: Guter Heizofen. 221 Cleveland Abe. 


Zu verlaufen: Self_ Feeding Bafe Burner, faft 
neu. 527 N. Lincoln Str. 


Bu verkaufen: Schöne große Baby GosGart, nur 
$%. 212 11. Ave., Maywood. 


Zu verkaufen: Doppeltes Gijenbett mit Matratze 
für $4.00; wegen Raͤummangel. Huol, 494 Webſter 
Avenue. 


— — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft kein billiges neues Piano, das bald ſchäbig 
ausjehen wird, wenn Yhr ein hochfeines, nur wenig 
gebrauchtes Piano für weniger Geld taufen Fönnt. 

Dieje Pianos find alle garantirt und find iwirts 
lihe Bargains. 
Bauer concens 
Fiber ou 
Steger . 


Werner .aoec +. 50 
Schaaf „.erencncne. 1 
Kimball zoo. 6 
one Knabe 
—— Price & Teeple.. 175 
Steinwah nennen. Knabe 200 

Leichte Ubzahlungen. Abends offen ausgenommen 
Mitiwoh und Freitag. 

Mm. Shuly Co, 
373 Milmwaulee Avenue. 

30 Schulz Pianos, alle vom Vermiethen zurüdges 
foınmen; miüjjen alle zum Schleuderpreis verkauft 
werben. 3800 8Rnvx 


Zu vermiethen: Zimmer und Board; alle Be⸗ 
auemlichteiten, Dampfheizung; nahe Webſter Ave.⸗ 
Hohbahn=Statjion. 176. Seminarn. 2lve. 

Wegen Stadtverlafiend gutes Piano billig zu 
vertaufen. WII N. PBaulina Str., 1. Flat. ſaſon 


Zu verkaufen: Alte und neue Violinen, gute Re—⸗ 
paraturen. Wimm. Schuſter, 88 Lubed Str. —Lija, ſa 


Wunderſchönes, faſt neues Piano, in Mahagoni, 
muß jofort verfauft werden. 957 Jadfon Bipd. 
nahe Weftern Unenue. didoſaſo 


Plötzliche Abrelſe zwingt mich mein hochelegantes 
$450 Piano jofort für einen Schleuderpreis zů ver— 
laufen. Nur drei Monate gebraudt. Keine Händler 
vorzujprehen. 360 Webſter Ave, nahe Halfted Str., 
Flat U HotlyoX 


6 


Bin gezwungen, prachtvolles neues 8360 Piano we⸗ 
en Veränderung ſpottbillig zu vertaufen. 460 Nord 
Kart Straße. HotlwX& 


Berlaffe Stadt, muß mein $350 Piano, Standard 
abrifat, verlaufen; großer Bargain. Mbr.: ii 
rſa 


S1 Abendpoft. 
Wegen Todesfall verkaufe für $50 Orgel und 
Wotlw 


Piano. 788 Armitage Ave. 


Brauche Geld, verſchleudere 


feines Mahagony⸗ 
Piano, 44 Upton Str., nahe Weſtern Ave. 


dofrfa 


Zu verlaufen: Gutes Piano, mit ſchönem Ton, 
koſtete 8800. für 8900. 80 Lincoln Ave. —A 


Feines, exſter Klaſſe 5450 Piano, drei Monate ges 
braͤucht, prachtvoller Ton, wegen ſofortiger Abreiſe 
zum Drittel des Werthes gu verfaufen. 391 Lincoln 
Avenue. —AX 


$65 Taufen $400 Upriedt Plans; $5 monatlich, 
629 SLarrabee Straße. ZöotlmX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Gent3 das Wort). 


Ausverkauf: 7 Pferde, Wagen und Gejchirrz bil⸗ 
lie. 3825 Lime EStr., nahe Halfted Str. 


Bu verlaufen: Kuh und Kalb. 1197 Miltautee 
Ave., nahe Robey Str. 


> verichenten: Guter Wahhund, 1970 N. Troy 
tr. 


Verkaufe Collie, jung und alt, $5.00; tweiße Pte 
del Buppies, befte Terriers, King Charle, $10.0. 
742 W. Harrifon Str. Telephon Afhland 4214, 


Zu verfaufen: Seifert Kanariendögel, feine Eäns 
ner, $2.50 und aufwärts. 1784 N. Hoyne Ave, Ede 
Roscoe, Riverview Park. 


Zu verkaufen: Eine gute Jerſey-⸗Ktuh. 6429 Ha— 
milton pe. 


Zu verfaufen: Ehte junge und alte Pudel. 5286 
Gampbell Abe, 

Zu verlaufen: Billig, Urbeitspferde. 446 W. 
Ohio Str. 

Zu verlaufen: 6-jährige Träftige Mähre, 
1500:pfündige® junges Pferd 895; Erpreb: Pferde 
8; ſtarkes Trud-Gefhirr, billig für Baar, 
Grand Abe, 


Zu —— Andreasberger Kanarienvögel, 1000 
zur Auswahl; alles gute Sänger; eigene Zucht. Zu⸗ 
friedenheit garantirt. Frank, 5425 State Str. 


Zu verkaufen; Ein importirter Dachshund, B. 
1239 Belmont Une, 


u bverfaufen: Ein gutes ftarkes Pferd, billig: 
babe feinen Gebrauh dafür. 167 High Str. 


Zu verlaufen: Eine braune Stute, 1250 Pfund, 
und Doppel:Geihirr, 1986 N. Afhland Une. 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller und Weibs 
hen. 143 Dayton Str. 


$40 kaufen fräftine Mähre, K11O gutes Gefpann, 
2800 Pfund. 490 Wells Str. 


—T a 
Zu verfaufen: 2 feine Maltefe Biegen, billig. 500 
Sa Salle Une. 


Zu verkaufen: Selbftgerogene Kanarienpögel, — 
Meibner, 117 Wells Str. 


Zu verkaufen: —— weiße franzdftiche Pudel 
u Eurem eigenen Preis, ebenfalls 80 Hithner, $10. 
Mus verkaufen, ziehe Montag fort, N. Wer 
ftern pe. 


Zu verkaufen: Billig, Auswahl von 18 Pferde 
Mähren. Logan Square Joe & Sprinkier Eo., 189 
Milwautee Üpe, Tel: Humboldt 197. 


Kanartenvögel, Hunderte zuc Auswahl, befte Säns 
ger. ee garantirt. Baums Bird Store, 
5949 ©. Halfteb Str. 


u verlaufen: Started Pferb und Expreßivagen. 
2410 S, Canal Str. 


Zu verkaufen SR. meibe und braune Qegborn 
— 100 Buff — Hennen. A. Buſch, 3% 

. Ravenswood Bart, 

Chte Andreasberger Roller, - importirt aus 6t. 
Unpreasberg, ſowie alle Sorten deutihe Stnanögel, 
beiier_ und billiger al$ anderswo. The Aquarium, 
1038 Milwaukee Ave., nahe Lincoin Str, 14dyfa* 


ann 

— — *. T “2 ea . f 
tobe, gute Sänger, $1.95 un Papageien 

3 Monate auf Probe. Goldfiiche de. x * 

tieter Samen etc. The Uouarium, 1088 

mwaufee Uve., nahe Sincoln Str. 9ipdojafon* 


Kaufs- und Berlanfs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort), 


Verlangts Bäderei-Ausftettung; muß billig fet 
für Baar. Tel.: Humboldt 463. Ds 


Kauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Juli 


us ender, 
20-332 34-336-28. Weft Madifon Gtraße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Hhr etiva dr am Dollar an allen 
Euren Store-Figtures erfparen. 
Neue und gebraußte. 
RVreife die_abjolut miedrigften in Ghicage. 
ufriedenheit garantirt, 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
III IA 233 Weit Mabiion Straße. 
Telephon: Montse 1712, Julius Bend 
aar oder leihte Sahlungen. 
/ 10ag*% 


Spotthillia! Svpottbillig! Spottbilig! 
lauf don Laden » Einrichtungen gegen Baar 
und Wsio netsnblungen 
€ 


217—219 Mile 1 : ui er { 
— aulee Ave. ed Str, 
Durch Überfülltes Tager meiner 3 332 => 
taufe id bon jegt ab alle Storesfirtutes für Gros 
cery, MeatsMarket, Millinery, Delitatefien, Wädes 
teien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe Yhr einfauft, fpreche bei a dor 
ch. bapx 


und überzeugt Eu— 

Cafp:Megifters.— Das einzige zeitgemä 
Bargain-Cajhsepifter- Haus in Chinas, kun 5 
wood und gebrauchte Nationals, Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir taufen, taufhen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, rvepariret, — und garane 


tiren jeden Megifter. Richt im 
VWefern Cajb Regifter-Co, 
Phone 2142 Gentral. 8 S. Clari =. 

: x 2 


&idendpoft, Chicago, Samftag, den 31. 


Zu vermieten. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort). 
— —— el. 


v iet ‘ a ’ 
— — — 


Zu bermiethen: Fünf. 
& — — ev & 

sgimmer at, mit vie indes e 
Wentwotth Ype. fet, Sinterwohnung 


Zu vermiethen: Schöne 6:Bimmer Wohnung, mis 
Bad; nahe HochbahnsStation; $16. Zu erfragen: 
130 Center Str, 


Zu vermiethen: Fünfedimmer Flat, Bad, $15. 
75 Menominee — 1,8 Flat, Bad, $ 


immer Cottage, bobeh 
er Garten, eingezäunt; 2 


Zu vermiethen: Vier Zimmer, $ll. Vier Bims 
mer und Bad, $12, 1035 George Str., nahe ber 
Alphonſus⸗Kirche. ſamodi 


Zu vermiethen: Kleines, helles, unmöblirtes Fiat. 
795 Burling Str. 


Zu_vermiethen: 5:Bimmer Wohnung und Stall. 
613 Elyhourn Une. 


Yu vermiethen: 4eßimmer flat mit oder ohne 
Stall. Zu erfragen 1453 Fillmore Str., hintere 


Bu vermiethen: Zwei Zimmer. 826 Otto Str. 
Zu vermiethen: 4 und 5 feine helle Zimmer. 92 
Winnebago, nahe Milwaulee und Weſtern Ave. 
famodi 
Yu vermiethen: Vier helle große Zimmer, neu ge: 
baut, mit Bad, $12, an fleine ruhige Yamilie. 1136 
Wellington Str. 
Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung an rubige 
Yamiliee 35 Milwautee Ave, Store. fadido 


gu dermietben: 800 W. 13. Str., 4 und 5 Sim: 
mer Flats, neu detorirt, heil, Iuftig; Gas. $10 
und $12. Schlüjjel im Store. Olaf U. Olfon, 1114 
—100 Wajhington Str. 


nn 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


mi t: Rubi ivat Mitt 
sat, Tage weg Deontien bi eimkefenbe 
Frau. Abr.: D. R. 215 Mbendpoft. 


Ungarifcher junger Mann jucht Zimmer und Board 
bei intelligenter jübifher Yamılie, nahe 12. Str. und 
40. Ue. Apr: D. 3833 Abenbpoft. 


Bu miethen gefuht: Gutmöblirtes, mohlgeheiztes 
immer mebft Koft für älteren a. bei tleiner 
amilie oder einzelner Dame. gewillt, guten 
reis für gute Verpflegung zu zahlen. Man adrej= 
fire mit näheren Angaben D. 259 Abendpoft. friio 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent daB Wort.) 


Allerhand Stridarbeiten, Smweaters, Jadets, Da: 
menz\adets, Smweater-Coat3, Homesmade Strümpfe, 
auch werden Sweaterd umgearbeitet. Julius Arms 
icher, 307 Sedgwid Straße, u. 126 E. Fullerton pe. 

31otſaſonmi4w 

Wilhelm Busk! O Pa! Hol Deine Kleider; ich 
ziehe nächſte Woche aus Chicago. Emma Busk. 


Achtung! Jacob Haſelbach, Henri Pip, James 
Wilholtz, tommt wegen Eurer Sachen nach 108 Wells 
Str. immerhalb zehn Iagen, oder Diejelben Werden 
für Die Koiten vertauft. &. W. Jeromie. 


Vaudeville— und Theater-Vorſtellungen für Ver— 
eine, Familienfeſte uſp., ferner Ideen für Masten— 
ball-Aufführungen. Jean Wormſer, 443 Sedewick 


Str. 





732 Weſt North Ave., Phoenirx Knitting Works. 
Kaufte Eure Waare in der Fabrik. 
Sweaters, Jackets, Strümpfe, Socken. 

Alle Arten Strickarbeiten pünktlich ausgeführt. 
Tücher, Seiden-Hauben für Kinder. Angora:dauben. 
Swegters werden umgearbeitet in Sweater-Xadet3. 
les vet billig. IZelephon: Humboldt 5476. 

2ok, miſaſon, Im 





Zu vermiethen: Moderne Office im Eaſtern Will 
County State Bank Building, Monee, Illinois. 
Gute Lage für deutſchen Doktor oder Zahnarzt. An— 
zufragen in der genannten Bank. ſaſo 


4 Zimmer, hinten, 548 Wieland Str., nahe North 
Une. 89. 


Zu vermiethen: Saloon, guter alter Plah. Bor: 
aujprechen bei der Columbia Brauerei. f:fa 


$15.0. 2609 Nord Albany Ave., nahe Montrofe Cars 
und Kedzie Ave. Hochbahnftation. tja 


Zu vermiethen: Zwei neue 6=Zimmer enge 
i 


Bu vermiethen: Ein erfter Klaſſe NReftaurant, in 
neuem Gebäude, befte Lage, in eritklajiigem Buffet; 
Chicago Heights, Ill. Adr.: Eitoos, 91 
17. Etr., Chicago Heights, IL. dofrfafon 


— 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort). 
Wittve verlangt Roomers, 12 Orhard Str.n 
unten. 


3u dvermiethen: Große., jhönes möblirte& Simmer 
in PBrivatfamilie, Dampfheizung, moderne Bequem⸗ 
lichteiten, fehr_ preiswerth. 2 Blod3 vom Lincoln 
Er Phone Lincoln 2450. 37 HYudion Ave, 2. 
at. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer, $2. 555 Sedgmwid 
Str., oberes Flat. ſaſon 


Zu vermiethen; Freundliches Zimmer in deutſcher 
Privatfamilie; alle Bequemlichkeiten, mit oder ohne 
Koſt; 1 Block öſtlich von Diverſey-Hochbahn-Sta— 
tion. 666 Mildred Ave., 2. Flat. 


gu vermiethen: Vorderzimmer, jeparater Eingang; 
nahe Hodbahn. 1808 N. Maripfield Ave. 


Gejuht: Anftändige Frau fuht ein oder zwei 
Boarderd. 5148 Garpenter Str. 


Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer in jüdifcher 
Yamilie. 568 5. Str. Flat 2, 


F vermiethen: Schönes Zimmer mit Board bei 
anſtändiger Wittwe. 188 Center Str., nahe Hoch— 
bahn-Station, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Fein möblirter Parlor für 2 Her— 
ren, wenn gewünſcht mit Board; oder für leichten 
Haushalt mit Benutzung der Küche; keine Kinder. 
299 OR Diviiion Str. 


Zu vermiethben: Mädchen 
Board. 946 N. Halten Str., 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, Ay nahe 
— — für anſtändigen Herrn. 1 Webſter 
ve,, frla E 


Verlangt: Wiener Familie wünfcht Moomer8 und 
Boarders; gutes Heim. 2968 Loomis Str., 9. Flat. 


Zu_dermietden:  Möblirtes Zimmer, an Kern, 
bei Wittwe. 133 Bleveland Ave, Hinterhauß, oben. 


indet Zimmer mit 


. Flat, vorne. 


Zu vermietben: Billig, Bimmer an rauen oder 
Mädden. 10 Fremont Sir. 


Zu vermiethen: Ein warmes Zimmer, $1.50; nahe 
Genter Str.sHohbahnftation. 161 Fremont Str. 


Zu vermietben: Parlor für zwei Herren, mit aus- 
gezeichneter Board; $4.75 jeder. Heim:Komfort. — 
Einzelne Zimmer $2; modern. 1015 N. Clark Str., 
2. Flat. 


8 . 


Verlangt: Roomers. 80 Ets die Woche. 31 Sigel 
Str., hinten. 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer. 214 Oſt 
Huron Str., Flat 8. 310k1wx 


Zu vermiethen: Gute möblirte Zimmer; Dampf⸗ 
heizung. 673 Wells Str., Flat 3. 

u vermiethen: Sauberes Zimmer bei Wittwe. 
143 Hudſon Ave. 
Anſtändige Boarders. 


Verlangt: 419 Sedgmwid 


Str. Privat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer für eine 
oder 2 Perfonen; feparater Eingang; — aud für 
leihte Haushaltung. 349 Oft North Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für Biei, 
mit Ofen, und faubere warme Zimmer $1.00. die 
Mode. Alle finden gutes Heim. Frau Schulg, 314 
MW. NRandolph Str. 


Zu vermiethen: Sehr angenehmes Zimmer. 
Sedawid Str., 2. Flat. Ahone: Sincoln 208. 


516 


Verlangt: Ein anftändiger Boarder. 452 Ely: 


bourn Abe, 
Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer für anftändi- 
gen Herrn. 44 Wells Str., 2. Flat. 


i vermiethen: Helles möblirtes Bimmer, Bat, 
heißes Water. 541 Wieland Str., nahe North 
Avenue, pridat. . 


Zu vermtethben: Schön möblirte8 Zimmer, Dampfı 
heizung, Bad, heibes Wailer. 18 MWisconfin Str., 
Lincoln Bart. glofim& 


Zu vermiethen: Parlor und Schlafzimmer an ein 
oder zwei Serren. 875 Cleveland Abe. Schroeder. 


Zu vermietben: Freundlich möblirtes Frontzime 
mer, feparater Eingang, Ga3, Bad, billig. MO N. 
Halfted Str... nahe Center. 


Zu vermiethen: Großes Frontsimmer mit Board, 
kafiend für zwei Herren, bei deutfcher Frau. 289 
€. North Ape., Flat 8. 

Zu vermiethen: Großes Zimmer für Cage ober 
2 Herren, mit Board, auch pafiend für leichte Haus: 
haltung. 8597 Eleveland pe. 


Zu vermiethen: Helles freundliches —— 
ür 1 oder 2 Herren. 387 Mells Str., eint 


Verlangt: Anftändige Boarders, privat. 486 W. 
Chicago pe. 
im⸗ 
ve. 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne große möblirte 
mer. Straßenbahn⸗Halteſtelle. 3407 Indiana 


Zu vermietben: Möbliertes Zimmer, 1. fylat. 1686 
Pemberton Ave., 14 Blod meitlih von MWilfon Str.- 
Hochbahnftation, $2.50. 


vermiethen: Zwei verbundene SFrontzimmer, 
paffend für 3 oder 4 Kerren, jehr billig. 456 €. 
North Ave. 


Zu vermtethen: Schönes fFrontzimmer mit Bett: 
immer für einen oder zwei Serren. 756 N. Sonne 
db Kolmban. 


Zu dermiethen: Einfaches Zimmer, ſeparater Ein⸗ 
gang, 82.00; Doppelzimmer, $3.00 wöchentlich; fei- 
ne Bad, Dampfdeizung, bei deutiher Frau. 88 
Wels Eir., zivet Treppen. ; 


fajon 
Möplirte immer, HI aufwärts. 868 Burling Str. 

fafon 
Bu vermiethen: Groped möblierte FFrontzimmer 
ür 1 oder 2 Serren, Bad, Dampfpeigung. N. 
rantlin Str, 


u bermiethen; Helles marmes Bettatmmer, mde 
Wels Str. 


sit, Seutloff, 586 


vermiethen: Möbltrtes Zimmer, Bad, ef 
teilen Licht, fedarater Eingang, nahe Hochbahn⸗ 
Station. $1.50. 800 W. 2. Str. 

vermiethen:_ Sechs Helle Bimmer und Bad, 
— modimifa 


Zu vermietben: Schöne Simmer für 1 oder 3 
58 $1.50. Hetzung, Bad. Auf Wunfh Board. 
Wels Str. miſa 
erlangt: Zwei anſtändi arders. Jos. Baleh, 
* 2: es Abe., 2 x, Fa Fe 


Verlangt: Unftändige Boarder, privat. 4726 
Roomis Straße. dofria 


i Gutes tmm 
Oten: ZA Uberdeen EieO Ce Yaplır.  darfa 


: ter ei der 
wi ei Olhcofn — m Kot, Iok 


Zu vermieten: Reit 


a 


möbliete und Selle Zimmer 
‚feparatet Ei au 


Wenn Ihr zu plaftern, Yadöfen, Schorniteine oper 
Vrid-Arbeit habt, ichreibt Köhler, 1136 Wellington 
Str., früher 442 Ihomas Str. Phone 713 8. Viem. 

25apdojamo* 

Window Shades gut gemadt, bifligite Preije; 
rroinpte Vedienung. Chicago Window Zhade Worte, 
563 Wells Str., nahe North Ave, Tel. Yincoin 1637. 

2mzjajodido* 

Painting, Galiomining billigft, 
Bir, 390 MW. Fullerton Ave. 
friaio 


Paperhanging, 
beite Arbeit garantirt. 


Alerander Deteftive-Agentur, 171 Waihington 
Str, Zim. 906-7 janımelt Berweismaterial für gez 
ricptliche Klagen. Tiebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeilandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fonımen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


und Herren, melde Bither, 
oder Violine  fpielen. 
Nahzufragen: 657 Nord 
SollmX 


Verlangt: Damen 
Mandoline und Guitarre 
Zither Club Edelweiß. 
Lincoln Straße. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu leihen geſucht: SSort 8200 auf Erſte Hypo⸗ 
thet. Adr.; D. No AbcRpyoſt. 





Zu verleihen: 51500 auf erſte Hypothek, privat. 
O. K. M Abendpoſt. ſaſon 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum unter 
ſehr günſtigen Bedingungen. Wenn gewünſcht monat⸗ 
liche Zahlungen. J. H. Kramer & Son, 84 La Salle 
Str., Zimmer 401 und 402. l5agjamodimisın 


Geld zu verleihen zu 5 und 5a Prog., je nad 
Sicherheit und Betrag. 
Geo. %. Schmidt & Son, 222 Lincoln Une. 
Wokdoſamomiſa 


Zu verfaufen: Erſte beſte Gold-Hypotheken auf be— 
bauütes Chicago Grundeigenthum. 
Zinſen Zeit Sicherheit. 
% Nah $4500 


wucwiucan 


$3: 
8300 ' N — — —— 87000 
— — Reine Paopbiere. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Nordſeite Office: 70 North Abe. Ece Latrabee. 
Abends 7—9 und Sonntags 10-12. 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundei: 
genthbum auf jehr günftige und billige Raten. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave, 
160klmox 


Zweite Hybpotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henrv & Co., 112 Clark Str., sn. 

40tx 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
von $50 bis $300, auf bebaute8 Griumbdeigenthum. 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer A. ver 

11fp* 


Zu verlaufen: Befte erfte Gsprog. Spbothefen in 
Summen von $00 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7.' Flur. 
Norbjeite- Office: 270. North Ave, Ede Larrabee. 
16ny*% 


6. ©. Bauling. 138 2a Salle Str. — Grte 
Hypothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigfter Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*x 


Zohn P. Foerfter & Eo., 151 La ESalle Str., 
Lanf Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in verfchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, Teine Advos 
fatengebühren, feine_ Verzögerung: Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbei- 
jert und unbebaut. MO Mhones, Randolpp 30 — 
9. ©. Stone.& Eo., 15 Monroe Str. 26fb*x 


GreenebaumSons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Moͤrtgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. —B 


Alle Perſonen, welche eld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordofſtede 
Clark und Randolph Straße. WNape x 


zum 


—— — 


— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


—Geld zu berleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Sagers 
haus: Receipts etc. 
Wir laiien die Maaren in Curem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
Tie billigften Raten in Chicago. 
Wenn hr nicht dvorfprechen könnt, füllt dieſen 
"®lant“ aus, jhikt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird ‚fofort vorjprehen und alles fojtenfrei 
mit Guch beipreden. 
Name 
Fe — — ————— 
Gewünſchte Summe 8..... EEE EEE 
Auf Sicherheit von .............. ......... 
Wann vorzuſprechen 
A Frend, 
95 Dearborn - Strafe, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central. 


Gelb!! 
arnsen Sie Geld? 
Sie tönnen den Xetrag borgen 
⁊ Ne 


2ja®X 


y ae Mibel Piano oder anderes perf 
ges Cigentbum au sche niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in feinen möchentliden oder 
monatlichen Beträgen. Die Schen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Pejig. Alles durdaus vertraulich. 
Reliance Qoan Eo,, 
Gredrih Wilhelm Ries, Mor. ⸗ 
10 Waihington Str., Zimmer 504. | 
Title and Truft Blpg. ⸗ 
ap*x 


Privatanleiden auf Möbel und Pianos in acht 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Roften 
find mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher . bezahlt. 
820 zahlt 84.00 | 850 zablt $ 8.50 |) $ 80 zahlt $13.09 
80 zahlt $5.50 | S60 zahlt 810.00 | $ 90 zahlt $14.50 
$40 zahlt 87.00 | KTO zabit $11.50 | $100 zablt $16.00 

Otto E. Voelder, TO LaSalle Str., Zimmer 34. 


11j1*% 
Vezahlt Feine boben Breife für Darlehen auj Möbel, 
VBianos, Bierde Wagen, Lagerhausicheine etc. 
$20 für 70c den Monat. 
$25 tür T5c den Monat. 
830 für 906 den Monat. 
850 für $1.50 den Monat. 
$75 für 92.00 den Monat. 
Veoples loan &Truft E o., (nicht inforp.), 
gimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
2oflmz 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


a gie —— 
Becker's Asphaltum Ready Roofi Comp. 
4 ane Ave Nimmt bie Erelie von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Sravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer fyabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihhte Bahlungen. Schreibt um näher Auss 
Dean Voranjhläge, Die unentgeltli 

werden. XTelepbon: Humboldt 188. 


Aft Euer beihäbigt? Ahr Könnt ein beiferes 
und 1528 ee als Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
493 Lafalle Ste. NordjeitesOffice: 1061 €. Belmont 
Une. Xelephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche ablung. ilmj* 


geliefert 
24jl*t 


ters@rbeit und tu * 
bl un, Hushe en, 9 Kenpakee fa ie ae 
m . Rorth 
581 R. € a Str. Xel. White 4978. mibofrfe 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 
EEE 
— 


— 
* * 


— nn mn nn 
— 


Geſchãftsgele 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


—— ut — FR a 
ne Lage, Bargain, , brin € 
nzufragen: 35 WB. — Eh. 


Achtung! Achtung! 

‚Nur_$215, werth mindeftend $400, Taufen, wenn 
bis Sonntag Mittag genommen, gut gelegenen 
Grocerh⸗, Delikateffen:, Confectionarye, Notionz u. 
Bigarren-Store; großer, reiner Vorrath, gute gie 
tures, bibjche Wohnräume; Miethe nur $13. ies 
iſt ein Geldmacher. Wenn gewünjcht Zeitzahlung. 
Kommt fofort. Offen Sonntag Morgen. 896 Dit 
66. Str., nahe Rhodes Ave. 


‚Yu verlaufen: Guter, alter Saloon, vom Haus: 
eigentbüimer, wegen vieler Arbeit; junge Leute wer: 
den Dorgezogen; Yeaje nach Belieben. 1611 N. Leavitt 
Str. ſamo 
Zu verkaufen: Erſter Klaiſe 
Bäckerei; Backſtube oben; 81000. 
6232. 
. gu verfaufen: 
jofort genommen. 


Nordfeite Laden— 
Ruft auf: Nrving 


—. 


billig, wenn 


Feiner Ed:Saloon: 
1254 Yincoln pe. 


‚Zu verfaufen: Gute Zeitungsroute, Wegen anderem 
Gıchäft; billig. 486 Yarrabee Str. 


Zu verkaufen: Gutgelegenes Reftaurant, billig 
wegen Krankheit. Adr.: H. 524 Abenpdpoft. ſaſo 

Zu verkaufen: Eine der beſten Bäckereien mit Lunch 
Room und Reitanrant im nördlichen Andiana, 12 
Jahre in einer Hand. Preis K30N0. Laije Geld dar— 
auf jtehen oder nehme Chicago Property in Taujch. 
Irferten unter Adr.: F. 333 Abendpoft. 


Grocery: Store zu verkaufen, jehr billig. PB. S., 
445 N. Hamlin Avenue. 


gu verkaufen: Schub Repairing Shop. 169 €. 
North ve. 

Zu faufen gejucht: Delikateſſen und leichte Gro— 
cery. 113 Orchard Str. Munch. 


Zu verkaufen: Grocery Store. Nachzufragen 111 
W. Randolph Str. O. Staub. 


Zu vertaufen: Altetablirtes Blumen-Geſchäft, gu— 
ter Platz für Katholit. Oder vertaufe Fixtures ein— 
zeln, vermiethe Store, geeignet für Allerlei. 134 
W. Van Buren Str. ſaſon 





gu verfaufen : \ggegen Krankheit, Roominghaus, 
2] Zimmer, immer alles bejegt, nur SO Miethe, 
mit Dampfbeizung. 195 N. Glart Str. 


Grocery 
R. W. 
ſaſo 


Roomers 
niedrige 
va Salle 


Zu verkaufen; Eine ſeltene Gelegenheit, 
und Market. Warrenaufnabme gewünfct. 
Tiedler, 1841 Weit North Ave. 


Gin Bargain: Sehs-Zimmer Flat, für 
pajjend, 175: Ginfommen $50 monatlich; 
Miethe; muß jofort verkauft werden. 204 
Ave., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Wegen anderem Geihäft Grocery 
und Darfet, weitlih dom Garfield Part. Gute Ge: 
legenbeit. Kachzufragen bei M. Yaumgarten, mit 
Ehepard EStraßheim, Union umd NRandolph Str. 

mija 

gu verfaufen: Meat-Market, guter Plas. 355 W. 
Van Yureun Str. dimdoja 


8200 faufen, wegen Krantpeit, Gandv-, Zigarren: 
und leichter Grocery:Xaden, nahe Theater u. Schule 
bon 3) Kinder; gutes Austommen; 3 Wohnzim: 
mer mit Store; billige Miethe. 294 Sedgwid Str. 

dofria 


Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ge: 
ihäfte! BVilligft in guter Stadtlage, feiniter Nach: 
barjhaft, alte Goldquellen, wegen Todesfall, Krank: 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Butcerjtores, 3 Bädereien, 2 Schneiderftores, 1 
Mildidepot ujw. Berger, 344 DaytonStr., Nordieite. 

180f1mX& 


— — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
ah LEER EL Me SE, 


Verlangt: Theilhaber in Erpreb:, Kohlen und 
YeibitalleSefchäft; SROO erforderlih; Geld ficher: 
geftellt; 10 Jahre etablirt; 50 Profit monatlich). 
Kadzufragen in Barn. 943 8. Clark Str. ſſon 


Partner zur Erzeugung meines Patentartikels, 
braucht kein Geſchäfts- oder Fachmann ſein. Vor— 
ausſichtlich 1I Million Nutzen. Mündlich oder brief— 
liche Anträge. A. Jaeger, 1506 Weit 63. Straße. 

310kſaſodoſon 

Theilhaber mit Kapital geſucht zur Vergrößerung 
eines Import-Geſchäftes. Adr.: D. 24 Übendpoſt. 


— — —— —⸗ — — 


Vartner verlangt für Butcherſhop zu eröffnen 
oder zu Faufen gejucht. 971 N. Albany Ave., vorne, 
oben. fajon 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Engliijde Sprache für Herren ı. Damen, 
Einzel-Stunden frei! 3 Monatsslinterriht 8. — 
0 E. North Ape., 6 Häujer von Ede Halfted Str. 
entfernt. Chicago’3 Erfte u. „AUeltefte- Schule. 
Prof. John Siebe, Dr. Y. G.Cambridge, Managers. 

fadi 

Eine Dame gibt Slavierunterricht bei fi oder 
außer dem Haufe. 50c die Stunde. 706 N. Glare: 
mont Wve., nahe Weitern Ave, 

Privat = Sprahfchule für Fingewanderte, 591 La 
Salle Ave, Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Breite mäßig. Ottilie Kochnte. 

of3],nv4,7,11,14,18,21,25,%8,032,5,9 


An der „Chicago Spradfhule, 1235 
Milwaukee Ave., Ede NRobey Str., fann man in 4 
Monaten rihtig Engliih lernen. Konverfationsme: 
thode. Probelettion frei. Tags und Abends. 


Erſte Klaſſe Piano- und Zither-Unterricht ertheilt, 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oft North Ave. 
—A 

Gründlicher Violin-Unterricht bei einem erfahre— 
nen Lehrer. Adr.: P. 433 Abendpoſt. —X 


Unterricht für erfahrene Maſchiniſten, 
der Engineers-Lizens, ſtreben. 
Louis Vour, Chief Engineer, 


die nach 

„Erfolg garantirt*, 

6565 Yale Ave, 
22020 


526 N. Clart Str. Schmidt’3 Tanzichufe, Mlafien 
Unterriht. Mittwoch und Freitag. Phone 744 Blad. 
2lotlmXx 


Telegrapbie! Konmt und verdient Geld, während 

Ahr lernt. U. E. Tel. Co., &8 LaSalle Str. Zim., 

5maitX 

——— — — — — — — — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.; 


a ee 
Dr. Weiß und Frau, Defterreih-lUingarn, beban: 
dein verjchiedene Frauen: und Männer:Krankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammenkunft zu mäßigen Preijen, 

912 Milwaulee Ave. Telephon: Monroe 94. 
1808, t%, Im 


—— Heilung obne Operation oder Medizin. — 
Naturbeilanitalt Kosmos. 9. Lane, D. D., deuts 
iher Naturarzt, 3117 N. Lincoln Str., Ede Fofter 
Ave., Chicago. Mäbige Preife. Beite Erfolge. Vers 
tauf Pfarrer Rneipp’s Heilkräuter. —— — 

of.X. imo 


Grundeigentyum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wortr. 


Nordieite. 


Zu vermietben: Elegantes neues T=-Bimmer Apart: 
ment, 2. Floor, in z3meiftöd. Gebäude, 258 Addifon 
Str., Nordweit-Cde Hopne Ane.. 3 BlodS von Hoch— 
bahnſtation; Dampfheizung, heißes Wajier geliefert; 
Gas Range, Eisſchrank, weiß emaillirtes Badezim— 
mer, Moſaik Tiling, Oak Finiſh, Lowrie Wand⸗ 
ſchrank, Mantel, Thürſpiegel, Sidebdard. Beam 
Ceiling, Plate Rail, Gas und elektriſches Licht, 
Lincruſta Wände uſw. 346 Irving Park Boul. 


Zu verkaufen: Nahe Paulina Str. Station der 
Northweſtern Hochbahn— 
Modernes Wohnhaus, 7 Zimmer....$4300 
> Flat, Steam, sehr fein 5 
Reide aufs beite gebaute und jehr billig. 500 bis 
$1000 baar, Reft monatlich. 
Kocitter& Zander, 69 Dearborn Str. 
: fafondido 


Zu verfaufen: Schul Store — 
Brit Cottage, Store und 6 Zimmer, neben Schule, 
war imm:r für $18 vermietbet, Preis $2200. Ter: 
mine: SH00 oder mehr baar. 

Koeftter & Zander, 9 Dearborn Str. 
ſaſondido 


Seltener Bargain! 

190 faufen 9:Zimmer Haus, auf Brid-Funda- 
ment, nabe Hochbahn-Station; Heißwaſſer⸗Heizſung; 
Hartholz wFiniih, Frame Yarn; Lot 37% bei 1%; 
Hypothet 00. 

R. P. Hillinger, 1647 NR. Clark Str. 

Zu verkaufen: Unweit einer Hochbahnſtation in 
Late View, Bridhaus mit 6 modernen Wohnungen. 
Miethe 88. Vreis nur Id00. 

Geo. I. Shmidt & Son, 22 Lincoln We. 
Sehr gute Kapitalsanlage! 

Sch: Flat Gd:Bridgebäude, drei 6e und drei 4=- 
Zimmer Flats, Ofenbeizung; Cottage Sinten; Open 
Dumbing; Preis $10,000; 3500 Baar erforderlich. 
Reft 5 Yahre zu 5 PBroy.; Miethe $109 den Monat. 

R. DB. Hillinger, 1647 R. Glas Str. 

Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, Badezimmer, 

Gas, Attic. 764 Elifton Ane., Eigenthümer. 

ö ; 17,24,310? 
verfaufen: 3:Bimmer Cottage, nen und bolls 
— bequeme Fahrgelegenheit, W00. 8100 baar. 
Contlin & To., 16i8 Lincoln Ave. Aolſamiſa 


Wiltem Zelosty, 457 
Avenue 


—— 
Bel En Er a Mae 
lich fo Selin, 1718.R. 
Gibtace ne. nahe Eulmont hr. 24 


‚ober drei» 


den Monat. diejelben geben 
. Offie: 3130 Milmantee Ape., 
1715 Nord Ridgeway Une., 


Grundeigenthum und SHänufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Drei ig aweiftöd. Käufer, zwanzig 
dreiftöd. Häufet, zwölf Kottages, vo Geihäfts* 
änfer mit Laden; feine Baupläge überall; größte 
uswahl; Gelegenheit, billig zu on a. Schults 
beim, ‚Örundeigentyumsgeichäft, Anleihen und Vers 
fiherungen. 1193 Sheffield Ave, Gde Elart Str. 


Zu verlaufen: an NR. Pauline Str., nahe Eupyler 
Station, 2:jtöd. Frame-Haus, 1 — 
Sebwaſſer venung i 8immer⸗ Flat, Ofen⸗Heizung 
— frantpeitshalber jehr billig, für $3500 — Das 
Grundftüd ift abjolut frei. Zu erfragen Uuguft Pe: 
ters, 1516 SBincoln ne. 


Zu verlaufen: Dreikig Fuß Lotten, an N. Robey 
Str., nahe Jrving Bart Hodbahnftation, $1200; alle 
Verbejjerungen bezahlt. U. Peters, 1516 Xincoln Ave. 


Zu verfaufen: 32 Fuß Lotten, an Roscoe Boul., 
nahe Datiey, 8800. U. Peters, 1516 Yincoln pe. 


Zu verfaufen: Billig, 6-gimmer Gottage, zwei 
Lotten; Boswortb Ave. Auch GeZinmer Cottage, 
auf leichte Zahlungen. Kaynes, 1u404 Yincoln Xpe. 

MWohnhäujer, Cottages und billige Yotten, in Yale 
View nahe Hochbahnftation gelegen, immer an Hand. 
Auguft Beters, 1516 Yincoln Ave, Ede Grace Str. 


Zu verfaufen: Billig, modernes Zsftödiges Brid, 
nahe Wellington Str. Hohbahnftation, werth $5W, 
nur 750. — Blum & Wpler, 999 Nord Halited 
Straße. Tffen Sonntags. 


neues Frame auf Prid, 
an 


Zu verfaufen: Modernes 
breite Yot, mit allen neuen Verbejjerungen, 
Grace Straße, 8200. 

Blum & Adler, 999 Nord Halitev Straße. 

Zu verfaufen: Moderne Bridsfylat3, große Lotten, 
nur $4100; 40) baar, Reit monatlih wie Miethe, 
Ihr Lönnt fie sehen. wenn hr in unierer Ziveige 
Tfrice, 1452. Clybourn Qve., nabe Belmont, vor—⸗ 
ipreht. — Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße. 

fado 

Zu verfaufen: Bargain— Feines 2:Fylat m 
gebäude, je 4 Zimmer Irving pe. nahe Irving 
Bart Lion. Miethe $28 jährlid. Preis 2500 
Scht Dies ehe Ahr kauft. Tranf Wed, 346 €. 
Irving Barf Yipd. Offen Abends und Sonntags. 

jamomifr 


gu verfaufen: Baraain— 3-Flat Framegebäude, 

t und 5 Zimmer, Bad und Gas; i j 

li, 12 Prozent auf Euer Geld; Preis 4200. Otto 

Str., nahe Yincoln Str. Abends offen. 

Frank Bed, 345 G. Irving Part Pipp. 
jamomifr 


Zu derfaufen: Feine 6-Zimmer Frame-Rejidenz, 
Pridbajement Bad und Gas, Laundry Tubs, Fur: 
naceheizung, Taf Irim, in gutem Zuftand, Bernice 
Ape., nabe Yincoln Ave.; nehme Bauftelle als Theil 
anzahlung Bedingungen jind zu arrangiren. 

Frant Bed, 346 €. Irving Part BoD. 

fadido 

gu verfaufen: Napensiwood Bargain, prächtige mos 
derne -Zimmer Frame-Reſidenz, Brickbaſement, 
Furnacebeizung, großer Stall. 50x152, Wincefter 
&ve., zwei Blod3 zur Hohbbahn und Kijenbahnita= 
tion. Preis KEN. Mu geiehen, um gewürdigt zu 
werden. — Frant Bed, 346 €. Irving Part Bipd. 


gu verfaufen: Schöne neue moderne 5sgimmer 
FramesGottage, Konkret = Bajement, Zementfloor, 
Yaundrptubs; Leichte Bedingungen. Preis 2800 oder 
beite Offerte befommt es. Nehmt Robey Str. Gar 
bis 517 Balmoral. Bed, 346 €. Irving Park Qlpd. 
fadido 


gu verfaufen: eine Geichäftslotten, So. Part 
Apr, nahe Hochbahn-Station, Leichte Bedingungen, 
gut für Gejhäfte jeder Art. Ebenfalls 30 Fuß Bau: 
Yotten, Gornelia und Eddy Str. H14W. Bargain. 

Yane Part Ed Lot. Seht 
John Pobel, 99 Soutport Ave. 


gu verfaufen: 2ftödiges Frame-Gebäude, 6 Zi: 
wer und Bad unten, unten Lofal pafjend für Schneis 
der oder irgend ein Gejchäft. Billig. F. Simund, 
113 Roscoe Blod. 


ſaſon 


Zu verkaufen: Veräußerung eines Nachlaſſes, Eck— 
Lot 65 bei 15 mit 2 Gebäuden, ein 6 Zimmer Flat 
und ein 3 Zimmer lat, in gutem Zuſtand, 8200 

‚Yohn Bobel, 969 Soutport Ave. ſaſon 


gu verkaufen: In gutem Zuſtande, 2ſtöck. Frame, 
zivei 5 Zimmer Flat3. Ianfien Ave. Nur $3500. 
Yohn Bobel, 969 Southport Abe. fajon 


gu verfaufen: 23 Flat Gebäude, Nordieitede 
Perry und Wrightivood Une. Leichte Bedingungen. 
Monatlihe Abzahlungen. Anzufragen: Chas. 2. 
Teiber, 108 La Salle Str., 2. Floor. fafo 


Zu berfaufen: Cine feltene Gelegenheit, pracht= 
volles zweiftöd. Bridhaus, Stein-Bajement; 7 Zim— 
mer und Bad; Alles Hartholz; zu dem Spottpreis 
von $2250; leichte Zahlungen. 

G. $. Anton, 347 Roscoe, 

Zu verfaufen: Schönes, zweiitöd. Framehaus und 
Stall; Gas und Bad; Hartholz: KOM. 

6. F. Anton, 347 Roscoe, nahe Robey Str. 


nahe Robey Str. 


Zu verfaufen: Zweieinhalbftöd. Framehaus, drei 
4sgimmer Flats; PBajement; gute Miether; nur 
335: gute Transportation, ſaſon 

John Bobel, 969 Soutport Avbe. 


Zu verkaufen, wegen finanzieller Verlegenheit! 
34 und 349 Burling Str., dreiftödiges Bridhaus, 
mit Drei großen Wohnungen, mit Bad etc.; Vrid 
Gottage hinten, Tot 48 bei 125. 86709. Macht Offerte, 

Geo. J. Schmidt & Eon, 222 Lincoln ne. 

Zu vertaufhen: Neues Lrifbaus mit fehs 6 Zim: 
mer Wohnungen, mit neuchter Ginrichtung. Preis 
825, 000, an Winthrop Ave. bequem zur Hochbahn. 

Geo. J. Schmidt &K Son, 22 Lincoln Ave. 


NRosdweiticite. 
1800, 31900, 532000 Laufen bübiche Fegimmer Got: 
tage, nit modernen Badezimmer, großem Treoden= 
boden, mit fyuhboden und bobem PBajement; nahezu 
fertig; auf Yot 35 bei 125, im bübichen Arving Part; 
durchweg Hartholz-Fußböden: Sewer, Waſſer, Gas, 
Fenſter-Rouleaur, Gas Firtures; 3 Minuten Geh— 
diſtanz zu 6 Verkehrs-Linien. Kommt ſofort her— 
aus, da nur vier Glückliche ſie bekommen können, 
und weiter keine. Kleine Baaranzahlung, Reſt 810 
monatlich. Dickinſon, 36453 Milwaukee Ave. Ecke 
Irving Park Boul. ſaſon 
Zu verkaufen: Oſtfront-Lot, 62 bei Fuß. 
80.0. 
50 Paar, Neft leichte Zahlungen. Keine Zinfen. 
Südfront:Yot, 60 bei 300. Fuß, 
2275.00. 
825 Paar Net leichte Zahlungen. Keine Zinien, 
Zwei feine Geihäfts-&Fden, zu leichten Zahlungen; 
Haus, Barn und Xecre-Lot; zum Ginzichen bereit. 
Fben über die Stadtgrenze; Gehdiſtanz bis zur Car. 
Geringe PBaaranzahlung, Weit leichte Zahlungen; 
feine Zinfen. 
$1650.0. 


Diefe Bedingungen baben Bart 
lett & Co. berübmt gemadt. 
Bringt Gure Frau mit. 

Feiner schwarzer Boden, für Gartenerzeugnijie 
und Hühner. Dies ift das Garten= ideal auf der 
Nordmweitieite: hoch und troden. ede Yot ift von 
dem Vermeſſer gemeſſen. Bejiktitel. Wbitraft und 
Sarantie-Polize frei mit jeder Lot. Nehmt 
irgend eine Car bi3 Milmaufee Ave., transferirt 
direft nah umferer Dffice.e Yeden Tag offen. 
Frevt 9. Bartlett & Eo, 
Telephon: Central 4857. 431 Milwautee Pr 

aſon 


op 
us 


Zu verfaufen: In Welt Irving PBart— 
Cottage mit 60 Fu 
Eittasa mit 115 Fun Aleseuunnseacuunneee 82800 
Beide auf hohem Bafement, Hartholz Yloors, feine 
Plumbing, Zement Seitenwege ujw., Sewer, Mai: 
fer und Gas. Termine: $300 baar, Reft monatlich. 

2 Flats, je 5 Zimmer, mit 2 Badegimmern, alles 
bont PBeften; Concrete Bafjement, große Lot, 35 bei 
15, Sewer, Wajfer und 8400. 

2 Flats, 5 und 6 Zimmer, große Attic, auf ſchö— 
ner Ecke ) 

Termine: 8400 bis $500 baar. 

Diefe Häufer find in guter deutſcher Nachbarſchaft, 
innerbalb 5 Minuten von der Gar und ehr preis- 
mwitrdig. 

Koefter &Bander, 69 Dearborn Str. 
Zweigoffice Milwaufee Ave. und Irving Park Bio. 
jajondido 


1, Ücre Lotten — 3. 
125 bei 126 — jo groß wie 5 Xotten. 
Waffer und Seitentvege. 
Koeſter K Zander's 
Weſt Irvping Part Subdiviſion 
jede Lot das Doppelte werth. 8100 baar, Reſt monatl. 
Koeſter KZander, 9 Dearborn Str. 
Imweigoffice Milmwautee Ave. und Irving Part Blod. 
jafonmodidofr 


Zu verlaufen: Moderne Wohnhäufer in Irving 
Markt, 33300) bis 85000; alle auf großen Lotten und 
zu leichten Bedingungen. 
KRochter& Zander, 9 Dearborn Str. 
310t1wæ 


Zu verkaufen oder vertauſchen für ein Privathaus, 
ein ſehr guter Delikateſſenſtore mit einem neuen 
zweiſtödigen Bridgebäude, 1704 W. Chicago Ave. 

doſa 

Spezieller Bargain: 21 Nohnfton Ave, 4eßim: 
mer Gottage, Attic und Bajement, modern. Um fie 
8 beſichtigen ſprecht vor: Ravratil, 521 W. — 
de, a 


— — — — — — 

Gute Kapitalanlage: 500 Anzahlung kaufen 4-⸗ 
Zimmer Flats, nabe Humboldt Park und Hoc: 
bahn. Napratil, 521 Weit North Abe. ffa 


Zu. faufen gejuht: Für Baarfäufer, bebautes 
Grundeigentbum, Nordweitjeite, polniiher Diftrikt. 
Raufe fofort, wenn Preis richtig ift. Zeofil Stan, 
694 Milwautee Ape. frfa 


800 * re —53 zen u und 
rame,, 4 — imnter at3, in guter deut 
Sebericeft. Teofil Stan, 6M Wilwauter Sr 
ia 
Su nestaufen:, (Humboldt Bart Difitı) 3-Röki: 


ges Brid, 6 und 4 Zimmer Flats, modern ausge⸗ 
nommen Bad. Adr.: F. 315 Abenppoft. fria 


Su. verkaufen: um neues Framehaus auf gros 
Ber Lot S0Ox266, ein Blod von Straßenbahnen; Be: 
mentfundantent, Seitenwege und Bajementfloor; ein 
Bargaln zu 83500; leichte Beringungen. Ferner % 
Flat Frame (4 Zimmer, Bad, Pantry und Elos 
jet3 anf jedem flat); Preis nur $3300. 

Ge. €. eld, 374 NR. 42. Avenue. 

de—ion 


* & vertaufen! 
—— Spottbillig — Epottbilfig 

Nur 8175 für Lotten 8 bei 127, nur zwei Blod 
von Milwaufee Ave.eCars. 8 Anzahlung und $5 


Ede 42. Une. Abends 
FB. Ute 


* 


Wiebe Bit jährz | 


‚ Lot, reis nur NO; Miethe 450. (3378) 


J $2200 | 


nn er er es Friend 


Grumbeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daS Wort). 


Rordweitieite, 
Grobe Spezial«- Off erte om 


—Feinen Stadt Jotten— 


$15.00 baar $5.0 den Monat. 

Stadtwajler in den Straßen. — Lotten alle ver= 
mejien und mit Grenzftein verjehen. — Keine Aus: 
gaben für den Feldmelier, — Keine Ausgaben für 
Bejigtitel = Unterjuhung. — Keine Yusgaben für 
Bauplan. — Und das Befte von Allen, 

—Niedrigfte Preije auf der Nordieitieite. 

Wir verfauften viele von diejen Xotten, haben 
aber immer nod etlihe von dem beiten übrig, melde 
wir offeriren, um die Subdivifion abzujchließen, zu 

Ru— HT — I — je — — 
Zwei turze Blods jüdlid von durchgeyenden Cars 
an Miltwautee Avenue, an 43. Avenue. 

Kommt -heraus Sonntag Rahmittag— Agent am 
Plage bi 5 Uhr Übends, der fie Euch zeigen wird. 
„Kaltef an bei der Flagge”. 

William U. Bond & Company, 115 Dearborn Str. 


3300 Baar kaufen ein zmweiftödige® Framehaus in 
der Nähe von Humboldt Park, Fred. Nuedel. 263 
E. North Avenue, famodi 


Verkaufe billig? Gute Brid-Cottage, 68 W. North 
Ave., mwesth HI. Mub von Lot fort; verichleudert 
für $125. Nadzufragen bei Anton Pregler, 570 W. 
Norty Avenue. fajon 

Wir mwünjhen Eure Käufer und gotten zu ver« 
faufen. Theilt uns mit, io gelegen, ‘und wir be: 
jorgen das MWebrige. Allerhand Bargains find zu 
haben in dieier Office. Kommt zu uns oder jchreibt 
Engelbreht, 1257 Nord 43. Üpvenue, 


Zu kaufen gefuht: Nordiweftfeite Grundeigentbum 
oder Bauftelen für jofortige Käufer. Garantiren 
jofortigen Kauf, wenn Preije richtig jind, 

Julius Mol & Son, 975 DMilmautee Une. 
jafomo 


Zu verlaufen: Modernes 6 und 7 Zimmer Brid 
Tlatgebäude an Augufita Str., nabe Doyne Ape.: 
Mietbe KM. Adr.: 9. 525 Ubendpoft. fafomo 
Zu verfaufen: Mein modernes I-lat Steinfront: 
gebäude an Haddon WUve. nahe California; Miethe 
882; Preis 800. ſaſomo 
Julius Moll K Son, Nõ Milwaukee Abe. 


Haentze &Wheeler'3 
„Villa Addition zu Irding Vart 
erweiſt ſich täglich vielen Beſuchern als eine ange— 
nehme UWeberraihung, die bisher glaubten, dab jie 
alles betreff3 Häuferbauen und verkaufen müßten. 
Daß ſolche fünftleriiche, moderne Bungalows und 7 
und 8 Zimmer Käufer erbaut werden könnten auf 
5 Fub Xotten in jolh prädtigem Naturpark und 
verfauft zu jolh niedrigen Preifen und gu jolc 
leichten Bedingungen, hielt man für ganz unmöglich. 
Beijere Häujer für den Preis wurden in Chicago 
nientals erbaut und nur wenige Wohndiftrifte be= 
iigen den ländlichen, ruhigen Anblid von „Villa“ 
mit den jehr guten fyahrgelegenbeiten. Wir offeris 
ten Euch bübjche, moderne, komfortable Käufer von 
eigenartigem Entwurf, gut gebaut von —— Mate⸗ 
trial, für daS Geld der monatlichen iethe, und 
die Beſchränkungen diejerhalb werden Euh und Eure 
FJamilie allezeit por Gntbehrungen bewahren, Macht 
uns einen Bejuch. 

DSaende & Wheeler, 
Baumeifter, Subdivider® und Mortgage Banters. 
Haupt-Office: 806 Milwautee Ude. (Ede Belmont). 

Villa:Office: Ede Addiſon und Nord M. Ave. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Schul-Laden und 2 Flats. Gepfla—⸗ 
ſterte Straße, Zementſeitenwege, Waſſer, Sewer, Gas, 
großer Stall. Pr. nur 82100; Miethe 824. (3415). 

Haente & Wheeler, 2806 ilwautee ONE: 
ajon 


Zu verfaufen: Zweisfylatifgrame, 9 Simmer, Stein- 
fundament, Bridbajement, Burnace, OD Sub Lot, 
Sitiront, Zementjeitenweg, gute Fahrgelegenheit. 
Preis $3300; Mierhe $384, Bargain. ion 

Haenge & Wheeler, 2806 Milwaufee Mr 

ajon 


Zu verkaufen: 2:fflat Frame, 58 Simmer, au 
1 großes Zimmer auf der Attic, Zementbafement, 
modernes Bad, gebaut 197, Bementjeitenmweg, große 


Üne. 


Saenge & Wheeler, 2806 Milwaukee 
ſaſon 


Sudſeite. 

Etwas Außergewöhnliches auf einer 30 Fuß Lot 
Elegantes, neues 2-Flat Steinftont⸗Gebaude, Stein: 
Veranda und -Treppen; 5 und 6 Zimmer; durchweg 
Oat Finiſh: durch zwei Furnaces geheizt; Gas 
Ranges; elektriſches Licht und Gas Firtures; Mofait: 
Fußboden im Veftibül; unvergleichlihe Transporta= 
tion. Beichtigt 6111 Bifhop Str., und Ahr werdet 
es faufen; Preis $5500% $1500 Baar, Ref leichte 
Zahlungen. Verkäufer dafeldft Sonntag Nachmit- 
tag anivejend. \ 

Kohn B. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 


315 Michigan Ave, — 2ftöd. Haus, Ealoon, 
Tanzhalle und 2 Flats zu einem Bargain; oder gebe 
Leaje für eine gute Partei; fofort. Gin alter Plag. 
Ray & Beaje, 160 Waihington Str. 


Muß diefen Monat verfauft werden: 66% Marib- 
field Ave., elegantes 7=-Bimmer Wohnhaus; Lot 30 
bei 125; 4 große, luftige Zimmer im. erften Stod, 
3 PBettzimmer im zweiten; mahbagonifirter Birch 
Finiſh: Hartholz-Fußböden; grobe Cloſets; heißes 
und kaltes Waſſer; ZementeBaſement; Plate Rail 
und Sideboard; Waſchzuber; die ſchönſte kleine Cot- 
tage im Block; Preis 3150. Siberale Baaranzah: 
lung. Nachzufragen dajelbit. 

John PB. Foerfter & Co., 181 Sa Salfe en: 
ajon 


Südweſtſeite. 


81000 kaufen fünf Lotten mit Cottage. 5821 Tal⸗ 
man Ave., 3 Blods weſtlich von Weſiern Abe. *a 
Block nördlich von 59. Straße. 


"> Rorftäbte. 


Nord Evanfton: Neue Subdinifion; 4 Wlod3 von 
der-Gentral- Str. Elektriihen Linie; Lotten von $-5 
bis 8145; 81 Anzahlung und 50 Gents die Woche: 
feine Steuern nod Zinfen. Freie Transportation 
täglih. Zelephon: Central 6502. ©. 9. Saftinc: 
1120 Firft National Bank Bidg. fajon 


Farmländereien. 


Wer Wisconjin Farmen don SFarmers direkt kau— 
fen will, adrefiite: D. 233 Abendpoft. ſaſomo 


5500 faufen bübfche 20 Acres Michigan Farm mit 
Gebäuden. PVrodfuchrer, 84 La Ealle Str., 3. 5. 
ja'o 

Zu vertauihen: Indiana und Michigan armen : 
mit Gebäuden, Vieh und Ernte, Brodfuchrer. 500 
- & Ya Salle Straße. fajon 
—Salifornia Obft = Farmen— : 

5, 19, 15 Ucres. Nhr macht von $100 bis 800 Pro⸗ 
fit vom Were. Werdet Mitglied unjerer Kolonie. 
Wir baben jchon eine ganze Anzahl Anfiedler, die 
Ahr bejuchen fönnt, die da Sand verbefierten, und 
Finnt dann selber jehen wie gut Orangen, Wein⸗ 
Pfirſiche, Pflaumen, Kirſchen, Feigen, 

Zitronen, Kaftanien und alle Obftarten ae- 

re Wajierrechte find nur 62 Et8. pro XAcre 

Schreibt um Büchlein. . Krampe, Ver— 
no Jrrigated Yarms, 19% Yajalle Str. » 


oder zu bertaufchen: 104 Uder 
9 Stück Rindpieh, 11 Schwein:, 
tie, Grenten, gute @ebäude; 80 
icago. 841 RN. Mozart Str. fafon 

Zu vertauichen oder verfaufen: 1) Were, gute? 
Gebäude und gut eingeführte Wirthihaft; zirka 4 
Meilen von New Yisbon, Wisconjin, Anzufragen 
77 Marion Place nabe Divijion Sta, 

Zu verianfen: 5400. Vrauche Geld. 4 Uder Farın, 
nahe Mobile, Ala., mit Haus und Gtall )iwerth 
1200). Wpr.: D. 237 Abenppoft. 

40 Ader Wistonfin rarın, Gebäude, Billig, Ab: 
zahlung. 14) €. Webfter Une. 


Zu verfaufen: Sehr jhöne 40 Arreß Yarım, neue 
Gebäude: GFigenthümer ift zu alt, um auf feiner 
Farm zu arbeiten, 1 Meile nad Necedab, Wis., 2 
Fijendahnlinien. Preis $750; Hälfte baar; ein 
„Enap“. Nehf, 119 La Salle Str. feiajo 

Zu verfaufen: Ein Stüd Sand von W es, die 
Hälfte unter Pflug, Reit Hohmald. Das Holy al: 
lein wird das Doppelte des Breifes eindringen. 
Auf dem Land befindet fih ein Haus, das Teicht ‘ 
repariert iverden fan und großer Stall. Kein Vieh. 
65 handelt fih um eine Nahlab-Regulirtung und 
der Plak twird daher nur für Baar derfauft. Nur 
81500. Völlig das Doppelte werth. si im mittle- 
ren MWisconiin. Schöner Boden und 2lime, Wr.: 
u. 57° Ubendpoft. frja 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Farm, 60) Mei: 
fen von Chicago; 6-Yimmer:Hans, großer Stall, 2 
Pferde, 3 Fohlen, 5 Stikk Rindvieh, 4 meine, 
1%) Hübner, 500 Bujpel Korn, Heu, Stroh, Kartof- 
fein, Majchierie? alles mit der Farm eingeiäloffen. 
Nrei? 84000. Bu’ erfragen: Guitaf Klog, M. 
24. Blace. 


Zu verfoufen: 128 Ares arm, Gefpann Bierde, 
so Stüd Nindoieh, 7 Schmeine, 50 Hübner und 
Gänfe, alle Farmgeräthe, Mafchinen, gutes 7 Sim: 
zıer Saus, Stall und alle andern Gebäude, 70 Aeres 
imter Pflug. Verlaufe * hoben Alters, Preis 
LER. . 2000 Unzahlımg. achzufragen bei Michael . 
Krift jr.,: Netvöfa, Wis, Not lw 


iſenb Sand, fünf Dollars der Were; leikt: 
—* et, Misconiin Farmen; kaus 
ide aud. Kabe auf offen — und Sonntag 
Vormittags. Baud, . North UAve. Chicago. 


—fon 


— 


Elberta. Baldwin Conaty, Ala. 


Land zu verkaufen zu billigen Pretſen. Jeder⸗ 
mann kann ſich in vieler rn deutichen 
Kolonie rin Keim erwerben. Näheres zu em: 
8. vo. d. Led & Eo., Zimmer 5, Remper Bldg, 
Morty Ave. und Halfteb Str., Chicago, 

Nächte Erkurjion am 3. November, 
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Kauft eine 


ORLAHONM A 


arm. 


Heute könnt Yhr Land in dem, mas früher Indianer » Territorium 


tar, zu 820 bis $30 per Ader faufen. 
in Ylinois, Wisfonfin, Minnefota oder oma. 


63 ift jo gut mie bas befte 
Der Preis ift Des 


halb jo niedrig, mweil bad Land erft gerade der Anfieblung erfchloffen 


mworben ift. 
fehr reich und äußerft fruchtbar. 
zu erzielen, 


AlleRegierungs⸗Beſchränkungen ſind 
beſeitigt und der Indianer, der verkau⸗ 
fen will,tann jet Haren Befiktitel geben. 

ch glaube eine foldhe Gelegenheit 

| wird jich in diefem Lande nie wieder 
bieten. Wenn Jhr bereit jeid, wird Euch 
- der Profit an derZu= 
nahme de3 Landes= 
terthe3 nicht entae= 
hen. Aber baut aufNie⸗ 
mandens Wort. Geht 


Es wird ſich bald im Preiſe verdoppeln. 
Es gibt reichlich Regen, um Ernten 
Reichlicher Ertrag von Weizen, Hafer, Mais, Baummolk, 
Alfalfa, Heu, Obſt uſw. jede Jahr. 


Der Boden ilt 


Mipernten find unbelannt. 
und jehr jelbit. Die Koiten find Elein. 
Am eriten und dritten Dienttag jeden 
Monats —— die Santa Fe Rund— 
fahrt-Tickets ſehr billig. Euch iſt geſtat⸗ 
tet, in Oklahoma Aufenthalt gu neh⸗ 
men und Euch umzuſehen. Macht es 
Euch zu Nutzen. 

Ich habe ein neues Pamphlet über 
den „New State“, welches mit einer 
Probe-Nummer von „TheCarth“ gerne 
Euch frei zugeſchickt wird. 


©. L. SEAGRAVES, General-Kolonisations-A ent. 
1173 D Railway Exchange, Chicago ZI. 


0f10,17,24,31 


Halbe-Acre-Lotten, 


83. Str. und 45. Ave. 


5350=Leichle Kedingungen—$350 


Keine Zinsen. 


Beinahe 
Chicago — 
Grunde anfuhren, weshalb Ihr 


fiat Stadt-Lotten; vermejjen und fürglich abgeitedt — in der Stadt 
ür ungefähr $70 das Stüd. Pebenft nur. 3 
be faufen folltet, fommt bierber un 


nicht alle 
urtheilt 


Wir fünnen Eu 


a Wir willen, daß Euer Urtheil lauten wird, es gibt feinen anderen Plaß in 
icago, wo Euer Geld fo gut angelegt tit tie hier. 


Abfolut reine Befittitel. 
„au heraus und febt den Agenten in unierer Bimeig-Dffice an 68. Straße 


45. Üdenue. Die 


tier Limit? Car transferirt an die 


ar melde an unfes 


ter Thür vorbei fährt. Alle füdlich fahrenden Cars geben Transfers an 63. Str.⸗ 
Car, welche ebenfall3 an unferer Ziveig-Office vorbeifährt. 
Kommt an irgend einem Nachmittag oder zu irgend einer Zeit, Sonntags bon 


10 bis 6. 
Eure erite Anzahlung. 


Bringt diefe Anzeige mit Euch, denn jie hat einen Werth von $5 für 


Fred’k H. Bartlett & Go., 


Teiephon Gent. 4857. 


10! 


100 Washington Str. 


ofiT—nb8 frfafon 


ruchleidend? 22 


Hartgummis Bänder; elaftifhe Bäns 

der, Stahlbänder, furz ein paffendes Band für eben, von 25 
bis 40 Prozent billiger, ala Andere, und fabriziren fchon gute 
einfeitige Bänder von 65e aufwärts, gute boppelte Bänder non 
$1.25 aufwärts; Veibbinden von 82.00 und aufwärts; elaftifche 
Strümpfe für Krampfadern und gejhimollene Füke von 2.00 


aufwärts. 


laftifhe Gummi » Striimpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 


== nah Maak gemacht, find billiger, 
als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. 


—* länger und paſſen beſſer 
eshalb rathen mir, direlt zur 


Vabrif zu gehen und Euch Zufriedenheit gu fichern für wenig Geld. 


Wir befhäftigen nur erfahrene Bandagiften, fir Herren und Damen. 


Offen 


täglich bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bi3 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des Arztes und 
zu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm- Ahr auf dem gebäude, 


Ede Milwantee und Chicags Ave, nehmt Elevator sum 6. Stod. 
Wir verkaufen keine Bänder in Apothete. 


VO ELITE 


Lokalbericht. 


Bedorfichende Bergnügungrn. 

Einen großen Herbftball veranftaltet der 
Unterftügungsverein der Oft: und Weit: 
preußen am heutigen Samftag Abend 
in Counts Halle. Da es bei den FFeften bie: 
fer Sandsmannjhaft immer jehr gemüthlic) 
und unterhaltend zugeht, darf der PVerein 
auf guten Bejucd zählen. Ein türchtiger Aus» 
fhuß ift am Werk gemwejen, das seit fo er= 
folgreih wie möglid zu madhen. Die Be: 
theiligung foftet 25 Gents. 


Das 17. Stiftungsfeft des Safe View: 
Damenpdereins findet am heutigen 
Samftag in der Lincoln:Turnhalle ftatt. 
Der aus den Damen Frauspe, Präfidentin; 
Kremfer, Sefretärin: Schwarztopf, Tech: 
ne, Hendel, Weßler, Haines und YBudenhen= 
der beftehende Feitausfhur hat große Ans 
ftrengungen gemacht, um den Gäften einen 
genußreichen Abend zu verjchaffen; der Ruf 
und die Beliebtheit de8 Vereins werden ge: 
nügen, um die Halle bi3 auf den legten 
Pas zu füllen. EintrittStarten werden im 
Vorverfauf zu 25, an der Kafje zu 35 Cents 
verkauft. 


Ahr 20jähriges Stiftungsfeft feiert Die 
Umeritas Boge Nr. 1357, Orden ber 
Ehrenritter und Damen, am heutigen 
Samftag in der Weftminfter = Halle, 462 
N. Clart Str., nahe Divifion Str. Der 
aus den Mitgliedern Fred Straud, Nors 
fiter, Minna Roth, Setr, Mary Ed, 
Shakm., Minna Beder, Mary Schroth, 
Elije Parth und Ada Gleveland beftehende 
— hat Alles auf's Schönſte vor⸗ 
ereitet, u. a. einen großen Kotillon. Ein—⸗ 
trittskarten koſten 85 Cents. 


Der Bfälger Frauenperein be 
ge om heutigen Samftag in Zur 

alle fein elftes Stiftungsfeit. ühnen⸗ 
Aufführungen, Tanz u. ſ. w., werden die 
Feſtgäſte aufs Beſte unterhalten, und für 
gute Bewirthung wird ebenfalls Sorge ge⸗ 
tragen. Die gemüthlichen und luſtigen 
Pfaͤlzerinnen werden jedenfalls ſehr viele 
Beſucher um ſich verſammelt ſehen. Das 
Feſt beginnt Abends 8 Uhr, Eintrittskarten 
ſind im Vorverkauf für 25, an der Kaſſe 
für 35 Cents zu haben. Der Feſtausſchuß 
befteht aus den Damen Anna Hora, Präſi—⸗ 
dentin; Kathe Gumbinger, K. Keller, 8. 
Burkhardt, M. Hunter, 2. Huster, D. Habe, 
E. Folz, 8. Kienel, M. Jodim, M, Weber 
und €. Migger. 


An Geis Halle gibt am er Sams⸗ 
tag Abend der reundſchaft- 
Stamm Nr. 24 der Rothmänner-Schwe⸗ 
ſtern einen Bauernball, auf dem es zweifel⸗ 


* — Dee 


Nur S1 für Furze Zeit! 
Augengläfer mit goldgefüllten Rahmen 
und mit edlen Kryftalglas-Pinjen, die meiftens file 
$6 biß $7 verfaujt werben, nur $1.00 
8100 dezahle ich Demjenigen, der beiveifen Tann, 
dag 5 etwas Velieres in Material zu WUugenglads 
linfen gibt. Diele Qualität Dinjen verorbnen alle 
Augenärzte in Deutichland und Umerita, meil ‚es 
nichts Beiteres oder 9 —— gibt. Deutſche 
Dandeleute, lat Euch nicht Sand in die Ausen 
ftreuen dur; Unpreifungen, die weder wahr no 
ebrlip find und verderdt Ense tbeuerfte Sehlraft 
iht. An meiner Office find bie denkbar beiten 
br umente und Apparate, und ip unterfuge bieje 
oche jedem der ein Glas nöthig bat, die Mugen 
änzli frei, und diefe Unterjugung if für mans 
& ebe diel mertb, weil Ih eben wirklich Augen 
unterjuchen Tantt. in vente: Optiter und als 
Dotter der U be in biejem Sande —— 
buitt, db font enug, Kommt, überzeugt Guch dab 
yris jenfaat und Cbrligleit aus gutem 
toff ge . 
Dr. M. SCHWIMMER, 


212 ale din Kar ’ eb Sir. 


‚28,31,u01 


| 


| 
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| 
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1o3 jehr Iuftig zugehen wird. E83 erden 
allferlet hitbiche Weberrajchungen vorbereitet, 
aber vorläufig wird nur jo viel verrathen, 
daß für die Meiftverheiratheten und Die 
Meiftgeichiedenen verlodende Preife auge: 
jeht find. Das läßt tief bliden. Jedenfalls 
wird man fich für 25 Cents Eintritt einen 
fehr vergnügten Abend bereiten fünnen. 

Die Liedertafel Vorwärts gibt 
am morgigen Sonntag in der Lincoli: 
Turnhalle, Abende 7:30 Uhr, ein viel Ber: 
guügen verheikendes Konzert nebft Ball. Die 
Sänger haben mit Fleiß ein jchönes Pro: 
gramm einftudirt, und ein tüchtiger Aus— 
Ichuß forgt dafür, daß auch der gejellige 
Theil des Feites erfolgreihh ausfällt. Kin 
trittsfarten find bei allen Mitgliedern gu 
haben, müffen aber mit der Namensunter: 
{chrift des Mitgliedes verfehen fein. 

Die Harugari- Liedertafel, die 
in den mehr als 27 Jahren ihres Beftehens 
häufig Betweije tüchtigen Können? auf dem 
Gebiete des Männcrgefangs abgelegt hat, 
ne am morgigen Sonntag im großen 
Saale von Echönhofens Halle ein gro= 
Bes Konzert nebft Ball. Das Programm 
zeichnet fid) dadurch aus, daß e3 lauter hier 
no nicht gehörte Chöre, darunter Lach— 
ner’s „Hhmne an die Mufil“, enthält, die 
den Sängern von ihrem tiichtigen Dirigens 
ten, Herrn H. Rehberg, forgfältig einftudirt 
worden find. Frau A. Laß-Kapſchull, eine 
borzitgliche Eopraniftin, wird als Soliftin 
mitwirken. Das vielverfprechende Konzert 
beginnt um 7 Uhr Abends, im Vorverkauf 
werben GintrittSfarten zu 25 Cents abgege: 
ben, an der Rafje foften fie 50 Cents. Der 
Borfehrungs-Ausfhur beitcht aus den Her: 
ten H. Marttifon, Norf.; C. Neumann, Am. 
Schuly jr, John Kasbohm, Frank Biert, 
Reb. Stelter, Wilh. Klatte, Rob. Zuehlte 
und Geo. Ziehn. 


Der Prinzejfin Heinrich Deut 
ſche Gegenfeitige Unterftühungsperein hält 
fein 5. Stiftungsfeft am morgigen Sonn: 
tag, Nachmittags 3 Uhr beginnend, in der 
Sozialen-Turnhalle ab. Komiſche Vorträge, 
Chorlieder mehrerer Gejangvereine und 
Tanz werden die Beſucher aufs Beſte unter— 
halten. Der Feſtausſchuß, der ſich bemüht, 
den Gäſten genußreiche Stunden zu bereis 
ten, beſteht aus den Mitgliedern Anna An— 
ders, Präſidentin; Karl Hausburg, Vor—⸗ 
figender; Marie Hausburg, Karl Wolf, 
Karl Schönfeld und Sophie Debel. Ein: 
trittStarten koften 25 Cents. 

Der Berein Saronia feiert am 
morgigen Eonntag in Vondorfs Halle 
bon 3 Uhr Nahmittags an fein 28. Stif: 
tungsfeft. Konzert und Ball werden die 
Säfte unterhalten, bei dem erfteren werben 
ber Rothmänner-Liederfranz, die Liedertas 
fel Syreiheit, der Apollo: Zitherfrang und der 
Chicago KonzertinasKiub mitwirken, auch 
werden Tomifche Vorträge gehalten werben, 
fo daß es an abmwechjelnder Unterhaltung 
nicht fehlen wird. Cine Theateraufführung 
tft gleichfalls auf dem Programm. Die Her: 
ren Mar Haenel, Wn. Filcher, E. Lindner, 
Joh. Martin und Alfred Kühne haben die 
Leitung de8 Feftes in Händen, Der Eintritt 
toftet 25 Cents. 


Brand's Liedertafel bält am 
morgigen Sonntag, von Nachmittags drei 
Uhr an, in der Wider Part Halle ihr Herbft: 
Konzert nebft Ball ab. Die Mitivirfung der 
Gefangvereine „Concordia Liedertafel- und 
„Befangverein Edelweiß“, nebſt der Ges 
—— der Nordweſtſeite-⸗Turnerſchaft, 
owie ein gewähltes und reichhaltiges Pro⸗ 
gramm von „Brand's Liedertafel⸗ unter bes 
währter Zeitung ihres tüchtigen Dirigenten 
€. von Wolfsteel, werden den Befüchern 
einen gertußreichen Abend bieten. Die Eins 
trittsfarten find im Worverfauf bei allen 
Mitgliedern zu 25 €t8, für Herrn und Dar 
me und an ber Kaffe zur 25 Kents die Pers 
fon zu haben. 


Einen en 


bfiball gibt die Gef» 
fing > 


eibendpoit, Chicago, Samftag, den. 31». DOftober 1908. 


mannsihiveftern, am morgigen Sonntag 
in der North Weſt⸗Halle von 4 Uhr Nach⸗ 
mittags an. Die beliebte Loge hat mit den 
Vorkehrungen einen fähigen Ausſchuß be— 
traut, der aufs Beſte für Küche und Keller 
forgt und ſich überhaupt die erdenklichſte 
Mühe gibt, das Feſt allen Beſuchern fo ge: 
nußreich wie möglich zu machen. Eintritts— 
larten koſten 25 Cents. 

Der jetzt im 39. Lebensjahre ſtehende, fä— 
hige und allgemein beliebte Geſangver— 
ein Frohſinn veranſtaltet am morgi— 
gen Sonntag, Abends 8 Uhr, ein großes 
Herbſtkonzert mit darauffolgendem Ball im 
Saale der Südſeite-Turnhalle, 3143 47 
State Str. Unter Leitung des altbewähr— 
ten Dirigenten Hans Biedermann wird ein 
mit großer Sorgfalt ausgewähltes Pro— 
gramm neueſter Lieder zur Durchführung 
gelangen. Es ſteht ſomit den Beſuchern ein 
hoher Kunſtgenuß in Ausſicht, zumal fol- 
gende Soliſten von Ruf zu dieſem Konzert 
gewonnen wurden: Frl. Emma Almeri 
Sopran; Frl. Wally Heymar, Violine; Frl. 
Prudence Neff, Piand; Herr Otto Schroe— 
der, Tenor. Tickets zu 50 Cents ſind bei 
allen Mitgliedern zu haben. 

Die deutſche Spiritualiſten- Gemeinde 
Licht und Wahrheit feiert am mor— 
gigen Sonntag in der Aurora-Turnhalle 
ihr achtes Jahresfeſt. An den für den Nach— 
mittag in Ausſicht genommenen Vorträgen 
wird ſich der Geſangberein Eintracht, L. W., 
betheiligen, und am Abend findet Ball ſtatt. 
Die Gemeinde ſtellt allen Beſuchern eine 
ſchöne Unterhaltung in Ausſicht. Der An— 
fang ift auf 2:30 Uhr, der Preis der Ein— 
trittsfarten im Vorverfauf auf 15, an der 
Kaije auf 25 Cents feitgejekt. 

Die Sejangieftion ds Deut: 
ihen Kriegervereins veranitaltet 
am morgigen Sonntag eine humoriitiiche 
Unterhaltung nebft Tanzkränzchen in Hads 
Halle. Mitglieder und Feitausfchuß haben 
mit einander gewetteifert, um den WBejuchern 


ı alferlei bübjche Rurziveil barzubieten, und 


| 


natürlich wird e8 auch an einem guten Tro- 
pfen nicht fehlen. Die Vorträge und Auffüh: 
tungen werden mit den Tänzen abiwechjeln 
und find, wie der Teitausjchuß perfichert, 
trefflich geeignet, die Lachmusteln der Zu— 
fchauer in Bewegung zu jegen. Der Anfang 
ift auf 4 Uhr Nachmittags feftgejegt, Ein- 


trittöfarten foften im Vorverfauf 25, an der | 


Kaſſe 50 Cents. 

Der Verein Deutſcher Reſervi— 
ſt en hält am morgigen Sonntag in der Ar— 
beiterhalle ſein 15. Stiftungsfeſt ab. Die 
Hauptnummern des aus einem Konzert be— 
ſtehenden erſten Theiles des Feſtprogramms 
ſind ein Duett von Herrn und Frau Henry 
Crumfinger und das Duett „Der verſpätete 
Urlauber“, vorgetragen von den Herren 
Frank Staſtny und Max Heitmann vom 
Internationalen Männerchor. An das Kon— 
zert ſchließt ſich ein Ball. Der aus den Her— 
ren Otto Paſtewski, Vorſitzer; Karl Hilde— 
brandt, Sekretär; Philipp Allendörfer, 
Schatmeiſter, und einigen anderen Herren 
beſtehende Feſtausſchuß verſpricht den Be— 
ſuchern viel Vergnügen. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags, Eintritt 25 Cents für Herrn 
und Dame. 

In Counts Halle hält der Auguſta— 
Frauenverein am kommenden Sams— 
tag Abend ſeinen Jahresball ab. Präſiden— 
tin Hedwig Brand trifft im Verein mit den 
Damen Emma Stamm, Wilhelmine Pan— 
kow und Alwine Menzel die Vorkehrungen 
zu dem Feſt, wodurch allein ſchon die Ge— 
währ gegeben iſt, daß nichts fehlen wird, um 
den Abend recht gemüthlich und unterhal— 
tend zu machen. Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 

Der Vergnügungsverein der Ehren-— 
titter und Damen von Coof Countn 
gibt am fommenden Samjtag in der Nord: 
feites Turnhalle feinen fünften Jahresball. 
Der Ball bildet eine der Hauptfeftlichkeiten, 
die im Laufe des Jahres in den Kreifen des 
Ordens veranftaltet werden, die Mitglieder 
und Freunde pflegen fich bei dDiejer Gelegens 
heit in großer Zahl zufammenzufinden und 
angenehme Stunden mit einander zu ver: 
bringen. Der Feftausfchuß arbeitet auch 
diesmal darauf hin, das Felt zit einem 
großartigen Erfolg machen zu helfen. Die 
Betheiligung koſtet 25 Cents 

Der Diſtrikt 335 des Deutſchen Un— 
terſtützungs-Bundes Feet am 
fommenden Samftag, Abends 8 Uhr, in der 
Mozart:Halle, 245 Elybouen Apenie, fein 
zweites Stiftungsfefl. Das Komite, beite: 
hend aus den Herren Am. Kuehn, Norj.; 
G. Kotfemdoff, Hans Pottner, %. Dippon 
und DO, PVokorndy, hat feine Mühe und Ar: 
beit geicheut, diejes Tyeit zu einem genußreis= 
hen zu geftalten, fo daß edem, ber 
es befucht, reichlich Unterhaltung geboten 
wird. Für ein gutes Tröpfchen ift beftens 
gejorgt. Gintrittäfarten often im Vorver- 
fauf 25, an der Kaffe 50c. 

Der junge, aufblühende Deutfhe Na: 
tionalderein feiert am kommenden 
Eantitag in Hads Halle feinen erjten großen 
Herbitball mit Vorträgen. Yür qute Inter: 
haltung und echt deutjche Gemüthlichkeit 
verbürgt fich der eifrig thätige Feltausihuß, 
und da der Verein vorwiegend aus jungen 
Herren und Damen befteht, fo fünnen die 
Pefucher vergnügten Stunden entgegenfehen. 
An der furzen Zeit feines Beftehens hat der 
Nerein fchon viele Mitglieder gewonnen und 
feine Kafje anjehnlich gefüllt. Der Beitritt 
ift vorläufig noch frei. Näheres erfährt man 
im Mereinslofal, Siebens Halle, 180 Ely: 
bourn Ave., an jedem 2. und 4. Dienftag im 
Monat. Das Feft beginnt Abends 8 ihr, 
der Gintritt koftet 25 Cents. 

Stiftungsfeft und Ball veranftaltet der 
Germania =» Frauenderein am 
Sonntag, dem 8. Nov., in der North Meft: 
Halle. Ein tüchtiger Feſtausſchuß iſt am 
Werke, den Nahmittag und Abend zu einer 
ber Gelegenheit würdigen feier zu geftalten 
und das ganze Feit fo erfolgreich wie mög: 
fih zu maden. Gin ftarfer Befuch ift bei 
der Beliebtheit des Nereins ficher zu eriwar- 
ten. Das SFeft beginnt um 4 Ahr Nachmit- 
tags, Fintrittafarten foften 25 Gent3. 

Am Sonntag, dem 8. Nov., gibt der 
Freie Sängerbund im großen Saale 
bon Schönhofens Halle ein Herbftfonzert 
nebjt humoriftifcher Interhaltung und Ball. 
Das Programm ift jorgfältig zufammenge: 
ftellt worden umd wird den Pefuchern ab- 
mwechslungsreiche Unterhaltung bieten, au 
ift auf die Einftudirung der Gefänge uf. 
viel Mühe verwendet worden, jo daß eine 
gediegene Wiedergabe zu erwarten fteht. Der 
Unfang ift auf 4 Uhr feitgeiegt, der Preis 
der Eintrittsfarten im Norverfauf auf 25, 

"an der Kaffe auf 35 Cents. 

Das jährliche Herbftlonzert ds Damen: 
Hors Polyhymnia findet am Sonn: 
tag, 8. Nopbr., in der Sozialen- Turnhalle 
ftatt. Wie feit einer Reihe von Kahren tvir: 
fen auch diesmal die Sängerinnen, ihr be- 
mwährter Dirigent E. dv. Wolfsteel und ein 
tüchtiger Yeltausichuß mit vereinten Kräften 
darauf hin, den Befuchern aenukreiche Stun: 
den zu bereiten. Dem Konzert folgt ein 
Ball, es beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittsfarten foften 25 Cents. 

Das jährliche Herbftlongert des Ge:= 
fangvberein8 Harmonie findet am 
Sonntag, dem 8. Nov., in der Lincoln: 
Turnhalle ftatt. Die „Harmonie“=Ronzette 
haben fich von jeher mit Necht großer Be: 
liebtheit erfreut, und wie feit einer Reihe 
bon Jahren wirken auch diesmal die Sän: 
ger, ihr bewährter Dirigent 9. vd. Oppen 
und ein tüchtiger Feftausihuk mit vereinten 
Kräften darauf hin, den Befuchern genuß- 
reihe Stunden zu bereiten. Das Konzert, 
den ein Ball folgt, beginnt um 8 Uhr 
Abends. Mitglieder haben mit yamilie 
freien Eintritt. Gäfte zahlen 50 Cents für 
‚Herten und Dame, 

"Die Deutjhen Gilden von Ume: 
rifa geben am Sonntag, 8. November, im 
großen Saale der Wider ParksHalle eine aus 
onzert, Theateraufführung und Ball beftes 
bende Unterhaltung. Das reichhaltige Bros 
gramm umfaht u. a. einen fomifhen Vor: 
trag von John Krufe, und die Aufführung 
don „Die Erfagsfteferde von Anüppels 
und „Der Ultefun sRondent“. Da b 
Sifden in diefem Winter nur- zwei Weftlich- 
feiten abhalten, werben die Mitglieder und 
Freunde 8 gemiß jgr Aa Betheilt: 
gung fehlen Taffen. Unterhaftung be: 


t. 15, Diben ber Her» Ainnt um 6 Uhr Abends, Ginteittälerten 


a anan ai 


zen im Borverfauf 25, an ber Kafie 25 
ents. 

Der Rordweſt-— ⸗Da⸗ 
menberein hält am Samflag, 14. Ro: 
vembder, im fleinen Saale der Wider Parts 
Halle ein SHerbftfeft mit Ball ab. Der rüb: 
tige Feftausichuß, der aus den Damen Un: 
na Scharr, Präjidentin; Wilhelmine Gruns 
ber, Vorfigende; KHatte Trompeter, Katie 
Künzel, Uugufte Feuerborn und Lina Dang- 
guth befteht, wird das Feſt ohne Zweifel zu 
einem recht fröhlichen geftalten und hat für 
gute Mufit und Bewirthung geforgt. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr Abents feftgejeht, 
Eintrittstarten koften 25 Cents, 

Sein fünftes Stiftungsfeft feiert ber 
beutfche Verein Prinz Heinrih Nr 1 
am Samftag Abend, 14. November, in 
Gounts Halle. Die Vorkehrungen werden 
bon den Mitgliedern Emma Stamm, Pröäfi- 
bentin; Hermann Dahıns, Henry Klumpp, 
Theodor Timmermann, Xuife Mattern, 
Hedwig Haufer, Eva Hanfel und Barbara 
Miller getroffen, und die Liſte dieſer Na— 
men allein birgt den Freunden des belieb: 
ten Vereins jchon für einen vbergnügten 
Abend. Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 

Zur eier don Schillers Geburtstag vers 
anftaltet der Schiller » Frauenper 
ein am Samftag Abend, dem 14. Nop., im 
großen Eaale der Nordjeite-Turnhalle eiiten 
Ball. Die Damen Luife Schubert, Präfi- 
dentin; Gertrud Hafjis, Marie Lademwig, 
Bertha Tennis, PVeronica- Meier, Gmilie 
Klemm, Rofa Glekel, Frederide Treichel 
und Marie Krap find als Feitausihuß eif: 
rig bemüht, durch forgfältige Vorkehrungen 
das Felt jo erfolgreich wie möglich zu nıa= 
chen. Der Anfang ift auf 8 Uhr teitgefeht, 
Fintrittsfarten often im VBorverlauf 25, an 
der Kaffe 50 Cents. 

Anjehnliche Geldpreife für Gruppen von 
nicht weniger ala jechs Perfonen und ver: 
lodende Preife für Cinzelmasten hat Der 
Southmweft Side Frauenpverein 
zu dem großen Preismastenball ausgejekt, 
den er am Samftag Abend, 14. November, 
in Hörbers Halle veranftaltet. Der Verein 
erfreut fich Im deutichen Kreifen der Süd: 
weftjeite jo großen Anjehens, daß ein zahl: 
reicher Befuch von vorn herein gejichert ift. 
Die Vorkehrungen werden von einem tüdh: 
tigen Teftausfchuß betrieben, dejjen Eifer 
und Umficht einen großen gejelligen Erfolg 
verbürgt. 

Sein achtzehntes Stiftungsfeft feier der 
Deutfhe Landmwehrpverein von 
Chicago am Sonntag, dem 15. Nop., im gro: 
Ben Saale von Schönhofens Halle. Der 
Deutjhe Militär-Gefangverein wird das 
Teft mit Liedervorträgen verjchönern helfen, 
und das ganze TFeitprogramm, das natir- 
lih auch einen Ball einjchliekt, ift dazu ans 
gethan, den Feftgenofjen eine *— genuß⸗ 
reicher Stunden zu verſchaffen. Das Kon— 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Der Rheiniſche Verein feiert am 
Sonntag, dem 15. November, in Yondorfs 
Halle fein 18. Stiftungsfeft mit Konzert, 
Theater und Ball. Wer je die Feftlichkeiten 
der fidelen NRheinländer bejucht hat, weiß, 
daß man dort immer fröhliche Stunden ver: 
leben fann. Auch diesmal hat ein eifriges 
Komite ein Programm aufgeftellt, twelches 
jedem Bejucher einen äußert genußreichen 
Abend verjpricht. Nebft Anderem fommt der 
hüftige Einafter aus der Feder eines humo= 
riftifchen Nheinländers, betitelt „isrühere 
Verhältniffe”, zur Aufführung. Es ift dem 
Nublifum zu rathen, fich frühzeitig mit 
Einführungsfarten, welche bei allen Mitglie- 
bern zu haben jind, zu verfehen, da Die 
Nachfrage groß tft. Anfang 4 Uhr Nadı: 
snittags. intritt für Befucher ohne Ein- 
führungsfarte 50 Cents die Rerjon. 

Unter der Leitung der Damen Therefto 
Behrens, Präfidentin; Martha ante, Fran— 
zisfa Ihum, Hediwig Walters, Margarethe 
Koll und Amanda Schulz begeht der Go = 
lumbia Frauendperein am Sonn: 
tag, 15. November, in der Wider Bart: 
Halle jein 19jähriges Stiftungsfeit. Ein 
reichhaltiges und gediegenes Unterhaltungs 
programm Mird von der Gejellichaft des be= 
fannten Bühnenfünftlers Emil Klöpfel aus: 
geführt werden, darunter auch der Cinafter 
„Sie fommt”, auch ift für gute Tanzmufit 
und tvas fonft noch der Annehmlichkeit des 
Aufenthalt dienen Tann, beftens geforgt 
worden. Der Anfang ift auf 3 Uhr feitge- 
fett, der Eintrittspreis auf 25 Cents. 

Am Sonntag, 15. November, Abends 8 
Uhr, veranftaltet der NAunge Männer: 
hor in der Nordfeite-Turnhalle ſeinHerbſt⸗ 
fonzert. Als Soliften find Frl. Jos. Then 
(Sopran), Frl. M. Brown (Geige), Herr F. 
Porr (Bariton) und Herr Karl Redzeh (Kia: 
vier) geivonnen. Der Aunger Männerchor 
wird verjchiedene Chöre mit und ohne Be: 
gleitung zum Vortrag bringen, von welchen 
bejonders „Und das mar König Sigurbs 
Ning“ von Wngerer hervorzuheben wäre. 
Das Komite hat umfajjende Vorbereitungen 
getroffen, um auch diefes Konzert zu einem 
Erfolge zu machen, und es unterliegt feinem 
Zweifel, daß alle Freunde und Gönner des 
sungen Männerchor8 auf recht unterhalten: 
de und vergnügte Stunden rechnen fönnen. 


Der Leifing Kranten =» Unter: 
fühungspderein feiert om Samſtag, 
dem 21. Nov., einen Preis: Mastenball. Das 
Teft wird in Vondorfs Halle abgehalten, 75 
werthoolfe Preife fommen zur Vertheilung, 
und überhaupt wird feitens des Vereins Als 
les gethan, um die Befucher in jeder Hin: 
ficht zufrieden zu ftellen. Die Leitung des 
treftes Liegt in den bewährten Händen der 
Damen Marie Rofe, Präfidentin; Barbara 
Haecnfel, Klara Langer, Anna Gurten und 
CE. Berghaus. Anfang 8 Uhr Abends, Tı: 
det im Vorverfauf 250: an der Kaſſe 85e. 

Der Bäder -» Unterftüßungs: 
verein feiert am Samitag, dem 21. Nov., 
in der Nordfeite-Turnhalle feinen 42. Jah: 
resball. Am Feitausichuß find Die Herren 
Chas. Lorengel, Paul Schag, John König, 
Georg Reuk, Henry Schoepfer, Emil Lip: 
pert und Peter Heilmann mit dem Borjat 
thätig, das Felt jo unterhaltend wie möglich 
zu machen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feft: 
gefekt, der GintrittspreiS auf 50 Cents die 
PVerfon, doch haben Damen in Herrenbeglei: 
tung freien Eintritt. 

Einen großen Bauernball veranitaltet am 
Samftag, dem 21. Nov., Seftion 3 des 
Bayrifh - Amerifanifhen Ber: 
eins von Coof County in der Mozart: 
Halle. Gegen die billige Fintrittsgebilhr 
von 25 Gent3 werden die zahllofen Freiwitde 
der Sektion Gelegenheit hahen, fich mwieder 
einmal an einem jener gemüthlichen Syeite zu 
betheiligen, wie fie Sektion 3 fo Hübich zu 
arrangiren verfteht. Die Vorkehrungen lie: 
= in den Händen eines tüchtigen Aus 


ſchuſſes. 


Der Deutſche Kriegerbund von 


keine fünf Minuten 
C lange Unterhal: 
tung mit Hand: Sa: 
polio erzielt befjere Re 
fultate, als ftundenlange 
jogenannte Gefundheits: 
Uebungen, in der Oeff 
nung der Poren und der 
Förderung geſunder 
Sirfulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 
Gewohnheit —die Köften 
find geing 


— Great Salt Lake 


By Rail On Your Way 


To California 


via 


Union Pacific and Southern Pacific 


The famous Overland Limited leaves Chicago 


daily. 


Composite Observation Car, Pullman Drawing- 
room and Compartment Cars, Dining Cars; all 
electric lighted and well ventilated. Library, 
Smoking Rooms—everything pleasant— makes 


your journey delightful. 


No excess fare. 


Electric Block Signal Protection—the safe road to travel. 


The Overland Limited 


Famous Here and Abroad. 


Side trip, during season, to Yellowstone Park, at low rate on all through tickets. 


Write for Booklets. 


W. G. Neimyer, G. A., 120 Jackson Boulevard, Chicago 


Chicago veranftaltet am Samftag Abend, 
21. Nodbr., in Hörber Halle feinen 18. 
Sahresball. Der aus den Herren 


Otto F. 


Drews, Friedrich Weſtphhal und Henry Lang 
beſtehende Feſtausſchuß wird dafür ſorgen, 
daß der Ball erfolgreich wie feine Vorgänger | 


verläuft. 
gramm de3 Abend3 ift der Cinmarjch der 
neuen, im lebten Mai eingeweihten Fahnen, 
der um zehn 1lhr erfolgen wird. Der Ball 


Eine Hauptnummer im Pros | 


beginnt um 8 Uhr, Eintrittsfarten foften | 


25 Eent8. 


Der Senefelder » Qiederfranzy | 


beranftaltet am 
jährliches SHerbftlongert in der Norbdjeites 
Turnhalle. 
eifriger ** befhäftigt, und in gefang: 
fiher und allgemein mufitaltfcher Sinfieht 
fol den Befuchern nur Das Beite geboten 
werden. Sedenfalls birgt der nun mehr 
als A0jährige Ruf des Vereins dafür, daf 
auch diesmal wieder etiva8 Gediegenes geleis 
ftet werden wird, und außerdem werden an: 
läßlich der Nolfendung des vierten Yahrs 
zehnts befondere Anftrengungen gemacht. 

Der Garfield - Unterffü” ung: 
Verein wird fein Irrähriges Beftehen mit 
einer großen SFeftlichkeit am 28. November 
in Dondorfs Halle, Ede North Avenue und 
Halften Strafe, feiern. Daß der PVerein 
diefes FFeft begehen Tann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer feften Grundlage fteht. Er hat 
während biefer 25 Aahre viel Leid von 
Wittmen und Waifen dur Unterftüßung 
elindert und feinen Mitgliedern in Krank⸗ 
beitsfäffen treue Hilfe geleiftet. 


Sonntag, 22. Nov,, fein : 


Mit den Morfehrungen ift ein - 


Tie Beis | 


träge find im BVerhältnik zum Vortheit fehr | 


eringe. Das rührige Teitlomite wird 
J Tag zu einem der Gelegenheit würdi⸗ 
gen geſtalten, und die Freunde des Vereins 
follten nicht verſäumen, das Feſt zu be— 
ſuchen. 

Die Deutſche Kriegerkamerad— 
ſchaft feiert am Sonntag, 29. Nov., in 
Schönhofens Halle ihr 22jähr. Stiftungsfeft. 
Schon feit längerer Zeit jorgfältig vorbereis 
tet, wird das Tyeft jedenfalls großartig wer- 
den und nit nur Das, fondern aud) echt 
deutfchegemüthltich, iwie alle gefelligen Xer: 
anſtaltungen dieſes Vereins. Das deutjche 
Publikum iſt freundlich eingeladen; Mitglie— 
der von Militärvereinen haben freien Ein— 
tritt. Andere Beſucher können Karten im 
Vorverkauf zu 25, an der Kaſſe zu 85 Ets. 
beziehen. Das Feſt beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Seinen zweiten Jahresball hält der Da- 
men: Kegeltiub des 20. Jahrhunderts 
in Hads Halle am Sonntag Nahmittag und 
Abend, 29. November, ab. Der aus den 
Damen M. Leintweber, Präfidentin; L. 
ee M. Fleifhhauer und E. Hütten: 
rauch beftehende Ausichuß läßt e8 fich angele: 
gen jein, den Mitgliedern und Güften eine 
chöne Unterhaltung zu bereiten. Der Ein: 
trittßpreis ift auf 25 Cents feftgejeht. 

Das 2öjährige Beftehen des Gegeneitigen 
tee re der Vereinigten 
Defterreiher und Baiern mird 
am Samftag Ubend, 5. Dezember, in Yon: 
dorfs Halle mit fchönem Programm und 
Ball gefeiert werden. Gintrittäfarten fin? 
vorher für 25 Cents, am feftabend an der 
Kaffe für 50 Cents zu haben. 


* Coof County-Bonds und City of 
Chicago-Bonds find die ficherften Gelb- 
anlagen. Der beite Plab, diefelben zu 
faufen, ift bie State Bant of Chicago, 
Siüdoft-Ede La Salle und Wafhington 
Str., gegenüber dem Court Houfe. 


MTot,didofa* 


Boltdgarten. 


Am Volksgarten, dem im Haufe 200 O 
North ve. belegenen Famittentefet, —* 
ter H. Fiſcher, ſind vorzügliche Kräfte enga⸗ 
girt, darunter die Duettiften Cyons, mit ih: 
ven Iuftigen Szenen, die Sängerin Yani: 
fomw mit ihren anmuthigen Liedernp die Ko- 
mifer Kreut und Lyon und die feiche 
Tanzfoubrette Arpille. Der neu engagirte 
Sänger und Humorift Adertaft hat ſich 
ſchnell beim Publikum beliebt gemacht. Es 
ſei noch erwähnt, daß zum Schluß jeder 
Vorſtellung die luſtige Poſſe: „Artiſten⸗Re— 
due“ aufgeführt wird und der Eintritt gänz: 
fih frei ift. 

=—- —— —— 


Im Weißen NRöß'l. 


Beim „Wurz'nſebp“, dem beliebten Her⸗ 
bergspater im „Weißen Rößl“, 242 Oft 
Rorth Ave., gibt e8 heute und morgen Abend 
toieder einen Ohrenfchmus, denn der befanıt= 
te Miener Lieberfünger Schuek wird dort⸗ 
felbft auftreten, und außerdem hat Hr. fall: 
bacher vortrefflihe Zitheripieler engagirt 
und Fündiat auch einen Scthplattler an. 
Dak die Gäfte bei ihm auch im Teiblicher 
Hinficht vortrefflih aufachoben find, ift 
männiglich befannt, hervorgehoben aber foll 
werden, daß heute und morgen Abend als 
Spezialität Mindener und Nürnberger 
zum Ausichant fommt.* 

— — — — 


Nelie Houfe. 


Orche ſterſtücke, Liedervorträge des Lake⸗ 
ſide Ouartetts mit Orcheſterbegleitung und 
Soli umfaſſen die beiden Konzertprogram⸗ 
me, die morgen Nachmittag und Abend die 
Befucher de Relic Houfe unterhalten wer⸗ 
den. Am Rahmittag werben u. a. bie Die 
der „Rofary* und „Allinois* nom Ovartett 
und „Am tiefen Heller und „Por all Eterni⸗ 
ty“ als Soft vorgetragen. Am Abend wird 
das Duartett „Annie Saurier und „Wit: 
Seibelberg* aus „Der Prinz von Bilfen“ 
fingen, aud) fteht ein Solo aus „Der Rat: 
tenfänger von Hameln“ auf dem Programın. 

——— ——“ 


— Moderne Finder. Ortel: Aber 
Trudchen, was machſt bu denn da mit 


deiner Puppe? Du reißft fie mohl 
Val una, —— 


ie⸗ 


ö—— — — — — —— — 


— — — — — — — — — — — —— — — —— — 


— 


Die alten zuverläffigen deuffchen Doktoren heilen Männer — nur Männer 


55 Honorar für Heilung $5 


von frifchen Fällen jpezieller Krankheiten. 
Konfultation frei. 


Branke Männer 


Schwache Männer 
ervuöfe Männer 


werben fhnell 
— Ri ipesteiies Heilverfahren. Wir 
r erbru 
hiffettionen 


Blutvergiftung 
Alle privaten Krankheiten 
Unnatü rliche 
krankheite und alle 
Männer. Selbit —— nad veraltete 
unfere ethoden geheilt. 


rageliften in einfadem Koubert derfandt an Patienten, tweldde nicht in ber 


und alle w 
Abfonderungen, Hämorrhoiden, Brüche, Haut⸗ 
ſonſtlgen ſchwächenden Leider der 
Ue werden durch 


ſicher und dauernd geheilt durch unſer ei⸗ 


eilen: 
rveuſchwü 


20jahrige Erfahrnus. 


ce bor« 


fpte er Taufende find fo zu Saufe aebetit worden. Kommt perſönlich obder ſchreibt. 


prech 


nden: von 9 biß 8 Uhr täglich. Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


| (Gegenüber Siegel Cooper & Go.). Sudweſt · Ecke State und Ban Buren Straße 
Eingang 66 Dit Ban Buren Strafe, Zimmer 5. Chicago, JU. 
Diele Offerte giltig Biß 18, Otuber 1908. 


Männer geheilt, H7.50 


änner, wenn Ihr erfolgreih unb edrlt 


wollt, dann 
nicht durch 
täuicht werbet. 


Egrtiche Behandlung bt 


Männer, deren geihmäcte Vebenstr 
errüttete Nerven eine traurige " 
Naben durch Unmiffendeit, Ueberfähreitungen, u 


ehandblung oder 


einem ungewiffen ober aefähr 


gebt, zu 
ungef aͤftsmäßige 


behandelt imerden 
6u 


ilfigen Dr. ant ce. hr 
Berfpretilingen ent» 


Angaben oder 


er Zube 


Ichichte erzählen, in. vielen 
edung, fchlechte 
— anne berborgerufen, und die fi in # 
ichen Zuftand befinden — diefes * 


£ eräne Energie und 3% 
n 


find die Männer, die ich Ipreden und denen ich helfen wid. 


Erfolg oder 


Nervenihwärhe, 
ſchwüre, 


N ame, 
Schnelle Reſultate Ale pribaten 


ehlichtag im Xeben ift in vielen Gälen ein Men 5 
el an Mannesfraft. We r 
&h beile prompt, ; 


Vitale Schwäche, 


nn Ihr leidend feid, fpredt aleih vor. 
fider und gründlich. .. 


inderniſſe, Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 


verlorene Kraft, Blutvergiftung, Wunden, Ge— 
eriufte, geihwollene Drhfen, Hautfran \ 
Blnjen-, Afterleiven 
Arantbeiten und Schwächen. 
Unterſuchung frei und eriwünidt. 


ten, Nieren⸗ 
und proſtatiſche Krankheiten, und 
ath, Konſultation und 


DR. GRANT & CO. 


829 State Sirafe — ganjer weiter Sloor, 
Chicago. 


ſeine Hexerei. 


— — 


Einfache Art, in der die „National Kife‘' 
angeblich einen $ehlbetrag vermied. 


Bor dem Gerichtöreferenten Zeisler 
wurde geitern über ein Geſuch ber 
„Rational Life JInfurance Company 
of the United States of America” um 
einen Ginhaltsbefehl asgen Guftav 
Myers verhandelt. Myers joll an ber 
Verbreitung einer Flugfchrift verhin- 
dert merben, in melcdher er die ah: 
lungsfähigkeit der Gejellfchaft anziei- 
ft. Sein Anwalt D. K. Tone 
brachte den Präfidenten, Albert M. 
Sohnfon, im Kreugverhör zu dem Ein- 
geftändnig, daß die Gefellfchaft in 
jedem ber Jahre 1903, 1904 und 1905 
einmal die Bemerthung ihres Gebäu- 
des, 159 La Salle Str., erhöht Bat, 
im Ganzen um $600,000. Zone er- 
Hlärte dann in einer Argumentationd- 
rebe über die Wichtigkeit der Yohnfon’= 
chen Ausfagen, die Gejelljchaft hätte 
immer, wenn ein ehlbetrag in ihren 
Abfchlüffen bevorftand, einfach den 
Werth des Gebäubes um eine bem 
Fehlbetrag entiprehende Summe höher 
angefeht. 


Leidet Xhr amı den Augen? 
A merzen, ſchwimmenden, thränenden 
den Hugen, dann fommt zu dem 
mohldefannten deutihen Spezialiften Dr. Ram- 
fer, Arzt und Wundarzt. 
&läfer anpaifen oder 


i läfer $1.00 aufwärts. 
une = gt ebl · Leiden nn der 


neueiten Methode alle furirt. Unterfuhung 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und die Lichter 


fie bebandeln au den 


e.. 2. ®lur, 
prechftun 


nabe Chicago 

d 
rn Bis 8 un 
Sonntags 9 bis 


Optiter. 215 Dearbern Str. 
naue - u und Unpaf- 
——— 
BORSCH & CO. 216 Dearbern Str. 
15feb,dibojas 


Er wird Euren Augen | 


- WORLD'S 


Bolt, faforibo* 
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Heil⸗Bruchband. 
nen ech Po ee 
BER aaa une Kae Ai 
Chez, geirgen wre 
Ale Sutihumuneen Sup abe » du Beine 


and isüße werben mit meinen teueft 
bon 
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erößte deutie 
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ten pofitiv geheilt. Bruchbän- - 
ber i 
“ — * 
Babeit in 


Wi 2 derfhtedenen 
Dr und nad 
THE WOLFERTZ CO, 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, „Beiden, 
60 J 
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fette Leute 
Beine u. f. m. — Ha 
Danıen. 


fonderungen 


SI, Le 24’ Stunden 
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fel trägt 
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HSuilet 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen, 


— ——— 
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ae er Fe Er —— 
EAbeundpoſt, Chieago, Samſtag, den 31. 
Melt. ...Sie will jen jchon, meine er= 
leuchteten Lefer. U das brauche ich 
bei hrer unerreichten Erleuchteiheit 
nur anzubeuten. Mir jheint, daß vor= 
läufig bie fozufagen munizipalen Hel⸗ 
follen au beldenpafte Straßenfeger Medail- | den befonders in’z Auge gefaßt find. 
Ien erhalten. — Wer nod? Wenn dem fo ift, Yan möchte ich doch 
Am Riverfide Drive, der vornehmen |.meinem mit Mikbilligung zu gleichen 
Allee am Hudfon, ift es neulich höchit heilen gemifchten Erftaunen darüber 
feierlich hergegangen. &3 fand eine | Ausdrud geben, daß unfere unerreich- 
Parade der Feuerwehr ftatt, und zwar | ten Helden ver Poft von feinem Men- 
zu Lande und zu Wajfer; auf dem | Ihen au nur ermähnt werden. Nur 


un ar en are nennen. 


(Eigener Beitrag für die „Ubendpoft-). 
New Dorter — 
Helden und wie er gemacht werden. — Das 


Mebaillonsieber. — Mean dekorirt Feuer⸗ 
wehrleute, Voligiſten und Kinver. — Jetzt 


Neine Nahrungsmittel-Ausſtellung! 
Beginnt Montag und dauert die ganze Woche! 


Dies wird die größte Ausſtellung reiner Nahrungsmittel werden, die wir je ab⸗ 
hielten — mehr Ausſteller — mehr freie Proben weggegeben als je zuvor. 
Kommt und ent und trinkt nach Herzensluſt und erfreut Euch des Konzerts und 
der außerordentlich großen Bargains, die offerirt werden. 


Klein Bros. Stamps ſind gut. — Ein vol⸗ Friſche Cakes und Crackers 


les Buch iſt 88.00 in Waaren werth in ir—⸗ 
Chocolate, Strawberr — Bee 
ga einem Depariement unferes Ladens. Marfhmeilom Auden xt ‚Age 


tamps frei mit jeden 10c, die Ihr auögebt. 
30 0 Stamps frei frei, ** Ihr ein Buch anfangt. —— Colties, friſch a “per ge 


ea AVENUE AND PAULINA re 


Frei— Nahrungsmittel noch inter 

ejianter zu macjen,verlonfen 

wir 3 Brig. Klein Bros. XXXX Patent- 

mehl und 2 pradtvolt dekorirte Avalon⸗ 
vorzellan 50⸗Stück Dinner⸗Sets. 





Mit jedem Dollar, den Ihr 6 bei ber Aus 


ftelung reiner u ne ausgebt, er- 
haltet Ihr ein 2ovS frei, da3 Euch eine Ge 
legenheit gibt, ein Far Mehl oder Dinner 
Set zu gewinnen. 

Die Verlovfung findet ftatt am Enbe ber 
Ausitellung, Miontag, den 16. November, 
8:30 Abends. Bergest nicht, nad) ben Loo«- 
Ten su fragen, wenn Ihr kauft, 


ine 50c Beltellung frei! 


Mit jeder Grocerh-Beitellung von $2.00 ob, 
mehr. Mehl nicht eingeichlojien. 
Die Beitellung befteht au3 den folgenden 


um die Ausftellung reiner 


Chocolate — en Gens 
ter, per Pur 

Newport Hate 

falzen, Pfund 

Beite XXX Coda Craders, 

er Rund 

tifche, Uneeva Biscıit3 — 4 — 
ete für 


Laundry- Zubehör 


Klein Bros, Family Ceife, 
große Stüde, 6 Stüde für 
Sairbauts Santa Claus Geife, 
10 Etüde für 
Rub-No-More Waichpulver, 

gedet frei, 6 Padete für Sf 

Ammo Dry Ammonia, 10c-Büchfen, 

ISA TR 2a ee 338 
Fairbants Gold Duft 

großes Padet fü e 

Beſte Electric 9 

5 Pfund für. 


Fluſſe nämlich mandprirten 4 Feuer: 
löſchboote. Dieſe Boote haben ſich als 


ſehr nützlich erwieſen, 
Bränden 


beſonders bei 


von Gebäuden dicht am 


North River oder Eaſt River. Das 
Allerfeierlichſte aber kam zum Schluß. 


Da vertheilte Frau McElellan, 


die 


Gattin des Bürgermeiſters, „Meball- 


jen“ an Feuerwehrleute, 


in der 


Ausübung ihres Berufes Menfchen- 


leben gerettet hatien. 


Ulle möglichen 


Leute haben diefe Auszeichnungen ge= 
ftiftet und zugleich dem Kind ven Na- 


mit Mühe verhindere ich mich, darüber 
in Entrüftung zu gerathen. lUnfere 
göttliche Weiblichkeit, die an Schönheit 
und Intelligenz bergehoch. .. . Sie wif- 
ſen ſchon, meine erleuchteten Leſer. 
Alſo dieſe Weiblichkeit bringt der All— 
gemeinheit das Opfer, bon ihrer foit- 
baren Zeit täglich ganze Meter auf die 
Sude nach männlichen Helden zu ver- 
menden und die allernäcdhiten davon, 
die Briefträger, überfieht fi. Dabei 
fteht doch Niemand in innigeren Be— 
ziehungen zu den Briefträgern als ge= 
rade die jüße Weiblichkeit; die nicht- 


S18 bis 523 3 Männer : ner : Anzüge 


S10 und $12.50 


bon unferem rieligen Einfauf de3 ganzen Ueberfhuß-tager3 bon 


LIPPS BROS., N. Y. 





Diefes if ein Exei ein — das in den "Annalen des 


Rleiderverfaufgefeäfts 


in Chicago einzig daftebt, Jenn es bietet jedem berftändigen Dann die Ge- 
legenbeit feinen neuen SHerbit- oder Winter-Anzug zu falt dem halben Preis 


zu erhalten. Jedes Kleidungsitüd ift in jeder Beziehung tadellos. Alle 
neueiten Schattirungen von Braun, Grau, 
banden, und nit ein Anzug ift dazwiichen, der weniger als $18 
Diejenigen, welde am Camstag diefem Berfauf beimohnen, 
äögern diefe Vehauptung zu unterftügen. 


die 


Raudfarbig und Grün find bor- 
werth iſt. 
werden nicht 


men gegeben. So iſt da eine Wertheim- 
Medaille, eine Bonner-Medaille, eine 
Bennett-Medaille, Ya e3 wurde fogar 
eine Gtevenfon-Mebaille zuertheilt, 
die für die am beiten bisziplinirte 
Feuerwehrkompagnie geſtiftet wurde. 
Selbſtverſtändlich hattken ſich zu der 
Feierlichkeit die Berichterſtatter und 
die Zeitungs-Photographen eingefun⸗ 
den. Am nächſten Tage laſen wir dann 
von den „Helden“ und ihren „Helden— 
thaten“ ausführlich in der Zeitung. 
Wir konnten ſie auch im Bilde be— 
wundern. Wir erblickten die Frau 
Bürgermeiſterin, wie ſie den Helden 
die Medaillen an die Heldenbruſt 
heftete. Auch für die Poliziſten ſind 
ſolche Medaillen geſtiftet. Auch ihre 
Heldenthaten werden in gleich feierli— 
cher Weiſe öffentlich anerkannt und in 
den Zeitungen durch Wort und Bild 
verewigt. Doch Feuerwehrmänner und 
Poliziſten ſind keineswegs die einzi— 
mit Medaillen geſchmückt 


— Packetchen, zuſammen für 
Ligbtnene Pusleife, 3 Stüde für......106 


1 Badet Poſt Toaſties. un 
Verſchiedenes 


Flaſche Eatmore Reliſh. 
üchſe Burniſhine. Low neys Dreaffaft — trink 
Büchſe 
— 


VPacket Bromangelon. Taſſe fre zfd.⸗ 

Büchſe Ammo Dry Ammonia. bh et übe Schoko⸗ 

Stücke Fairbanks Pummo Seife. lade, ver Stück de 

Büchſe Van Camps Bated Beans. Kleins Areal Backpulber, per 

u. Quaker Wheat a Pfundbüchfe 

Padet Liptons Genlon Thee. „ubereiteter deuticher Senf, der befte 

Bader 9 Boſtum Cereal. dem Markt, ſeht die Semontsaten 1.€ 
a nn an, großer Ja c 


Reiner Honig, exrtra feine Qualität, Pr 
per Jar zu 10e, idc und 250 


Weine und Liköre 


Olivinia reiner Port- oder Sherry⸗-Wein, 
Proben frei in der Bude, 50c-Wertb, 25 
per Slaſche. ee ee ac 
Edro Rye, Whis ieh, Ss. 25 Wertd, — bolle 
Duart- la iche 

pienzieher, alle zu 

Hpdieine Getreide-Kümmel, — bolle 
Quart⸗Flaſche 

Crown Geneva 


Amber ⸗ Seife 

Proctor & Gables Amber-Seife, 31 c 

5c-Stüde, bei diefem Verkauf e I, 

(5 Stüde an einen Kunden.) 

Butter und Käle 

Uniere Sweet Clover reine Rabmhutter — 

Shr fünnt eine Probe haben, ebe I 

lauft, per und 

Creamerh Butter, 3 

ver Pfund 

3. 3. Selte Holitein Butterine, 

per Pfund 

Sanch Full Cream Brid Käfe, 

ber Piund 

Friſcher Neufchatel Käſe, 

per Stüd 


Männer 


Sandihuhe 


Red Groß PRoriwein, $1.25 Werth, .- 
1: Ber MEHDNENITng. ee ’5e 


Seiner biefiger Schweizerläfe, Schinken. 
ver Mund w Nr. 1 California Schi nien, - 
Zerealien * Hund 
Denn bandgepflüdte Nabd-Bohiten, 
4 Pfund für 
Neue — 


Friſches Fleiſch 
— & ni — — aub.:- .121e 
Mageres Euppeı nfleifeh, per —F o.ä. Sie gen, die Er N 
Da ee Mena | erden. Das „United States Life 
Feines Yamın Stew, per Pfund Saving Corps” vertheilt Medaillen 
dort na DR Sweinfteiie. || an Helden Beiberlei Gefäjlechts, vom 
Eiveet Pidled Eyare Kids, Rund 6%e Großpapa und der Großmama ab- 
U Bratwurſt, per Pfund.. 81220 wärts bis zum Enkel und der Enkelin, 
0 SEE 06 arm oder reich, die Menfchen vom 
njer Arom A_staffee, feiner Gefhmad und 
jebr ftart, derjuct eine Zaffe frei, 25€ Ertrinfen gerettet haben. Dafür gibt 
e3 zwei Arten von Medaillen, eine fil- 
berne und eine bronzene; die von GSil- 
ber erhält,” mer beim Rettungsierf 
fein eigenes Leben auf’3 Spiel gejeht 
bat, die andere, wer das nicht gethan 
bat. Au3 der Vertheilung dieſer Me— 
daillen wird ebenfalls eine bejondere 
Teierlichkeit gemacht, die im Rathhaus 
unter VBorfig des Bürgermeifters tatt- 
findet, und in Gegenwart de3 Publi= 
fums. Als bei der diesjährigen Treier= 
lichkeit auch ein zehnjähriges Mädchen 
und ein Stnabe deforirt murben, 
Hatfchten die würdigen Stabtverord=- 
neten und da3 PBubliftum begeijtert 


Gingham 


Fegae © ıtafer Dat3, Radet 9e; 
Elimar Mea far: oni und Spaabetti, per 
Radet 9e; 3 Padete für —* 
Friſche Perl Gerfte3 Pfund für 
Richelien Pfannkuchenmehl, großes 
Packet für 
Mehl und Zucker 
Klein Bros. XXXX Patentmehl, ga— 
rantirt, per 2442=Pfd.-Sad 
per 49 Pfunñnd Sack .........5. 81.49 
per 1, Bıl.-Sad 52.98 
per Sol; BR sera — 4, Pfund für 
ine zubereitetes Buchweizenmehl, 33 Pride Breakfaſt Kaffee, 
.. ver Pund..... 
.& E. aranulirter Zuder, 26c 6 Piund für 
Pfund für Fanch Santos Peaberrh Kaffee, 
* * ) . Nr 
Friſche Büchſen -Waaren —— 


2* —* x Friſch geröſteter Golden Santos 124 c 
Eüße Juni-Erbfen — 3 Büchfen 2 Kaffee, per Pfund 2 
# 250 
Feſtive Zucker-Corn, Nr. 2, Büchſe. . . .7TuG 


Aiptons Yellow Label Ceylon Thee, 
s = Pfund = Büchſe. 

Standard Tomaten, gut gepadt, Nr. 8) ge 

per e 


Ban Camp Pork und Beans, Nr. 2, 

ver Büchſe 

TeKee Michigan Birnen, große Büchſe. 100 
La Toska norweg. geräucherte Sar—⸗ 10c 
dinen, per Büdhle... . 
Bel Buoy Columbia River Cal» 15€ 
BE EEE nenne gene e 


AI 


HALSTED 20° 


Geht nit in den unrichtigen Laden. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Schiffskarten 


VDer alle Linlen und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


und poliri. 
für Montag. 


—— Gunpowder Pincers für 
lität, per Pfund 

Neue getrofnete Früchte 
Kanch gedörrte Aprifofen, Pfund 
Richelieun Seeded Nofinen, Padet 
Große Santa Clara Prunes, Pfund 
Sitte California Prunes, Pfund 
Ganze Kocdfeigen, Pfund 


KALT 


aaa AYF 


Vergeit nicht ven Namen und bie Strafe, 


— — — — — — — — — 


— 


ſüße übigens auch. Briefe ſchreiben, 812 Ueber: $15 Ueber: $20 —— 
87.00 zieher zu.. SIO. 00 zieher J 812.50 
ders Briefe empfangen, iſt für den 
weiblichen Menſchen einer der auser— Damen⸗ Männer- Gebleictes 
= Craſh 346 
ſtens ein Dutzend Damen, die Alles WS — 
er — Fiiennefüttert, Größen 1 bis Weißes fließgefütterte® Da- Schwere finde fließgefütterte Gebteichtes Roman Gra 
jtehen und liegen !afjen, fobald fie die | Wi 6, reauläre 15c Werthe, ſpe— Weißes ficte requlärer 2öc Hemden und Hojen für Män- nen Find, für ee backe 
— tiicher, fanch gemuitert, res 
an’g Feniter ober bar "bie Ihür ftür- tag. re 50c Werthi. gulärer 70 Werth. 
* i Federn 
zen, um die Briefe in Empfang zu — ic 47 
Strümpfe das Bund 
Die höchſte Schneiderrechnung au ſtö⸗ Ener Games Arkeitt-Jan Schwarze, jhwere, baumivol- Sanitäre prima geruchloſe Fe- 
„ſpezgieller Ba d i 
ren, die vielleicht in einem ber Briefe ’ nabtlofe Damenftrümpfe, — De Atöhen 6-7 obs || Bogen werte er 
fpeziell für Montag. 1. Ends von 15c Werthei. tag. 
Dame, daß fie einmal einen jehmeren nd Bett- 55 
all von de i 13 Be- — ge 
Fall von der Leiter that und das 3 Chsing 50 Slanfers IC 
< . * * — 250 Stücke engliſche Torchonſpi⸗ Dusend weiße hohlge⸗ vie gefliet te baumtvollene Bett 
tabe die Pfeife Des ‚Briefträgers ET ER gen und Einfäge, — regulärer fung und Ginias, > Dis 6 fäumte Damen-Taihentücher, Blantets, * Größe, nur im 
flang. Sofort fam fie wieder zu ih | © 5c Werth. g Yard Längen — 10c tb. grau, extra ſchwer, mit fanch 
— * dc Werth. Borders 
er 5 : + SEEN Zn; — 
ger gepfiffen?“ Und haben Sie ſchon Geſtreifter Gingham qlichte 121 J kriten > r 
beobachtet, Herr Leer, mit melcher Waifesings 2 Gardinen zur od) 
1 Stifte feiner Nurfe geitreifter 1200 „Derds feiner —— 150 Stüde feine garm-iner Net, if 
eye . * u alle Stap t i 5 Stücke ⸗ F Net, 9 * 
—— —— 
a 3 3 —J t ia RVorratd reicht. reicher, ſei q 5 Aus 
handelt? Er erfreut ſich einer maß— Werthe. Reinwoll. an einen Kunden, 286 Kin. Kr Be RE 
Bortiered, 
Hin und jedes Stubenmädbchen tanzt ASc Serges 69c Bongees. — — O5c 
( \ ru ongee as Stü 
im wahrſten Sinne des Wortes nach Ads BIS Sk-sbll. Teinwellene een 
: : e : Nana — Er „frrite — A un Roman ı geitreifte —** 
u ges, franzöi. Serges, Num Hentiettad, Mobair, Sicili gees, alle neuen attirun⸗ 
Ratten und Mäuſe nach der Pfeife des Wiine u. imb. engl. Mohair, etc. $1 — —3 5 Werthe. gen, für Damenmwaitts, regul. (enfranfe, ep — Sic 
32.50 per Raar. 
E Damen: 
Welchen Anfechtungen muß der Brief- Mädden 1 .00 — = 00 Goney Gtäjer- 1 
träger miderftehen, mie muß er in Coats Jadets Ciuſters Halter C 
‚ , 8 Reinwon. Miihungen, Aragen Schwarze Conen Cluſters, mit 
Magen! = iſt die höchſte Zeit, daß die und Mulicläne befest, Größen || Tafets, teinmoliene serien || zimei großen Siwängen del. —* —— 
„Woman's Municipal League —— ——— — Aeiger Spegieller Werth 
2 Schachteln Knaben: 
und Mebailfen für ihm ftiftet. Und ba- J 1 Ic 
nach kommen die ftädtifchen Zaternen- zlippers — ſchuhe — 
Haus ⸗Slippers, fließge⸗ 
22 544 * e e e, Blücherfacon, alle en — "gangpäßterne Zangen, 
mer fo meiter, bis jeder halbwegs an— füttert, Xederfoßlen, Größen S ee file TER = fbesleher Werth f. Mon: polizke Jaws, mit Ta —— 
® iii vezieler Werth für Montag. 
. 3 reſſing 
den ſpuckt, ſeine „Medallje“ hat. Kinder- > 5 c — 39 Damen- Weather 4 5 
9. %. Urban. Kleider Sacanes Strips, 100 Fuß [ 
Sacques Schwarze Sateen Damen-Un- — — 
terröde, voſle Flounce, Ar. 0 Weather  Strips, für 
TIhüren und nn gute 
Qualität Gummi 


fie der Bojt anvertrauen und bejon= siehe zu 
leſenſten Genüſſe. Ich kenne minde— unterzeng 14c Unterseug Ic 
Pfeife des Briefträgers hören, und ziell für Montag. Wertb — fpeziel für Mons ner, alle Größen, regulã⸗ 
nehmen. Dieſen Genuß vermag nicht — dt 
Schwarze, fließgefütterte, fene, nahtiofe Ninderftrim- 
: Werth für Montag. 
ftedt.‘ Ya ich merk fogar von einer ———— 
> c Stiderei Tamen- 2 
gr * ? % T tü e 14 [ 
wußtjein verlor, al3 vor der Thür ge | iE — Taſchentücher 2 
— 3750 Vvards Stickerei⸗Ein faſ⸗ 
ſpeziell fo Bang der Borrath 
und fragte: „Hat nicht der Briefträ- Schürzen— 4A4c 
ausgeſuchten Liebenswürdigkeit jeder nn = 
Ginaham, Fabrifreiter. große rungen, fveziell fo lange der 3 
loſen Beliebtheit bei ihnen. Jede Kö— _. 24göllige BIT, 
feiner Pfeife, fo ungefähr mie die Sri Seinmotiene Storm Ser- || Serges, Rrunellas Panamas, 
Rattenfängers von Hameln tanzten. alle neuen Schatkirungen. Ö5c Werth. 
Wind und Wetter feine Gefundheit | ig — TEE ie ua ie: Mieze — 
auch ME 6 bis 14, reaul. $2.08 MWih., und Broadcloth, — ganz tequläfer $1.48 Werth, ve 
fein Heldenthum öffentli anerkennt Damen- 2 Schachteln 
Slippers eo c Poliſh 
Anzünder an die Reihe und dann im— Fi Winner Schug-Bolitur— re— 31.50 Satin Calf Knabenihn- 
—— £ is ärer Werth, 
ftändige Demofrat. der auf alle Or- BE, EEE tag. 
Unterröde 79—0 
g Maus ‚Bercale Deeiing 1. 
uffle e⸗ 
ge ee —E Kuffle "befett, regulärer 1.2 


Flannelette Kinderkleider, 1 me Damen, mit 
bi8 5 Sabre, regulärer 4dc fett, regulärer doc Werth, 
Werth, fveziel für Montag. veziell für Montag. 


Kurzwaaren 


Werth. 


Kentudy Whisten 


— — — nn nn 


Aus Genf ſchreibt man unterm 15. 
September: Die Stadt Genf, deren 
Wappen die Deviſe „Poſt Tenebrax 
Lux“ trägt, war geſtern Abend, kurz 

een . — geil imirte  Zoilettenfeife, 
na 9 Uhr, plöglich in Finfterniß ge= ii — in 

ii > ı \ * um, Whiskey v feinſt v tät, as 
hüllt. Auf allen Straßen und in allen — empfohlen ua. quehe 
Häufern erlofch wie auf Kommando * Sc | io au 83.50 ver Gullgne derfauft. Am 


. . ⸗ 10 Mertb, Monte L r dieſe Partie zum 
das elektriſche Licht, was eine nicht ge⸗ Atel ederheitsnadecn alle Grd- Berfauf. 2 a u st 
ringe Verwirrung hHerborrief. Im 


ten, 5c Wertb, ber DEd 
Theat ben mit dem er- a zu 81.85 die Gallone. 
Be a Areas Sans Gene“ Hanspalt Stecknadeln, Tafelbier, ver 2 Dugend 


Werth, Au 

200 für Rlaf en 
fertig geworden war, fonnte die Be- 
leuchtung des Foyers und der Wandel: Groceries 8.30 bis 10. 30 Vorm.: Ne. 1 Sugar Cured Picnics, m. bic 
gänge dank der Atkumulatoren auf— —m r — — 

zo hun "fie 19€ 
mußte die Vorftellung eine halbe a un. 5 öweifgen 156 
Stunde lang unterbrochen merden; fch füße Fruct, 2 > 

1, pt. Slafhe au 
licht. Duntelheit herrfehte auch im 
Parf der Caur-Vives, im Zirkus 
und in den Kneipen hatten die Gäfte Spezielle Oſeerle. 
große Mühe, ihr Bier zu finden. Die 
halfen ſich mit Kerzen oder Petro— 
leumlampen. Man ſchrieb das „Phä— 
bald aber ſtellte ſich heraus, daß et— 
was anderes im Spiele war. Man 
elektriſchen Lampen eine kleine Maus 
war: ſie hatle ſich vorwitzig in das 
ihr Leichtſinn wurde aber ſchwer be— 
ſtraft, denn ſie mußte ihr junges Le— 

Neue Methode! 

In der Behandlung von 


recht erhalten werden, bis der Strom Geropter Hafer, frifh gemab- 

dem Pferdehenfpiel huldigte man aber griver$ Geban. von Dife 

Ranch, in den Redaktionen und in den 

Lokale, dieieine doppelte Beleuchtung * 

B Augengläfer $| | 

nomen“ zunäcdhjt einem fleinen Scherze 

entdedte nach langem Suchen, daß die 

Elektrizitätswert Chevres hineinge— 

ben laſſen und wurde ſpäter als halb 

Männer-Krankheiten. 


Droguen 
Tolu Rock pe ıd Mine Rne mit Ginzerin, 20e 


3560 Werth, 
‚63c 


Kodolo Ton 

und Manenleiben zu 

Sloan's Liniment für Berrentungen" Sie 

und Rheumatismus, 50c Wtb 

% Pd, Peroride of ee ‚Ile 
25c Werth, au 

Piter's Gaftoria, Sdce Werth, 


Enrup of White Pine and Tar 
Gompound, 50c Werth, zu 


Groceries 


Sugar — Kump 


Wir erhielten foeben. 600 Gallonen be 
feiniten Nentudy Whistey. Ein, media. 


eines Zafelfal 
10:Pfd.-Sad * Corn Beef, Pfd 

Friih nebad. Eraders, City So- | Friih geröf 

da oder Datmeal, 16€ 3 Rd. 40c, Rid 

2 10c-Badete Royel Brand Kaffee, 


Sanch Vinine Corn oder 25€ Sorte, ber Bid 
Sum ‚Erbfen, Büchſe 10€ „Kion Brand“ blutrotber Alas- 


Srifches lofes Leaf fa Zache, ° 
Lard, per Pfd 2 Büchſen für 25 


SCHRDEDER 


FW SR a EEE a 


RO E Eau ıC EL AEEAT ES = 


Freie willen 
SS "nic 


Umerjschung ver Augen. Ge 
nane Anmefjung von Brillen 
und Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
trgend ein Mangel ber Seh- 
fraft dur ein paffenbe Glas 
auf den Normalpuntt erhößt. 

Unjere Preije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


die für fertige. 


Mebl, beites KXXX Patent, 
98-Pfd.-Sad er Fa Pfd. ESack 
$1.45, 24% -Pid.-Sa @ 

7130, 1214 -Pid.-Sad 37e 
Feiner granul. Zucker, 
DEBfd.- Sad Alleeneee- 51.29 
Raundrh-Seife, — Amber oder 


Wieboldt Jamild, 
5 Stüde für 


(‚REENEBAUM SUuNns ED 


Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


2 rei auf tcagoer Brunbe 
Zerleben: vi de und Me Bauen. 


hehe figerfte au 514 m. 6, 


BER” Beacdıtet! "WE 


unfere Wuslands- Yntheilung: 
ebitdriefe 7 Kabelgeldſendungen und 


daw u eitt 
En Sitde Eizei-Cntietionen, Ürtien 
Bir auft u tele, Dice ch 
—*8 alle 
en —— m u. " 8. tetölräftig 


gt u. prompt —— 
—8 gesturſe gewechſelt. 
Beste Austünfte mändl m, füriftii. 


ijed,” 


Bu verkaufen: WUusgeiudhte 


Erle Fypolheben 


mit Bi6 Bis 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


'A. HoLingEr & Go. 


Telephon I191ı Maln. 


172 Washington St 
2Tınat,mtfamo® 


Berühmte hocdhfeine Dupler-Linfen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Wir maden diefe außergewöhnliche Offerte 
um dem Publitum don Chicago zu aeigen, daß 
mir die beite Arbeit au ben mähigiten Preiſen 
liefern. 

Kopfweh und Nervöfität, hervorgerufen dur) 
Anftrengung der WUugen, Lönnen fehnell durch 
sichtige Gläfer, von uns angepabt, Befeitigt 
werben. 

Unfere Rarlors find modern, mit den neueften 
Vorrichtungen verſehen, und nur geſchickte Op⸗ 
tiler um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung 80» 
ftet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Bank, 

Ede Larrabee.— Nördlich u. füdl. fahrende Gars 

bis North Ave. oder N. W, 2. bis Larrabee Str. 

Eiunden, 9 Um. bis .8 Abds. Sonntag, 10 bis 
12:30 Nachm. 

Sil,fa* 


R len aus fanch weißem Hafer, 

mwiederhergeftellt war. Im Kurfaal 
Sabr, PBintflafche 
troßdem meiter, und zwar bei Klerzen- 
Drudereien. In den Kaffeehäufern 
befigen, zündeten Ga3 an; andere be- 
Montag, Dienflag, Mittwoch 
ftreifender Gleftrizitätsarbeiter zu; 
Urheberin des Erlöfchens von 166,000 
magt und einen Kurzfhluß verurfadht; 
berfohlte Zeiche zutage gefördert. 


anderen Helden. Denn menn er bie 
Abfälle nicht mitnähme,mürden fie das 
Leben der Hausbewohner gefährden. 
Ganz zu fehmeigen davon, daß er täg- 
ih Hundertmal fein eigenes Leben 
wagt, indem er diefe bafterienhaltigen 
Abfälle mit wahrer Todesperadhtung 
bantirt. Und der Mann, der die Ajche 
in feinen Karren fehüttet, jodaß ein 
Viertel davon den Leuten auf die 
Kleider fliegt oder in die offenen Zim- 
mer hinein? Nur Helden befaffen ich 
mit en Tor. daf * 

Es iſt ganz klar, daß im Publikum n gen afferbeiegmerbe Rüdenfhmerz, 
der Wunfch taalich feitere Wurzel faßt, nf — — 
das mahre Helbenthum zu belohnen, Iden, ‚Sieden vor ber Yugen, Gay im Ba 


und 
ohne Unterſchied des Standes — wie — a a — Nerväjität 
ich da8 in einem Sande aehört, mo fege der Natur —— MRannesiraft — wer Geficht zei — 
einzig und allein die Freiheit und die Er 2 Bi. Blutvergiltung Kin Tan ante I eber —X Cum an . Ior fetd 
Gleichheit. . Sie wiſſen Ion, mei⸗ ae, ae H E UM A T e 8 U —— Far Mei 55 Sun der Seanalung. ee —— 


er Krafi, Ba 
ne erleuchteten Leſer. Ich brauche fol: alle tom fonftigen este, weiche der Blap bier nich Brazia in Gpicac zantie, dap°id mein Serfprecien hal 


erlaubt aufzu 
* Dinge nur anzudeuten. Das — Konfultation frei und bißfret. Ope- Stunden: Zaalih 1 10 a 37H s 5— 


ügt. Daher erwarte ich und ho 
ee gb ndrunft, bie ih in ie tationen,wenn näthig,gratiö ballgogen bis 5 Asende. Son 


Si illen ———— tann, baß bie Pflege Dr. Weintr aub, Wiener Sperial-Arıl 


wahren ‚ 
R im Iben an’ Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 
—— — 8 .  Ghieags Dpera — — nina! 2 


‚höchften, Tängften, — tiefften | ap 
meiften. * 


Spezielle Behandlung 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Y widmete mein Leben dem Stubium ber Männerfranl- 
beiten. I erperimenticte und verbefferte meine Methoden, 
fo daß fie heute in ber- Behandlung bon Mãnnertranlhei⸗ 
ten unerreicht beftehen. Ic zeige keine ſchnellen Sellungen 
und unglaublich niedrige Breiſe an um Euch irre au füh- 
ren, fondern thue gerade mas ich anzeige. 

Ich heile Euch vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 
Eure volle Manneskraft wieder her. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Binjenleiden 
Euren Pan gie und 


Bruchbänder. 


Einfach und doppelt. 


— 


Beifall — wie im Theater. Und nun 
ſollen auch die Straßenfeger in Zu— 
kunft medaillirt werden. Der herrliche 
Gedanke 'entſprang den Köpfen der 
Mitglieder der „Woman's Municipal 
League“ in Greenwich, einer ariſto— 
kratiſchen Villegiatur nahe New York, 
wo zahlreiche New Yorker wohnen. 

a nenne E3 ijt nur eine Frage der Zeit, warın 
Das 8 auch die Ne Yorker Straßenfeger ei- 
a ner gleichen Auszeichnung werden 
theilhaftig werden. In den New Yor— 
Geheimniß ker Frauenklubs ſind ſie bereits Feuer 
und Flamme dafür. Die Damen von 
allen Greenwich haben vorläufig 3 Mebdail- 
len geftiftet; zu jeder Medaille gehört 
NY . t 8 ı noch ein Preis in baarem Gelve. Und 
ei hum zwar ſind die 3 Medaillen nebſt dem 
liegt in dem Wörtchen ſparen, angenehmen Zubehör beſtimmt: er— 
ohne daſſelbe, ga u ie wie ur | ftens für den beiten Straßenfeger, 
eine Diannes Ginfommen, zweitens für den beiten Kutfcher, der 
—— thatfäntih — den zufammengetehrten Schmuß in 
Beginnt jet, Euer Geld zu d EEE. Vo 
(paren, Wir besalen 3% Iinten | der —— —* in —* nun 
' auf Spar = Einlagen. njen gen befördert und fortnimmt, dritten 
Erbſchaften, Vollmachten, —E gutgeſchrieben. | für den beiten Seftionsorfteher in 
* ria der Gtraßenreinigung3-Mannfchaft. 
Werthpapiere, | Industrial Savings Bank Zwei junge Damen find mit der eh> 
— ı 652 Blue Island Ave. li... tenvollen Aufgabe betraut, die Stra= 
Bibend von Benreiniger bei der Arbeit zu beobach- 
K. W. KEMPF, Boke 20. — — ten und ihre Beobachtungen der Liga 
84 La Salle Str, mitzutheilen. Eine der * hat 
Eoruttags von 9 bis 1 porgefchlagen, die drei Sieger im 
vn ——— | Straßenreinigung? = MWettfampf mit 
| Ihee und Kuchen au bewirthen und fie 
2 mit roſa Schleifen zu ſchmücken, die 
S I Sfarten fie äußerlich noch bejonder3 ala Hel- 
den im Kampf gegen den Gtraßen= 
fchmuß fennzeichnen. 3 verlautet je- 
62 nah Bremen — Hamburg — doch nicht, ob der Vorfehlag angenom= 
Rotterdam — Antwerpen. men "morben ift. Leider Erankt diefe- 
3 nach Wien, Budapeſt und Te— Helden-Feierung in Greenwich an ars 
8 mesvar. ger Einſeitigkeit und J nn geeige 
i it allen Welttheilen. G net, böſes Blut zu machen. Warum, 
——————— Iht bolden Weſen wollt Sr Stoß bie 
Straßenteiniger belohnen ie ift e8 
A. Boenert & Co. mit den Helden, die unjere Ajche, un= 
266 Sür Clart Str fer * en — ri a 
; Str. falle fortfchaffen? Sind fie ettva feine 
— a us — | Helden? Ich für mein Theil bin ber 
Anfiht, daß der Mann, ber mit ge= 
⸗ waltigem Schwunge die Abfall⸗ in den 
Karren ſchüttet und den Blech-Eimer 
aussenils l dann frachend in’3 Bafenent fliegen 
NR: — becth * läßt, auf einer Stufe fteht mit allen 
FH. CLAUSSENIUS. 
Erbſchaſten, boſſmachlen, 
— — — — — — ER 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ =. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
Dtien bis 6 Mr Abendö, — * = um 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 

Bu verkaufen! 
Grite Hypotheken. 
®Bidhere Geldanlagen 
Berleihen Geld auf Grundeigenthiunm gum 


wiebrigiten zeitgemäßen so 
Sapı. si dola. 


— — 


* 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
bis geheilt. 

Man lkann I: in bollfitem PVertrauen an die. 

— der icago Medical Clinic menden, 


wenn man mit Res öfität, Bedrüdung, Schmer⸗ 
en, Mäunerfhiwäde, fcömerab baftem Ab⸗ 


— 


. 
@tablirt 1898. 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 
Wunden und Geihwäre, 
Weshalb vernadläffigt 


Mühe und Unbequemlichleiten. Unfere 
bänder- find die Billigften und beften 


Behlkes Deutiche Apotheke, 


k 
441 ©. State Straße, Ede Dei * 


Iu Ghicage feit 1858, 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. | 
Held Adenau Arundeigenifum: 


Bedingu jpsnngen. 
Bau-Anleihen — 
Sans un ifeb jamiii 


en | 
* Kleider neu gemacht, 


t ober 
icages een Reiniger und 


"DEHMLOW’S 


Ctablirt 1884.— Phone Lale Bu 1988, 


Rommt au und auerft. ale erfvart Euch Geld, 


i 
— 


RE TEENS 


Wir offeriven sum Verlauf: 
Erfle fühere 
Ehre 
KRAUSE Savınas 


97 Milwaukee Ave. 
nade Baulina Str. 1801, nbdiaTon* 


Tbentbums immer meitere. cz 5 


— 


"und vor Allem 





